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Morgen -Kusgabe.
1. Wtatt . _

Haftung für Trerfchäden.
Das Bürgerliche Gesetzbuch besteht jetzt wenig mehr

als fünf Jahre in Kraft , und der Gedanke, daß sich
bereits Änderungen als notwendig sollten ergeben
können, wird jedem, der zum ersten Male davon Hort,
merkwürdig und beinahe absonderlich erscheinen. Denn
ein solches Gesetzgebungswerk macht man für die Dauer,
und erst nach Jahrzehnten , so ist die nächste Empfin¬
dung , mag sich unter veränderten Strukturverhaltnrssen
der Gesellschaft allenfalls das Bedürstris einstellen, das
alte Recht dem neuen Zustande anzupassen. Aber eine
Änderung an dem noch so jungen Gesetzbuch ist wirklich
beabsichtigt, und der Reichstag wird sich noch in dieser
Session mit der Vorlage beschäftigen müssen, die den
8 833 betreffend die Haftung für Tierschäden, umge¬
stalten will. Die Vorlage bedeutet die Erfüllung des
am 24. Mai 1905 von der Mehrheit angenommenen
konservativen Antrages v. Treuensels , der den Tier¬
halter besser gestellt wissen möchte. Die verbündeten
Negierungen erkennen also durch ihre Novelle an , daß
der Antrag Treuenfels berechtigt war . Nun ist es
gewiß auffallend , daß grade eine Frage , die im allge¬
meinen nicht für so erheblich gehalten wird , den Rerchs-
tag und den Bundesrat so eingehend und so haufrg be¬
schäftigt aber es ist nicht auffallender , als daß dasselbe
bereits bei der Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuchs
geschah daß vielmehr damals ebenfalls die Tierwelt
einen ungewöhnlich breiten Raum beanspruchte. Von
acht Sitzungen , die der Reichstag dem Bürgerlichen
Gesetzbuch in zweiter Lesung widmete, war eine völlig
auf die heitzumstrittene Frage des Wildschadens ver¬
wendet worden, besonders auf die Frage , ob unter dw
im § 835 aufgezählten Tiere auch die Hasen aufzu¬
nehmen seien. An diesem berühmten „Hascnpara-
araphen " wollten die Konservativen gar das ganze
Ŝ ürfictltcfyc ©cfetsoud) fcfjcitcrn Iciffevt. S3ci£ nun bto
Haftung für Tierschäden betrifft , so befindet sich be¬
sonders die landwirtschaftliche Bevölkerung durch die
iebiae Fassung benachteiligt ; denn die Schadenersatz¬
pflicht ist absolut . 8 833 lautet : „Wird durch ein Trer
ein Mensch getötet oder der Körper oder die Gesundheit
eine« Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so
ist derjenige , welcher das Tier hält , verpflichtet, dem
verletzten den daraus entstehenden Schaden zu ersehen."
^ie Konservativen behaupten , daß die hierin liegende
vermeintliche Ungerechtigkeit unerträglich geworden sei,

Feuilleton.
(R-chdru« verbot«».)

pariser Diner.
Tm famille _Die Villa und die Gälüelebcr . — Bon Krieg und
Lriea^ eschfei. - Des Chansoniers neuestes Repertorre. —«rregsgc,aire>. fftj ^nder.

Bei meinem Freunde , dem Architekten, speisten wir
gestern ganz „an familk " und gemütlich. Seine Ge¬
schäfte gehen ausgezeichnet und er kann sich einen
va let de cliambre leisten . Aber sein valet de eh ambro
trägt beim Servieren keinen Frack, was es den Güsten
erlaubt , auch den Frack zu Hause zu lassen und zu
kommen, „wie sie sind", — gibt es nicht unzählige empor-
vekommene Bourgeois , die ihrem Hausdiener zuliebe au;
jede Behaglichkeit verzichten? Bairmeistcr Larette ist
ein gesünder veranlagtes „Haus ", und wenn er sich ein
Vermögen von 20 Millionen erbaut haben wird , wird er
immer noch nicht seine quecksilberne. Persönlichkeit des
Valets wegen in den Frack zwängen. Gar zu stilisierte
Architekten finden in Paris keine Kunden , je einfacher
sie ihre Sache machen, um so besser. Man errichtet ganze
Straßcnzüge stets nach demselben Rezept, mit leichten
Anklängen an die großen Königsstile des 18. Jahrhun¬
derts ; auch wenn einmal ein Krösus Auftrag für ein
Parkschlösichcn erteilt , darf der Architekt nicht zu viel-
eigene und moderne Gedanken haben, da der Krösus meist
ein Trianon oder irgend einen anderen historischen
Pavillon voll skulptnrellcr „Konditorei " kopiert haben
will . Das französische Volk ist bekanntlich sehr konser¬
vativ , und da es nicht sicher ist, ob seine zeitgenössischen
Baumeister etwas Schöneres finden würden wie die des
Sonnenkönigs . Louis XV. oder LoniS XVI ., kann eS
ihm nicht verdacht werden , wenn cs bei der alten Gloire
gern bleibt . Die Hauptsache ist's heute, Relationen zu
haben, die Aufträge bringen ; auch die Baukunst geht nach
Brot . An Relationen wird 's nun Freund Larette ule
fehlen ; er ist ein zu lebenslustiger Geselle. Glück hat er
auch. Allein schon eine so graziöse, st> vergnügte und

Asrmerslag, den 12. April.
daß der ländlichen Bevölkerung dadurch Verpflichtungen
auferlegt werden, die nicht bloß über die materielle
Leistungsfähigkeit häufig hinausgingen , sondern die
auch den Stachel eines groben Unrechts enthielten . Die
Novelle stimmt diesen Beschwerden bei, wenn sie folgen¬
den Zusatz zum 8 833 vorschlägt: „Die Ersatzpflrcht tritt
nicht ein, wenn der Schaden durch ein Haustier verur¬
sacht wird , das dem Berufe , der Erwerbstätigkeit oder
dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen bestimmt ist,
und entweder der Tierhalter bei der Beaufsichtigung
des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt , be¬
obachtet oder der Schaden auch bei Anwendung dieser
Sorgfalt entstanden sein würde ." Ohne Zweifel wird
es bei der weiteren Beratung im Reichstage über me
Vorlage zu lebhaften , nicht immer auf das juristische
Gebiet beschränkt bleibenden Auseinandersetzungen
kommen. Tenn es ist nicht daran vorbeizugehen, daß
die prompte Geneigtheit , mit der die verbündeten Re¬
gierungen gerade einer Forderung der Konservativen
entsprechen, bittere Empfindungen überall dort Hervor¬
rufen muß , wo man ebenfalls Abänderungswünsche m
bezug auf wichtige Paragraphen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs hat , ohne daß die Justizverwaltung l-doch
Miene machte, solchen Wünschen entgegenzukommen.
Halten wir uns nun aber an die rein furistische Frage
der Haftung für Tierschäden, so läßt sich vielleicht zu-
qeben, daß die jetzige Fassung des 8 .833 nicht streng
ist, aber die Befürchtung stellt sich ein, daß dw bor-
geschlagene Milderung durch den mitgeterlten Zusatz
die zweifellose Wohltat des geltenden Paragraphen
vielfach wieder aufheben und verschwinden lassen könnte.
Bedenken gegen die Vorlage äußert auch die „Deutsche
Juristenzeitung ", in deren jüngster Nummer Professor
v. Tuhr in Straßburg das Wort zu der Frage nimmt.
Der Verfasser findet , wie es ohne Weiteres i-der Be¬
urteiler finden wird , daß eine Abänderung eures so
großen und mit so vieler Mühe vollendeten Werkes,
wie es bas Bürgerliche Gesetzbuch ist, un siebenten ^ ahre
seiner Geltung ein nicht leicht zu nehmendes Beginnen
genannt werden muß. Gewiß habe , das - Bürgerliche
Gesetzbuch Unvollkommenheiten, die bei fernem Umfang
bei der inneren Schwierigkeit der Aufgabe und bei der
Art des Zustandekommens unvermeidlich waren . Aber
es frage sich, ob man solche Fehler nicht möglichst durch
die Rechtsprechung mildern , im übrigen aber ertragen
sollte oder ob das Bedürfnis erner Änderung so stark
sei daß es die Kraft des Beharrens überwiege. In
gewissen Grenzen hat die Rechtsprechung die etwaigen
Härten des 8 833 wirklich schon gemildert , wie denn
das Reichsgericht in wiederholten Entscheidungen die
Haftung des Tierhalters einschränkend dahin ausgelegt
hat , daß eine Verletzung nicht vorstcgen soll, wenn das

häusliche Frau zu haben, ist Glück, wenn sie ihm auch
drei Mädchen — welche Mitgistsorge für die Zukunft : —
geschenkt hat. Man merkt nichts von dem Kindersegen;
die vielen zerbrechlichenNippes und delikaten Möbel in
den Zimmern verraten keine Spur von herumspringen¬
den Wildfängen , die gedeckte Dincrtafcl aber verrät dis
Hand einer Hausfrau , die über allem Zeit findet , in
jedes Eckchen ihres Heims etwas von einer Koketterie
zu bringen , die die echte Pariserin charakterisiert.

Bor allen Kuverts ein Bildchen mit den Namen der
Gäste, amüsante Karikaturen von Dewambez, anscheinend
ganz zwaiiglos gewühlt und doch maliziös , mit leichte,.
Spitze gegen die Titulare . Mlle . Pvmmelle, die nicht
mehr jugendliche Direktrice einer höheren Töchterschule
und ehemalige Lehrerin der Madame Rose Larette , muß
entdecken, daß sich ein fescher Freier mit großem Bukett
zu ihr verirrt hat. Allard , ein hartgesottener Jung¬
geselle und Maler dazu, ist als Tischnachbar der
Direktrice mit einer runden Amme erfreut , die drei
Kinder spazieren führt . Der Gourmanö Baron de la
Pilloise hat einen Koch, seine Gattin , die etwas hinkt
und auch sonst trotz ihrer großen Brillanten nicht sehr
schön ist, dafür aber fromm, einen Kapuziner , und so fort.
Das Diner verläuft um sv zwangloser , als auch das
älteste Töchterchen Renee aus der Larcttcschcn Nach¬
kommenschaft und Mlle . Blanche, des Barons ganzer
Stolz , ein öjühriges Mädchen, das wie dieMutter hinkt und
nicht sehr schön ist, am Tische sitzen. Baron de la Pilloise,
alter Adel, der bei der jüngsten Vergoldung einige Zuge¬
ständnisse der Eigenliebe nicht scheute, ist ans du und du mit
Larette ; der Vater seiner Frau war Großgrundbesitzer,
und er macht aus dem ererbtenTerrain Bauspekulationen:
so ist Larette dabei, ihn zur Errichtung einer dritten
Mietskaserne zu überreden und obendrein zum Ban
einer eigenen Villa . Das Projekt der Villa gedeiht an
diesem Abend vortrefflich dank einer Gänseleber-
Pastete, die der Architekt speziell für den Baron aus
Toulouse hat kommen lassen; bei sv viel Aufmerksamkeit
seines Baumeisters wird de la Pilloise nicht anders als
den Vau seines kome, sweet home beschleunigen können.
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Tier nur ein Werkzeug in der Hand seines Leiters ist,
wenn also z. B. ein Kutscher falsch fährt und dadurch
Unglück anrichtct . Hier soll ihm oder seinem Herrn
nach 8 831 Möglichkeit des Entlastungsbeweises offen
stehen, während 8 833, wie gesagt, die absolute ,Haftung
ausspricht . Aber die Interpretation durch die Recht-
spreckmng hat naturgemäß ihre engen Grenzen , und
so mag es sich immerhin sachlich begründen lassen (eine
Zustimmung steckt in dieser Anerkennung , noch lange
nicht) , daß die verbündeten Regierungen ihre Novelle
einbrachten. Wie die Parteiverhaltnisse liegen, ist nicht
daran zu zweifeln, daß die Novelle angenommen werden
wird . Jedenfalls hat es die Geschichte dieses merk-
würdigen 8 833 mit sich gebracht, daß in breiten
Schichten der Bevölkerung die Auffassung vorherrschen
wird , die Konservativen brauchten nur ihre Beschwerden
zu äußern , um deren Abstellung mit beinahe auto¬
matischer Sicherheit herbeizuführen . Und dies wird
das weniger Schöne an der Behandlung einer Materie
bleiben, der wir im übrigen , wie selbstverständlich, mit
aller Objektivität gegenüberstehen.

Politische Übersicht.
Österreich und die russische Anleihe.

L . Berlin,  10 . April.
Die Beteiligung der österreichischen Bankwelt an der

neuen russischen Anleihe erregt hier um so mehr Über¬
raschung. als sie durch keinerlei Gerüchte angelündigt
worden war . Die Überraschung wird dadurch noch ver¬
größert , daß der in Wien gefaßte Entschluß nicht bloß
mit der Bewilligung (denn diese mutzte ja selbstverständ¬
lich sein), sondern offenbar aus Veranlassung der Regie¬
rung zustande gekommen ist. Wenn es sich lediglich um
wirtschastspolitische Fragen handeln könnte, so wäre der
Vorgang hinreichend damit erklärt , daß man sich an der
Donau sagen wird , die Unterbringung österreichischen
Geldes in russischen Werten müsse das Eintreffen russi¬
scher Bestellungen aus österreichische Jndustrieerzeugrrissc
zur nützlichen Folge haben. Ganz vergeblich wird die
betreffende Erwartung gewiß nicht sein, und schon, um
uns zu ärgern , werden die Russen, wird namentlich die
russische Regierung in der Tat Aufträge nach Wien und
Böhmen geben. Wer es hat den Anschein, als ob für die
österreichische Regierung noch andere Tendenzen mitbe-
stimmend waren . Verkehrt wäre wohl, dem Ereignis
eine gegen uns gerichtete Spitze beilegen zu wollen.
Denn , wenn das die Wsicht wäre, so würde sie zugleich
dermaßen als sensationelle Unfreundlichkeit wirken
müsien, daß sie nur denkbar sein könnte beim Vorhan¬
densein einer tiefgehenden Spannung . Und jeder weiß

Man redet sehr viel von dem Plan der Villa , viel zu viel
wohl nach der Meinung des Malers Allard , der die toll¬
kühnsten Komplimente macht, um die Baronin zum
„Sitzen" zu bringen ; er suche immer noch nach einer mar¬
kanten Frauenschönheit , deren Porträt er im nächsten
„Salon " auszustellen gedenke. Der ungalante Gatte
läßt sich zum dritten Male von der Gänseleber servieren,
ohne aus die Propositionen des Künstlers anzubeitzen —
er findet die Ehre, die Baronin im „Salon " hängen zu
sehen, jedenfalls weit weniger verlockend wie die
Baronin selbst. Auch erweist sich die Hausfrau als un¬
gemein praktisch; sie hat den Studiengenossen ihres
Mannes von der Look des arts et des metiers nicht zum
Diner eingeladen , damit er sich Porträtsaufträge ver¬
schaffe und den eigenen „commerce" störe. Madame Rose
umgibt den korpulenten Baron mit so viel Liebenswür¬
digkeit, daß er alle Anwesenden einladet , bei ihm überS
Jahr in seiner Villa , die bis dahin fertig sein müsse, zu
speisen.

Es ist höchst peinlich, in Paris mit einem Maler am
selben Tische zu sitzen, sein rotes Bändchen der Ehren¬
legion zu bewundern und sich sagen zu müssen, daß man
den Namen des also ausgezeichneten Künstlers nicht
kennt, geschweige denn eines seiner Bilder . Man sucht
ihm näher zu kommen, indem man von einigen der meist¬
genannten Maler der Hauptstadt redet, um wenigstens
zn erfahren , ob der Mann zur „Reaktion " oder zur
„Moderne " gehört. Henri Martin , der kühne Im¬
pressionist — ihn nennt Herr Allard einen Arrivisten,
der, wenn er so viel Talent hätte, wie die Leute ihm
nachrühmen, wegen des Geizes , mit dem er es anwende,
an den Galgen müsse. Bourgncrean starb nach Herrn
Allard , weil die süßen Engel , die er zu malen pflegte,
ihn lieber in den Himmel trugen , als weiter mit anzu-
sehcn, wie er sie in Sirup porträtierte . Sämtliche
Führer der Schulen werden so der Reihe nach abgetan,
und zwar mit einem derart souveränen Witz, daß man
sich klar wird , wie hoch Herr Allard über allen Schulen
steht und was für ein großer Künstler er ist. Niemand
vermag die Namen sämtlicher Fünftausend in Paris
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Hoch, daß Hiervon kerne ReLe ist, Laß vielmehr gerade die
Konferenz von Algeciras erneut gezeigt hat, wie eng und
wie gut das Verhältnis zwischen Berlin und Wien ist.
Hiernach möchte man eher annehmen , daß es besondere
Beziehungen zwischen Österreich-Ungarn und Rußland,
Hie Rücksichtnahme auf mögliche weitere Ausgestaltun¬
gen dieser Beziehungen gewesen sind, von denen man sich
Hat bestimmen lassen. Es ist nicht zu vergessen, daß aus
der Balkaühalbinscl Reibungsslächen bestehen, deren
Milderung den Staatsmännern an der Donau als sehr
^wichtiges Anliegen erscheinen mag. Gerade weil das
zsogenannte Mürzsteger Programm die Verden Mächte zu
'gemeinsamem Vorgehen verbunden hat , gerade darum
könnte es wertvoll erscheinen, die betreffenden Be¬
ziehungen rechtzeitig zu festigen, vor allem in der Er¬
wägung , daß nicht bloß die Gärung unter den Balkan-
völlcrn , sondern auch eine seit langem vorbereitete
diplomatische Aktion des „verbündeten " Italiens Vorsicht
gebietet . Leugnen läßt es sich aber nicht, wie man die
Dinge auch betrachten mag, daß es einen etwas seltsamen
Eindruck machen muß, wenn in Wien in der Anleihe-
frage so gründlich anders wie in Berlin vorgegangen
wird. Wenigstens werden sich unsere Feinde im Aus¬
lande , nicht bloß in London und Paris , sondern erst
recht in Petersburg , die Gelegenheit nicht entgehen
lassen, das Borgesallene zu ihren Gunsten und zu un¬
seren Ungunsten auszulegen.

Die Wahlen in Rußland.
g. Petersburg,  8 . April.

Nach den zuletzt eingelaufenen Telegrammen siegten
die konstitutionellen Demokraten in Rostow a. Don,
Saratow , Nikttschewan, Ttgamroy und Nischni-Now-
gorod. Unter 80 in Riga gewählten Wahlmännern ge¬
hören 70 den Progressisten, die konstitutionellen Demo¬
kraten mit eingerechnet, an ; 10 sind Anhänger der balti¬
schen konstitutionellen Partei . In Petersburg herrscht
allgemeine Verblüffung über diese Ergebnisse, deren Be¬
deutung freilich von den konstitutionellen Demokraten
weit überschätzt wird , die im günstigsten Falle eine starke
Opposition, gber keine Mehrheit in der Duma erzielen
noerden. Bemerkenswert sind die Betrachtungen , di:
der „St . Pet . Herald " Wer die Stellung und das Ver¬
hältnis Durnowos und Wittes zu den Wahlresultaten
anstellt. Ersterer wird dabei in ein schlechtes, letzterer in
ein günstiges Licht gesetzt. Das Blatt schreibt: „All die
kleinen Schikanen und Tricks, die sich das Ministerium
des Innern gegen die konstitutionellen Demokraten er¬
sann, haben nur deren Reihen verstärkt, ihnen selbst
viele, gemäßigte Liberale , die auf dem Boden des Mani¬
festes vom 30. Oktober stehen, zugetrieben , weil diese
fürchteten, daß Parteien , wie der Verband vom 30. Okto¬
ber, nicht Rückgrat genug besitzen möchten, um gegen
willkürliche Maßnahmen Durnowos zur Hintertreibung
Her Versprechungen des Oktober-Manifestes Front zu
machen. Die konstitutionellen Demokraten versprechen
den entschiedenen Kampf, sie litten bereits in dem Wahl¬
kampfe für ihre Überzeugungen , und so strömte ihnen
alles zu. Der Minister des Innern verstand die Bolks-
psyche nicht. Schlimmes hat dagegen Graf Witte vor¬
ausgesehen. Er ließ nicht umsonst wiederholt im
„Preßkoje Gossndarstwo" kategorisch erklären , daß von
ihm nie die Initiative ansgegangcn sei noch ansgehen
werde, die gesetzlichen Rechte der konstitutionellen
Demokraten oder irgend einer anderen Partei einzu¬
schränken. Aber Durnowo setzte sich schon seit Monaten
über die Ansichten und die Bestimmungen des .Minister¬
präsidenten hinweg, und daß er eigene Wege gehen
durste , rächt sich jetzt für die Regierung durch den Aus¬
fall der Wahlen."

lebender Maler im Kopfe zu behalten , aber diese Aus¬
rede hilft einem bei keinem von ihnen , da man , wenn
man von Kunst auch nur einen Hauch versteht, sich
wenigstens einen der ihren , der unter so bedeutenden
Werken steht, hätte merken müssen. Aber so ist es, man
behält nur die Namen jener „laisenra ", die mit allen
Mitteln Reklame machen, und Herr Allard macht keine
Reklame. Immerhin flüstert er Larette ins Ohr , nicht
mit der GKnseleber allein für sich Mißbrauch zu treiben
und sich wegen des Porträts der Baronin für ihn tyS
Mfttel zu legen ; de la Pilloise ist entschieden Hier die
„pviro", die „Birne ", die man bei dieser Mahlzeit wie
eine „Zitrone " mrspresscn will ; man nennt im Argot
den Mann eine „poire", der dumm genug ist, sich jeden
Bären anfSinden und sich das Fell vom Leibe ziehen zu
lassen. Die Gastronomie wird in Paris sehr gern zu
Hülfe genommen, um mit „poires" fertig zu werden.

Das Menu , das Madame Rose komponiert, ist ein¬
fach, aber „bestimmt". Der Gänseleber geht eine Krebs¬
suppe — die Lieblingssuppe des Barons — und Scholle
in Muschel- und Chawpignonsauce — der Lieblingsfisch
des Barons — voraus ; es folgt ihr Rehrücken — öaS
Lieblingswild des Barons , besonders nach Schluß der
Jagderlaubnis — und nach dem Salat Früchte in Eis.
was de la Pilloise einen Traum nennt . Man heißt die
Französin nicht umsonst eine kluge Geschäftsfrau.
Madame Rose macht die Kunden ihres Mannes mit
kvpiösen Diners mürbe , für die sie wie eine Wahr¬
sagerin aus dem Leben ihrer Leichtgläubigen die not¬
wendigen Daten und Ereignisse, die vesonöereü Schwä¬
chen des Gaumens und Magens ihrer Gäste in Er¬
fahrung zu bringen weiß. Ans den five o’clocks horcht
die Architektin sehr diplomatisch die Damen aus , was
ihre Männer am liebsten essen, und diese „Indikationen"
sind oft schwerer bei den Geschäften des Baumeisters
in die Wagschale gefallen wie seine ganze fachmännische
Weisheit . Es geht vergnügt genug am Tische zu, daß
nicht alle die intimen Beziehungen zwischen der
Tonlouser Günselcbcr und dem Villenbau bemerken.
Schon die Anwesenheit der Kinder bringt eine heitere
Note in die Tafelrunde ; Renne steckt sich die roten Rosen,
die vor ihrem Teller den Tischschmnckgebildet, ins
blonde Haar und gibt damit den Beweis , daß auch die
Architekten der Heranwachsendenfranzösischen Generation
kokette Ivanen finden werden . Das „enkant tsrribls"
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DtzttLschrs Reich.
* Der nattonalliverale Antrag auf Einführung

einer Fahrkarteusteuer in .der Form eines kilometrischen
Zuschlages zum Fahrpreise ist von der Steuerkommisston
des Reichstages am 22. März angenommen worden.
Wenn das Plenum des Reichstages diesem vcrkehrs-
feindlichcn und sehr unzeitgemäßen Beschlüsse zustimmt,
so werden in Zukunft von Fahrkarten 1. Klaffe 1 Pf .,
2. Kläffe % Pf ., und 3. Klaffe % Pf . für Has Kilometer
an Steuer erhoben werden . Die einzelnen Steuer¬
beträge sollen auf 5 Pf . nach oben abgerundet werden,
und Fahrkarten , für die sich ein Steucrbetrag von
weniger als 6 Pf . ergibt , sollen steuerfrei bleiben, also
Fahrkarten für Reisen aus Entfernungen in 1. Klasse
unter ü, in 2. Klaffe unter 10 und in 3. Klaffe unter 20
Kilometer . Diese Vorschläge werden von der „Zeitung
des Vereins deutscher Eisenbahnvcrw ." einer Kritik
unterzogen , in welcher die Schwierigkeiten erörtert wer¬
den, die ihre Verwirklichung verursachen würde : Da
die stark geforderten Fahrkartensorten ohnehin neu ge¬
druckt werden müssen, so wird man einen Neudruck
sämtlicher Fahrkarten veranstalten und die erforderlichen
Berechnungen vorher in den Pcrsoneutarisbnrcaus der
Verwaltungen aufstellen lassen. Die Fahrkarten^
ausgabestellen werden ohnehin nicht unerhebliche Mehr¬
arbeit einmal bei der Ausstellung von Blankokartcu
haben, bei denen in Zukunft außer dem Preise auch die
Steuer ermittelt und eingetragen werden mutz, und
dann durch die Abrechnungen mit dem Reiche. Auch die
Personetttarisbureaüs werden , wenn sie die Berech¬
nungen mit den vorhandenen Kräften ausführen sollen,
Monate dazu gebrauchen. Und dann kommt der Druck.
Die Fahrkartendrückekeien Ser Eisenbahnen sind natür¬
lich nur für den regelmäßigen Betrieb eingerichtet.
Wenn sie neben kftm regelmäßigen Neudruck den Druck
der durch die Steuer erforderlichen neuen Karten vor¬
nehmen sollen, so müssen sie bedeutend erweitert werben.

* Gegen das Schulgesetz hat auch der Bürgermeisterei
Verein für den Regierungsbezirk Trier Stellung ge¬
nommen. In seiner scharf ablehnenden Resolution wird
gesagt, daß die beabsichtigte Beschneidnng der alten
kommunalen Rechte das Gesetz für die Gemeinden der
Rheinprvvinz „unannehmbar " mache.

* Zur Lehrerinnenfrage . Wie zur Simultanschul¬
frage, wird die in der Psingstwoche in München statt-
siudendc Deutsche Lehrerversammlung auch zur Lehre¬
rinnenfrage Stellung nehmen. Hierzu hat , wie die
„Franks . Ztg ." msldet , der Referent , Oberlehrer W.
Laube-Chemnitz, folgende, leider recht engherzige Leit¬
sätze ausgestellt: 1. Für die Anstellung von Lehrerinnen
an den Volksschulen darf nicht das Bedürfnis der
Frauen nach Erweiterung des Kreises weiblicher Be¬
rufstätigkeit , sondern nur das Interesse der Schule be¬
stimmend sein. 2. Die Erziehung der Jugend ist die ge¬
meinsame Ausgabe beider Geschlechter. Da aber in der
Familie der weibliche Erziehungseinslutz vorherrscht, so
mutz die öffentliche Schulerziehung , die eine Ergänzung
der Familienerziehung bringen soll — in Knaben- und
Mädchenschulen —, vornehmlich unter männlichem Ern-
slutz stehen. 3. Die Forderung , an Mädchenschulen nur
Lehrerinnen anzustellen, muß überdies noch aus folgen¬
den Gründen abgelehnt werden : Die Lehrerin kann für
sich weder ein tieferes Verständnis der Mäöchennatur,
noch eine größere Kenntnis des weiblichen Pflichten¬
kreises beanspruchen, noch verfügt sie als Frau dem
Mädchen gegenüber über eine reichere Auswahl wirk¬
samer Erziehungsmittel als der Lehrer . 4. Nach ihrer
physischen und psychischen Verfassung, nach ihrer Vor¬

bildung , nach ihren sozialen Verhältniffen sind im all¬
gemeinen die Lehrerinnen nicht in dem Matze für
Arbeit in der Volksschule geeignet wie der Lehrer . Sjx
können darum in der BEsschuttätigkeit die Lehrer rricht
ersetzen, sondern nur ergänzen . 6. In der Verrvotb-
ltchung des Lehrkörpers der Volksschule liegt eine
fahr für die Entwickelung der Schule, für ihre Unab¬
hängigkeit und für unser gesamtes Volkstum.

* Die Denkschrift über das Kartellwesen befaßt sich
in ihrem soeben dem Reichstage zugcgangenen zweiter,
Teile zunächst mit den Vorschriften des inländischen
Zivil - und Strafrechts und behandelt dabei die verschie¬
denen Kartellorganisationsarten , die Rechtsgültigkeit öcx
Karbellvereinbarungen , Auflösung und Ausscheiderl.
Verhältnis der Kartelle zu Dritten , die Zeugnis-
verweigerung über die Preisfestsetzungen der Kartelle,
sowie die strafrechtlichen Vorschriften. Sodann gibt sie
eine größere Anzahl von Entscheidungen des Reichs¬
gerichts wieder, die die Beläge zu den bei den ange¬
führten einzelnen Punkten genmchten Ausführungen
darstellen. Die neue Arbeit des Reichsanrts des Innern
stellt eine wertvolle Ergänzung der ersten, allerdings
viel umfangreicheren Zusammenstellung des auf die ver¬
schiedenen bestehenden Kartelle bezüglichen statistischem
und Satzungsmatcrials dar.

* Exklusivität des OMzierkorps . Die Beschwerden
über die Exklusivität unseres Offizierkorps werden nicht

j nur von den Parteien der Linken erhoben, auch in den
Kreisen der Rechten, soweit sie nicht den Agrariern nnd
dem Junkertum angehören , verschließt man sich keines,
wegs der Besorgnis , daß eine solche Entwickelung ver-
hängnisvolle Rückwirkungen auf das „Volk in Waffen-
ansüben muß. Dem konservativ-orthodoxen „Reichs,
boten" werden ans seinem Leserkreise zwei Fälle nrit-
geteilt , in denen zwei akademisch gebildete Offiziers¬
aspiranten , ein Psarramtskanbidat und Philologe , die
nach ihrer Führung und Qualifikation alle Anwartschaft
auf Beförderung hatten , nur deswegen nicht, befördert
wurden , weil ihre Väter — nach Ansicht des Osfizier-
korps — aus zu niederem Stande waren . Der Bater
des Pfarramtskanüidaten war ein biederer Schmiede¬
meister, ein Mann von tadellosem Ruf ; die Familie
hörte zu den angesehensten der Stadt . Der „ReichZbote-
bemerkt hierzu sarkasftsch: „Man mutz es als ein
begrüßerr, daß der Bauernsohn Scharnhorst einem solche»
Gericht nicht unterstellt war ."

* Merkblatt der Invalidenversicherung . Die Landes.
Versicherungsanstalt Berlin hat ein Merkblatt heraus,
gegeben, das die wesentlichen Bestimmungen über bi"
zwangsweise und die freiwillige Invalidenversicherung
enthalt . Das Merkblatt wird im Laufe des April am
sämtliche Haushaltungen , Geschäfte und Betriebe Berlins
verteilt werden.

* Die Landflucht der Arbeiter . Endlich bequemt sich
eine konservativ-offiziöse Stelle dazu, das Problem der
Landflucht der Arbeiter in einem Sinne aufzufaffen, der
seit Jahrzehnten von der liberalen Seite vertreten rvvx,
den ist. Die „Konservative Korrespondenz" schreibt»
„Die Landflucht der Landarbeiter wird im Aprilheft der
„Deutschen Monatsschrift " von Elisabeth von Oertzen
einer Frau , die ihr ganzes Leben auf dem Lande züge'
bracht hat, in beherzigenswerter Weise  er-
örtert . Weniger Lohnfrage und Bergnügnngssncht
nach der Überzeugung der Verfasserin die ausschiaa-
gebenden Gründe für die Abwanderung der ländlichen
Arbeiter in die Stadt , als der Umstand, daß der Land-
arbeiter jahraus , jahrein , Sonntag wie Alltag, auf dem
Dorfe überall als die rrnterste Stufe der Bevölkerung
sich behandelt sieht: in der Kirche und beim Tanz , 0lI |

ruft plötzlich in die allgemeine Unterhaltung hinein:
„Aber Mama , diese Lössel gehören uns ja gar nicht!"
Alle lächeln verstohlen, nur Madame Rose läßt sich nicht
ans der Fassung bringen , lacht herzhaft über den
Schelmenstreich, den ihr das Töchterlein gespielt, uno
antwortet mit komischer Reverenz ihrem verjüngten Eben¬
bild : „Wird Mademoiselle RenSe gütigst verzeihen, daß
ich mir die Lössel gepumpt habe und zwar bei Groß¬
mama ?" Mademoiselle Renoe wird so rot wie die roten
Rosen in ihrem Blondhaar . Freund Larette wird sich
beeilen, seine Argenterie zu vervollständigen.

Bei Kaffee und Zigarren reden die Damen von
Toilette , die Herren von Krieg nnd Kriegsgeschrei. Das
Gruseln und Ausmalen fürchterlicher Kampfes- und
Schreckensbilder ist im wohlgeheizten und schön erhellten
Salon bei vollem Magen nicht ohne Reiz ; man sagt
da Dinge mit einem Gleichmut, die man nüchtern, wäre
man nächtlicher Weile als Soldat draußen im Walde vor
dem Pulverhaus auf Wache, nicht einmal zu denken
wagen und für den größten Barbarismus erklären
würde . „Ich habe mir auf jeden Fall ein paar bequeme
und solide Schuhe machen lassen", versetzt der Baron,
„beim Marschieren sind die Schuhe die Hauptsache." —
„Glauben Sie denn wirklich so sehr an die Möglichkeit
eines Krieges ?" fragt Madame Rose aus der blauseiden
ausgeschlagenen chaiae ä porteurs herüber , in der sie sehr
hübsch eine Salonccke dekoriert . — „Wir Franzosen
müssen alle dreißig Jahre einmal einen gründlichen Stoß
versetzt bekommen, danach fühlen wir uns wieder wohl",
meint Larette mit leichter Ironie , und Allard , der Künst¬
ler , der nicht genug Porträtaufträge hat, stimmt dem bei
— er aber mit vollem Ernst — und verkündet zwischen
zwei Rauchwolken seiner Zigarre : „Es muß wieder ein¬
mal aufgeräumt werden ; alles ist übersetzt, wo genug
Brot für einen ist, reißen sich zweie drum . So ein Krieg
schafft die allzuvielen Menschen ans der Wett ; er ist ein
soziales Bedürfnis ." — „Ja , das soziale Bedürfnis ist
dabei die Hairptsache", erklärt de la Pilloise , der das
wissen muß, während die großen Brillanten seiner
hinkenden und auch sonst nicht sehr schönen Gattin fun¬
keln, „Guillaume II . braucht einen Krieg, weil die
Sozialisten eine Gefahr für seinen Thron geworden sind.
Und bei uns wachsen sie uns auch über den Kops." — „Die
sozialistische Gefahr ist die Folge des Arbeitsmangels
und der allgemeinen Übersetzung", führt der Porträtist

weiter aus , „sehen Sie sich einmal in der Kunst nur,
Misere !" — All das in einer harten Karriere öurchge-
machte Bittere , alle Enttäuschungen lassen sich im Gesichts
des immerhin mit der Ehrenlegion ausgezeichneten
modernen Rembrandt lesen. — Larette streicht sich ßett
schwarzen Henri IY . nnd fragt : „Glaubst du, _ daß
Kunst, ausgenommen die Schlachtenmaler , wirklich »c>n
einem Krieg profitiert ?" — „Schlimmer kann's ihr nach,
her nicht ergehen wie heute." Dann nach einigen künst¬
lerischen Rauchringeln : „Sollst einmal sehen, was f,je
Architekten nachher in Paris zu bauen hätten ." — „Nach
einem Borubaröcmcut von Paris ? " setzte ich ein bescher
denes Fragezeichen dahinter . — „Ah, nein , Herr Preuße"
fährt der Baron herum, „diesmal bombardieren rvir
Berlin !" — „Davon haben doch nur die Berliner Archi¬
tekten etwas ", lacht Larette , doch de la Pilloise »erfidjert
daß die alle totgeschoffen werden. — „Wenn 's nun aber
keinen Krieg gibt, was machen Sie dann mit den
Schuhen?" fragt die lustige Madame Rose den Baron.
— Der erwidert nach einigemüberlegen : „Wenn's keinen
Krieg gibt, dann trage ich die Schuhe auf der Jagd ." ___
„Bravo !" kichert die Architektiu, „es ist viel praktischen
wenn Sie die vernagelten Sohlen auf der Pirsche ab-
lausen , wie hinter den Preußen her. Ein Hase im Tons
ist mir lieber wie ein Preuße . Bergesien Sie mich nickst
Baron , wenn Ihre Jagdbeute für die Küche Ihrer Frau
zu groß ist." De la Pilloise schwört es. Und der Maler
der sich ans Klavier gesetzt, schnurrt ein bekanntes
Chanson aus einer der schlimmsten Montmartrebuden
das ungefähr so beginnt : „Es war einmal ein Jäger , Der
schoß hinein ins Gras , Wo in geduckter Haltung E n̂
Ungeheuer saß . . ."

Das Klavier , das Larette in feinem Salon stehey
Hat, ist ein Unikum. Er hat es in Rouen erworben , txi
der Stadt der Antiquitäten . Es stammt aus der Zefl
des ersten Kaiserreiches, ist aus schwerem Nußbaumholz'
gefertigt und mit zahlreichen BronzeappWattonen deko¬
riert ; drei nicht übel gemakte Panueaux , die Schäfer¬
spiele darstellen, zieren die Fläche über den Tasten . Die'
Hauptsache bei diesem Instrument , das der Architekt nrit
ganzen 400 Frank bezahlte, befindet sich im Innern
ein wunderbar feines Saitenspiel , halb verrostet, haltz
gebrochen, aber trotz aller Dissonanz weich und süß, ein
Stradivari unter den Pianos , der gestimmt werde»
müßte. Das ehrwürdige Möbel paßt famos zu bex
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Familien - und Schützenfesten, im Gasthaus und in der
Gemeindeverwaltung . Kein öffentliches Amt wird vom
Tagelöhner bekleidet, fast keinem Verein gehört er an,
Lerne wesentliche Verbesserung steht für ihn oder seine
Kruder in Aussicht. Dazu kommt, daß er sein Dasein
-unter steter Beobachtung zubringt : der Mann , der gc-
ffeffen hat, die Frau , die in der Jugend einen Fehltritt
lbegaugen hat , werden ihre Vergangenheit nie wieder
ioä.  Und nicht allein die eigenen Standesgcnossen sind
gut unterrichtet , auch der Gutsherr , der Pastor usw.
wissen genau Bescheid, überall macht sich eine drückende
Kontrolle fühlbar . Vom einstigen patriarchalischen Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeiter sind über-
stviegend nur die Fesseln und die Demütigungen des
«ngen ländlichen Zusammenlebens übrig geblieben:
tuehr und mehr wird darum dem ländlichen Tagelöhner
das Leben unbefriedigend . Hier muß eingesetzt werden,
Um Versäumtes nachzuholcn. Es gilt , dem länd¬
lichen Tagelöhner st and ein gewisses
Standesbe mußt sein zu verleihen , seine
Lebenshaltung in Wohnung , Kleidung,
Vergnügen , Bildung zu bessern.  Dazu be¬
darf es des Zusammenschlusses aller Gebildeten auf dem
Land , namentlich auch der weiblichen Kräfte . Auf welchen
Wegen vorzugehen sei, zeigt der „Deutsche Verein für
ländliche Wohlfahrts - und Heimatspflegc ", dessen Be¬
strebungen leider bisher viel zu wenig unterstützt wor¬
den sind.

* Noch immer Fleischteueruugi In der „Statist.
Korrcsp ." werden eben die Durchschnittspreise der wich¬
tigsten Lebensmittel für März veröffentlicht. Es ergibt
sich danach, daß eine Ermäßigung der Fleischpreise leider
noch immer nicht eingctreten
das Kilo in Pfennig:

Rindfleisch

ist. Es kostete nämlich

Kalb- Hammel- Speck
1. II. slcisch. slcisch. fleisch.

157 134 173 162 155 189
157 134 172 181 156 189
143 121 140 142 139 156

jllärz 1906 .
p̂ ebr . 1906 .
März 1005 .

Rindfleisch ist also im Kleinverkaufspreis seit dem
Vormonat unverändert , Schweine- und Kalbfleisch sind
weiter gestiegen und nur Hammelfleisch ist um einen
Pfennig für das Kilo zurückgegangen. Die Fleisch-
tcucrung dauert also noch unverändert an und Herr
v. Podbiclski sieht dieser Entwicklung noch immer ruhig
zu, die Hände in den Hosentaschen. Die agrarisch?
Presse behauptet zwar tatsächlich — und zwar schon seit
Monaten — ein Sinken der Preise , die amtliche Statistik,
die es doch wissen muß, redet eine andere Sprache, die
der Tatsachen. Ob Herr v. Pvdbielski nun bald di?
Hände aus den Taschen nehmen und verständige Maß¬
nahmen treffen wird ? Das Maß dessen, was er dem
Volk bisher zu bieten sich erkühnt hat, ist voll.

* Auswaudernng . Im Monat März sind von
Bremerhaven aus mit 36 Lloyödampfern 30 006 Aus¬
wanderer nach New Nork und Baltimore befördert wor¬
den. Das ist die höchste Auswandererzahl , welche bis¬
her in einem Monat erreicht worden ist. Die weitaus
größte Zahl der Auswanderer kommt aus den ost-euro¬
päischen Ländern . Deutsche befinden sich verhältnis¬
mäßig wenige darirnter.

-!- Die Gcsamtverluste an Menschen in Dcntsch-
Sndwcstafrrka während des jetzt 27 Monate dauernden
Krieges betragen nach einer amtlichen Zusammenstellung
einschließlich der ermordeten Zivilbevölkerung 2170
Seelen . Die militärischen Verluste vom Beginn des
Bonüelzwartöaufstandes (Dezember 1908) bis 1. April
1906 belaufen sich auf 1057 Mann : davon sind tot 1226.
verwundet 781. Wegen Krankheit oder in Rekonvales¬
zenz befindlich resp. Rücktritts ins Heer sind in die

Wiesbadener Tagbialt.
Heimat geschickt etwa 1200 Mann . Krank sind in der
Kolonie, also nicht dienstfähig, rund 800 Mann , so daß
dieser indirekte Abgang 2000 Mann beträgt , von denen
1900 Mann als Verluste infolge des Feldzuges zu rech¬
nen sind. Der Gefechtsverlust der Truppe beläuft sich
auf 1239 Mann (Tote 541, Verwundete 698), davon 118
Offiziere . Gefallen sind vor dem Feinde an Offizieren,
Sanitätsoffizieren und höheren Beamten 57, an Unter¬
offizieren 98, an Mannschaften 386. Das Verhältnis
der Chargen zum Stamm verhält sich also wie 1 : 2,5.
Verwundet wurden Offiziere usw. 78, Unteroffiziere 139,
Mannschaften 481: das Verhältnis der Chargen zum
Stamm ist hier noch ungünstiger (wie 1 : 2,2).

* Der Assessor iomns in Helgoland gibt gegenwärtig
der dortigen Bevölkerung Anlaß zu lebhaften Klagen
In der „.Hamb. Gastwirtcztg ." wird einem vor einiger
Zeit auf die Insel versetzten Assessor nachgesagt, daß er
die Bevölkerung mit einer Unmenge von Verordnungen
quäle . Im Anschlüsse daran heißt cs in dem Blatte:
„Die Einwohner wissen kaum mehr, woran sie sind. Von
den früheren , wahrhaft idyllischen Zuständen unter eng
lischer Herrschaft ganz abgesehen, haben die bisherigen
leitenden Beamten wohl zeitweilig eine Verordnung er¬
lassen. Der Anschlagkastenwar jedoch nur mit zwei bis
drei Bekanntmachungen dieser Art geziert , während er
jetzt damit überfüllt ist. Strafen werden, mit 6 bis 10 M.
ansangcnd , reichlich und gut bemessen."

* Uber den Berns der sozialdemokratischen ReichS-
tagsaügeordneten gibt die „Tägl . Ruudsch." eine Zu¬
sammenstellung. Danach waren von den 130 sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten , die seit 1867 bis jetzt dem Reichs¬
tage augehört haben, 28 Schriftsteller, 23 Redakteure,
10 Gastwirte , 4 Rechtsanwälte , 5 Tischlermeister,
8 Zigarrenfabrikanten , 4 Zigarrenarbciter , 3 Kaufleute,
3 Druckereibesitzer, 3 Vorsitzende von Gewerkschaften,
8 Arbeitcrsckretüre , 2 Schneider, 2 Schuhmacher, 2 Buch¬
händler , 2 Buchbinder, 2 Expedienten : ferner 1 Kehl-
leistcnfabrikant , 1 Sattler , 1 Drechsler , 1 Bergmann,
1 Photograph , 1 Holzbildhauer , 1 Lehrer , 1 Kassierer,
1 Instrumentenmacher , 1 Leüerhändler , 1 Buchhalter,
1 Haudschuhfabrikant, 1 Prokurist , 1 Tapezierer,
1 Kupfcrschmiedemeister, 1 Töpfergchülfe und Vorstand
der Ortskrankenkasse, 1 Maschinenbauer , 1 Webwaren¬
fabrikant , 1 Hutmacher, 1 Schreiner , 1 Arzt , 1 Sani-
tütsrat , 1 Rentier , 1 Kammergerichtsreferendar und
1 Hosbaurat.

* Ein Heim für junge Arbeiterinnen wurde am
Sonntag in Berlin feiner Bestimmung übergeben. Alle
Zimmer des Heims, das gemeinsame Speisezimmer , der
Empfangsraum , die Küche usw. sind einfach, aber an¬
heimelnd möbliert . Die Schlafstellen werden zum Preise
von monatlich 9 bis 12 M. in Zimmern mit drei, zwei
und einem Bett vermietet . Die Benutzung der übrigen
Räume ist frei . Ein Bad kostet 10 Pfennig . Der Preis
von Speisen und Getränken ist aufs billigste bemessen.

* Deutsche Arbeiter -Kolonien gibt es zurzeit 33,
darunter eine in England . In den 32 im Deutschen
Reich wirkenden Kolonien befinden sich 4176 Plätze bezm.
Schlafstellen. Im Jahre 1905 wurden , laut der in dem
„Wanderer ", 1906, Heft 1, mitgcteilten Statistik , 10 009
Kolonisten ausgenommen (9819 im Vorjahr ), wodurch die
Zahl der seit dem Bestehen aufgenommenen Kolonisten
sich auf 170115 hob. Der stärkste Zugang war im Nov.
1141, der schwächste im Juli 693. Von den 1905 aufgc-
nommenen 10 009 kamen zum ersten Male 4113, zum
zweiten Male 2066 in die Kolonie, öfter als siebenmal
waren 779 bereits in den Kolonien ausgenommen ge¬
wesen. Dem Alter nach waren von den Aufgenommeneu
25: 15 Jahre , 486: 17—20, 1838: 21—30, 5264: 80—60, 1864:

gesamten Charivari -Einrichtung , die hier vereinigt
wurde . Außer der oliaiso ä porteurs gibt cs da noch etnen
Schlittenstuhl , in dem ehemals genütz die Töchter
Ludwigs XIV . sich von Lakaien durch den Schnee ziehen
ließen , einen mürben vrctonischen Schrank mit etwas
ländlich-erotischen Skulpturen , eine Etagere aus der
Provence , auf der einige primitive Sövres stehen, und
ein Dutzend Sessel und Taburette aller Formen der
Bourboncnzeit , des Direktoriums und Empire . Einige
alte Kupferstiche mit lateinischen Unterschriften , die der
Maler als angeblich patentierter Humanist in grotesker
Weise zu übersetzen unternimmt , mischen sich unter die
Aktstudien, sämtlich Ortginalzeichnungen , die Larette mit
Leidenschaft sammelt und mit denen er alle Wände in
der Wohnung bedeckt: es ist jetzt Mode geworden, in den
Zimmern vom Boden bis zur Decke in solcher Menge
Gemälde, Radierungen und Zeichnungen aufzuhängen,
daß kein Fleckchen Tapete mehr sichtbar bleibt und die
Räume einem überfüllten Museum gleichen. Uns scheint
das eine Geschmacksverirrung schlimmster Sorte.

Doch Allard hatte einen zu verführenden Leckerbissen
des Chansonnierhumors geboten, um nicht bei den
Damen — verheiratete dürfen in Paris alles hören,
was nicht für Kinder ist — den Wunsch zu erwecken, mit
dem Neuesten der Montmartre -Sänger bekannt gemacht
zu werden. Der Künstler hatte wohl in seiner Karriere
mehr Zeit in den Kabaretten zugebracht wie im Atelier.
Vielleicht ist dabei an ihm zwar kein Maler , aber ein
guter Chansonnier verloren gegangen. Denn er har
alles , was man zum Kabarett -Artisten gebraucht, eine
vom Tabak gebeizte, jedoch virtuos moünlationsfähige
Stimme , etnen beißenden Humor , der kein Thema scheu:,
sogar das gepfeffertste sucht, dabei aber im lottrigen
Deklamationssang , der Nur so lottrig improvisiert er¬
scheint und in Wahrheit so raffiniert präpariert ist, über
die schlüpfrigen Stellen und Obszönitäten „spielend" hin-
wcggcht. Dieser Fuhrmannshumor , den Bruant nno
andere in ihren Kneipen in Stulpenstiefeln und mit der
Peitsche zum Vortrag bringen » ist in Paris durchaus
salonfähig geworden, so daß sich Allard nicht zu scheuen
braucht, das Kräftigste aus dem neueren Repertoire zu
wählen . Er beginnt mit den „Mewoires d’une eponge",
6te nach der Melodie „Le Pendu " von Mayol gesungen
werden und Furore machen. Was so ein Schwamm für
Erinnerungen zum besten geben mag, kann man sich

denken. „Im Meer ward ich geboren — An einem Felsen¬
rand , — Dort blieb ich ungeschoren, — Bis mich ein
Taucher fand. — Ich ließ die Meeresstille — Nicht ohne
Tränenpein — Und trat , wie es sein Wille, Beim
Parfümtsten ein. — Einst eine Dame fand sich, — Ge¬
pudert und bemalt , — Die prüfte und erstand mich, —
Weiß nicht, was sie bezahlt . . ." - Das weitere ver¬
schweig' ich, weil die „pudcur" außerhalb Frankreichs To
freie „Memoiren " nicht zulüßt , auch wenn niemand diese
Literatur der Kabarctte vollberechtigt Zoten nennen
darf , da ein tieferer Sinn nicht fehlt und auch die Er¬
innerungen des Schwammes mit einer scharfen Pointe
sozialer Moral enden. Allard hat es unternommen,
jene Chansons , die in ihrer Popularität gewissermaßen
zu Zunftliedern wurden , weil die Arbeit munter fvrt-
floß, wenn man sie zu ihr sang, zusammenzustellen, bei¬
nahe jedes Metier hat so sein Leibchanson. Die Tüncher,
die auf den Gerüsten die Hausfassadcn malen , stimmen
im Takt zum Binselstrich das Lied von den jungen
Mädchen, wenn sic krank vor Liebe sind, an . Ist die erste
Strophe fertig , dann ruft der Tüncher ans der darunter-
liegeudcn Etage dem Sänger über ihm zu: „Es ist nicht
wahr !" Der in der zweiten Etage verteidigt sich: „Aber
doch!", und sein Kollege in der dritten Etage verkündet:
„Denn . . ." Und damit begann der die zweite Strophe,
während die Pinsel die taktweise Arbeit neu aufnehmen.
So hackten ehemals , als sie noch musikalisch waren,
Deutschlands Köchinnen ihre Frikandellen im beschleu¬
nigten Tempo des : „Wir winden dir den Jnngfern-
kranz . . ." Auch die Wäscherinnen, die kleinen Schnec-
derinnen und Putzmacherinnen adoptierten ein Zunft-
chanson des Montmatre.

Die Aktualität beherrscht Allard ebenso wie das
Historische. Er attackiert die „Geheimnisse des Tschtu-
Tschitsu" („Tschiu-Tschitsu ist ein neuer Sport , — Heute
sehr in Mode . . Chanson von Caston Sccretan ).
Das politische Spottlied der Kabarette steht immer nocy
sehr in Blüte : Fursy hat damit stets seine größten Er¬
folge. „Le8 adieux d’Emile" („Freunde , ich bin ein altes
Haus — Und danke für die Ehren , — Hab' genug und
ziehe ans . . ."), L’Avenement de Fallieres " („Man nennt
ihn einen schicken Typ , — Er hat den Bauch von Louis-
Philippe . . ."), Le depart de Monsieur Delcasse" („Herr
Delcasse ging ganz allein — Aus dem Kabinette , — Er
würde gern geblieben sein, — Wenn man's gestattet
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51—60, 493: 61—70 und 39 über 70 Jahre . Unter den
Aufgenvmmenen befanden sich 425 Nichtdeutsche. Nach,
den Familienverhältnissen waren 7683 ledig, 465 ver¬
heiratet , 652 getrennt , 891 verwitwet und 828 geschieden.
Der Religion nach waren 6778 evangelisch, 3158 katholisch^
52 mosaisch, 11 anderer Religion , 10 konfessionslos. Znr
Aufnahme meldeten sich, traten aber vor derselben zu¬
rück 581, abgewiesen wurden wegen zeitweiliger über»
füllung 858. Abgegangen sind im Jahre 1908: 10055,
davon entfernten sich heimlich 295. Die Zahl der Ar¬
beitstage stellte sich in sämtlichen Kolonien ans 87 272.
. . mmmmmmmm- 1 ■ ■

Ausland.
Wie man der „Nowoje Wremja " aus Warschau

berichtet, hat die deutsche Regierung jedes Einschreiten
zugunsten der in Warschau verhafteten blutigen Rosa
„kategorisch abgekehnt". Rosa Luxemburg ist zwar eine
geborene Warschauerin , aber durch ihre Verheiratung
deutsche Untertanin geworden, so daß sie also formell
auf den deutschen Schutz ein gewiffes Recht hätte. Dem¬
gemäß wurden auch von ihren Freunden bei dem deut¬
schen Generalkonsul in Warschau Schritte unternommen,
nm ihn zu bestimmen, zugunsten ihrer Enthaftung tätig
zu sein. Der deutsche Generalkonsul erklärte jedoch ent¬
schieden, daß jede Einmischung der deutschen Negierung
in dieser Angelegenheit absolut ausgeschlossen ist, da
deutsche Untertanen , die sich in einem fremden Staate
aufhalten , für ihre dortigen Handlungen nach den
lokalen Gesetzen verantwortlich sind. Das ist ein völlig
korrekter Standpunkt . Wir haben schon damals , als dir
Trauernachricht von Rosas Einsperrnng etntraf , betont,
daß die Dame ans ein Einschreiten der deutschen Regie¬
rung nur dann rechnen könne, wenn ihr der Nachweis
gelingt , nach russischem Recht ungesetzlich behandelt wor¬
den zu sein. Das aber ist offenbar nicht der Fall.

Der russische Generalstab hat erst jetzt genaue An¬
gaben über den von den Russen im letzten Kriege er¬
littenen Verlust an Menschen festgestellt, wobei vorläufig
nur die Zahl der Untermilitärs , und zwar in den Land-
trnppen bekannt gegeben wird . Danach wurden ins¬
gesamt 31187 Mann getötet, 115 885 Mann verwundet,
87 497 Mann wurden vermißt , 53 897 Mann gerieten in
die Gefangenschaft. Insgesamt schieden somit ans der
rnsiischen Armee 213 626 Mann ans . Von dieser Zahl
kommen auf die mandschurische Armee 174 569 Mann,
darunter 21187 Mann getötet, 24 840 Mann gefangen.
In Port Arthur wurden über 10 000 Mann getötet uni»
27 557 Mann gefangen genommen.

Frankreich.
Unser Pariser s.-Korrespondent schreibt uns : Daß

die Franzosen tn sehr bedenklichem Maße dem A l k o -
h o l verfallen sind, davon hört man selten : es ist deshalb
aber nicht weniger wahr , daß ihnen eine starke Enthalt-
samkeitsbewegung mehr not tut wie den Deutschen, die
allzu sehr als unmäßige Trinker verschrien sind. Jedes
Jahr fordert die Tuberkulose in Frankreich 160 000
Opfer , dazu gehören immer etwa 130 000, bei denen über¬
mäßiger Alkoholgenuß die Ursache der Erkrankung war.
Kennzeichnend für die entsprechenden Verhältniffe ist
die erstaunliche Zunahme der Schankwirtschaften. Im
Jahre 1830 gab es davon erst 280 000 und man konfu-
mierte 865188 Hektoliter Alkohol. Heute werden rund
500 000 Wirtschaften gezählt und es werden jährlich etwa
2 Millionen Hektoliter Alkohol verbraucht. Daß Frank¬
reich hier an der Spitze marschiert, geht daraus hervor,

hätte") usw. „Coquelin chez Guillaume", unter Souve¬
ränen , ist noch „en vogne". Der Maler würde so die ganze
Nacht weitersingen , sein Repertoire ist so unerschöpflich
wie die Seine . Aber den Baron strengt geistige Arbeit
an und auch das hochbetagte Klavier gibt Zeichen von
Ermüdung . Man verabschiedet sich von Madame Rose,
die ihre Gäste auf den Zehenspitzen ins Kinderzimmer
führt , wo die drei Mädchen mit rosigen Köpfen in den
weißen Kissen von unschuldigeren Dingen träumen , wie
sie Montmartre entzücken. — Draußen verfällt Slllard
wieder in seine gallige Stimmung : unser Weg führt unS
nach dem Quartier der Boheme auf dem erloschenen
Vulkan , der Sacre -Coeur ans seiner Spitze trägt . Der
Maler hält mich noch lange am obersten Mantelknops fest
und erzählt unter der Laterne einer Straßenecke im
Banne der etwas zu reichlich genossenen Liköre sein«
ganze Lebensgeschichteund von verflogenen Idealen.
Chansons machen halt doch nicht das ganze Glück aus.
Und während der Künstler meinen Mantelknopf in der
Rede Fluß abdrcht, kräht irgendwo der Hahn zum ersten
Male : die Katzen miauen kläglich, daß die Liebesnacht so
früh zu Ende geht. Auch in Parts hat nach manchem
Diner der Kater das letzte Wort . Karl Lahm.

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 11. April : Gestern hatten wir das Vergnügen,
ein Gesamtgastspiel desWienerHofburgtheaters
hier zu begrüßen . Unter der Leitung des Herrn
Nissen,  der selbst den „Jörgen Teesman " spielte,
wurde Ibsens „H e d d a Gable  r" aufgeführt mit Frt.
Lotte Witt  in der Titelrolle . Weiter gehörten dem
Ensemble an die Damen Wilbrand -Baubius , Wittels
und Brnckmüller , und die Herren Gimmig und Devrient.
Gute Namen , die aber alle in Frankfurt noch nicht per¬
sönlich sich vvrgestellt hatten . Der Erfolg war ein be¬
rechtigter und großer , sowohl was die Einzelleistungen,
wie das Zusammenspiel und die Regie betrifft . Den
größten Eindruck machten Fräulein Lotte Witt und Frau
Wilbrand -Baudius . Elftere war in jeder Weise eine
„Hcdda Gabler ", wie sie trefflicher auch die Wünsche des
Dichters sich nicht denken können : Frau Wilbrand-
Baudius aber gestaltete die Rolle der alten „Tante
Julchen " auf einer so herzerquickenden Liebenswürdig-
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daß von dem jährlichen Konsum in diesem Lande fünf
Liter aus den Kops der Bevölkerung kommen: wenn man
Krauen und Kinder nicht mitzählt , so ergibt sich eine
viermal größere Ziffer . In Deutschland beträgt . der
Durchschnittskonsum dagegen nur 4 Liter , in England 2,
in Italien 0,35. Ein bekannter Arzt , Dr . Brunos,
äußerte sich vor einiger Zeit über diesen Gegenstand:
„Der Alkoholismus bedroht unsere Gesellschaft mit dem
nahen Ruin . Die Gleichgültigen mögen nur mit Len
Achseln zucken: in sehr kurzer Zeit wird der Alkoholis¬
mus die wichtigste Lebensfrage des französischen Volkes
bilden". Augenblicklich beschäftigt sich eine besondere
parlamentarische Kommission mit dieser Frage.

Nach mehrjährigen Studien hat der Archivar
Martinien im Aufträge der historischen Abteilung des
französischen Generalstabes ein vollständiges Verzeichnis
von allen Offizieren , die während des Krieges vom Juli
1870 bis znm Februar 1871 getötet oder verwundet wur¬
den, aufgestellt. Mau ersteht daraus , daß während des
Krieges 2360 Offiziere getötet wurden oder an ihren
Verwundungen starben , während 6424 Offiziere Ver¬
wundungen davon trugen , so daß also im ganzen 7783
Offiziere kampfunfähig gemacht worden sind. Von dieser
Summe kommen auf die Rheinarmce 891 Offiziere , da¬
runter 314 Tote, auf die Meharmee 1974, darunter 314
'Tote, auf die Armee von Chalons 1048, darunter 347
Tote , die Armee der Verteidigung von Paris 1164, da¬
runter 390 Tote , die Armeen der Loire und Normandie
1524, darunter 420 Tote , die Armeen der Vogesen und
hes Westens 506, darunter 144 Tote , die Nordarmee 369,
darunter 86 Tote , endlich auf die Verteidigung von be¬
festigten Plätzen 313 Offiziere , darunter 74 Tote . Vom
Generalstab wurden 26 Generale getötet und 70 ver¬
wundet , darunter in der Schlacht von Sedan allein fünf
getötet und 22 verwundet . Von den siebzig verwundeten
Generalen sind heute nur nvch zwei am Leben, der
lpcusionicrte Divistonsgeneral Chagrin de Saint -Hilaire,
'der trotz seiner 86 Jahre und der Verwundungen , die
jet bei Sedan erhielt , nvch immer sehr rüstig ist, und der
General Dufaure de Bessel, der ehemalige Komman-
Idierende des 19. Armeekorps , der in der Schlacht von
Saint -Quentin verwundet wurde . Abgesehen von den
Feldzügen von 1812 und 1813 hatte kein Krieg des ersten
Kaiserreichs dem französischen Osfizierkorps so verhält¬
nismäßig schwere Verluste zugefügt wie der von 1870.

Türkei.
Wie die „Franks . Ztg." aus Konstantinopel meldet,

hat der Sultan sämtlichen Offizieren , bis zum Haupt¬
mann einbegriffen , sowie den Zivilbeamten derselben
Rangstufen Gehaltszulagen gewährt , wodurch das
ordentliche Budget jährlich mit ungefähr 800 000 Pfund
mehr belastet wird . — Die Frage ist nur , ob die Gehälter
auch werden bezahlt werden.

Kram.
Zu den asiatischen Reichen, die — sicherlich unter

dem Eindruck der Erfolge Japans — danach streben, ent¬
schiedene Reformen in ihrem Militärwesen vorzuneh¬
men, scheint sich auch Siam  gesellen zu wollen. Man
schreibt der „Pol . Korr ." darüber aus Paris: „Im
August vorigen Jahres wurde ein Gesetz kundgemacht,
welches zum erstenmale das Prinzip der allgemei¬
nen  D i e n stp f l i cht zum Zwecke der Schaffung einer
nationalen Armee feststellte. Dieses Gesetz wurde all¬
mählich zuerst in den Südprovinzen und dann auch in
den nördlichen Provinzen üurchgcführt. Wenn das Ge¬
setz einnral seine vollen Wirkungen zeigen wird , so wird
die siamesische Armee 60 000 Mann im Frieüensstande
und 200 000 bis 300 000 Mann auf dem Kriegsfuße zählen.
Ds ist begreiflich, daß eine neue militärische Organi¬
sation, die der Bevölkerung schwere Lasten auferlegt,

keit und Natürlichkeit , daß ihr das Publikum bei offener
Szene zujubelte . Das Haus wies leider manche Lücken
stuf: es kann nicht jeder so stark erhöhte Eintrittspreise
(10M. der Sperrsitz) anlegen , dann aber auch wirkte noch,
haß unsere israelitischen Mitbürger ihre Ostern feierten.

* Mer das Bismarck-Archiv in Stendal wird be¬
richtet: Der Besitzstand des Bismarck-Archivs umfaßt
gegenwärtig 198 eingerahmte Bismarck -Bilder , 230
Photographien Bismarcks , 132 Bismarck -Werke der
deutschen, französischen, englischen und schwedischen Ltte-
ratur , 94  humoristische Gedichte aus Bismarck, 121 humo¬
ristische Bismarck-Broschüren, 8260 Bisinarck-Karika-
>turen und -Bilder , 218 französische. Bismarck-Karrka-
!turen, 228 deutsche Bilderbogen mit Bezug ans Bismarck,
1 Mappe „Fleurs ", französische Bismarck -Karikaturen,
1 Bildermappc „La Menagerie Imperiale ", 1 Heft ge¬
sammelte Kriegsdepeschen, 4 Bünde Kladderadatsch mit
Bismarck -Bildern , 2 Bünde. Zeitungsausschnitte , be¬
treffend Bismarcks Tod, 1 Berliner Adreßbuch (1888),
das als Handexemplar des Fürsten diente , 8 Bismarck-
INedaillen , 2915 Bismarck-Postkarten , sowie endlich ver¬
schiedene „Daheim"-Heste, die als Bismarck-Nummern
sielten, und mehrere Zeitungsberichte über Bismarck.
Das Archiv, dessen Endziel die Errichtung eines Bis¬
marck-Hauses monumentalen Gepräges bildet , hat also
bereits einen beachtenswerten Grundstock.

Elesnora Düse ist, wie aus Florenz gemeldet wird,
in Kap Martin ziemlich schwer erkrankt . Sie hat ihrer
Gesellschaft, die im Pergola -Theater die Proben begonnen
hatte , auf unbestimmte Zeit Urlaub erteilt.

Di-. Schaudinn , der Entdecker der Spirochaeta pallida,
des Syphilis -Erregers , ist aus seiner Stelle als Mitglied
des Kaiserlichen Gesundheitsamts ausgeschicden. Er
tritt in das Institut für Tropcnhygiene in Hamburg
über.

Die diesjährigen Cölner Festspiele finden vom
20. Juni bis 4. Juli statt. So weit bis jetzt seststeht, wird
„Don Juan " am 20. Juni den Anfang machen. Es fol¬
gen „Lohengrin " (24. und 29. Juni ), „Holländer"
(27. Juni ). Den Beschluß macht Salome (2. und 4. Juli)

Galerieversteigerung . An dem ersten Tage der Ver¬
steigerung der Kunstsammlungen des ehemaligen
russischen Botschafters in Madrid , v. Schewitsch, in der
Galerie Georaes Petit .wurden , wie aus Paris gemeldet

Wiesimderser TaME.
auf große Schwierigkeiten stößt. Manche Pretzorgane
des äußersten Ostens kündigen an , daß die Relruten-
«usyebung in Siam große Unzufriedenheit Hervorrufen
wird , überdies beabsichtigt die Regierung eine neue
Steuer auf die Reispflanzungen einzusühren , um die
Kosten der Erhaltung der Armee zu decken, und diese
Steuer sei schon jetzt sehr unpopulär . In den fran¬
zösischen Kolonialkreisen Siams beurteilt man den Plan
der Heeresreform und dessen mögliche Folgen sehr ruhig.
Man weist darauf hin, daß die Japaner , die ein wesent¬
lich kriegerisches Volk sind, dreißig Jahre für die Orga¬
nisation ihrer Armee gebraucht haben. Es werde daher
gewiß einen noch längeren Zeitraum beanspruchen, bis
in einem Lande, in dem kein militärischer Geist existiert,
eine nationale Armee zustande kommt, die diesen Namen
wirklich verdient ." »

AAS Slttdr Mld Kmrd.
Wiesbaden,  12 . April.

Verein der Kanfleute und Jnbnstrielle «.
Dieser in der letzten Hälfte des Winters gegründete

Verein ist seither nur mit einem Vortrag des Herrn
Professors Gothein ans Heidelberg über Kartelle und
Trusts ", welcher großes Interesse und Beifall fand, an
die Öffentlichkeit getreten . Infolge der vorgeschrittenen
Jahreszeit und der akademischen Ferien war cs nicht
mehr möglich, weitere bekannte Gelehrte für Vorträge
über Handel und Industrie besonders interessierende
aktuelle Fragen zu gewinnen . Für nächsten Winter be¬
absichtigt der Verein für seine Mitglieder und Freunde,
sowie alle Jntereffenten eine Reihe derartiger Vorträge
zu veranstalten , und wird bereits im Herbst eine diesbe¬
zügliche Bekanntmachung ergehen lassen. Professor
Eckert, Direktor der Handelshochschule in Cöln, hat eine»
Bortrag in Aussicht gestellt über „Die Ziele der Han¬
delshochschule", Herr Professor Gothein einen solchen
über „Die Rheinschisfahrt". Ist auch demnach der Verein
bisher in seiner Wirksamkeit nach außen nicht besonders
hervorgctrcten , so hat der Vorstand trotzdem zwischen-
z-eitlich recht fleißig gearbeitet . Nach der am 26. Januar
d. I . erfolgten Wahl des Vorstandes hat dieser sich, wie
bereits veröffentlicht, konstituiert, seine Ausschüsse ge¬
wählt und eine sehr rege Tätigkeit entfaltet . Er hat da¬
bei nicht nur die den Handelsstand besonders inter¬
essierenden Fragen , sondern auch solche lokaler Natur in
den Bereich seiner Wirksamkeit gezogen. So wurden
z. B . Eingaben gerichtet an : 1. den Justizminister wegen
Abänderung der Konkursordnung , dahingehend, daß die
Namen derjenigen Firmen und Personen , über die der
Konkurs erkannt wurde, aber mangels Masse nicht zum
Austrag kam, auf Staatskosten öffentlich bekannt ge¬
geben werden, damit eine weitere Kreditnahme derarti¬
ger Schuldner für die Dauer ihrer Zahlungsunfähigkeit
erschwert oder unmöglich gemacht wird,- 2. den Justiz¬
minister wegen Abänderung der Gerichtsvollzieherord¬
nung in dem Sinne , daß jedermann wieder die freie
Auswahl unter den Gerichtsvollziehern seines Bezirkes
gestattet werden soll: 3. den Minister des Innern wegen
Abänderung des 8 63 des H.-G.-B .: 4. ganz speziell
wurde in einer Eingabe an die hiesige Postdirektion über
die ungenügende Briefbestcllung an den Sonn - und
Feiertagen , sowie den Schluß sämtlicher Postfilialen an
den Sonn - und Feiertagen während des Winters Be¬
schwerde geführt und dringend um Abhülfe ersucht. Der
Verein wird in seiner diesbezüglichen Tätigkeit nicht er¬
lahmen und solange bei den maßgebenden Stellen die
berechtigten Beschwerden des Publikums vertreten , bis
die Briefbestellung an den Sonn - und Feiertagen , sowie

wird , gegen 120 000 Frank gelöst. Hervorragende Preise
erzielten : „Der Christus der Barmherzigkeit " von
Rogier van der Weyden 23100, „Christus und die Ehe¬
brecherin" von Lukas Cranach 1360, desselben „Jungfrau
Maria mit den: Jesnsknaben " 2500, „Jungfrau Maria in
Verzückung" von Quentin Messys 12 000 Frank.

Hohe Vilderpreise . Nach dem „New Bork Herold"
hat Herr Otto H. Kahn in New Bork das Bild „Three
Children of Captain Little " von Georde Romney, das
zu den besten Porträts des englischen Malers gehört,
angeblich zum Preise von 100 000 Dollar (420 060 Mark)
angekauft.

Die chinesischeS tndien-Kom mi sffon hat sich nach Kiel
begehen, um dort die kaiserlichen Werften zu besichtigen.

Mailänder Marken und Münzen . Mailand wird rn
den nächsten Monaten während der Ausstellung zwei
Dinge haben, die für Münzensammler und Philatelisten
von besonderem Interesse sind. Innerhalb der Aus¬
stellung wird eine Münze in Umlauf gesetzt, die einen
'Wert von 20 Centcsimi hat und innerhalb des Gebietes
der Ausstellung volle Gültigkeit besitzt. Ebenso wird
während der Ausstellungszeit in den Mailänder Post¬
ämtern eine besondere Ausstellungsmarke ausgegeben
werden. Anspruch auf besondere Schönheit kann die
Marke nicht erheben, aber die Münze ist sehr gefällig.

Eine Oper , die a«f 69!) Merlen z« hören ist. Auf
einer Elektriker -Versammlung , die am Sonntag in Salt
Lake-City (Utah) tagte, konnte man eine Vorstellung der
Oper „Faust ", die in einem Theater von Cheyenne ver¬
anstaltet wurde , mit Hülse eines Telephons für weite
Entfernungen hören . Auf der Bühne waren Aufnahme¬
apparate ausgestellt, und die Apparate , die an der Eno-
station zur Verstärkung dienten , setzten die Elektriker in
den stand, das Orchester, die Stimmen und auch den
Beffall des Publikums deutlich zu hören, während doch
zwischen beiden Stellen eine Entfernung von 600 eng¬
lischen Meilen lag.

Eine Expedition nach Tibet . Wie ans Paris be¬
richtet wird , hat die französische „Geographische Gesell¬
schaft" den jungen Forscher Peliot , der Professor des
Chinesischen in Hanoi ist, beauftragt , eine Expedition
nach Zentral -Aften zu unternehmen , um in den Gebieten
oberhalb Tibets Ausgrabungen zu veranstalten : man Hat
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die Öffnung der Postfilialen in den betreffenden Dienst-
stunden der Größe und der Bedeutung unserer Wcltknr-
stadt, sowie den Anforderungen des Berkehrslebens ent¬
sprechend geändert worden sind. Ferner beabsichtigt der
Vorstand, im Laufe des nächsten Winters öfters Mit¬
gliederversammlungen zu berufen , in welchen von Mit¬
gliedern selbst kurze Referate über aus dem großen Ge¬
biete des Handels und der Industrie besonders iuter-
effiercnde Fragen erstattet und zur Besprechung gestellt
werden sollen. Aus diese Weise hofft der Vorstand , die
Zusammenkünfte der Mitglieder recht interessant gestul-
ten zu können, so daß dieselben seiner Einladung zu der¬
artigen Veranstaltungen stets gerne und zahlreich Folge
leisten werden. Das vom Verein geschaffene Schiedsge¬
richt findet allgemeinen Anklang, und es Haben bereits
viele Mitglieder dasselbe in ihren Kauf- und Liefe¬
rungsverträgen zur Schlichtung der etwa daraus ent¬
stehenden Streitigkeiten vorgesehen, ein Beispiel , wel¬
ches zur allgemeinen Nachahmung dringend empfohlen
werden kann.

o. Die Schiebhallen „Unter de« Eichen" sind bekannt¬
lich von der Stadt zum 1. April 1907 gekündigt, doch die
beiden Schützengesellschaftensehen sich außer stände, bis
zu diesem Zeitpunkte anderwärts neue Schießhallcn zu
bauen, um so weniger , als sie wegen Überlassung des
erforderlichen Geländes noch mit dem Fiskus und der
Stadt verhandeln . Sie find deshalb bei dem Magistrat
vorstellig geworden, den Pachtvertrag um einige Jahre
zu verlängern . Die Entscheidung hierüber steht noch
aus , auch hat sich der Magistrat noch nicht darüber
schlüssig gemacht, ob die beiden Schützenwirffchasten in
der bisherigen Form beibehalten und von der Stadt
weiter verpachtet werden, oder hierin eine Änderung etn-
treten wird . Dem allgemeinen Interesse würde es jeden¬
falls entsprechen, wenn es so bliebe wie bisher . Zu er¬
wägen wäre nur , ob der Betrieb dann nicht in eine Hand
gegeben werden müßte.

— Verzeichnis der Sommerwohnungen . Der hessische
gemeinnützige Verein zur Vermittlung von Land- und
Kuraufenthalten in Darmstaüt (Vorsitzender Herr
Rechtsanwalt Schneeberger) läßt auch dieses Jahr das
Verzeichnis der Sommerwohnungen im Odenwald
Vogclsberg und benachbarten Gebieten in neuer ver¬
besserter Auflage erscheinen. Das grüne Heft wird bis
znm 20. April 1906 an alle Interessenten gegen Ein¬
sendung von 30 Pf . in Marken irsw. zur teilweisen
Deckung der Herstellungskosten von dem Geschäftsführer,
Herrn Harth , Darmstadt , Wienersstrahe 42, versandt und
können jetzt schon Bestellungen eingereicht werden.

— Rücksahrkarte für Kinder . Die Rechtsfrage , ob
für ein Kind, das aus eine Eisenbahn -Rückfahrkarte zürn
halben Preise gefahren ist, vor Antritt der Rückreise
aber das zehnte Lebensjahr vollendet hat, eine Zuschlag-
karte für die Rückfahrt gelöst werden muß, hatte kürzlich
das Cölner Landgericht zu entscheiden. Ein Reisender
hatte für seinen noch nicht ganz zehnjährigen Sohn eine
halbe Rücksahrkarte von Cöln nach Strahbnrg i. E. mit
45tägiger Gültigkeit gelüst und sich, obwohl das Kind in¬
zwischen 10 Jahre alt geworden war , geweigert , für die
Heimreise nach Cöln entsprechenden Zuschlag zu bezah¬
len. Auf die Klage der Eisenbahnverwaltung wurde er
vom Amtsgericht zur Entrichtung der Preisdifferenz
verurteilt , legte aber gegen d̂ieses Erkenntnis Berufung
ein. Das Landgericht stellte sich ans den Standpunkt,
eine Rückfahrkarte derjenigen Person , die mit derselben
die Hinreise angctreten habe, innerhalb eines bestimm-
ten Zeitraumes unter allen Umständen und uneinge¬
schränkt die Berechtigung zur freien Rückreise gewähr-
und dafür auch um durchschnittlich das Ijstfache teurer
als eine gewöhnliche Fahrkarte sei. Wenn ein Kind z„

hier Ruinen anfgefnnden , die von einer ehemaligen
hohen Blüte der Kultur zeugen. 200 000 Frarrk stehen
für das Unternehmen zur Verfügung.

Nom MchcEsch.
* „Er " im Spiegel der Karikatur.  Von

John Granö - Carteret.  3 -48 Zeichnungen ans
allen Ländern mit erläuterndem Text , aus dem Fran¬
zösischen übersetzt. Wiener Verlag , Wien und Leipzig. __
„Er " ist Wilhelm H. und das vorliegende Buch eine der
frechsten Fürstenkarikaturen , die jemals geschrieben wur¬
den. Natürlich konnte nur ein Franzose mit dieser un¬
eingeschränkten moral -ästhetischen Gehässigkeit die z^ ,
weilen übcrüerben Bosheltswitze ans der internatio¬
nalen Lfteratur so zusammcnstellen, wie es hier geschehen
ist. Grand -Carteret nimmt kein Blatt vor den Mund
Er ist ein Schandmaul ersten Ranges und ein nicht min¬
der großer Heuchler, wenn er in der Einleitung Seiner
Majestät durch einen Vergleich mit Friedrich dem Großen
zu schmeicheln sucht. Der Kaiser hat eine sehr gitte Tat
getan, als er ausdrücklich dem gewissenhaften deutschen
Staatsanwalt in den bereits erhobenen Justizarm fiel
und sich damit aus den Boden des großen Friedrich stellte
der einmal an Voltaire schrieb: „Nur keine Aufregung
wegen Späßen , die für mich an der Tafelrunde eine
Quelle von Heiterkeit bilden ." Vielleicht resultiert aus
dieser hochstehenden Toleranz noch einmal die Aufhebung
des Majestätsbeleidigungs -Paragraphen . Es ist selbst-
verständlich, daß wir an dieser Stelle nur andeutungs¬
weise den Inhalt kennzeichnen können. Die deutschen
Staatsanwälte wären vielleicht nicht so tolerant wie in
diesem Falle Majestät . Die meisten der 348 Karikaturen
haben die Schnnrrbartsafion des Kaisers , seine unver¬
wüstliche Reüelust und seinen ungestillten Tatendrang
zum Vorwurf . Auch seine unerschöpfliche Betätigurm
als Künstler (Komponist, Maler , Schfffstabellenzeichner
u. v. a.) muß reichlich Herhalten. Ganz Vorzügliches
leistet namentlich der Holländer Johann Braakensiek
und der Böhme F . Voscowitz. Es ist dabei bemerkens¬
wert , daß die älteren Karikaturen bedeutend rücksichts¬
loser sind als die aus jüngerer Zeit , ein Beweis dgl
für , daß man allmählich eingesehen hat , wie in den,
Kaiser doch schließlich auch für den Gegner ein Kern
steckt, der mindestens eine gewisse Achtung abnötigt.
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kent allein in Betracht kommenden Zeitpunkt des An¬
tritts der Hinfahrt das zehnte Lebensjahr noch nicht
vollendet habe, so genüge für dasselbe nach 8 11 Abs. 2
der Ersenbahn -BerkeHrsordnung , bezm . nach Ziffer 1
der Zusatzbestimmungcn dazu eine Fahrkarte zum hal¬
ben Preise, und sei diese eine Rückfahrkarte, so gebe st?
dem Kinde, also wie jedem anderen Anspruch auf freie
stlückbeförderung, einerlei, ob es inzwischen 10 Jahre
plt geworden sei oder nicht. Die Klage der Eisenbahn- 'Verwaltung wurde daher abgewicfcn.

— Beanrtenheim. Die frühere Markloftschc Teich-
nrühle bei Köppern hat der Verband mittlerer Justiz¬
beamten für Deutschland von dem seitherigen Besitzer,
Gerichtssekretär Türmer-Homburg, ftir 88 000 M. erwor¬
ben und richtet sie gegenwärtig zu einem Veamtenheim
ein. Zum Andenken an die silberne Hochzeitsfeier des
Kaiferpaares wurde an dem Wirtschaftsbau eine Mar-
morgeidenktafel angebracht und dem Heim der Namen
.„Kaiser Wilhelm-Heim" verliehen. Mit dem Umbau
wurde schon im Winter begonnen, und die Arbeiten sind
jetzt soweit gediehen, daß die Eröffnung des Heims
spätestens am 1. Juni , wenige Tage vor Pfingsten, zu er¬
warten ist. In den umfangreichen Gebäulichkeitensind
52 Schlafzimmer für die Kurgäste eingerichtet, ferner ein
großer Speiscfaal, Billardzimmer, Lesezimmer, Wirt¬
schaftsräume und Badezellen. Die ehemaligen Mühl¬
räume sind zu einem Elektrizitätswerk eingerichtet, das
die Wasserkraft des Mühlgrabens ausnutzt, für den
Winter soll eine Dynamomaschineaufgestellt werden. Zu
dem Heim gehören auch noch ca. 10 Morgen Land, das
von der Verwaltung bebaut werden wird. In dem
Heim wird auch anderen Beamtenkategoricn Aufnahme
gewährt.

— Aus dem Oberverwaltnngsgericht wird uns ge¬
meldet: Als der Magistrat zu Nicderlahnstein im vorigen
Jahre zur Berichtigung der Wählerliste, schritt, nahm er
nicht in diese auf die dort domizilierende ,/Stettiner
ChamottefabrikAktiengesellschaft, vormals Dedier". Sie
erhob deswegen Einspruch gegen die Nichtigkeit der Liste
und strengte, als die Stadtverordneteu-Verfawmlung
ihn verwarf, Klage an. Die Klägerin machte geltend,
daß ihr im Hinblick auf den 8 10 Abs. 1 und 2 der hessen-
nassauischcn Städtcorünung vom 4. August 1897 die Auf¬
nahme in die Wählerliste znkomme. Hier ist bestimmt:
Wer seit einem Jahre mehr als einer der drei höchst be¬
steuerten Gemeindcangehörigen sowohl an direkten
Staatssteuern als an direkten Gemeindesteuern entrich¬
tet, ist, auch ohne im Stadtbezirk einen Wohnsitz zu
haben, berechtigt, an den Wahlen tcilzuuehmen, falls bei
ihm die übrigen Voraussetzungen vorhanden sind. Das¬
selbe Recht haben juristische Personen, Aktiengesellschaf¬
ten, Gesellschaften mit beschränkter Haftung usw., wenn
sie seit einem Jahre in einem solchen Matze in der Ge¬
meinde besteuert sind. Der BezirkAauAschnß erkannte
auch dahin, daß die Klägerin in die Wählerliste aufzn-
nehmen sei. Hiergegen legte die beklagte Stadtvcrord-
neten-Berfammlung Berufung ein. Der zweite Senat
des Obcrverwaltungsgerichis hat jedoch am 10. April
1906 die Vorentscheidungbestätigt.

— Das geschmeichelte Bild . Ein Beamter ließ sich
bei einem Photographen photographieren. Als die Bil¬
der ^ cs waren 12 Stück — fertiggestellt waren, fand
der betreffende Beamte, daß dieselben sehr schlecht ausge¬
fallen und ihm geradezu unähnlich seien. Er strengte
eine Klage bei dem Amtsgericht gegen den Photographen
an und verlangte damit, das; dieser ihm den bereits ge¬
zahlten Kaufpreis fiir die gelieferten Bilder zurückzahle.
Das ' Prozctzgcricht hat nun das Amtsgericht des Wohn¬
ortes des Klägers ersucht, sich durch richterlichen Augen¬
schein davon zu überzeugen, ob das von dem Beklagten
angcfertigte Bild dem Kläger ähnlich ist oder nicht. Wie
wir vernehmen, hat diese Beweisaufnahme das Ergebnis
gehabt, daß der ersuchte Amtsrichter, nachdem er das Bild
und den Kläger gesehen hat, an das Prozeßgericht berich¬
tete, das gelieferte Bild sei zuviel geschmeichelt und dem
Kläger, der durchaus kein Adonis ist, kaum ähnlich.

— Das Schornsteinfege«. Jin Anschluß an die so be¬
titelte Notiz in Nr. 169 des „Tagblatts" teilt uns Herr
P. H. Schmitt,  Schenkendorfcrstr. 4, mit, daß ihm
vom Kaiser!. Patentamt Gebrauchsmuster erteilt worden
sei aus eine Wandbüchsc mit Rillen und Gegenrillen-
schetbe. Diese Vorrichtung verhindere vollständig das
lästige Verschmieren nnd Verkeilen der Ofenrohre. Dies
komme ganz in Wegfall. Jede Hausfrau sei nach seiner
Erfindung selbst im stände, das Ofenrohr öfters und
mrt leichter Mühe aus dem .Kamin zu nehmen, zu
reinigen und wieder cinzüsetzen. Ferner stehe bei dieser
Vorrichtung das Ofenrohr nie mehr im Kamine oor.

— Fauler Mieter. Die Hausbesitzer können nicht oft
genug ermahnt werden, vor Abschluß eines Mietsver¬
trags sich über die Zahlungsfähigkeit des Wohnungs¬
suchenden zu erkundigen. So mußte gestern ein Mieter
auf Anordnung des Gerichts räumen. Derselbe hatte
bereits eine andere Wohnung gefunden und sollte
gestern cinzichen. Durch vorherige Erkundigung beim
Hausbesitzer-Verein ist dieser Hausbesitzer aber noch
frühzeitig genug gewarnt worden, und er lieh den neuen
Mieter, der schon 14 Monate umsonst gewohnt hat, nicht
einziehen.

— Die Frnhjahrsschvnzeit der Fische hat begonnen
and dauert bis zum 10. Juni . Wahrend derselben darf
die Fischerei nur von Montagmorgen bis Donnerstag¬
morgen ausgeübt werden nnd hat während der übrigen
Wochentage zu ruhen. In den Laichschonrevieren ist jeg¬
licher Fischereibetrieb während der Frühjahrsschonzeit
gänzlich verboten. Dieselben werden durch Tafeln mit
entsprechender Aufschrift kenntlich gemacht.

— Zum Fall Pinkus . Bei dem reumütigen Geständ¬
nis , das der in Frankfurt a. M. wegen schwerer Urkun¬
denfälschung und Unterschlagungvon 200 000 M. verhaf¬
tete „Millionär" Peter Pinkus abgelegt hat, geht die von
der Staatsanwaltschaft geführte Untersuchung bereits
ihrem Abschluß entgegen, so daß Ende dieser Woche be¬
reits die Anklage erhoben werden dürste. Nach den
neuesten Ermittelungen beträgt die unterschlagene
Summe etwas über 200 000 M., sie ist jedoch bis aus
einen kleinen Betrag gedeckt worden. Erwähnt sei noch.

Wiesbadener Tagblatt.
daß dieser Tage beim Konkursgericht ein Antrag aus Er¬
öffnung des Konkursverfahrens gegen Pinkus ein ge¬
reicht worden ist. _

B ereins-Nachriivte».
* Der „Bäckerklub Heiterkeit " veranstaltet am

Ostermontag, den 16. April , abends 8 Uhr beginnend, im Saale
des katholischen Gefellcnhanses feinen diesjährigen Oster ball.

Theater- nnd Konzertnotizen.
* Bvrtrsas -Ubnng. Es wird uns geschrieben: Die am Mon¬

tag stattgehabte Lortrags -Ubun« des Vmgt-Konservatvrlums ge¬
staltete sich zu einem höchst anregeirden niw interessanten must-
kalischen Nachmittag. Schon die ersten Ausführungen , ein Prä-
ludiurn für vier Violinen von Snrtorio und Llvei reizende klein«
Stücke für Klavier von Kjerulf , zeigten schön« Leistungen der
Damen I . Grotzmann, E. Toepte, SW. Eonrad und 0 . Erich. Die
mrn folgenden Preludc (Fis -dur ) und Nocturne (G-moll ) von
Chopin bewiesen durch den Bortrag der Damen i£. Wenigen und
I . Bockhart die seine Art , in welcher bei Borgt von jeher musi¬
ziert wird, nnd Ml« speziell aus Anschlag, Ton und Vortrag , die
wesentlichsten Momente der ausübenden Tonkunst, auch das
Hauptgewicht gelegt wird. Wir hörten des werteren die
Variationen in F-dur von Beethoven, ferner zwei Chopinsche
Preludes und die Romanze aus dem I) -molI - Violinkonzert von
Wientaivski, vorzüglich gespielt von Fräulein H. Conrad, Frl.
R. Lynen und Frl . I . Kroßmann. De» Schluß des ersten Teils
bildete Schumanns Faschingsichwankaus Wien, 1. Teil , mit
welchem das jugendliche Fräulein M. Großmann «ine Glanz¬
nummer bot, die von dem sehr zahlreich erschienenen Publikum
lebhaft applaudiert wurde. Nach einer Pause eröffnete Schu-
mauns herrliches ^ -inoll - Konzert, 1. Satz, den zweiten Teil des
genußreichen Programms . Fräulein A. Erich spieit« auswendig
und bot eine wirklich hervorragende Leistnrig, die Stürme des
Beifalls anslöste. Die Schlußnummer endlich, Beethovens gc-
dankentiefes und schwieriges L-moll - Konzert, 1. Satz, brachte
uns in der ausführenden Dame, Miß M. Kington, eine richtige
Virtuosin, die es mit mancher Künstlerin vom Fach getrost aus¬
nehmen könnte. Besagtes Fräulein spielte obendrein noch die
dazu gehörige Kadenz von Retnecke mit einer geradezu ver¬
blüffenden Leichtigkeit der Technik. Es war alles in «liem eine
Vortrags Übung, die dem Voigt-Konservatorium und seinem ver¬
dienstvollen Leiter, Herrn Direktor AmaüeuS Voigt, welcher
übrigens die beiden Konzerte mit fernster Akkuratesse selbst be¬
gleitete, zur hohen Ehre gereicht.

* Wiesbaden, 11. April . sS t e r b l i chk e t t.) Nach den
unterm S. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtstcrb-
lichkcit in den 316 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und
mehr Einwohnern während des Monats Februar d. I . hat die¬
selbe - auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet — be¬
trag» : a Weniger als 15,0 in 87, b) zwischen 15,0 und 20/) in
1.46, » zwischen 20,1 und 25/) in 67, d) zwischen 25,1 und 30,0
in 13M) zwischen 30,1 und 36,0 in 3 Orten und k) mehr als 35,0
in 1 Orte . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem ge¬
dachten Tionate  der Vorort von Berlin , Deutsch-Wilmersdorf,
mit 7,9, und die höchste Ztsser die Stadt Lechhausen im König¬
reiche Bayern mit 40,9 zu verzeichnen. In den Städten und
Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 16 000 und mehr Ein¬
wohnern stnd von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben aufs
Jahr berechnet — im Bertchtsmonate verstorben: In Biebrich
10,7, Frankfurt a. M. 13,6, Höchsta . M. 18,8, Caffel 14,4,
Wiesbaden  16,9, Fulda 17/5 (ohne Ortsfremde 14,4), .Hanau
18,8 föhne Ortsfremde 15,6) und in Marburg 21,7 lohne Orts¬
fremde 14,0) Personen. — Die Säuglingssterblichkeit war im
Monate Februar d. I . eine bcträchliche, d. h. höher als ein
Drittel der Lebendaeborenen in 6 Orten , dieselbe blieb unter
einem Zehntel derselben in 62 Orten . Als Todesursachen der
während des gedachten Monats in hiestgcr Stadt zur standes¬
amtlichen Anmeldung gelangten 13g Sterbesälle — darunter 28
von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Kind-
bettfieber 1, Scharlach 1, Keuchhusten1, Tuberkulose 12, Krank¬
heiten der Atmungsorgane 26, Magen» und Darmkatarrh , Brech¬
durchfall 1, Kind im Alter bis zu 1 Jahr , gewaltsamer Tod 7
nnd alle übrigen Krankheiten 84. Im ganzen scheint sich der
Gesundheitszustand gcgeniiber dem Monat Januar er. nicht
wesentlich geändert zu haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt
während des Monats Februar d. I . standesamtlich gemeldeten
Geburtsfälle hat — ausschließlichder vorgekommenen 7 Totge¬
burten — 202 betragen: dieselbe hat mithin die Zahl der Stcrbe-
fälle — 183 — um 69 überstiegen.

* Ans der Umgebung. In Limburg  stürzte ein Frisenr-
gehnlf« so unglücklich von seinem Rad, daß Lebensgefahr besteht.

Das Ehepaar Schloßgartenpächter Hch. Bauermeister in
Biebrich  beging sein silbernes Ehejubiläum.

Herr Lagermeistcr August Steinheimer aus Schier st ein
feierte am 10. April sein 26j.ähriges Dicnstsubiläum bei der
Firma Kalle u. Ko., Aktiengesellschaft in B i e b r i ch.

Lehrer Herbst von Singhofen ist zum 1. Mai nach
Dotzheim  versetzt.

In Eltville  wurden die Grundgehälter , die Wohnnngs-
zuschüffe, sowie die Alterszulagen der Lehrer und Lehrerinnen
erhöht. Damit gehört der Ort zu denjenigen nassautschen
Städten , welche die höchsten Lehrergehalter zahlen, nnd zwar
beträgt nach der neuen Aufbesserung das Höchsieinkommen des
Hauptlshrcrs 3940 Dt., des Lehrers 3540 M. und der Lehrerin
2495 M.

Am 1. April waren 25 Ja kn« verflossen, daß Herr Postver-
walter May in H o s h e ! m das dortige Postamt verwaltet.

Wie verlautet , trifft die Großherzogin-Mutier van Luxem¬
burg am 5. Mai zu längerem Airfenthalt aus ihrem Schlöffe in
K ö n i g st e i n ein.

In Mensfelden  begingen die Eheleute Johann
Schwenk 4er und Frau , gcb. Volk, das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit. Vom Kaiser wurde dem Jubelpaar ein Geldgeschenk von
M M. zuteil.

Bei der Ersatzivahl eines Vorstandsmitgliedes des Borschuß-
vereinS in Brau  hach wurde Kaufmann August Lcppert
gewühlt.

Di« Ehefrau des Metzgers Schröder in D a r m st a d t be¬
findet sich' auf dem Wege der Besserung, die Stiche haben sich als
völlig ungefährlich erwiese». Der Metzgergefekie Rühl , der die
Tat ausführte , liegt noch vrrnehwungsunsähtg im Krankcnhause.

Der Veteran Zimmcrmann Schlosser in L o chu m lWester-
wald) machte seinem Leben durch Erhängen in seiner Scheune
ein Ende. Die Motive sind unbekannt.

Herrn Proseffor Noll am Kgl. Gymnasium in Dillen-
b u r g wurde der Rang der Räte 4. Klaffe verliehen.

In der Grube Stahlberg bei Biedenkopf  wurde der
30 Jahre alte Bergmann Pfeiffer durch hcrabstürzendes Gestein
getroffen und getötet.

Gerichtslaal.
ä. Wiesbaden, 11. April. (Strafkammer .) In

den Jahren 1903 bis 1905 kam es in Wiesbaden öfters
vor, daß in Herrschaftswohnungcn ein blasser Mensch
mit dunklem Spitzbürtchen mit allerlei Werkzeugen er¬
schien, sich als Monteur dieser oder jener Jnstallatrons-
firma vorstellte und angab, er sei geschickt, um dies und
jenes an der Gasleitung nachzusehen. War der Monteur
fort, dann vermißte man nachträglich regelmäßig irgend
etwas und fragte man bei der von ihm genannten Firma
an, dann lautete die Auskunft stets: von uns wurde
keiner zu Ihnen geschickt. In der Person des 1869 in
Aachen geborenen Monteurs Alfred Gottschalk
glaubte man endlich den gefährlichen Dieb entdeckt zu
haben: verschiedene Leute wollten ihn bestimmt als den
Täter wieöererkennen, andere waren in der Rekognos-

Donnerstag, 12 . April 1900 . Sette 5.
zierring des Diebes weniger bestimmt, aber es blieb
schließlich doch kaum ein Zweifel übrig, daß man in
Gottschalk tatsächlich den Nichtigen gesunden hatte, ob¬
wohl er hartnäckig leugnete. Er wurde angeklapi, in
der fraglichen Zeit einem Professor 8 M., einer reichen
Witwe eine Busennadel, einem Fräulein eine goldene
Uhr mit goldener Kette und einem Kaufmann eine
Kaflette mit Schmucksachen im Werte von mindestens
700 M. gestohlen und sich in einem Falle der schweren
Urkundenfälschung schuldig gemacht zu haben. Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen Diebstahls in zwei
Fällen und schwerer Urkundenfälschungin einem Fall
zu 5 Monaten Gefängnis.

* Verurteilung der Solinger Kassenärzte. Die Allgemeine
Ortskrankenkass« zn Solingen  hat den Prozeß gegen .drei
früher beamtete Kassenärzte gewonnen. Der Vorstand hatte
gegen die drei Arzte aus Zahlung von 12 000 Mark als Schaden¬
ersatz wegen angeblichen Kontraktbruchs geklagt. Es sind dies
die Ärzte, die beim Kaffenärztekonfliktim Jahre 1904 zuerst ihre
Tätigkeit für die Kasse cinstelllen, ohne Einhaltung der Kün-
dignngsfrist. (Die drei weiteren von der Kaffe angcstcllten Arzte
wurden später von der Aufsichtsbehörde unter Auszahlung einer
Abfindungssumme entlassen.) Das Landgericht hat nun die Klage
der Kaff« dem Grunde nach für berechtigt anerkannt und die
drei Arzt« zur Zahlung von vorläufig 9000 M. verurteilt . Be¬
züglich der weiteren 3000 Mark der Forderung toll noch Beweis
erhoben werden.

* Briese eines Reservisten. In eine empfindlicheStrafe ist
der Reservist Reichert genommen worden. Er glaubte, er stände
in keinem militärischen Verhältnis mehr und richtete nach einer
wegen Kont rollcritziehung über ihn verhängten Strafe freche
Briefe an daö Kommando in Cöln. Das Kriegsgericht der 18.
Division verurteilte ihn seinerzeit wegen Achtungsverletzung zu
vier Monaten Gefängnis . Ans Berufung des Gerichtsherrn er¬
kannte das Oberkriegsgericht auf sechs Monate Gefängnis bei-
sofortiger Verhaftung.

Sport.
* Die olympischen Spiele . Zum vierten Male vereinigen

stch die sporttreibenden Länder der Erde zu friedlichem Wett¬
streit. Der klassisch« Boden Griechenlands ist der Ort , zu dem
die auserlesenen Scharen eilen, um Kraft, Gewandtheit und Aus«
dauer zu messen. Bor den Toren Athens steht in pentelischem
Marmor bas Stadion , das Anno 330 v. Ehr. von Lykurg erbaut
und das nunmehr vom Gricchenvolkedurch Spenden und Staats¬
mittel wiederhergefteüt wurde, um die Streiter tu den olym¬
pischen Spielen auszunehmen. — Uber 2000 Jahre waren diese
Spiele in Vergessenheit. Versunken war mit ihnen die Lebens¬
weisheit jenes Volkes, das wir als Ausgangspunkt aller Kultur
und aller Kunst ans ehen müssen. Die Ausbildung des Körpers
wurde bei der steigenden Dressur des Geistes mißachtet. Erst vor
10 Jahren , als Neu-Griechenland sich von den schweren Zeiten
der türkischen Kriege erholte und Umschau hielt unter dem, was
seine Vorfahren groß gemacht, da besann man sich wieder ans die
Wettkämpfe des alten Hellas, zu denen die Besten und Edelsten
zusammcnströmten, und während welchen aller Streit und alle
Zwietracht schweigen mußte. Der Gedanke an die Wieder¬
belebung dieser olympischen Feste fand freudigen Widerhall
nicht nur in Griechenland, sondern in der ganzen gebildeten
Welt. Ein internationales Komitee zur Veranstaltung dieser
olympischen Sport -Weitkämpfe trat im Jahre 1894 in Parts zn4
fammen und beschloß die sich alle vier Jahre wiederholende Aus¬
schreibung der Kämpfe für die Amateure aller Länder. Für daö
erste Fest, das im Jahre 1896 ftattfinden sollte, nahm Griechen¬
land das Vorrecht in Anspruch. Nach diesen glänzend ver¬
laufenen Spielen , die unter der tätigen Leitung des Kron¬
prinzen von Griechenland selbst standen, erhielt Frankreich den
ehrenvollen Auftrag der Wiederholung, dessen es sich im Jahre
1900 gelegentlich der Weltausstellung in Paris entledigte. Die
nächste Olympiade führte die europäischen Teilnehmer übers
Wasser in die neue Welt, wo sie sich mit den SportSlcutcn der
anderen Erdteil« in St . Louis wiederum während der Welt¬
ausstellung maßen. Nunmehr will Griechenland für sich regel¬
mäßig alle vier Jahre zu Gaste laden, um wie in alter .Zeit in
seinen sonnenhellen Arenen die Rüstigsten aller Länder um die
olymchsHe Siegeskrone, uw den Kranz der wilden Olive, fechten
zu lassen. Alle Nationen sind diesem Rufe gefolgt. Amerika
sendet eine auserlesene und äusstchlsvolle Schar, England schickt
seine sehnigen Söhn «: Frankreich, Belgien, Spanien nnd
Italien sind vertreten . Die Schweiz, Österreich-Ungarn , die
Türkei und Egypten haben ihre Besten ans-erwählt. Die dor-
dischen Länder, Dänemark, Schweden und Norwegen, zeigen ihre
weltberühmte Gymnastik im panathenäischen Stadion . Und
auch Deutschland rüstet eine 60 Sportsleute und Turner stark«
Erpedition, um di« schwarz-weiß-roten Farbe » würdig zu ver¬
treten. Unter dem Protektorat unseres Kronprinzen ist der
deutsche Reichsausschntz für olympische Spiele zusammen getreten
und hat in allen Sportszrveigen die Hervorragendsten auSgc-
wählt. )8 Turner , 10 Schwimmer, 5 Fechter, 15 Radfahrer und
13 Athleten für die eigentlichen olympischen Spiele werden am
Ostersonntag die Reise nach dem klassischen Boden Griechenlands
anlreren , um zu zeigen, roaö deMsche Kraft und Geschicklichkeit
zu leisten vermögen. Hoffen wir, daß ihnen die Siegesgöttin
hold ist. und daß cs ihnen vergönnt ist, den olympischen Ölzweig
in die Heimat zu bringen. Möge das schwarz-rveiß-rot« Banner,
das sie mit stch führen, recht oft und lustig vor den Auge» der
versammelte» Rationen am Siegcsmastc flattern!

. .. ■■ . - *

Prrmrfchtes.
* Die Schluß-Sitzung bet  Marokko-Konferenz. Der

Korrespondent des „Matin" in Algcciras schildert Ste
Schlußsitzungder Konferenz in sehr pittoresker Weise.
Er schreibt seinem Blatte nach der „Zeit": „Bor Beginn
der Sitzung wurde die Frage aufgeworfen, ob man die
wenigen noch in Algeciras weilenden Jonrnalisten
hereinlassen solle oder nicht. Die Delegierten beschlossen
zuerst, die Jonrnalisten nicht in den Saal zn lassen, aber
als sie den Saal betraten, fanden sie dort eine englische
Touristcngrnppe vor, die sich bereits bequem installiert
hatte. Außer diesen Touristen waren auch mehrere
Damen des diplomatischen Korps erschienen. Keiner der
Delegierten wollte die Verantwottung übernehmen. Graf
Tattenbach  sagte sehr laut: „Da man hier Unbekannte
zulätzt, so lohnt es sich wirklich nicht, den Journalisten
den Eintritt zu verwehren." R e v o i l und White
stimmten ihm bei, und die Journalisten wurden herbei--
geholt. Der spanische Sekretär P i n a verlas hierauf
die 123 Artikel des Protokolls, ohne stch auszuruhen oder
durch einen Trunk zn stärken. Dann erhoben sich die
Delegierten, um das Protokoll zu unterzeichnen, und nun
wurde die Sitzung sehr lebhaft und eigenartig. Die eng¬
lischen Touristen gingen im Saale herum, um alles ge-,
nauer zu sehen. Revoil , Regnault und Gras Tattenbach
überreichten den Damen des diplomatischenKorps die
Federhalter, mit denen sie unterzeichnet hatten, und ver¬
schiedene andere Gegenstände zur Erinnerung. Das
wurde das Signal zu einer heiteren Plünderungs¬
szene,  denn jeder wollte ein Erinnerungszeichen er¬
obern. Zunächst nahm mau die Fedcrhatter, Bleisttsts
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unö Tintenwischer , dann alles , was man bekommen
konnte. Bisconti -Venvsta schob einen Briefbeschwerer
in die Tasche, Revoil nahm ein Tintenfaß mit , Tattenbach
einen Wandkalender , White zwei Papierstänüer , der Her¬
zog von Almodovar seine Präsiöentschaftsglocke. Ich
erbeutete Cassinis Bleistift und den Löffel, mit dem der
Schriftführer sein Zuckerwasser umgerührt Hatte. Die
englischen Touristen beteiligten sich natürlich eifrig an
der Plünderung , und auch die Marokkaner , die zuerst
ganz verblüfft gewesen waren , nahmen einige Andenken
mit. Der Staötrat von Algeciras kündigte feierlich an,
daß er eine Marmortafel zur Erinnerung an den Kon¬
greß anbringen lassen werde. Visconti -Venosta ant¬
wortete, die Diplomaten würden Algeciras nicht ver-
geffen. Einige der Anwesenden schienen zu überlegen,
ob sie nicht auch die Stühle mit fortschleppen könnten,
aber ein Delegierter rief : „Meine Herren , das Früh¬
stück wird kalt !" unö so verließ man in heiterster Stim¬
mung den Konferenzsaal.

« Artistenschicksal. Der Berliner Mimiker und Zauber-
Künstler Josef Singer , , genannt Alberti , arbeitete schon
/fett Jahren an einem sog. „großen Trick", einer Sen¬
sationsnummer , von der er sich ein Engagement im
Berliner Wintergarten versprach. Doch trotz all seiner
Bemühungen wollte ihm die Sensationsnummer nichi
gelingen , er vermochte nicht den selbsterdachten „noch
Nie dagewesenen" Trick einwandssrei herausznbringen
und mit den Hoffnungen des Artisten auf große Engage¬
ments war es nichts. Plötzlich schienen seine Verhält¬
nisse eine günstige Wendung genommen zu haben. Sein
Trick gelang , er verkaufte ihn an ein Konsortium für
8g OM M., legte das Geld in Wertpapieren an, bestellt-
teure Reklamebilder und erzählte überall von den groß¬
artigen Gagen , die ihm erstklassige Varietes angeboten
hätten . Alsbald stellte sich aber heraus , daß der Um¬
schwung seiner Lage nur in der Phantasie des Ärmsten
existierte, der über dem Mißlingen seiner Pläne den
Verstand verloren hatte . Die Polizei erklärte den un¬
glücklichen Zauberkünstler für „gemeingefährlich irr¬
sinnig" und vcranlaßte seine Überführung in eine
Irrenanstalt.

* Ein Überfall des Weiße« Hauses . Der junge
Quentin Roosevelt, der, wie andere mehr oder weniger
bemittelte ' Knaben, eine Elementarschule besucht, hat
seinen Eltern eine kleine Überraschung bereitet . Er
schrieb vor einigen Tagen eine Einladung an seine
sämtlichen Klassengenoffen, ihm nach Schulschluß ins
Weiße Haus zu folgen. Die Dienerschaft war nicht
wenig erstaunt , als sie Master Quentin an der Spitze
einer tumultuöscn Schar Knaben, von denen viele in
sehr geflickten Kleidern waren , in die Privatziwmer
des Weißen Hauses eindringen sah. In den inneren
Räumen erhoben sie einen heillosen Tumult . Frau
Roosevelt sah sich außerstande , die jungen Eindringlinge
zur Raison zu bringen , und ries ihren Gemahl zu Hülfe.
Sie erreichte damit freilich nicht, was sie gewollt hatte,
denn dem Präsidenten kam die Geschichte so lustig vor,
daß er bald der Lauteste von allen war und seinen
kleinen Gästen Erfrischungen bringen ließ.

Meine Chronik.
Kaiserliche Aufmerksamkeit. Der Kaiser hat den

Oberstallmeister Freiherrn von Reischach beauftragt , der
Frau Ernst Buchardt , die vor einigen Tagen durch ein
kaiserliches Automobil leicht beschädigt wurde , Blumen
zu überreichen.

überfahre ». In Duisburg wurde der 18jährtge
Rangierer Peter Römer von einem Rangierzuge über¬
fahren . Er wurde so schwer verletzt, daß er kurz darauf
im Krankenhause starb.

Ein Dortmunder Gesangverein für Conrriereö.
Der Präsident des Pariser Gemeinderats nahm das An¬
erbieten eines Dortrnurrder Gesangvereins an , zugunsten
der Opfer in Courrieres in Paris zu singen.

Abgelehnte Begnadigungen . Der König hat die
Gnadengesuche der beiden in Düsseldorf wegen Ermor¬
dung des Oberleutnants Roos zum Tode verurteilten
Brüder Bloemers abgelehnt . Die Hinrichtung wird an¬
fangs kommender Woche stattfinden.

Bahnznsammenstoß . Der Personenzug Neustadt-
Landau stieß am Dienstag beim Speyerdorfer Bahnüber¬
gang aus zwei zusammenhängende Möbelwagen , wovon
der zweite völlig zertrümmert wurde . Nach Aussage des
Bahnwärters wurde ihm die Abfahrt des Zuges in Neu¬
stadt zu spät gemeldet.

Bahnuuglück . Am Ralliener Eisenbahnübergang in
Trier , der ohne Barriere ist, überschritt eine Waschfrau
mit ihren zwei Kindern das Bahngeleise , als ein Güter¬
zug heranbrauste . Die Frau wurde mit ihrem Knaben
von der Maschine schwer verletzt und die Böschung
hinabgeschleudert, während ihre Tochter überfahren und
tödlich verletzt wurde . Sie Hatten einen Personenzug
an sich vorbeisahren laffen und den in entgegengesetzter
Richtung kommenden Güterzug nicht bemerkt.

Gefaßter Mürber . Der Arbeiter Binke aus Herford
t. Wests., der am 31. März seine Frau und seine drer
Kinder ermordete und seit der Zeit flüchtig war , wurde
in Salzuflen festgenommen.

Mord . Der Bürgermeister Bastin von Annemaffe,
einer französischen Grenzstadt unweit Genfs , wurde
nachts auf der Rückreise von Paris im Bahnzug zwischen
Montekimar und Orange ermordet . Man hat von den
Tätern noch keine Spur . Bastin führte Bahnbauten für
die Paris -Llion-Msditerranse -Gesellschaft aus und reiste
regelmäßig dreimal monatlich nach Paris , um Gelder
entgegenzunchmen. Hiervon müssen die Mörder unter¬
richtet gewesen sein.

Die Diebstähle im Weimarischeu Schloß. Die zahl¬
reichen von der Staatsanwaltschaft seit Monaten in
Weimar eifrig betriebenen Haussuchungen bei niederen
und höheren Hofbeamten nach Kunstgegenständen, die
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aus denk Großherzoglichen Schloß oder einer der anderen
dem Grotzherzog gehörenden Besitzungen gestohlen sind,
haben ein so reiches belastendes Material zutage ge¬
fördert , daß die Untersuchung im großen und ganzen
als vorläufig abgeschlossen, die Anklage erhoben und
der Termin .zur Hauptverhanölung festgesetzt werden
kann. Voraussichtlich dürfte sich die Sache zu eine:
forensischen und gesellschaftlichen cause oslöbra ent¬
wickeln, wie sie in der Jlmftadt nicht häufig sind. Der
im Dezember v. I . verhaftete Antiquar Bach (der
Hehlerei verdächtig) bleibt bis zum Hauptversahren in
Untersuchungshaft.

Eine Millionendefraudation . Der Direktor der
landwirtschaftlichen Spar - und Darlehnskasse in Brüx
(Böhmen) Moritz Uhl wurde wegen Defraudationen
in Höhe von 2 Millionen seines Amtes enthoben. Unter
der Bevölkerung herrscht große Erregung , weil weite
Kreise ihrer Spareinlagen verlustig gehen.

Kreuzergeschwader auf der Suche nach einem ver¬
lassenen Schiff. Die englische Admiralität hat dem
vierten Kreuzergeschwader, das aus sieben Schiffen der
nordamerikanischen und westindischen Station besteh:,
den Befehl erteilt , den im Fahrwasser der transatlan¬
tischen Dampfer liegenden verlassenen Dampfer „Dun¬
more" auszusnchen und unschädlich zu machen. Das
Schiff ist bis jetzt lömal angetroffen worden. Der
Dampfer „Caledonia " Hat noch ein zweites verlassenes
Schiff, ein Segelschiff, beobachtet.

Das Eis der Newa ist bei Schlüfselburg aufgegangen.

Kehre Nachrichten.
wb. London, 11. April . Im Unterhause stellte ein

Abgeordneter die Frage , ob eines der Ergebnisse der
Konferenz von Algeciras  Artikel des fran-
zösisch - engli scheu Abkommens,  die die
Dauer der wirtschaftlichen Abmachungen fcstsetzen, zweck¬
los mache. Bon der Regierung wurde erwidert , daß
durch die Beschlüsse der Konferenz das englisch-franzö¬
sische Abkommen in keiner Weise beeinflußt werde.

wb. Washington , 11. April . In diplomatischen
Kreisen macht sich immer mehr die Überzeugung geltend,
daß eine Vertagung der Haager Konferenz
gesichert sei. Die deutsche und englische Regierung
unterstützen, wie verlautet , diesen Vorschlag.

wb. Washington , 11. April . Der hiesige italienische
Vertreter ist informiert worden , daß eine große Anzahl
von italienischen Anarchisten  sowohl über
die Häfen des Stillen wie des Atlantischen Ozeans in
Amerika eintreffen werden. Der Vertreter hat die Auf¬
merksamkeit der Behörden auf diese Angelegenheit ge¬
lenkt. Die Schiffahrtsgesellschaften werden demnächst
Instruktionen erhalten , welche die Einwanderung von
Anarchisten verhindern sollen. Die italienischen Anar¬
chisten haben Baltimore als Ort ihrer Zusammenkunft
gewählt. «-

wb. Rom, 11. April . Den letzten Nachrichten aus
Neapel  zufolge erneuern sich die Naturereignisse fort¬
während . Die Zusammenstöße von Eisenbahnzügen in¬
folge Aschenregens häufen sich. Die Zahl der Umge¬
kommenen schwankt zwischen 800 und 1000.

hd . Paris , 11. April. Das Amtsblatt veröffentlicht heute das
Dekret, wodurch den Geretteten von Courrieres
Hie Verdienstmedaille  verliehen morsen ist.

bd . St . Etiean «, 11. April . Die Grubendirektoren
haben dem Arbeiter-Syndikat folgende Lohnerhöhungen vorgc-
schlagen: 80 Centimes für die Arbeiter unter Tage, 20 Centimes
für die Arbeiter über Tage und 10 Centimes für Frauen und
Kinder. Die Delegierten erklärten, diesen Vorschlag den Ar¬
beitern erst unterbreiten zu müssen, bevor ste eine Antwort
geben könnten. — Gestern abend 8 Uhr versammelte sich der
Arbeiterkongretz. Da diese Versammlung mit dem Zahltag zu-

.sammcn fiel, verlief die Versammlung äußerst stürmisch. Die
Delegierten konnten sich kein Gehör verschaffen. Es kam schließ¬
lich zu einer Schlägerei, so daß die Sitzung aufgelöst werden
mutzte.

wb. Bordeaux. 10. April . Der Amateurkongreß
wurde heute geschloffen. Bei dem heute abend stattgehabten
Bankett brachte Professor Waldeyer-Berlin einen Trinksprnch
aus . in welchem er für den herzlichen Empfang in Bordeaux
dankte. Für die durch das Grubenunglück von Courrieres Be¬
troffenen wuxdc eine Sammlung veranstaltet.

bd . Bukarest, 11. April . In der Nähe der Station Corbu
entgleiste  ein Lastzug. 22 Wagen sprangen aus dem Gleis.
Zwei Personen vom Zugpersonal kamen auf gräßliche Weise ums
Leben. Man vermutet ein Attentat.

Ha &MielsteiL
Reichsbank. Nach dem neuesten Ausweis der Reichsbank

ist in der ersten Aprilwoche ein ansehnlicher Rückfluß in die
Bank erfolgt, größer als in den beiden Vorjahren. Aber die
Bank ist immer noch nicht aus der Notensteuer. In der vorigen
Woche war das Institut mit 236,18 Mill. M. in die Notensteuer
geraten ; in der verflossenen Woche hat sich der steuerpflich¬
tige Umlauf bis 7. d. M. wieder auf 48,86 Mül. M. verringert,
was eine Besserung um 187,31 Mill. M. bedeutet, gegen 118,08
Mill. M. vor einem Jahr . Die Steigerung des Effektenbestandes
durch Übernahme von Schatzanweisungen , hat sich in der
Berichtswoche mit 7,24 Mill. M. fortgesetzt. Angesichts der im
ganzen noch bestehenden Anspannung und der bevorstehenden
großen Emissionen ist noch nicht an eine Herabsetzung der
Diskontrate zu denken.

Von der Berliner Börse. Bei recht stillem Verkehr herrschte
nur in österreichischen Werten einiges Leben. Kreditaktien
wurden realisiert, während die ungarischen Renten unver¬
ändert lagen. , Russische Werte zeigten einige Kursbesserung.
Die russischen Fonds waren um 30 Cenis höher auf die all¬
gemein überraschende Teilnahme des Wiener Platzes an der
neuen Anleihe. Prince-Henri-Bahn waren steigend auf Brüsse¬
ler Käufe. Amerikaner stehen unter dem Druck des New
Yorker Geldmarktes. Der Montanmarkt war lustlos . Weiter
hin zeigten sich nur geringe Veränderungen und zum Schluß
konnte man sogar von einer ziemlich festen Haltung sprechen.
Der Privatdiskont schloß 3Vs Proz.

Neue russische Anleihe. Der Gesamtbetrag, der zur Sub¬
skription aufgelegt wird, beträgt 2 Milliarden Frank in fünf-
prozentigen Obligationen. Außerdem bleiben 3/i Milliarden
reserviert für die Schatzbonds. Die Emission findet am

26. April statt , wahrscheinlich zu ÖOVa Proz. Beteiligt sind in
Paris die Credit Lyonnais -Gruppe, in London Baring Brother,
in Brüssel die Banque de Bruxelles, in Holland das Bankhaus
Lipmann , Rosenthal u. Co., in Wien die österreichische
Kreditanstalt und die Bodenkreditanstalt und schließlich in
New York das Haus Morgan.

Österreichische Kroxsexueute. Der Betrag der nach Ostern
zur Emission gelangenden Rente wird neuerdings auf 125 bis
150 Millionen Kr . geschätzt . Ferner rechnet man an der Börse
auf die Begebung von etwa 300 Millionen Kr. ungarische
Kronenrente gegen Ende Mai. Es ist an der Wiener Börse
von einigen Seiten nicht gerne gesehen worden, daß sich
die Wiener Banken angesichts dieser Anleihen so stark bei
den Russen engagierten.

41/2piozea5ifje Geldanleihe der Republik Chile. Wie es
ja bei der gegenwärtigen Zusammensetzung der Konsortien bei
Anleihen von größerem Umfang nicht anders möglich ist, sind
die Zeichnungen auf die gestern aufgelegten 75,85 Mill. ML
dieser Anleihe in sehr starkem Umfang eingelaufen, so daß die
Subskription bei den deutschen Stellen bald nach Eröffnung
geschlossen wurde. In London war der dort verfügbare Btv
trag bereits vorgestern absorbiert worden.

Akt.-Ges. für Hoch- und Tiefbau in Frankfurt a. M. Der
Aufsichtsrat schlägt die Verteilung einer Dividende von 5 gaeen4 Proz. i. Y. vor. fe u

Etteune in 1905 ist der Reingewinn des Unternehmens von
1J1109 M. J. V auf 101 573 M. zurückgegangen . Dies Resultat
wird hauptsächlich auf die Verteuerung des Futters einerseil,

i ie  Erhöhung der Arbeitslöhne andererseits zurück-
gefühlt. Dazu kam noch, daß die von der Mehrheit der Ber-
liner Spediteure beschlossene Erhöhung der Spesensätze noch
nicht durchgeführt waren. Die Vorzugsaktien erhalten ein?
Dividende von 5 (6 Proz .) Proz., die Stammaktien eine solche
von 6 Proz . (7 Proz .).

Gesellschaft für elektrische ITntemehmnngem, Berlin,
Jahr 1905 schließt mit einem Reingewinn von 2 804 918 M
(2 268 080 M.) ah , aus dem 7Vs Proz . (61/» Proz .) Dividende
verteilt werden sollen. Die Ergebnisse der Betriebe der Deut¬
schen überseeischen Elektrizitätsgesellschaft in der Sfa H
Buenos Aires übertreffen selbst hochgespannte Erwartungen
da die Einnahmen gegen das Vorjahr wieder um 40 Proz . ge!
stiegen sind. Von den ferneren Beteiligungen der Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen ist die Aktien-Gesellschaft für
Wasser- und Elektrizitätsanlagen in Berlin mit 5‘/s gegen vor¬
jährige 5 Proz. Dividende erwähnenswert . Bei der Union
Elektrizitäisgesellschaft in Wien wird für 1905 eine Dividende
erwartet, da die Gesellschaft mit, Aufträgen im abgelaufenen
Jahre reichlich versehen war (1904 0 Proz .). Die EJiektrizitäts-
werk-Südwest-Aktien-Gesellschaft in Schöneberg verteilt ein«
Dividende von 6U-, Proz. auf 6 Mill. M. Kapital gegen 6 Proz
auf 5 Mill. M. im Jahre 1904. Dagegen weist die British-
Thomson-Houston-Company ein schlechteres Ergebnis auf und
verteilt nur auf die Vorzugsaktien eine Dividende.

Kleine Finanzchxomik. Die Erdöl- und Kalibohrgesellschaf*
Westersode wurde bei Kuxhaven in einer Tiefe von 650 Meter
kalifmdig. — Die Elektrische Straßenbahn Breslau erhöht ihr
Kapital um 1 Mill . M. — Der Abschluß der Bronzefarbenwerk«
vorm. Carl Scblenk in Roth bei Nürnberg gestattet die Divi
dende von wieder 9 Proz . — Der Abschluß der Aktien-GeseJ.il
schaft für Großfiltration und Apparatebau Worms ergibt einen
Verlust von 43 9.18 M„ wodurch sich die Unterbilanz auf
84 360 M. erhöht . In den letzten Monaten sollen die Aufträge
in größerer Zahl eingelaufen sein. — Au Straßburg wird ge¬
meldet, daß der Konkurs des Holzgeschäfts Säge- und Elek
trizi&tswerks von Jakob Gabele in Stoßweiher großes AufI
sehen erregt Die Passiven sollen sich auf 400 000 M.*be¬
laufen . — Die Dividende der Österreichischen Staatsbank
gesell Schaft wird offiziös nicht unter 5Vs Proz., vielleicht efwaü
höher, geschätzt ; i. V. 52/o Proz . — Die Verlagsanstalt F. Bruck¬
mann Akt.-Ges. München verteilt 18 Proz . (15 Proz) Dividende"
— Die Aachener Rückversicherungsgesellschaft schlägt 130 M '
gleich 43Uo Proz (i. V. 362/a Proz .), vor.

Geschäftliches.
Eine Heiße Küche im Sommer

ist der Schrecken aller Hausfrauen. Zwar haben die Gaskochapparate
in dieser Beziehung schon wesentliche Verbesserungen gebracht, dock,
fehlte ihnen die vielseitige Ausnutzung des alten Küchenherdes. '

Durch eine neue patentierte Einrichtung, den sogenannten
Universalbreimer, kann man nun kochen, braten, backen, plätten
und bügeln mit jedem Winterschen Germania- und Meteor-Gas¬
kocher. Da« ist für die Küche ein Fortschritt, den jede Hausfrau
nnt Freuden begrüßen lmrd.

Da die Anschaffungskosten eines Universal-Gasapparates in
Anbetracht seiner Vielseitigkeit außerordentlich gering sind, empfehlen
wir daher, die interessanten Hinweise in den Originalverkausslisten
der Firma Oscar Winter, Hannover, näher zu beachten. Die>elbcn
sind in jeder besseren Handlung für Gasapparate oder direkt vom
Fabrikanten zu beziehen. (B. Z. 10530Han. 388)

Brayt-Wäsche-Aiisstattungen
liefert in allen Preislagen 810

M . liugenbiilil * Marktstrasse 19.

Me Moegen -Air-SKaöe «mfaßt 24 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

zrrmmvortlilvcr Redokteur für Politik und Handel:
" ~ ~ " “ ‘ übrigen Teil:Feuilleton: I . Kai srer ; für den _

Anzeigen Und IRettew «; H Doruauf säMtlich i»n kür
iresüadrn.

jbr»Lund Bering der L. EchcNciiberalweii tzdhiöuchdruöirei ln ääiftoa*».
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^Kürschnerei

gegründet 1830.

‘Cefefon 132.

f^ Luf die dem hhefzwerh wäßrend des cJommers droßenden

(jeführen macße icß erg. aufmerksam und empfeßle meine

für

jegßcßes CSefzwerß and rWinterßfeidung
zum

cWebergasse/?und J9. <g, <g, Scßaße gegen ßKoftenscßaden  AA
und versicßert gegen £Feuersgefaßr.

(Hoflieferant

BSKs (Kürschner biete ich die hierzu unbedingt erforderliche ‘Behandlung. 97*

©Bcrsleubeiteti
«t izemit«>»««,: fiene sparte©afens» aUen Kreistagen.

TSzilLL!»go»g tca Hesäelte« fa iasas« und 6eSraca?$efenSssdeB.
fair Litte ScDauTenßer fcefldJttgcn. ~wi  Dein HLZszmnZ. -fffljm. mimr,%,sr

Lawn-Tennis 1906.
Mm  Mets u. 11

sowie alle übrigen

Tonnis - Apükel -VT
in grösster Auswahl eingetroffen. , 899

Eiiggl . HafaKtn
38 Wiltielnislr.38. Rosenthal&David,

903

Bequem in der Form?

Gefällig im Aussehen?

Gediegen im Tragen ?

und : Billig im Preise!

sind sämtliche 1034

S chuh war en
für Herren , Damen und Kinder!

des seit Jahren für nur reell bekannten

Mainzer Schah -Bazar
Marktstr.44 - <14 Marktstr.

neben dem
Känig -Iichen

Schloss. Rh. Schönfeld, im Hause der
Karthgcken

ScWeinemetzgerei
HorPAnetiofoI b® un den elegantesten Sorten 00
Uvl 1 L'llolivlvl 6.50, 7.50, 8.50 bis uQ  1M> .

Daraenstiefol, 18».
I Wichsl.,Kalbl., Boxkalfu.Chevreauleder,be- 1A 50« kanntöch beste Qualitäten, 8;50, 4.50, 5.50 bis I” . Ulk.

Hoflieferanten.

GelegentzeitsMufe!!
wenn Sie viel Geld Mren wollen!
so kaufen Sie Ihre
von dem einfachsten

rren-u.Kmörn-Amüßk, KonfirnNnden-Anzüge
. ... viot-Nuzug bis zu den feinsten KamMgarn-Amiiaen. meiLmS Ersatz für Maß.

in elegantesten Ausführungen Und modernsten Farben, sowie em Posten Krnhjohrs - is tetotö»
einzelne Hosen, Joppen rc. fabelhaft billig nur SPtJlStrf 4pT * 2 «2, 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1884. Bitte auf Straße und No. zu achten.

^Vachdorn ich .in Leipzig als homöopathischer Arzt und 12 Jahre als
’ dirigierender Arzt des dortigen homöopathischen Krankenhauses und

der homöopathischenPoliklinik tätig gewesen bin, habe ich mich in Mainz,
Grosse Bleiche 48 , H (im Hause des Mainzer Anzeiger) als

homöopathischer Ärzt
niedergelassen. (Ko. 7363) F31

Dr . med. H. Stifft.
Sprechstunden : 9—11 und ŝ3—5 Uhr; Sonntags9—11 Uhr.

Grösste Weffiiarai an Platz.

Feresirectier

GfifirWetM

FemndRr

früher 2260.

ÜPMlfpp
Weinbau . Friedrichstr . 34 . Weinhandel.

Vorzügliche Weine bei bekannt billigsten Preisen.
Fortwährender Eingang schriftlicher Nachbestellungen

und freiwilliger Anerkennungen . ios?
Für die Feiertage möglichst frühzeitige Bestellung erbeten.
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Eingetroffen sind llniiderte Geilheiten
m

eigener ¥
Spezial -Preise:

1StackM. - .95,1 stackM. I.5®, 1StückM. 2 .®«.
S .s®, 3Stack„ 4 .®», 3Stick„ 5 .*®.
bis zu den feinsten Crenres.

99

Hermanns & oitzheim
28 fljangg 'asse 28. 990

ÄMMZM Cb. Hemmer, Liami« ai§§e 34

Verhatf zu ausserordentlich billigen greisen.

garnierte Hamen-Hute.
MlltölotMltß mit Band -Garnitur . 95 Pf -,

Brittaeküte feines  Pantasie -Geflecht , mit Sammetband | C5

1 m <□ rt amam 'Pai **?! modernes Geflecht , sehr leicht , mit hübscher | 35
.AllUyOltUlilvi Hl « Band -Garnitur . 1«

Clochehnt mit reicher Chiffon- nnd Blumen -Garnitnr . . . . td *"1

Moderner Rnndhnt L Ä BlDm“ : 7. 5#

Heiner eieg . Tope , & Ä h £ f rt’ mi! 10. 75

fraebMe Pariser mul Wiener Kenheiten in Jamku - Mn.

SfnMsIe - JSSü

M « ( » f.  ei aii  in SSi a naturfarb . Geflecht mit roter oder blauer 10 „ „
Jjlujti OSdllllllC } Band -Garnitur . . 48 Pf-

M3 IXOMlIliftp " oiss Geflecht mit roter oder blauer Band - ^

weiss-marine oder weiss-rot Geflecht mit pass . \  25
MfUlOMMIHllie , Band -Garnitur . L

Ktntzen.

Prinz - Heinrich - M iitzen b* m . . . . 45,80 p »., 1. 1#

Jockey - Mützen . 32,48,55,00  p.

Kieler Mützen . . 08 pf „ 1? , I. 50 ,I. 95

Batist- n. Seiden-Hänbelienn. Bäte in ganz bedeutender Auswahl für Kinder in jedem Alter.
Pariser Marabonts-Boas— Konzert- und Theater-Tücher— Gürtel.

Lyoner Seiden-tMffons, â mt,M«to  75 I. 25, I. 50, I. 95, Plissierter Chiffon 75 k. 1095
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Das letzte Evangelium in dieser Welt ist: Kenne deine *
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2 dein armes „Selbst" dich gequält, und du wirst, wie ich
^ glaube, es niemals kennen lernen. Halte es nicht für deine
» Aufgabe, dich kennen zu lernen, denn du bist ein Individuum,G . . . - - ' - ■- --t<*«j
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welches du niemals kennen lernen wirst. Wisse vielmehr, '
woran du arbeiten kannst und arbeite daran wie ein LcrkuleS! i
Das ist jedenfalls ein üesscrcs System.

Thomas Carlyle. !r

(16. Fortsetzung.)

5lm Ende öer Welt.
Von Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
Aber da reifte auch Lei ihr der Entschluß, bei ihm zu

bleiben , der sie zuerst gerufen hatte. Zuerst nur dunkel,
doch späterhin ■— seit ihrem kurzen Gespräch an jenem
Nachmittag in der weißen Einsamkeit der Schneefelder
— immer klarer , fühlte sie es als ihre Bestimmung hier
auf der Welt , chm zu helfen, der so vielen andern half. .
Und der Friede , den sie nach diesem Entschlüsse in ihren:
Herzen empfand, war ihr ein Zeichen dafür , daß sie in
rechter Weise gewählt hatte.

Im Laufe des Winters wurde sie im Umgang mit
dem Pfarrer natürlicher , freier und froher . Jeder Zug
von krankhaftem Mißmut , womit die Aussicht, allein
kämpfen zu müssen, ihr Gesicht gezeichnet hatte , ver¬
schwand nach und nach. Sie bekam wieder Freude an
den vielen kleinen häuslichen Beschäftigungen einer Frau
und begann mit Eifer , die Sprache der Eingeborenen zu
erlernen , um mit der Zeit dem Pfarrer bei seiner Ar¬
beit tu  der Gemeinde beistehen zu können.

Die Schneeschuhfahrten setzte sie jeden Nachmittag
fort , wenn das Wetter es gestattete, bald in Gesellschaft
von mehreren , bald nur in Begleitung des Pfarrers —
bis plötzlich hierin dadurch, daß sie krank wurde, eine
Unterbrechung eintrat.

Es traf sie eines Abends, als sie sich mit Martha
auf dem Heimwege von einer Tour in die weitere Um¬
gebung der Kolonie befand . Aus Furcht vor einem
plötzlich aufsteigenden Schneewetter liefen sie schneller
als sonst, als Berta , die sich feit dem Morgen schon un¬
päßlich gefühlt hatte , mit einem Dkale während der
Anstrengungen , gegen den Wind anzukämpfen , einen
stechenden Schmerz rn der Seite fühlte , der sie zwang,
stehen zu bleiben und sich auf dem Schnee auszuruhen.
In der Nacht hatte sie Fieber und quälenden Husten,
und erst nach mehreren Wochen, einige Tage vor Weih¬
nachten, war sie soweit wieder hergestellt, daß sie es
wagen durfte , nach draußen zu gehen.

Doch in den Tagen , als die Krankheit sie ans Bett
fesselte, dachte sic oft an ihren Reifekameraden auf dem
großen Meer . Ihre Kammer wurde dann zur Kajüte,
das Bett zu ihrer Koje, und in den Nächten, wo das
Fieber sie wach hielt , während der Sturm um das Hau?
heulte, glaubte sie seine Stimme durch die Wand neben
ihrem Bette zu hören : . . „Nachbarin , eine gute Nacht."
Und die Stimme schwieg nicht eher, als bis sie Licht an-
gezüudet hatte . Selbst , nachdem sie gesund geworden
war , ertappte sie sich zuweilen dabei, daß sie sich nach
ihm sehnte, dem Freund , der soweit sort war . Und diese
Sehnsucht bekmn am Weihnachtsabend durch einen
sonderbaren Vorfall unerwartete Nahrung.

Die alte Frau hatte nach alter Gewohnheit diejeni¬
gen ihrer Landsleute zu sich eingeladen, welche zu Hause
keine Gelegenheit hatten , sich im Familienkreise zu er¬
freuen — darunter auch den Pfarrer . Als nach Schluß
des Gottesdienstes der Tisch gedeckt wurde und er auf
sich warten ließ, schickte sie Martha fort , um ihn zu holen.
Er fand sich auch kurz darauf ein, aber Martha blieb
fort . Eine halbe Stunde verging , und noch war sie
nicht wieder heimgekehrt.

Da zog sich Berta an und ging hinaus , um sie zu
suchen.

Das Wetter war ungewöhnlich milde. Doch von dem
dunklen Himmel fiel ein dichter, feiner Schnee, der ihr
nur erlaubte , von einem Haus bis zum andern zu sehen,
während sie die Hauptstraße der Kolonie durchschritt.
Airs allen Feilstern strahlten Lichter über die weiße Erde
hin und funkelten in den Myriaden von Schneeflocken,
die lautlos herunterfielen . Die Straße war menschen¬
leer. Da flogen ihre Gedanken weit fort zu ihn: und zu
feinem Heiligenabend in dem fernen Orte , und sie ver¬
suchte, sich sein Gesicht im Schein der Weihnachtskerzen
vorzustellen — als sie mit einem Male wie an den Fleck
gebannt stehen blieb.

Denn vor sich durch den fallenden Schnee am Fuße
eines jähen Abhanges , wo die Straße endete, sah sie
sein Haus , und alle gefrorenen Fensterscheiben waren
von innen erleuchtet — sein Haus , das den Winter hin¬
durch dunkel und tot , nut Läden vor jedem Fenster , da¬
gestanden hatte.

Sie griff sich an die Brust , ihr Herz schlug heftig —
sie wollte wertcrgehen, um diesen wundervollen Anblick
in der Nähe zu haben, aber ihre Beine zitterten , und
alles drehte sich mit ihr im Kreise.

Schließlich, als sie die Herrschaft über ihre Glieder
wieder gewann und dem Hause auf wenige Schritte sich
genähert hatte , hörte sie, daß auf der Hinterseite eine
Tür zugeschlagen wurde , und sie sah jemand um die
Ecke kornmen. Der Schein aus den Fenstern fiel auf —
Martha.

Das große Mädchen stand einen Augenblick unbe¬
weglich da und blickte mit untergeschlagenen Armen auf
die erleuchteten Fenster , während der Schnee auf ihre
schlanke Gestalt herunterrieselte . Dann schwang sie sich
mit einem Satz über das niedrige Gitter , näherte sich
einem Fenster und klopfte mit der Hand an die Scheiben.

„Fröhliche Weihnachten, lieber Doftor Gernerl
Fröhliche Weihnachten!"

„Martha !" Berta fing sie auf, als sie wieder über
das Gitter letzte. — „Martha , was machst du hier ?"

Verblüfft darüber , auf fttscher Tat ertappt zu fein,
sing das Kind an , eine Erklärung zu stammeln, brach
aber ab und sagte ttotzig mit ihrer tiefen Sttinme:

„Ich wollte, es sollten auch bei ihm Weihnachts¬
lichter brennen ."

Und fügte dann wie entschuldigend hinzu:
„Es war nur ein einziges Licht, das ich in viele

kleine Stücke schnitt. In einer halben Stunde sind sie
heruntergebrannt . Sehen Sie , wie die Scheiben
glänzen !"

„Martha !"
„Wir waren ja Freunde . Und — ich siebte ihn so

sehr."
„Ach, Kind, du !" Berta schlang dre Arme um chren

Hals und drückte einen Kuß auf ihren kalten Mund.
„Wollen Sie nicht auch an die Scheiben klopfen?"
„Ich darf nicht, Martha ."
Das konnte diese nicht verstehen, und Berta , welche

absolut eine Erklärung geben sollte, konnte sich nur da¬
durch aus der Verlegenheit helfen, daß sie sagte, sie
fürchte sich, seine Stimme drinnen hinter den Scheiben
würde ihr den Weihnachtsgruß zurücksenden. Was das'
Kind in einem solchen Grade erschreckte, daß es forteilte
Auf dem Rückwege drehte Berta sich um und sah zurück.
Aber da war das Haus mit _den erleuchteten Fenstern
durch den fallenden Schnee nicht mehr zu erblicken.

Sie war nach diesem Ereignis eine zeitlang wie tun
Schiff , das der Sturm aus dem Kurs geschleudert hat.
Aber wie das Schiff nach dem Aufhören des Sturmes
versucht, wieder den rechten Weg zu finden , so machte sie
es auch.

Nahm erst alle ihre Arbeiten wieder auf , vermied die
Einsamkeit und tat vor allem ihr Möglichstes, um wie¬
der gesund zu werden. Denn dann , meinte sie, käme
auch die gute Laune wieder. Aber unglücklicherweise

ging es mit der Gesundheit auf und ab. Der Husten
wollte nicht verschwinden und zwang sie, für den Rest
des Winters , wenn das Wetter nicht besonders gut war.
ihr liebstes Vergnügen aufzugeben : die herrlichen
Schneeschuhfahrten in die Umgegend der Kolonie.

Aber selbst der längste Winter hat ein Ende. Und
es kam bedeutend schneller, als man es in diesen Gegen¬
den gewohnt war.

Mitte April begannen die harten Kämpfe zwischen
der Winterkältc und den Frühlingsstürmen . Der Föhn
leitete die Scharmützel ein —- dieser seltsame Wind in
bergreichen, hochgelegenen Gegenden. Er kam mit seinem
heißen, trockenen Atem aus den weißen Wüsten der Jn-
landsgletscher herunter und trank durstig den Winter-
schnee. In den Tälern , wo der Schnee so tief lag , merkte
man es nicht so sehr, als an den jähen Fjeldabhängen,
die große, dunkle Stellen bekamen. Nach diesem unheim¬
lichen Gaste kam der Südwind mit der frischen Feuchte
des Meeres uud goß Ströme von Regen auf das nied¬
rige Küstenland herunter . Uud die Ströme erwachten
unter dem Schnee und begannen vom Frühling zu
rauschen — bis nach kurzer Zeit der Winter wieder
seine kalte Hand auf sie legte und die Wintersonne sieges¬
strahlend iiber neugefallenem Schnee leuchtete. Von
neuem schickte das Meer seine regenschweren Wolken¬
massen zum Angriff vor — aber der Winter erstarrte
sie, und der Schnee fegte über Berge und Täler hin.

So wechselten einige Wochen lang Niederlage und
Sieg für jeden der beiden starken Gegner , bis schließlich
der Winter den Kampf aufgab und sich hinter die weißen
Bergesspitzen zurückzog. Hier saß er uich blies aufs
geratewohl seinen kalten Atem über das Laild tief unten,
bis die Sonne des Mai ihn mit jubelndem Lachen über
die fernen Eisfelder des Hochlandes davonjagte.

Da waren der Pfarrer und Berta schon auf der Reise
nach dem Süden , um von dem Prediger des Nachbar¬
distriktes gettaut zu werden.

II.
Über die jetzt folgenden Jahre , mit denen die Jugend¬

geschichte Doktor Gerners schließt, enthält sein Manu-
skript nur zerstreute Notizen und an vielen Stellen
scheinen sie unverändert einem Tagebuche entnommen
zu sein welches er während seiner Amtszeit führte . Be¬
sonders ausführlich sind nur die Aufzeichnungen, die er
während seiner Überwinterung im Norden Grönlands
gemacht hat . Sie betreffen jedoch nicht direkt fern eignes
Leben, einzelne Blätter ausgenonlmen , wo er bald .scherz¬
haft philosophierend, bald schlicht uud einfach berichtend
verrät , wie sehr er gelitten und sich gesehnt hat ^ n
der Hauptsache geben sie Zeugnis davon, wie flctfxg er
in den langen Wintermonaten die Zeit benutzte zu
Studien , teils über die Natur des Landes , teils über
die eigentümliche Lebensweise und den Charakter der
Eingeborenen.

Man ersieht aus diesen Notizen , daß Berta ihm vor
ihrer Reise geschrieben und ihn von ihrer nahe bevor-
sichenden Hochzeit unterrichtet hat Und ^ demselben
Briefe erzählt sie ihm von ihrer Krankheit vor Weih-
nachten und ihren Bemühungen , wieder gesund zu

lüCr  Mein Husten hat mit dem Nahen des Frühlings
zugenommen. Und für meine Gesundheit wäre es sicher
am besten, wenn ich das Land verließe Aber das tue
ich unter keinen Umständen. Vielleicht hilft mir der
Sommer . Sonst mutzt du dich meiner aunehmen , wenn
wir uns wichersehen. Aber wollen wir damit nicht bis
zum Herbste warten ?" .

Das letzte war unterstrichen. Und es geht ans
Gerners Tagebuch hervor , daß er ihren Wunsch bezüglich
der Zeit des Wiedersehens respektiert hat . Den Sommer
übe/ ist er in den einzelnen Ortschaften seines Distrikts
umhergereist und hat sie dor September nicht wieder-
gesehen. (Fortsetzung folgt.)

Seiden'Katts$S. Jtarehand, £ani§asse 42. Seitwarze Seidenstoffe.
(Garantie - Qual. 404

Weinhandiung Eduard 88km,
Inh . Marl Schetirer , Adolfstrasse 7 ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 968
11. anslsmdftmcliOT 'Weineo

Zur bevorstehenden Osterzeit bringe meine Spezialitäten:
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel lö ° /o Oster■Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Maekcldey , Eingang Wilhelmstr . 48.

~ Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. ' HAG 226

Sämtliche
Ausverkauf wegen Abbruch des Hauses.

WEM als : Handschuhe , Hüte , Regenschirme , Hosenträger,wiw. <= » ' ^ r w r
Krawatten , Kragen , Manschetten, Portemonnaies re.

werden zu vedentend herabgesetzten Preisen nusverkauft. Außerdem 5—1v ",o Rabatt.

Fritz Strensch, fürtfpffe 87, nc6enb»aSSSS?“IWea 96ö

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel gegen Sommer¬

sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme „Uralla“. Hie "Wirkung
wird schon nach wenigen Tagen sichtbar. 891

Dose Mk. 1 . 75 , 3 Dosen Mk. 4 . 75.

Dr. M.  Albersheim , ALA"
Wiesbaden, Frankfurt a. M.,
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No. 3007.

Yersand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.

ttananen Hähneu. Zuchlweibchcn(St . Seifert)
zu eerJ. Veite , Vogelsiittcrhandl., Wcberg. 54.

Photogr» Hintergründe zu verkaufen.
Itniiiiilcr , Wilhelmstrotzc 14.
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In MeitSliiM
des Wiesbadener ÄgblatlS

erscheint KÜäb endlich C Uhr und enthält alle Stellenangebote
und SLMcngesnHe , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , dis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicustsuchendm empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrUrUchs Uertsorrerr, die KZeüirrrg
Oairsrr.

für blinde Dame Vorleserin
KWbMßWT (engl, und sranz.). Off. mit

GchaltSangabe .°nb 8 . Biebricherstr. 1.

Gesucht
Wird eine gebildet « junge Dame , welche

englisch spricht, als

. Empfangsdame
bei einem amerikaniscken Zahnarzt . Off.
mit Angabe der früheren Tätigkeit unt.
Li. L» L an den Tagbl .-Werlag.

Stach Brüffel gesucht eine nicht
WEM zn junge Dame , die englisch

spricht und im Nähen bewandert ist, zu
zwei Knaben . Borzustelle » zwischen 11
und IS Uhr Kapellenstraßc 44.

Suche aus mein Bureau ein Fräulein , welches
auf der Maschine schreiben kann. Offerten
unter Li . s»ss an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen / Engl. D!°g.. Wilhelmstr. 44.

Tüchtige Verküllferiu
per sofort gesucht.

Leopold Goön,
Damen - Konfektion, Gr. Burgstr . 5.

Jmgcs Mädchen SSrSS?
Zu melden nachmittags zwischen3 und 5 Uhr.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Xm

Ein ordentliches Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Seidenhaus Marchand.
Lehrruädchen aus anst. Familiegeg . Vergütung

gesucht Marktstraße 11. Schönstld.

Lehrmädchen für Kurz-, Weiß- und Putzwaren
sucht RcinachZ Kaufhaus, Schiersteinerstr. 4.

Erste Taillen -, Ro «k- u. Aermel-
MiLW arveiterinnen , sowie saubere Z«

arbeitsrinnen werden sofort angenommen.
Slünkel , Taumrsstraße 57, 1.

BT RoS - und Taillen -Arbeitcrinneu für
AendrrungS-Atelier gesucht. I . Bacharach.

Tüchtige StoS « und Taillenarvetterinnen ge¬
sucht. Carola Schmidt , Langgasse 54.

Tüchtige Arbeiterin für Damenschneidern
gesucht Moritzstraße 20, 2.

PÜP ’ Zuarbeiteriu für Röcke für sofort gesucht
Tmmusstraße 9, 1 r.

Nähmädchen gesucht Göbenstraße5, P . Toreingang.
Rähmädche « gesucht Mctzgergasse25, 2. Et.
Jung . anst. Mädchen k. das Kleidermachen

grüudl. erlernen Bleichstraße18, 1 l.
Lehrmädchen « . Zuarbeiterin f. f. Damen-

schncidcrci gesucht Echwalbacherstraße10, 1 Tr.
Lehrmädchen f» Weißzeug g. Vergütung
, ges. Häfnergasse 5, l.

Für unserPiltz-Atelier
suchen wir per sofort tüchtige gewandte^röelterlimcuM fcülemtmen.

S . Blumenthal & Co .» Kirchgasse 89/41,
Modes . Tücht. Putzarbeitcrinu. Lehrmädchen f.
- fein. Putz sucht Klein » Taunusstraße 19.

Erste Putzarbciterinnen für mittl.
und beff. Genre gesucht; ferner brauche»
kundige Verkäuferinnen für:

Mannfaktnrwaren , Gardine « ,
Kurzwaren , Besätze,
Handschuhe.

MMtzKN Illtivs MmG.
Ein Mädchen aus
, Prägcarbcit gesucht.

guter Familie für leichte

Papeterie L. Blach , Wcbcrgassc 15.MmMpmüem
gesucht. Falstaff , Moritzstratz « 1«.
Gesucht junges Mädchen aus guter Familie zum

Kochcmernen Franks»rtcrstWße 16.
Ein Mädchen, s®
i Nerotal 16.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstr . 4, Ecke Karlstr.,

l sucht Kochlchrfräulcin für Bad Nauheim , Stütze
, für Pension nach Schwalbach, angehende

Zimmermädchen für Saison , Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Hausmädchen, Land- u. Küchcnmädchcn
für gute Stellen und hohen Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stellenoermittlerin.
Daselbst erhalt, Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.

mehr. Herrschaft?- u. Restaurant
©IlMf ? Köchinnen, best. Haus -, Allein- u

nädchenl>. hoh. Lohn FrauMiseLang,
' lerin, Fricdrtchstr. 14, 2.

. nach Köln a . Rh . eine tüchtige
| | | fp Hanshällcrin in fein. Herrschafts-

\a 0 '  AIP .| haus , sowie eine perf . Hcrrschafts-
7 köchin nach Köln, ferner eine gute

feinbürg. Herrschaftsköchin nach München , ein
Fräul . zur Stütze nach Baden -Baden , ebenso ein
Kinderfräulein zu 2 größeren Kindern nach
Baden -Baden . Reise frei. Hohes Gehalt.

Zeutral -Bureau
Frau Lina Wallrabenstein,

Stelleuvermittlerin,
Burearr allerersten Ranges,

Langgasse 24.
Telefon 2585. Telefon 2555.

Für kleinen stillen Haushalt , Privat¬
villa, durchaus selbständige Köchin,
alles verwaltend, guten Lohn, dauernde
Stellung , gesucht . ' Offerten sab 8 . SSL
an den Tagbl.-Verlag.

Gut bürgerl . Köchin - tsM
(etwas Hansarb . ) und tüchtiges HanS-

mädchen bei hohem Lohn alt ? 1. Mai
gesucht. Gute Zengn . aus beff. Häusern
Bedingung . Meiden 10—1 u. 5 - 8 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Xd

Gesucht
Zimmerhausbältcrinnen. Küchenhaushälteriimen,
Beschließerinnen, eine grobe Anzahl Köchinnen in
Hotels, Restaurants, Penstons- und Herrschafts¬
köchinnen(höchstes Gehalt), Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein, Fräulein zur Stütze,
Büfettfräulein , Scrviersräulein , eine perf. Köchin
nach der Schweiz , bessere und einfache Stuben¬
mädchen, Kinderpsleacrinnen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulein und Kindermädchen, grobe Anzahl
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen, über
30 Allcinmädchen (25—30 Mk. monatlich), über
15 Küchenmädchenu. s. w.

ZMirar-BrZreatt

MlrabeiiW,
Fra « Lina Wallrabenstei « ,

Stcllcnvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

kanMe 24 . 1.  TÄyhsn 25U

sofort gesucht. Zum Hüttchen , Dotzheimerstr. 22.

Gesucht für London
zum 1. Juni oder etwas später eine perfekte

mit prima Zeugnissen. Guter
STVkWTM Lohn. Vorzustellen zwischen
5' /, und 67ü Uhr nachmittags. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Xr
SNche ältere Stütze-

welche gutbürgcrlich kocht und etwas nähen kann,
cvent. tagsüber. Näh. im Tagbl.-Verlag. X»

Stütze oder besseres Mädchen,
in Handarbeiten geübt, zur Bedien

einer Dame gesucht. Offersen mit Zcugnißabschr.
unter 8 S » « an den Tagbl.-Verlag.

DM - Gesucht für sofort Stütze » die kochen kann.
Frankfurterstrabe 16.«Ws jMtilet* SSÄ
Dotzheimerstraße 41, Part , links.

Stellcnsuchende nnd durchreisende
Mädchen °"W

jeder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Sfoft und Logis zu I Mk. durch
Passantenhmn Jahnstrnßc 4, Ecke Karlstrabe.

Frau Anna Kiefer » Stellcnvermittlcrin.

Jung , gewandt, zuvcrl. Mädchen (kathol.), w.
alle Hausarbeit grimdl. versteht, zu zwei Leuten
für gl. od. sp. b. g. Lohn ges. N. Webrrg.44, 2.

Mädchvtt welches bürgerlich kocht n.
»Lkt ltvUjlll , ante Zengn . des.» geg . guten

Lohn gesucht Moritzstr . 10, 2« Et . l.
SW ~ Fleißiges sauberes Alleiumndchen,

welches etwas kochen kann , z. 15. April
gesucht Albrechtstratze 10 , Part.

Ein ordentliches Mädchen , welches die Haus-
arbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Blcichstr. 16, Bäckerei Wirges-

Fleißiges braves Mädchen per 15. April
bei gut . Lohn gesucht Rbeinstr . 56 » P.

MA- Braves tüchtiges Mädchen gesucht
Nevostratze 18 , 1. Stork.

Gesucht Alleinmädchen für kl. Haushalt zum
15. April Schlichterŝ . 17, 8.

WM- Ein fand . Möndchen für .Hausarbeit zum
15. April gesucht Webergasse 50, bei Weber.
N Zwei starke kräftige Mädch«» sür
W Hans - und Kückenarvett auf gleich
K gesucht. Lohn Lp. vis 30 Mark.
K „ Mainzer Wierhalle ",
A Mauergaffe 4.

Ein sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Eltvillcrftrcche6..Poch

Aelteres Nlleinmädchen für gleich od. 12. d. M.
ge sucht Moritzstraße 51, 3. Stock.

PW - Evangelisches «illeinmädchen in kleinen
Haushalt gesucht.Karlstrabe 38, 2.
A— Ein vr. steitziges Mädchen sofort
gesucht Dotzheimerstraße »3.

Ein znverlässiges Mädchen , was kochen
kann w . gesucht Nikolasftraße 12 , 2.

Eine zuverlässige Person, welche etwas kochen kann
». Hausarbeit versteht, gesucht Äicrotal 30.

Ein braveS stcißiges Mädchen zum 15.April
gesucht. Frau Schmidt , Dotzheimerstraße 35.

Junges Mädchen gesucht Rh-inqauerstr. 1, Laden.
Mädchen für kl. Haust,halt

sJlfltJluUlJtv sofort gesucht Müllcrstr. 10,2.
Ordentliches Mädchen sofort ges.
Dotzheimerstraße 96, 1.

Ein reinl. Mädchen, w. bürgerl. kochen kann, wird
gesucht. Bäökerei Minor , Bahuhosstraßc 18.

Zwei tüchtige Mädchen
gesucht. Näheres Nerostraße 11
Ci,- Mädchen LS "«?".'"""
Anst. will. Mädch. b. h. Lohn ges. Römerberg 16, P.
Einfaches williges Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Lahnstr. 2, P . link«.
DM- Mädchen für kleine Familie ges. Oranicn-

straßc 25. 2. Meldung nur vormittags.
Junges Mädchen für sof. ges. Schiersteinerstr.6,P.
KZ. 4 öwei reinliche Mädchen , eins

für den Haushalt , eins für
Kinder und etwas Hausarbeit . Eintritt nach
Ostern. Bleichstraße6.

Perf . Zimmer - und Kncheumädchen Verl.
Pension Windsor , Lcverberg 4.

Ein tüchtiges Hausmädchen
MWWs? gegen hohen Lohn gesucht

Wcinbergstraße 16, Parterre.
Allciiuiiädllic»L MMLS

aller 11, 2. Vormittags zu melden.
Ein Mädchen gesucht Moritzstraße 70, im Laden.

SKNÄeres Maschen
mit gut. Zengn. für Küchen- und Hausarbeit in
beff. Haüsh. gesucht Große Burgstraßc 13, 2.

Ecsetzles ftld!lg»disks
halt — 3 Personen — gesucht, welches
gutbürgerl . kocht. Näh . Tagbl .-Werl» Wz

gSäir* Gesucht ein tüchtiges reinliches
HausmäWchen.

Näheres Sotiman , Wilhelmftraße 28.

& 15 wSfcs
Kochen nicht erforderlich. Vorzustellen vormittags
und nachmittags v. 6—8 Uhr. Uhlandstr. 12, 1.

Ein eins » beff. Mädchen mit guten Zeugnissen
für kleinen besseren Haushalt gesucht. Borzu-
stellcn van 11—3 Uhr Luisenplatz 7, 2 r.

Ein Mädchen zu einem 8 Wochen
iP &Hir alten Kinde gesucht. Dasselbe muß

auch etwas Hausarb . verrichten. Gehalt 25 Mk.
Nähercs Hotel Adler, Langgasse 42.

Schwalbacherstraße 49, Part .', braves Mädchen
auf sof. o. 15. d. M. gegen guten Lohn gesucht.

Mädch.f. Hansarb .ges. Fricdrichstr. 7, Spczcreigesch.
Kräftiges Mädchen sür Badhaus
sofort gesucht.

Hotel Rose.
H für Küche und Haus gesuchtLuisenstratze 2.

DM- Tüchtiges anständiges Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 51, Part , links.Aileinmävchen

PfT " Ordentliches Dienstmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 33, Laden.

Für Mitte April ein Hausmädchen
W « K gesucht, das etwas bügeln kann.

„Hotel Rose " .

Zimmermädchen
per sofort gesucht. Hotel Grüner Wald.
Ein Mädchen für leichte Arbeit sofort zu einz.

Dame gesuhlt Oramenstraße 22, 1.

Erfahrenes Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann, zum 1. Mai in

Hcrrschaftsh. ges. Adresse im Tagbl.-Verl. Xn

Ein junges Mädchen von 14—16 Jahren tut
leichte Arbeit gesucht

Löwen -Apotheke , Langgasie 37.
Junges williges Mädchen gesueht

Niederwaldstraße 0, 2 links.
Junges Mä ^cheu,

welches sich auch zum Verkauf eignet, tagsüber für
leichte Arbeit gciucht Alte Kolonnade 44.

welches Hausarbeit versteht.
U/K Ä tv £ff § I» » in kl. Haushalt nach aus,

wärts gesucht Querfeldstraße 5, 1.
Ein braveS tüchtigesAMmmädcheu,

das selbständig kochen kann, zum 1. Mai gesucht.
Weder Wäsche noch sonstige schwere Arbeit irn
Hause. Näh. in der Hauptagentur des Blatte,
in Mainz , Gr . Bleiche 12, 1. CNo. 7382) F 32

Tüchtige Pflegerin sofort gesucht
Kapellenstraße12, 1 rechts.

Suche eine unabhängige saubere Frau für
die Damentoilette in ein großes Hotel-
Restarrrant . Fr . Wallrabenstei « , Stellen.
Vermittlerin, Langgaffe 24.
SIT“ Büglerinnen finden Stellung.

Nenwäscherei Scheller, Gödenstr . 3 ,

Braves Mädchen vom Lande oder Waise,
nicht über 16 Jahre , gesucht Roonstraße 14, 1
Vorzustellen abends von 7—8 Uhr.

Einfaches Mädchen per sofort oder später ges.
Schcnkendorfstraße2, 1.

Braves Mädchen , welches kochen kann, sofort
gesucht Neuberg 6.«NdermäKchen-

gefetzt u . zuvcrläsig , bei hohem Loh» ge¬
sucht Langgaffe 24 , 1. Et.

eine große Anzahl nette Aller»
mädchen, die kochen, zu zwei und

einz. Personen, sowie angehende Allein-, Haus^
Landmädchen und perfekte Penstons- Zimmer¬
mädchen. Gran Anna Müller , Stellen
Vermittlerin, Sedanstraße 2, Ecke Walramstr.

enden bei höchster Bezahlung n. nur 10-stü ^ tz
Slrbeitszrit dauernde Stellung bei

A . Binder , Mainz.
Dampfwafchaustalt , Eppichmanerstr. 12 n. 1^,

^ ^ Hotel Fürstenhof.
fäFf # **» Unabhängige saubere Fr ^n
W ^?W zum Ladcnputzen von 2—5 Uhr

gesucht Marktstraße 14, im Ecklnden.
Empfohlene Putzfrau für morgens 7—9 Nhr ges

Dauersteüe. Blktoria -Apotürkc , Rheinstr. 41°
Saubere Putzfrau bald ges. Hellmnndstr. 58. Beier
Zunge Frau od . Mädchen für Monatsstelle

gesucht Bierstadtersiraße 5.
T . Monatsm über Mittag ges. Blücherstr. 10, m
Reinl. Monatsfrau kann Mans. 0. Frontspitz,

zimmer gcgcn Hausarbeit haben. Näheres
Schcnkendorfstraße 2, 1.

MMllllWläWeN ßraK«?L'n-Yev.
Tüchtiges Monatsmädckeu oder Frau für

morgens gesucht Museumstraße 4, 1.
Tilchirges Monatsmädchen

gegen guten Üohn gesucht Ormnenstraßc 8, 1 (§ ,
Uuabh. Monatsfr . üb. Mitt . ges. Michclsbrrg 9,2  r

Eine Fra« Ä SttiTj
Bedienung eines Arztes übernimmt. Offerten
mit näheren Angaben sub M. Ss « au w»
Tagbl.-Verlag.

Reinl . Stundeumädcheu od. Frau von
8 Uhr morg. bis nach Tisch per sofort gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 45, P . r.

Ges. Stundenfr . v. 10—3 Uhr Rheinbahnstr. 3 1
Wecksrau gesucht Wörthstraße 11.

Kräftiges sauberes Laufmädchen
gesucht. Geschw. Meyer.

Laufmädchen »es. G. Bing , Marktstraße"2 "
Laufmädchen per sofort gesucht

Hch. Fried , Lsirckgasse
Modes . Kräftiges Laufmädchen sucht Frau

H . Nsingrr , Balmhofstraße 16.
Jnuges Mädchen für leichte Geschäftsgängea»,

sucht Bahnhofstraße 14, Eckladcn.
Jg . Mädchen tagsüberges. Taunusstr . 44, Stb 1
Junges Mädchen , welches zu Hause schlafen

kann, für tagsüber gesucht Moritzstr. 50, 2 r
Ein reinliches Mädchen für tagsüber gesackt

Rest. Gneisenau, Westendstraße 30. ’
Eine Frau für Sonntags zum Spülen

Mauergasse 1b, Speisewirtschaft.

Für BorMitLags N.
gesucht

eine
'zum Kartoffeluschülen «cs7 Piatterstr ^^
Flaschenszüttmrmen

Flaschenspülerin für nachmittaar
MlW gesucht Kleiststraße 3.
Flaschenspülerin suchtF . Lhormann , Richlflr. Zz

Arbeitcrinuen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - und Metakkapsel -Fabr»

21. Flach , Aarstratze 3.

Werbliche Rersonen . dir Sr - Ikm,
suche « .

G «b. Fräulein , perf. franz., engl., sucht tagsüsi,,
Beschält, als Gescllsch., Stütze oder zu Kinde?«
Offerten unter Ml. &SS an den Tagbl .-Verlnlü

Gev . Frättl . sucht Stelle als Stütze und
Gesellschaft oder auch als Reijebcgleitcrin. As-
unter £S. LUS an den Taabl .-Verlag.

litifthiiiiÄi .wö
unter ®. SS * an den Tagbl^Verlag.
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Junge
Italienerin,

der deutschen imd franz. Sprache mächtig, mit
kaufm. Vorbildung, sucht Stelle für deutsche,
ital ., franz , auch etwas engt. Korrespondenz,
Stenographie und Schreibmaschine. Offerten
unter er . SSL an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter in Wies-
baden Lehrstelle » wo Kleidermacken

gründlich erlernt wird, mit Pension. Off. an
fer. Werner , Frankfurt >, . M . , Hafenstr. 55.

«EM -»» Ein junges Mädchen aus guter
WMMW Familie sucht tagsüber Stellung in

Wemzcng, dasselbe hat auch das Kleidermachen
erlernt. Off. u. 53 > an den Tagbl.-Verl.

Für feines junges Mädchen wird Aufnahme
in guter eoang. Familie (keine Pens.) gesucht
zur Erlernmig de« Haushalts gegen kl. Ver¬
gütung. Gefl. Angebote an

Frau Lasch , Köln a . Rl ». , Trajanstr . 23.
CTungtS  Mädchen aus guter Familie, cv., sucht

Stelle zur weiteren Ausbildung im Haushalt,
ohne gcgenseit. Vergütung. Familienanschl. Be¬
dingung. Off. u. w . s . postl. Grenzhansen.

Fräulein ges. Alt., m. vorz. Zeugin, perfekt in
der ff. Küche» selbständ. in all. and. Zweigen

des Haush ., sucht Stelle nls ffßl !§l)filttXtH
in beff- Hause bei einz. Dame od. Herrn od. in
klein. Pension in Wiesbaden, Frankfurt oder
Umgebung. Hilft für grobe Arb. erforderst
Off, unter * • 75S an den Tagbl.-Vtrlag.

MM- Fräulein aus besserer Familie, in allen
Zweigen des Haushalts erfahren, sucht Stelle
»iS Stütze der Hausfrau . Off. unt . Ä . 53»
an den Taabst-Verlag.

LhFclterrs Fräul . aus guter achtbar. Familie,
3W- d. in allen Hausarbeiten ersahren, auch in

der 5tra:ckenpflege viel tätig war, sucht Stelle.
Offerten u. « . 538 an den Tagbl -Verlag.Frau Elise Lang,

Stelle »tver »nittlerin,
Friedricksirasie 14, 2 . Telephon 2363.

Emps. Haushälterin . Stützen, Kiuderfrl., Beikoch.,
perf. HerrschaftSköck., best. Haus - u. Alleinmädch.
f. Hotel u. Pens., Zimmermädch., Vers. m. g. Z.

Eine perfekt « Hcerschasts -Ltöchin
sucht Stelle zum 18. Aprll oder

1. Mai in seinem HerrschastShause od. Pension.
Offerten unter 53 « an den Taabl .-Verlag.

par * Telephon 20« - . - M»
Empfehle perf. Hcrrschaftsköchinnen für sofort und

später, Kinderfrl., best. Stubenmädck., Jungfern,
grobe Anzahl Stützen, die kochen kSntieir, zweite
Hausmädchen, die bügeln können, Alleinmädchcn,
die kochen können, Erzieherinnen, Hausdamen,
Reisevegl.. große Anzahl Haushälterinnen zn
mutter!.Kind. ; ferner verschied. Personal, dieins
Ausland mitgehen. Vermittlung streng reell.

Zentral -Bureau ersten NangeS.
Sch 'ilgasie 7. — Telephon 2088.

Berunarv Karl , Stellenvcrmittler.
Selbst. Köchin s. AnShilfsst. Bertramstr. 15, V. 4.

©utempfohlcn«Hstelkochrn,
31 I .. sucht in Wiesbaden Engagement.
Lohn 80—100 Mk. Gefl. Zuschr. an Zentral-
Stellenbureau (Inh . Menche « ), München,

A Her .og .WilhelMstr . 24 . (Mo.2037) F104
Perf . Köchin sucht Aushilfe. Goldgasse 18, Laden.
Tüchtige Restaurations -Köchin sucht Aushilfe¬

stelle über die Feiertage. Offerten Ä . B*. 400
postlagernd Schützenhofstraße.

MF - Perfekte Köchin sucht Stelle in feinem
herrschastlickcmHause per 1. oder 18. Mai.
Offerten unter Mt. 53 « an den Ta>

P . Kochsrau s. z. Osterfest Kochst. Mii.
Ein « perfekte Köchin sucht An)

zun »Kcchen für die Feiertage . Bibmarck-
Ring 34 , HthS . 1 Dt.

riarf Ost ei,in empf. sich zur Aushilfe und f.
Flbhs . Aivujlli Feiertage. Kapellenstraßc7, 2l.

Tüchtiges Stnbenwädche«
mit Jabreszeugniffen, welches gut nähen, bügeln,

servierenk., ordnungsliebend u. von augcueumer
Gemütsart , sucht Posten bis 1b. Mai rn einen,
feinen Herrschaftshaus. Gefällige Zuschriften
erbeten an Marianne HoKy,

ObermaiS -Meran » Süd -Tirol.
Eine ältere Person s. Stelle in kleinem bürgcrl.

Haushalt . Näh. Eltvillerstraße 6, HthS. 8 St.
Mädchen , 15 I . alt , v. Lande, s. Stelle . Näh.

Oberin , Mädchenheim » Oraniensiraße.

WA- Ein gewandtes fg . Mädchen , in
allen hänsl . Arbeiten sehr erfahren, s. Stelle
alS besseres Zt »n»n«rmädch«u in einer
Fremdeupension oder Hotel. Offerten Mainz,
Rheinstraffe SS. Wolf . (No.626) § 82

I . F rau sucht Wafchbesch. MickelSberg 28, V. D
P $r Ein tücht. gut bew. Frl . f. tagSüv.

Beschäftig , bei Knrdan »«,, . Offert, unt.
r . 53 » a. d. Tagbl . -Berlag.

Znverl . Fr . s. für nachm, einige Std . Beschäftig
event. auch zu Kind. Dotzhcimcrstr. 2, 3.

Aust. Frau s. sof. Besch. Taunusstr . 7, Stb . 2 Tr.

Männliche Meefone « , die SteUnns
linden.

Reisender ffit
MmenMn

gesucht mit Gehalt u. Provision. Offerten nebst
Referenzen unter s . 533 an den Tagbl .-Verl.

Zuverlässiger gewandterBuchhalter
(militärfrei) per sofort gesucht. Offerten mit
GehaltSausprüchen und Lebenslauf unt. *T. 533
an den Tagblatt -Verlag erbeten.

Wir suchen per sofort für unser .BeerdigANgsgeschäft
eine » soliden , zuverlässige « Verkäufe «.
Gelernter Schreiner bevorzugt.

Friy & Müller.
Zu melde « bet Ernst Müller , Wallufer-

stra ffe 8 , P .» nur vor « , . ?»/.—9 Uhr.

Tüchtige Dreher
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Zwei Schlosser
zur AllShtlsc sofort gesucht.

Wiesbadener
Eisengießerei und Maschinenfabrik

Albert Hause.
Tüchtig . Schioffergrhilfe ges. Querstraße2, 2.
BW » fiel}« RÄÄ

unter «f . 53 ® an den Tagbl .-Verlag.Jüngerer Glaser-
der im Bildereinradmen bewandert ist, auch Aus¬

gänge besorgt, sofort gesucht. Briefe u. « . 535
an den Tagbst-Berlag.

Tüchtiger Tapezierergehülk « gleich nach Ostern
für Schlangenbad gesucht. Näheres durch

Rudolph Haas «, Kl. Burgstrabe 9.
Tapeziergehülse ges. Hermanustr . 13 , 2 I.

,Für Schuhmacher!
Einige erstklasi. Damenarbeiter für dauernd u. bei

höchstem Lahn sucht
G . A . Nihlein , Fgulbriinnenstr. 11, 1.

Ein junger angehender Schnhmacher auf Woche
gesucht. Kaufmann , Marktstr. 6, 2.

Noch einige tüchtige
Rockarbeitcr,
1 gewandter Tagschrreider

(1. Tarif mit Fourniturvergütung)
für in und außer Hause sofort gesucht.

Fritz Decker, Webergaffe 7.
Tücht. Hosenschneider, h. L. , sofort Aorkstraße 22,3.
TücktiM Mockarbeiter,

sowie Tagfchncider gesucht.
Carl Ackermann , Wilhelmstr.

Ein Hosen-, 1 Westenmacher und 1 Wochenschneider
gesucht Ellenbogengasse9, 2 bei Ci »«k.

Frisenrgehilse sofort gesucht Moritzstraße 41.
Ein ©ärtnergehufe oder Gartenarbeit «« ges.

Gärtnerei Bruckert , Wellritztal. st
An GsMer oder Güttevordetter

gegen gut. Lohn gesucht. N. im Tagbst-Verl. Xg

Oberkellner,
Zimmerkellner. Restaurantkellner mit und ohne

Sprackkenntnisse, Saalkellner für 1. Häuser,
Küchenchefs(120—250 Mk.) für Saison - und
Jahresstellen, Aide (50—100 Mk.), Koch- und
Kellneroolontäre und Lehrlinge. 1. u. 2. HauS-
diener für Hotels hieru. außerh., Burschen für
Restaurants, Silberputzer, Kupferputzer, Messer¬
putzer, Diener f. Pens. u. Herrschaftshäusersucht
Bureau Wattrabenftein,

erstes Bureau am Platze»
Telephon 2555. Langgasse 24.

Fr . Lina Wavrabenste in , Stellenvermittlerin.

Genfer Verband
Frankfurt , Papggeig. 6. Tel. 10375,

sucht Saallellner, LifLjrmgen
für Wiesbaden und Nmgegend.

Hermann Ererdanz,
Stellenv., Papageigasse 6.

Frankfurt . Tel . 10378.

Gesucht
ein Lehrling , der die Zahntechnik erlernen will.

SelbstgeschriebeneOfferten unter n . 53 © an
den Tagbst-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

A . Barr & Co. , Eisenhdluna.,
Wellritzstraße 43.

Nhrmacherlehrltng ges. n. Saalgasse 10, Laden.
Schlaffer », g. Verg. gesucht Herrmnühlgasse 8.
Schlofferlehrling gesucht Jahnstraße 30.
Einen Schlofferlehrling sucht

Earl Wtemer , Bau- und Kuustschlosserei,
Eltvillerstraße 12.

Schlofferlehrling außer Kost gesucht.
Karl Philippt , Hellmundstr. 87.

Schlofferlehrling gesucht Helenenstr. 9.
Schlofferlehrling g. Vergl ges. Oranienstr. 39.
Schlofferlehrling gesucht Walramstraße 25.
Spenglerlehrling SS

©fl* Ritzel , Oranienstr . 51.
Tüncherlehrling gesucht BlÜchrrstraße 18, 1 l.
gp BuchbirrderLehrling

zum sofortigen Eintritt gesucht von
__ ___ Gebrüder Petmeckly, Luisenplatz 6.

«MM» »» Suche zu Osterr » eineu Lehrling
aus guter Familie. Karl Becker,

Kunst- und Hsndelsgärtncrei, Platterstraße 124.
Diener , der perf. serv. k.. verlangt

P «t»s. Windsor , Leberberg 4.
Tücht. Hansbnrsche

mit guten Zeugnissen gesucht.
©ebr . Dittrich , Friedrichstrabe 18, P.

Junger tüchtiger HauSbursche gesucht.
Nikol . Kätsch , Fricdrichstr. 36.

HanSbursche gesucht Kirchgasse 42a.
Fleiß , fand . HanSbursche , der mit Fuhr¬

werk umgeben kann per sofort gesucht»
Schweinemetzgerei Klenk , Morttzstr . 10.funger HanSbursche gesuchtu !t«ustraffs 2.

Sauberer ehrlicher HauSbursche
für dauernd gesucht per sofort.

Otto Gerhard » Kaiser-Fnedr^Ring 30.

Ein zuverlässiger sauberer HauSbursche gesucht
zum 15. April Bäckerei Michelsberg 3.

Für mein Delikateffen- Geschäft suche ich zum
baldigen Eintritt einen

Hlmsburschen
in dauernde Stellung . Bewerber, die schon in
anderen Hausern der Branche tätig waren,
erhalten den Vorzug.

August Engel,
Hoflieferant.

Hansbnrsche
Jünger Hausbursche sofort ges. Rheins« . 65, P.
ETOT" Ein sauberer Junge als HanSbursche

gesucht bei M . Sluerbach.
Saub . Bursche sof ges. b. König. Herrnmühlg. 7.
Kriistigcr Junge äLL ?«.«»

giste Bezahl, ges. Franz Alff , Kursaalplatz1.
LaUsbUrsche gesucht Oranienstraße 6.
Braver Laufbursche , Radfahrer, bei guter

Bezahlung sofort ges. Alter nicht über 16 Jahre.
Biktoria -'Äpotheke , Rbcinstraße 41.

Braver stadtkundiger Junge als
Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmeckh, Luisenplatz 6.

Laufburschen
engagiert

Julius Vormast , Wiesbaden«

MW" Ein junges Bürschchen sinder dauernd«
gute Stellung als Slusläufer. Näheres im
Tngbl.-Verlaa . Xd

Schuljunge für Nachmittagsgänge ges. Neuge»
baner , Schreibwar.-Gesch., Schiersteinerstr. 1.

Solider tüchtiger Kutscher für Geschäftssuhr-
werk ges. Off. u. L . 535 a. d. Tagbl .-Verl,
Jung, tücht. Fahrbursche

ges. Ramb . Dampfwaschansialt , E. Re« so« .
Arbeiter , verheir., sof. ges. Dotzheimerstr. 17, Pi.
Tücht . Taglöhne « zum Graben gesucht.

Gärtnerei Wagner , Wellritztal.

Männliche Ueefsnen , die Stellnns
fucheir.

Wensfacku
Absolvent eines Oenochem. Instituts , langjäbr.

prakt. Buchhalter u. Korrespondent, befähigt den
Chef zu vertreten, wünscht sich ju verändern,

fl. Off. u. 53G an den Tagbl.-Verlag,Ges

eins., doppelte,
Buchhalter,
!e, mnerik. Art,

) und engl., auch im persönl. Beideutsch und engl., airch im persönl. Verkehr mit
der Kundschaft bewandert, sucht entsprechendes
Engagemmt. Offerten unter » . 534 an den
~ bl.-'" 'Tagbl .-Verlag.

Gebildeter zuverlässiger Man « mit flotter

Offerten unter « . 535 an den Tagbl .-Verlag.
Lehrstelle gesucht.

Junger Man « , Oberrealschulbrldung, z. Eins.
Militärdienst berechtigt, schon 1 Jahr gelernt,
sucht passende Lehrstelle. Adresse

Otto Pfefferkor »«, Philivpsbergstr. 17/19.
Tücht. Koch. ÄÄ

unter M. 530 an den Tagbl .-Verlag.
Jüngere F104

Saalkellner
sowie Anf . ' Kellner lind Pieeolo suchen Stelle;

Gefl. Off. an Central »Stellenbui '«an (Inh
Meuchen ), München » Herzog-WilhelWr . 24.

I . Man »», im Fach bew., w. Knrfreit. u. Ostern
servieren zu könney. Off. u. »4. postlag. hier.

Ein junger zuverlässiger Mann mit sehr guten
Zeugnissen und Empfehlungen, und in allen
Arbeiten erfahren, sucht Stellung als Haus¬
diener. Kassierer, Nachtportier oder begleichen
Beschäftigung. Näh. EltvisirrstMie 13»M. P . r.

Cm junger Mn», LLL"
auf fürstlichem Schloß, guter Reiter und s

3 Jahre
früher

. . . Fabrer.
sucht dis 1. Mai Stellung als Herrschaftskutscher.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Xi

Junger a»»geh. Diener sucht Stellung.
Offerten unter 8 . 535 an den Tagbl .-Brrlag.

Etn junger Manu , 21 Jahre, sucht per sofort
irgendwelche Beschäftigung. Offerten unter
S». 8cl ». hauptpostlagernd.

Sämtliche

Möbel
auf Kredit

liefert das

»e !-LM MlheM 3.
Spezialität:

Braut-Ausstattunsen.
Jul . Lange« Diöbelpolitur

Möbelreirtigurrg
reinigt die Möbel, polierte
und lackierte, und giebt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz. Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg. Kein Abledern mehr.
Einmalige Anwend, genügt
für ein Vierteljahr. Aenherst
sparsam im Gebrauch. Eine
Flasche, für ein große«
Zimmer ausreich.,Mk . 1.—
Alleinverkauf inWiesbaben:
Drogerie 9»ttw

Murttsiraße.

3um Seiöemäupchen,
38 Saalgaffe 38.

Mktzellme,
wozu freuudlichst einladet

Angini MSiiler.ZumOlterfelt
mit Di , Bruno

fertiger KuÄeimße
Dieselbe ist zu haben als:

Dandkuck «« , Ketvürzknche « , KöntgSkucheu,
Napfkuchen re. re. in Karton« 5 l 1/« Pfund zu

75 Pf . und in Kartons » 1 Pfund zu 50 Pf.
Käuflich

tu allen besseren Kolon,olwareu -Geschäfteu.
En «roS-Dertrieb

Emil Hoeflin &r,
Adelheivstraste 11.

Aokonraswaxerraieotzhcrrtdkrincl.
DG " Vorzügliche , garantiert vTüic,

alte serbstgekelteet«

p » - Weine -HM
(eigene» Wochrtum). roten ». weißen, in Flaschen
oder Fähchen da« Liter zn 60 u. 70 Pf . v-rkauft
« » rl Fritz , Bäckerei, Wörrstadt (Meindessen).

Ich suche für Wiesbaden imd Umgegend einen
tSagtigen Bertreter gegen gute Proviswu.

Brazäy Franzbranntwein
ist ein seit vierzig Jahfen bewährtes , unentbehrliches
Hausmittel , namentlich bei Einreibungen , Massage , Um¬
schläge , als Yorbeugungsmittel gegen Migräne , Influenza,
Gicht und Blieuma , zur Stärkung der Augen , zur Aus¬
spülung des Halses und der Kehle , gegen Erkältungen,

bestbewährtes Haarpflegemittel etc.

General-Depöt: D. Szamatolski , Frankfurt a. M.,
Frfei ! hersfer »tr » »*e 416 . F 104

In Wicsliadem Tmimn - Agjxptltcke , Taunusstrasse ; I8of - Apotheke,
Latiggasse 15 ; Vlcturia - « jiollDeke , Rheinstrasso ; liöwen - Apotheke , Langgasse.

M -l!Ml !Ml !! Zm Ostcrschc
K » detail,

Komplette Zimmer, als : Salon , Speise- und
Schlafzimmer, sowie einzelne Büfetts , Bücher- und
Spiegelschränke. Herrenschreibtische, Waschkommod.,
Nachttische, Tische. Ausziehtische, Sofa «, Otto-
meute», alle Sorten Stühle , Küchenschränle, sowie
komplette Küche , Varplatzmöbel, sowie alle
Sorten Klein-Möbrl : Geldschränke, Nußbaum-
Piano , zu den allnbilligsten Preisen zu ver¬

kaufen bei

8 °
Iriedrichstraße 13.

empfehle:
Hochfeine Wüsirahm -Tnselbutter Pfd. 1.28
b:S 1.40 Mk. Feiufle Koch- u . Backvuttetz
zu billigten Tagespreisen, sowie Trink - uns

Siese -Eier per Stück 5—V Pf.

i » üaoises « Kachfi
(Inh . : « K «*« » ),

E " 18 Michelsborsi 18 . "BW
Televtzon 2738 . (Früher Sckulgasse6.)

p58P“ Hotels, Pensionen und Wiederverkäufer
entsprechenden sttabatt.

Lieferung frei Haus



Fiel

xt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nberiveisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

|siii & Vorteile, wetelse ie „feltamntlef- %
e f asctaassMae jedem Haushalte bringt ©
O Preis: Mk. 1(>«. 27--.. H
@ Einfachste Handhabung. Schnelle u. gründliche Reinigung. ©
jf | — - = ========== Schonung der Wäsche. == = = = = = | ||@ Alleinverkauf : ©

Srieh ZtsPÄs«, Wiesbaden. I
Jeden Mittwoch von 4 — 6 Uhr;

Profeewastflseii.
GGDSSGGGSDSSSIGSSTS

Stadtküche und AnMnitt-Geschäft.
Meiner verehrten Nachbarschaft, sowie den geehrten Herrschaften

zeige hiermit ergebenst an, dass ich mit Heutigem eine

Stadtküche,
verbunden mit

Aufschnitt - Geschäft,
eröffnet habe. Mich bestens empfehlend

Hochachtungsvoll
IFerd. Wirtla , Küchen-Chef,

1 Erbaeherstrasse 1.

Teäil3.on  Albert TÄ on
Scimann-Theater

Hi’raiilxfm 'l a . jW.
Donnerstag, den 12. April, abends 8 Uhr:

Bas exzellente Aprilprogramm,
u. A.:

Der Meister der Komik

Siegwart Gentes.
Krinäns Our bovs in blue.

ff. etirte P ^ * 3  Tagfe.
Master Link. j The great Boland.

Germania -Ensemble. j 2 Erika 2.
Freitag , 13./4., bleibt das Theater

;; esclal » s*en . F 53

Iahen- und KWMrMMM
in jedem Stil und Holzart, sowie eiugelne Theke,
Reale und Schränke , fertig auf Lager, sowie auf
Bestell, sehr billig. .1»» - » Beurer , Möbel-
schrcincreiu. Lager. Sedanpl. 7, Haltest, d. Elektr.

Große Fischsendung.
Donnerstag lieferbar:

feinsten Schellfisch,
feinsten Kabeljau,
feinsten Seehecht,
lebende Krebse.

Augv K ©rtfi ©ii©F9
Nerosiratze 28 . Telephon 705.

Me wäre!
vilige Preise!

Kaffee, stets frisch gebrannt, f-inschmeckend und
kräftig, per Pfd. 90. 1.—. 1.10,1 .20,1 .40,1 .60.

Kakao 1 —, 1.20, 1.60, 2.—, 2.40.
'«lucker, gern., 20 u. 22, Würfel 22, 24 u. 25 Pr.
Mehl 15, 18 u. 20 Pf.. 10 Pfd. 1.40,1 .70 u. 1.90.f rische Eier6u.7Pf.,.25 St.1.40u.1.60.offne « 30, 40 u. 60 Pf.
Sultaninen 45 u. 60 Pf.
Qetkers Back- u . Puddinpulver St . 8 Pf.
Schmalz Pfd. 55 Pf.
Witello bei 5 Pfd. 75 Pf.
Galatöl per Sch. 35, 40 u. 60 Pf.
WutterSl 30 Pf.
Pflaumen 20, 25, 30, 40 und 50 Pf.
Gemischtes Obst 35 u. SO Pf.
In Gemiisenubeln 24, 30, 40 u. 50 Bf.
I » MakkarouiS Pfd. 25, 35, 50 u. 60 Pf.

Kompottfrüchl « u . Gemüse -Konserven
fftcherff billig.

Schwalbacherftratze 1
. u . Ovauienstratze öS»

Telefon 271?. -MM 1107

Blau -lneißenGavtenkies
vorn Silber- und Bleibergwerk„Friedrichssegen"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung t

L« Retienmayei *;
21 M,einstratzt 21.

Ph . Lieser,
HerrftelK Einricht . » Eichen , 1 Schrank

mit 6 GlacktSren preiswert zu verkawfe«
Gneisenanfiratze 16» 1 r.

ii AllsmWesreiseil
von

Nachf .»Z. noch
MMßrG. « rGrsdeMüft.

'gegemröer der Mmgaffe.
2 ? o-xi fCV » gepinnte Sohle , soweit Vorrat.

BGNzMKsKl , Größen 27, 28, 29, 30 . . . für
gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 31. 32, 33. 34 und 85. für

Schnürstiefel für Damen, farbig, meistens »xblood, soweit
Vorrat, in eleganten Formen. . .

Spaugeuschuhe für Damen, weiches Leder, alle Größen 36 bi«
42, Spange aus 1 Stück . . . . für

Schnürschuhe für Damen, alle Größen, Schafleder, sehr
locich, mit engl. Absatz . für

Notzleder-Kalvschufte für Damen, sehr kräftig . . . . für
Kittder-Borcalf -Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, hochfeine

Qualität, jedes Paar unter Garantie, Große 25 und 26
für 4.80 , Größe 27 bis 30 für 5.00 , Größe 31 bis 35

für 6.50 und
Dameu -Eaffing -Morgenschuhe mit Absatzfleck und Gummi¬

zug, alle Größen . . . . für
Damen -LaMug -HalvfchNh« mit Lack-Garnitur und Absatz, «S 78

früher3.50 . . . • für **+
8 50 Stiefel für Damen und Herren dürfen mit 12.00 und♦ 15.00 Stiefeln verglichen werden und vertragen glänzend

diesen Vergleich.
geben wir nur diesen Monat hinzu bei jedem Paar Stiefel
über 3.90 ein Paar Herren- oder Damen- Pantoffel, mit
jedem Paar über7.90 ein Paar Hausschuhe mit Absatz, bei
Paaren über 10.00 geben wir nach Wahl des Käufers beffere
Reiseschuhe oder Hausschuhe für Damen oder Herren bis zv

1.75 per Paar gratis hMZU.
Dies trotz der für diesen Monat ang-setzten enorm billigen Preise

«r oo

3 ? o
2* 50

2/ 5
3.°°

6 . 0»

l. 15

Dtqett nergiera).

Gratis
Wir machen besonders auf unsere Schaufenster Marktstraße, Ecke Erabenstraßc, jetzt aufmerksam.

SchuhwarmlsgerJ . Roth Nachfolger.
Brrnharl-incr, NE ".°sÄ"L

sehr wachsam u. stubenrein, wcgzugshakber bill.
zu verk. Off, unter k. . LT« an d. Tagbl.-Berl

Edle Foxm., Pracht, »«--«-« «l >, KürMd.
Kl. weißes Spitzchcnz. vk. Weborg.54, Lad. l.

neu. Weibchen'
(Stamm Seifert ) sind noch zu haben bei

li . Ohlen,
_Westendstratz « 10, Mtv . 1.
Junge schöne OfterhWchen b. zu verkaufen.

Näh. Mainzer Lanbstr. 5,2 . Schwarzenberg.
Mehlwürmer 100 St . 20 Pf. Moritzstr. 44,1 r.

Mn heCes modernes , klein
^kariertes Seidenkleid , nicht

getragen (Größe 42), wegen Trauerfall zu ver¬
laufen. Näh, im Tagbl.-Berlag. Ww

NeueS elegante « hell. seid. Lhdrrty.
Foulard -Kleid trauerhalber zu verkaufen Lang-
gafse6, 2, zwisch. 11—l , abends nach8 Uhr.

Drei gebr. gut erh. Gchröckeu. Westen, sowie
ein ganzer Anzug, für große Figur, billig zu ver¬
saufen Lehrstraße6, 2 rechts.  _ ,

Gut erhaltene GehrSSe für fchl. Figur bill.
zu verkaufen Albrechtftraße 36, Part, l.

Karlstr. 4, 2. Et., sch. Konf.-Jacke, Weste, bill.
Eine rote Tnchgarnitür , gestickt, sehr billig

zu verlaufen Saalgasse 16, Hinterhaus.
Ganz neue Kijsenbcz. (GrößcTO—80 Zm.) preis¬

wert zu verkaufen lLeinen). Nikolasstrabe 30, 1.
Vorzüglicher photographischer

Apparat Noigltländer , Heliar , mit Schlitz¬
verschluß. vollständig neu, billig zu verkaufen.
Nah. im Tagbl.-Berlag. Xo

Kompl. Apparat für Schaumwein- u. Mineral
wasscrfabrikation zu verk. Moritzstr. 9, Comptoir.

Altertümer, Antiquitäten,
große Auswahl, billig zu verkaufen bei

Wwg -ner . Grnbenstraße 32.

Dherrealschule.
Gut erhaltene Bücherf. Quinta, sowie franzöi.

Leseb. f. Sexta bill. Rcmenthale rstr aße 8, 3 links.
Mi «,MN feines Anstr.̂ einige Wochen ge
PltiRll , spielt, sofort äußerst billig zu

verkaufen Kapklle nslraße 12,.Part, rechts.
TafeiAav« 15, Mk.. KWeEÄ Küchenschr.,

Betten, Waschkommoden, Diwane, Kanapes, Sessel,
! schreib-, Nacht- u. and. Tische, Stühle, Teppiche,

Spiegel. Kleiderständer, Brandkiste, Badewanne,
Rollschntzwand, Waschmange rc. billig zu verkaufen

Sch» Äldacheeftr-»ßs 30 , Aüeesett «,
s Sinterbaus , NtNUang tzrsßeS Tor.

Eine gutgehende Konditorei
per sofort oder später zu ver-

n. Sä. an den Tagbl.-Berlag.

UchgeschÄ
zirka 7« Litcr,
Bargeld nicht erforderlich,
an den Tagbl.-Berlag

sofort ganz billig zu verkaufen.
^ " Offert, nnt. SS9

(Sin feit vielen Jahren bestehendes Friseitr-
nnd Bart -irr - Krfchffst mit alter Kundschaft
verhältnißbalber sofort zu verkaufen. Schriftliche
Anfragen bittet man unter %.  SS ® im Tagbl.-
Berlag niederzulegen.

Ein drannes Lvaflachpserd, unter zwei die
Wahl, 5- u. 7-jädrig, preiswert zu verkaufen.
Nähe res Jahnstra fe 3, Bdh. Part.__

Ein junger schwsrzer DaÄel zu
verk. Hcrderstratze 35, 3 r.

linkes
Eine g. erh. Geige bill.' zu vk. ßlvrkstr. 20, P. l.

Gelesienhcitskanf
Herrschaftsmöbeln!

heikle Is!i«erS!«z
kommen folgende Möbel wegen verhältnissehalber

zu nachverzcichneten Preisen zum Verkauf:

1 Wirre-MMM-Salon.
früher 1800, heute nur 1180 Mk . »

CBezimM. hMeiv.
früher 2250, heute nur 1400 Mk »,

1 SGlktzimmer.
früher 1250, heute nur 760 Mk.

«etliekne mdere Wild
Wenfalls zu bedeutend reduzierten Preise « .

Verkauf nur von 10—12 und von 2—6 Uhr.

9 Ml  9.

Grammophon ( frützererNnfchäffnngs-
Wert S00 Mk.) riebst zs . 50 Platten billig
jn verk. Offerten n« ter » Graimnopboa«
haupipoMagernd hi er._,_

Zwei ' 6«BT Schlafzimmer h 225u. 350 Mk.,
großer Schreibtisch 18, gut gearbeitete Kleider- u.
Küch-nschränke von 18 Mk. an, 2 gr. Ausziehtische
35 u. 65 Mk., Stühle von 3 Mk. an, gut geaib.
Betten von 38 Mk. an, Sofas sowie ganze Ausst.
enorm billig. Mödellagcr .»een 'Ei. ü -.-ing :.
Obere Webergaffe A».

SaloU-Garnitur. Sofa , 6 Stühle Bett,
Paneeldiwcn, Kommode, Linoleumteppicb, Wasch¬
konsole, Toilette, Nachttisch, Tisch, Matratzen bill.
zu ver kaufen Riehlstra ße 22, P. l.  _

Sofort zu verkaufen : Taichensofa mit
2 Sessel l ?« Mk.. Kanapee 15—25 Mk., Ottomane
18 Mk., 6 Arbeiterbeiten 15—30 Mk., 1-türiger
Kleiderjch.ant 18 Mk. Schar«hovsistraße2, P . l.

«mjiMt lanfjtltstnltit!
Wegen ÜeberfülUtng meiner Laaer«

räume verkaufe atte Arten MSber, als:
Kompl. Schlaf-, Wolm-, Speise- u. Herrenzimmer»
einrichkungen, Kücheneinrichiungcn, einz. Betten
Waschkomm.,Nachttische,Kleider-, Bücher-, Spies-es-
schränke, Büfetts, Herren- und Damcnscbreibtisme
Garnituren in .Kamcltaschcn Plüsch, Tudi ft'
einz. Sofas , Tische. Stühle, Spiegel, Bilder V
sowie alle Arten Möbel einfach bis haibelegaift'
Nur prima Arbeit zu reduzierten Preise, '̂

Pli » Felbel,
Bleichstratze 7.

Neuestes Möbelgeschäft des WeftrndS . Bite.
gene.u au ? F ir ma n.  Ro . 7 an achter».

Umständehalber'
spottdiflis zu verk. : 30 ballst. Betten S00—i <v»
12 Bertikor 30—60, 25 Kleiderschränke 20—5-o'
20 Küchenfchränke 30—40, 35 Bettsiellrn 20—
50 Matratzen in Stroh. Wolle, Kapok und iöaar
10—60, 25 Sprnngr . 20—2.., 15 Diwanen . Sofa«
40—70, 40 Sofa , Auszug-, Zimmer- ». Kiiki,°n.
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu Waschk. 20- ,U
3 engl. Schlafzimmer, 100 Stühle, alle Sorten'
3—6. 40 Sofa - u. Trümeau-Spiegel 4—40
Nachttische. Deckd., Kissen, Strohsäcke usw. Aü »s
prima Arbeit unter Garantie . Eia - ,,.
Werkstatt . Aus Wunsch Ja »ln uqse rle" ^>.

WM" Frankenffratze 19. ' "'r.
Pol . Bett m. Sprtutgr . , Matr .» De » i?

« . Kiffen für 35 Mk. zu verkaufen . *
Bernhardt , Gneisen « ustratze 8 , zd.
Gutes Kanapee , oval , potirt . TischQv^

ff Barockffühle für 4ff Mk. z»t verkäme . ,,
A, »zusehen morgens U—10 Ubr Sce -obeftI
stratze 26 , B »h. Souterrai, » r. D ,> lüu
3 Mtttelarotze Spiegel das Stück 4 Dir.

4



aut erb., neue Mobe! an«. DtU. Weuriynr. st,  g.
r>  Sch neu. Sofa zu Verk/Hcllmundstr.49,P. r.

Gilt erhaltene Garnitur , Diwan mit zwei
Sessel, Vertiko. Waschkommode, Nachttische, Betten,
Kleider- und Küchenschränke, Ottomane. Büfetts,
Bücherlckrank, schöne Hcrrcn-Schreibtische. einer
für Geschästszweckcpaffend, Tische. Stühle , Spiegel,
Bilder , GaSiüster u. Lampen, 3 schöne schwarze
Säulen . 2 antike Schränke, 1 Waschmange, sowie
versch. And. bill. zu verk. Adolisallee 6, Hth. P.

Schönes Möqnct - Sofa , neu , billig zu
verkaufe « Oranienstratze 19, 2 St ._

Gut erhaltene grüne Prüschgarnitnr
billig zu verkaufen Gordgaffe 1V, 1.

Ein gut Paneel diwan u. gewöhnliches Sofa
billig zu verkaufen Schierstcinc rstraße tl , M . 1 I.

Ottoma » e, Taseircnsopt -a « erst Sessel zu
verk. Ia bnstr. 17, f̂edolf Tapezierer.
" Modernes Büfett ' Waschkom. m. n. o:>. Marm.,
Kleider, Spiegel, Bücher und Weihzengschr., Betten
von 24  Mk . an, Diwan. Ottomane. Sofa , Tische,
Stühle , Herren- und Damcnschreibtikch, Wasch-
mangcl und Bersch, billig Hermannstrabe12,1 . St.

Schönes Nntzb .-Büffett , antiker, eichener
v. andr . 2-tür . Kt . idcrschr . , Pertikow , gutes
Bett , Plumeau und einzelne Kissen. Wasch¬
kommoden u. Nachttische in u. cstine Marmor¬
platt .. prima Diwan » Sofa und 2 Sessel.
Chaiselongue, Ottomane, einz. Sessel, AnSzieh- u.
andere Tische, Bücherreal, Stühle , sehr schöne neue
Kuchenbretterin Pitsch, Spiegel, Uhren, sch. 3-fl.
Lüster u. sonst bersch, sehr bill. Frankcnstr. 9, 2 r.
' G. erh. Vertiko b. zu verk. Grabenstr. 26, 3.

MWeilllW KtzarnhöMGe 26.
Empfehle 1-tür. Kleidcrschr. 15, 2-tür . 25,

Vertiko 25, Sofa und Ausziehtisch 20, Bettst. 10,
Sprungrahmen 15, Woll- u. Seegras »,. 10. Haar
n. Kapok 25, Deckbett 10 Mk., sowie pol. Kleider¬
schrank 45, Schreibtisch 35, Waschkommode 30,
Trumeau- u. Pfeil erspiele! v. 1b Mk. an, Flurtoil.
in Eichen 16 Mk., Paneelbr . 6, Bauernt . 3 und
Küchcneinrichtungen von 45 Mk. an.

Kein Laden, nur Lager.
Möbel bill.z. verk. l- u. L-t. Kleidcrschr.. Konsole,

Wascht., Nacht,., Berlik, ü and, mehr Ludwigsir. 8.
Ein neuer pal. 2-t. Kleidcrschr., 1 Waschkom.

u. Spiegel, 2 pol. Bettst. zu vk. Fricdri chstr. 18, 2 r.
2-r. Kleide,schrank, i»t. Kleidcrschr., Küchen-

sckrank. Kamclmschensosa, 6 Stühle , Zimmer- und
Kückcntisch, Spiegel, Bilder, gut erhaltenes
Kücheng schirr sofort wegen Abreise zu verkaufen
Elconorenstraße .3. im Laden._ _

Eintür . Kleiderschrank, Küchenschranku. Tisch
fehr billig ab.zngcben Sedanstraße 3, 3 Sk. rechts.EmPire-SpiegeZ,
alt« Arbeit, 8 m hoch, 90 zm breit, billig zu verk.
Schwalbackerstraße4, Laden._

Schreibtisch neu. 2 Vlumeaus eiserne Bett¬
stelle mit Matratze, 3-teil. Roßhaarmatratze in gut.
Zustand, sowie Gartenschere und Sage billig zu
verkaufen Sedanplatz  1 , 3 st_ _
“ ^ gin LchuelderWR " b. zu vk. Römcrb. 6, 1.
' 5 lange Tische, für Garten - oder Waldwirte,
d 2 50 Mk., zu verk. Näh. Niederwaldstr. 5. _

Waschtisch
für 2 Personen, weiß Emaille mit Gold, Gmnmi-
Laisermantrl , billig Rh emgauerstraste 8, 1 rechts.

Nähmaschine , neu, billig Rheinstr. 48, P.

Nähmaschine
noch gut erhalten, billig zu verkaufen. Näheres
Gödenstraße 6, 1 rechts._

Registrierkasse , Reale, 2 Erkerverschlüsse,
1,50 breit, billig zu verkaufen Römerberg 2/4.
Spezerei-Emrichtrmgen,
Ladentheken und Schränke,
Regale mit n. ohne Schubl.

sehr billig
__ Marktstrast c 12. 8 z,rill ».__

Theken. llicääl b. zu v. Uorkstr. 4, Zigorreng.
fein Ladenr egal 10 Mk. Karlfiraße 37, 3 t.

Für Uhrmacher.
Wegen SterbrfalleS ein fast neues VoH«

ständiges Werkzeug zu verkaufen. Offerten
erdeten unter I" . ssi an den Tagbl .-Berlag.

Ein neues Pfcrdchinter- u. Äckergeschirr ist b.
zu verk. in Rambach , Wiesbadenerstraße4.

günstiaer Gelegenheitskauffür Arzt, prciswerth zu
verkaufen. Gest. Anfrage bei Herrn Jimie » « ,
Ouerfeldstraße, Torciugang. __Taujchwagen^
5 gebrauchte Mylord , 1 Visavis, 14 -sttz. Jagd¬
wagen, fast neu, .Knpee, 5 Breaks, 1 Geschäfts-
Wagen, 1 Amcricaine Dog-cnrts. 2 Halbverdecke
mit abnehmbarem Bock billig zu verkaufen.

Automobil-Karrofferien und Reparaturen.
ILi 'MOUd HofWageufübrik,

Schierstein erstrast e 23. T el. BOI).

GeregenheiLskanf.
HerrschaftlichesConpH mit ein- u. zweisp.

fflberplatt. Geschirr, fast neu, Anschaffungspreis
4000 Mk., wcgmgShalber zu 500 Mk. sofort zu
verkaufen. Offerten unter #4 . S36 an den
Tagbl .-Berlag.  _

fein eleg. Break >Jagdw .), auch feinspänner-
Geschirr b. zu verk. Dotzhcimersiraße 85._
" Halbverdeck, in gutem Zustande, billig zu vk.
Lockiercrei ff'r . b» eitert , Gneiseriaustraße 7.

fern gut erhaltener Milchwagcn mit Pferd u.
' irr bill. ' . . ~
Neue u. gebr. Federr. zu v. Dotzheimerstr. 85.
Schneppkarren u. Geschirr z. bst Blcichstr. 19.
Ein eleg. Kinderwagen (Nickclgcstcll) billig

zu verkaufen Castellstraße8, 8.
Fast neuer Kinderwagen u. Stühlchen

billig zu verkaufen Wcrderstraße 4, S . 1 l.
Kindcrw. u. Bogclh. bill. Drudcnstr. 6, H. 2.
Ei « Sitz - « . Liegewagen » fast neu, billig

zu verkaufen Wellritzstraße12, 2.
Sportwagen zu verk. Adlerstratz« 27.
G. erh. Sportw . b. z. vk. Schachtstr. 31, 2 r.
Ein zwcisitz. Sportw . b. z. vk. Adlerstr. 26,1.

Mstor -Rad
NeckarSulmcr, fast neu, billig zu verkaufen event.
Teilzahlung, auch ist dasselbe zu verleihen bei
%W» Km« r , Helenenstraße27.

Mehrere mi  uorjüil. MelrMer
mit Frciläufen und Rücktritt unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16.

Fast neues H.-M<rd „ itt »freilaus für
85 Mk. zu verkaufen Kapellcnstratze 49, Part.

tpSspF'* Ein Zweirad mir Morrow-Frcilauf
und Rücktrrtlbrcmse, ganz kurze Zeit gefahren,
billig zu verkaufen bei Mondei , Luisen¬
troste 14, Hinterhaus 3. Stock.

Wenig gebrauchtes Herrenrad billig zu
verkaufe « Morltzstraste 3 , Settenban . An-
zuschen von 11—1 Uhr vormittags.

Fahrr . m. Frei!., n. g. n., b. Rheinstr. 48, V.
Ein gut erhaltenes Damenrad abreischalber

billig zu verkaufen Steingaffe 11, P.
Einige Fahrräder , sehr gut erh., b. zu vk.

Bleichstraße9, »lech. Werkstätte.
G. erh. Fahrrad b zu vk. Wellritzstr. 35. Ir.
Gut erhaltenes Herrn-Rnd mit Freilauf , gut

erhalt . Kinderwagen mit G.-Räd. gr. Fahnenschtld
billig zu verkaufen Albrechtstrnße 27, Laden.

Ein gute« Herrn -Rad für 40 Mark zu ver¬
kaufen bei Fio «-r «̂ , Adlerftraße 32.

Eleg . Herren - « nd Damen -R „d unter
Garantie billig zu verk. Tuchgeschäst BSirslrr,
im Hotel Grüner Wald.

Sehr gutes Herrnrad mit Freilauf billigst
zu verkaufen. Näh. Walluferstr. 1. Part . I.°

.MuderschauZel
für Garten -Restauration zu verk. Sldlerstr . 27.

pfaWmanicl‘"SS,
Wäschemangel , gutes Herrn -Rad billig

zu verlausen Oranienstraße 12. 1.
Gute emaillierte Badewanne billig zu verk.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Xq
Einige elektr . Be! enchtnngskörper u. ein

H .-Fahrrad billig zu verkaufen Riehlstr. 19, 8.
Fugblock und Schnetdbank für Küfer zu

verkaufen Moritzstrastc9, Comptoir.
Triller , feichhörnckenzn vk. Bismarckring 11, 3.
Billig zu verkaufen: Za . 20 (H-Mtr . Ruth - u.

Fcderriemen, 2 Bogenlampen. N. Wilhelmstr. 9,2.
Eine eiserne Wendeltreppe zu verkaufen

Dotzbeimerstraßc 15.
Ein fahrbarer Hebekrahnen zu verkaufen

Dotzheimerstroße 15.
«« llg »*» feine ferkcrscheibe mit Rahmen

und eine Ladentüre nebst Roll¬
läden billig zu verkaufen Hellmundstraße4, Part.

Gür Gärtner!
Sllte Halbstücksäffer , für Wafferbüttcn ge¬

eignet, zu verkmifen Dotzheimerstraße 15.
15—20.000 gute Backsteine und

WWW Bruchsteine, sowie Sandsteine
als Fcnftcr-Gewänder, Treppen rc. und ein guter
Speise- Aufzug billig zu verkaufen. Näheres
Älbbrnch Frankfurterstratze 8.

!! Nicht lesen!!
Lebende Polmen in großen Mengen ein-

gctroffen. Mehrere Riesen-Pflanzen, passend für
Vestibüls und Wintergärten, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Verkaufszeitnachm. 3—6 Uhr
Herrnmühlgaffc 3 (kein Laden) und täglich bis
1 llhr auf dem Markt. I>. Arend . Garten
arbeit wird noch angenommen.  _

Zwei' Pyramiden und noch einige schöne
Esenwände billig feltvillerstraßc 8, 1.

Großer Oleander bill. z. vk Schille rpl. 3,2
' >Lch! grT̂ pbeuwand bist, z. verk! Karlstr. 15, P.
Gartenerde im Quant , abzg. Oranienstr. 6l>,3.

>r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Der defle Mer Wiesbidm ijl:
Frau Smdcl, Metzgerglisic 13,

früher Goldgaffe 10» Telephon 1894»
Kaufe zu sehr guten Preisen gelragene Herren- n.
Dameuklcldcr,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
feinrichtungen, Nachlasse, Pfandscheine. Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in'S Haus.

Klein .,
Michelsberg 8 , Telephon 34ÄO,

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren»
und Damrnkleider » Schuhe, (slold, Silber.

Ein noch gut erbaltenes Bett und Kleider¬
schrank zu kaufen gesucht. Offerten unter
»S. ■«:« postlagernd Meinstraße.

SKin ??f*n aller Art aus Nachlässen re. ec.
<Vttssl . ll fnuft stets z» nur reellen Preisen

Büchsenmacher« Bletckstranc 22._
Alte Bücher und Werke zu kaufen

gesucht Grabenstraste 32.

A. Geizhals, MchgcrMe 25,
kauft zu hoben Preisen v. Hernckatten gut crbalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. S ilbersach., Brill anten. A. Best, f.  i. Haus

^ut erhaltene Markise , 2,40 m lang, 20 zm
hoch, zu kaufen gesucht Goldxaisc 6, 1.

Wer von den geeinten yerr-
frfutffl »11 den höchsten Preis für getragene
fllfUflLlI Herren-, Damen- und Kmder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

i .uftiff . Goldaasse 15, vorm. B.n .ig «-.

Korbmöbel,
mit Preis unter ti. &« « an den Tagbl .-Berlag.

Schubladen-Regal, Tücke,
Eisschrankü!."LSr 5S®

Gut erhalt, leichter Kranken-
„ sahrstuhl (Korb) zu kaufen

gesucht. Off, u. ü*. 58 # an den Tagbl.-Bcrlag.
Ein älteres qeb. Regal , f. Biichcrgcst. paff.,

za. 120 breit, 150—200 h., zu kaufen gesucht.
Offerten mit Dr. unter « ° «-» # hauptpoül.

, ~ Eise», Lumpen, Flaschen,Papier , Dicrall
kauft" mid holt ab II . Arooid » Aarstraße 10.

Ein kleines Hündchen , Männchen, glatte
Haare, zu kaufen gesucht. Offerten unter TT. sas
an den Tagbl.-Berlag._

Ein wachsamer , kräftiger Hund für
Fabrik - Anwesen gesucht. Räh . Mttteil.
»ach Rauenthalerstraste 14, 1 r.

r*nmtii hüten

i

telfach vorgekonunene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe » nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

, Wö.» UH Utu

Schöne Billa

Immsbttien {tt oerkinrfk « .
Billa Nerotal.

In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
auogestatrete Bist « mit herrlicher Ansficht
und sehr schöuenr Garten für den biüiaen
PreiS von fest 77,900 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die ViNa enibält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , <»schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern , geräumt «« Küche rc.
Offerten erbeten unter W . 523 an den
Tagbl.-Berlag.Penfions-Billa

mit 12 möblierten Zimmern, nahe d. Kockbrnnnen,
für 60,000 Mk. zu verkaufen. Alles besetzt. Off.
unter «*. 5Sü an den Tagbl.-Berlag.

»

^ ^ ^ ' »
$ in Wiesbaden , %
T in feiner Lage , ist bittigst zu ver- %
» kaufe« . Offerier» erbeten unt . <v . 524 «
-» an den Tagbl .-Berlag.
Zu verkaufen ein schöne«, für sich alleinstehendes

HauS , 5-Zimmer-Wohnungen, eine ist frei, das
Haus steht für sich allein am Philippsberg, für
56,000 Mk. Offerten bitte unter » . 5a»
an den Tagbl.-Berlag.

HauS in. Gastwirtsch . an lebhaft.
Platz , za. 359 Hto . Bier , sehr viel Wein,
12 - 1500 Ltr. Apselw. rc. krankheitsh. für
78,000 bei 8000 Mk. Anzahl, zu verk. Off.
unt. tt,.  sss an den Tagbl.-Berlag.

xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx
X X

X Rentenhaus,  |
yK mit allem Komfort der Neuzeit  jg
X ausgefiattet,  0 ‘/a °|ß rentierend,  x
X alles vermietet , su verkaufen,  X
X event . gegen kleine Villa oder  X
X Grundßück zu vertaufchcn.  X
X Offerten an  ^

X IV . Mars : ,  X
Immobil.-Gefchäft,

X Schierftcinerftraße 12, Part.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Eckhaus in verkehrsreichster Lage der Innenstadt,

für Metzgerei, Drogerie rc. oorz. geeignet, preis-
würdig zu verkaufen. Gesi. Offerten unter
M. SÄ » an den Tagbl -Vcrlag.

^ Kaiser- Friedrich-Ring, vorzügliche
^liUv Lage für Hoiclbetrieb, sehr prcSwert

zu verkaufe». Ag-nten verbeten. Offerten unt.
X.  SSS an den Tagbl.-Berlag.

pä£r NeneS Hotel -Restaurant,
36 Zimmer, Wein- u. Bicrialon , hochmodern ein-

geiichtct, prima Lage, unter sehr günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkau :n. Offerten u.
XX.  an den Tagbl.-Berlag.

! \

Zu verkaufen
ein neues Landhaus <2l/a Stock) ; ein Eckbatw

Platz , geeignet für Eaf«, Logi», Hotel rc. ; mr
Sägewerk » für größeres Baugeschäst paffen^
Umständehalber außergewöhnlichbillig.

n . Koiz , Kdstei« , o. Bahnhoi.
Umständehalber per sofort zu verkaufe»

prachtvolle Beschmg
in herrlichster Lage des Schwarzwald Schloß
(Stil Nenaissance), vollständig möbl-ert, elcktr.
Anlage, Danwfl^ lzung ec., großartiger Park,
Flächeninhalt 90CO Quadratmeter , Bahnstation.
Gest. Off. unter LL. s » s an den Tagbl.-Berl.

K er Ms , Ein « arten , 98«
*31,1 jili 11. e/Vi|* (Bauplatz), <us der Straße

nach Wiesbaden gelegen, zu verkaufen. Zu erfr-
im Tagbl.-Berlag. äfj»

Billa in Schwetzingen,
dem deutschen Versailles, reizend gelegen, enthalt.

9 Zimmer ~ " r — " ’r' " ~
garten, v.
erreichbar, ..
kantend. Sens . M. « iieiiair , Seerobenstr. 2b.

Herrschafts -Gut bei Wiesbaden, Pracht«. Lage,
preisw. zu verk. Offert, unt. ff*. an den
Tagbl.-Berlag.

Grundstück nahe Wiesbaden zu verk., 10 ev.
20 Mra.. Pracht». 'Lage zur Errichtung v. Load»
haus, Gärtnerei , Geflügelzucht, ü Mrg . 1500 AU.
Offert, unt. 508 an den Tagbl.-Berl.

Immobilie »» fw hawfct * ges « ch4.
Wer eine Billa preiswert kaufen oder verkaufen

will, wende sich an die
Jmmobilien-Ageittur öernliaxd .Marl,

Schulgaffe 7. Telephon 2085.

Rentabler tzaur
im Westend, am Ring , Südvieetel , sofort

zu kaufe « gesucht.
Ällstadt) 9

Schiersteinerstraße 18.

i
1

^elfach porgekonrmene Mißbräuche
geben uns veraistaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkt«
Gffrrtbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de« Wiesbadener-Tagblatt».
m ESgg i.' : , - nE7T5'

« « pitalien f» » erlelkw ».

750,000» .Kapital
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für 1. Juli 1800 billigst anSzn»
leihen . Bitte Offerten unter IS. 524 aa
den Tagbl .-Verlag zu senden.

90,000M!!.Ms2.Wch.
anSzuleihen , ganz oder geteilt . Offerte«
unter 5C. 523 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

5«,«S« Mk. L
auszuleihen. Offerten unter L4. s » S an den
Tagbl.-Verlag.

15,000—20,000 WS. .i«2.ss» «,..
auszuleiben. W . S,-*l»iirer , Hermannstr. 9,2.

Mk . 12,999 , event. bis Mk . 25,000 , auszuleihen
durch C . W » gr«ier . Friedrichstr. 86.

Capitaliim r« leihe« gesucht.

130—140.000 Mk. gcg. prima 1. Hypo¬
thek auf ein vorzügl. 01cfchäst'>h. (EckyauS)
i. Zentrum der Sladt (in bester Geschäftsl.
Wiesbadens) gesucht. Off. u. 8 . 5 « "
postlagernd Berliner Kos.

vv. so « und 3S.SS« Mk.
1, Hypothek n. b. Wiesbaden zu 4'l*—
aut prima Objekt ges. " ff:» »«
Aioritzstraße 51. Telepbon 1853.

S«, »« v Mk . 15'-if »» .£?<
(50 0,o d. Taxe) gesucht. Vermitt!cr-Ofi. zwecklos.
Offerten unter 14. 53S an den Taabl .-Verlag.

35,000 IMS 55—60,000 MS.
2 Hypothek , mittl. Stadtteil , sofort gefuchst

fflli »« rr « »,,,Moritzsrraße  51.
Telefon 1953.

25,069 —80,099 Mk . aus gute 2. Hyp. aus gleich
gcsuckt. Off. u. S . SSS au den Tagbl .-Berl.

2S, «S9 Mk ., ?.-,Ä5i (5'w
Hsi *e sä -ti !ii « si ‘r > Moritzstraße51.

Telephon 1953.
Zwnnziglailsknd Mark

als erste Hypothek zu leiben gesucht. Offerten
u. Chiffre S » S a. d. Tnabl.-Vcrl. abzug.

16,009 Mark aui gute 2 . Hypothek
für sofort gesucht. Nähere« Geschäftsstelle
des Ha «»- und Grundbesitzer -Vereins,
Luisenftratzc 19. F 338
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ll,000 Mt . auf 2 . Hpporsiek , hinter er

Landesbank, gesucht. Off. nur vom Selbstgcbcr
unter Chiffre SS. SKK an den Tagbl .-Verlag

4000 Ml . auf 2. Hypotheke, bis 68°/o der Taxe,
von pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
unter C. 5 'S69 an den Tagbl .-Verlag.

MMK gegen gute Sicherheit und
LtMvM pünktliche Zinszahlung von

solidem Geschäftsmann zu leihen gesucht. *Off.
(nur von Sclbstdarleihcr) unter L». LAN an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No. 172.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag-es Wiesbadener Tagblatts.

Ivb baba mich als

Ar ^ f
er.

Aller niedergelassen.
Bf.  Xiani

Parkstrasse
Sprechst. 9—10, 3—4 Uhr. Telephon f88.

Mein Atelier
für kstnstl . Zahnersatz » Plombieren und

Zahn -Operationen rc. rc.
befindet sich jetzt Schwalvacherstratze 25 , 1,

vis-ä-vis Faulbrunnen.
_ Will », Koth , Dentist. _

Zrmges Ehepaar
sucht Filiale irgend welcher Branche zu führen.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
»"iliaSetBB postlagernd Wiesbaden.

Hiesiger Spez . -Arzt sucht für
sofort oder später einen oder mehrere
Spez.-Kollcgen zw. Ziisammcnleg. d.
Geschäftsräume(Sprechstubeu.Warte¬
zimmer) in belebter Gegend. Würde
evcnt. schon Bestehendem bcirretcn.
Ehrenw. Diskretion w. verlangt und
gegeben. Offerten unter W. LS»
au den Tagbl.-Verlag.

sucht tüchtige Bcrtreter . Offert, unt.
au den Tagbl.-Verlag.

zan

IlilftV ßRplh wirkl. reella. Lchuldsch., Wechs.,
Wtt ÜDU1? Hyp., Polize, Möbel, Kaution

aufnedm. will, schreibe an SS. i' eiiwelier,
[lelttasra - « s>, Bciy. (Rückp.) .Kein  Bor sch. ff 25

Geld
jWel ilraii jte

Darlehen gibt reellen Leuten
Sclftstgeb 'er. ohne unnötige
Vornuszahl. (Bag.5850) l>149

Berlin 184 , Motzstr. 36.
Guten b. Mittags - n . Abendti -ch
_ Speiset,ans Frankenstr . 8.

fltirrtinlnit 1 lönnen noche.nge bessere
^UisillPtiUz 1, Herren an gutem vürger-

ltchen Mittagstisch tcilnehmcn.

Obacht.
Gut bürgcrl. Privat -Mittagstisch (Bayrische
Kost) ä dt) Pfg. wird verabreicht Wörthstr. 10, 1.

Fein gebild. Herr milti . Alters^sncht dauernd
als Einzclqast

Mittags - «. Abendtisch
zum Preise von 2 Mk. pro Tag. cventl. auch
Möbliertes Zimmer. Gest. Offerten u. W . SS -ä
UN den Tag bl.-Verlag,__

SOü—120 Liter prima Voll¬
milch gesucht. Offerten unter

LT. &84 an den Tagbl.-Verlag.  _
Neue Betten und Möbel

-zu. vermieten mit Verkaufsrecht.
- A. Maiiipr , Scdcmplatz 7.

Eitlen Wien4-rB. WnWügen
auf einige Wochen zu mieten gesucht.
Wnid , .Hoswagensabrik , Schicrsteinerstr. 23.Ä »» Ht»... .. **838*’Melterer Banführer , v -«
gewissenhaft, mit hies. Verhält, durchaus vertraut,
übernimmt Bauzeichn., Kostenunschl., Banltg ., Aus-
,messen und Revision aller Bauarbeiten unter
sitrengster Diskretion und billigster Berechnung.
.Offerten unter .8. 53 * an den Tagbl.-Verlag.

Erf .Kaufm., bew. in dapp.u..eins. Bucks., Mahn-
derf.usw„ s. Nebenbesch. Off, erb. « . 2« hptpstl.

^ä »B» /dBB » ^ - ^ i>schrtsten m. Schreib-
Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
Tapezierer empfiehlt sich z. Ausarbeiten von

Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut ... billig.
fv.  schwaiiiach , Nerostr. 34, H. P . rechts.

Tapeziererarveite » werden bill. n. außer
dem Hause besorgt Friedrichstraße 18, 3 rechts.

Ofensetzer Möser. MchMe tt.
Gärtner empfiehlt sich im Jnstandhaltcn von

Herrsäiaftsgärtcn. ftcinmiri «, Stcing . 31, 1 Tr.Slam en

. Perfekte Schneiderin empfiehlt sich im
Unfertigen von Kostümen, Binsen rc.

Schwalvacherstratze 10, 1 St.
Damen- u. Kinderhütew. anqef., qetr.

' - ' " .H . r.

■welche für mein
9 Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erhalten gratis nähere
Mitteilungen. »s -»»<»»« Kaldilinusen,
SSliiu ' lien 31 , Sch’leissheimeretr. 49. F53

SirmMederrr,
Boas , Fächer werden billig gereinigt, gefärbt u.
gekraust Oranienstraße 41, 2. Etage links.

Mvdes.
Hüte  umgearb. E. T örricr , Oranicnstr. 37/G

Schneid erin 'empsisi sichsi Laünnsstrsi44, 'Stl >71.
Eine Näherin cmpf. s. z. Äusb. v. Kleid, u. W.,

sow. im W -Stopfen a. d. Masck. (p. T . 1,40 Mk.).
Näh. Oranienstr . 56, Vorderhaus, Mansarde.

Hüte werden garniert aus Tüll , Chiffon,
Strohborten nebst Draht -Fasson neu angef., gctr.
modernisiert. IE. Fa «mt . Walramstraße 33, 8.

Hüte w. billig garniert Bismarckring 81, 31.

Strohhüte
für Damen und Mädchen, garniert und ungarntert,
preiswert ab zug ebeu Göbcnstr. 6, P ., To eingang.

Gard„ Wäschez. B. w. angcn. Noonstr. 4, P . l.
Wä sche z. B. w. ang. Bülowstr. 7, L., b. May.
Wäsche z. Fein - und Gtanzbügcln wird gut

und pünktlich besorgt Hcrmannstr. 3, Hth. 2.
Wasch « z. V. w. ang. Eleonore»str. 10, H.P.
Uebernchme HcrrschaftS-, Hotel- u. Fremden-

Wäschc. Schnelle pünktl. Bedienung. Eigene Bleiche.
Postkarte genügt. Scbarnhorststr. 2, r._

Wäsche wird gewaschen , gebleicht und
Glanz gebügelt ; wird auf Wunsch abgcholt.
Frau  Schmidt , Sonncnberg, Wiesbadcncrstr. 38.

Wäschez.W.u. B. w. a. Schwälbachstr. biZH.äl.
Fräulein , welches Frisieren erlernt, sucht

sofort Stellung in hiesigem Geschäft. Offerten
unter «». SS4 an den Tagbl.-Verlag.

I  Qiiandt, gepr. Masseur,
wohnt jetzt DM- Gr . Burgstratze 12.

Nehme noch einige Massai »«« an.
«o. w < ri {«cliwenaer , ärztl . gcpr. Masseur,
Albrechts,raffe 37.

Packungen, Abreibung., Fuß-
pflege, f. Herren und Damen

Gr . Burgstraße 1b. B*ude ! »»» cli und Frau,
gepr. Masseure. Telephon 2121. _

Ä well recommended La ly empfiehlt sich für

Massagen. Manikare
Diplom

England—Deutschland,
z. Zt.Wiesbaden, Moritzstr 85, 2, Ecke Goethestr.

Ein Kind wird von jungen Leuten in ■liebe«.
Pflege genommen. Näh, im Tagbl .-Verlag. Wx

Mat iür »eff. Damen in all.
<■£ . Ivtlll . c/lltl Frauenleiden, cvt. Anfn.

Off. mit Rückportou. an den Tagbl.-Verl.

PhreuOZsgiu
nebst Tochter täglich

zu sprechen
Helenenstraße 12, 1,

auch Beurteilung von Photographien
und Handschriften.

Sprechst. 10 morg. bis 9 Uhr abends.
Gründlicher Unterricht wird erteilt. Nur f. Damen.

Phrenologiu
Hcirlitsparticu St

Frort Weimar , Abnierderg 28»_
Hsiratsparticn werden nachgewiesenund

reell vermittelt.. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter sh’. SB ? an den Tagbl.-Verlag
abgeben. Anonym  ve rbeten. _ _ _ ___

Dame oder junge Äitwe
- bis zu 30 Jahren -

würde meinem Neffen, einem Akademiker, 30 Jahre
alt . schöne Erscheinung, dazu vc>helfen, seine Selbst¬
ständigkeit recht bald herbeizuführen's Derselbe
wäre bei gegenseitiger Zuneigung bereit, baldigst,
eine Ehe einzugehen. Ernstlich gemeinte Offerten
mit Bermögensangabe, sowie Atter unter Chiffre
W. &&•■£ ein den"Tagbl.-Verlag. Strengste Dis-
krction gegenseitig Ehrensache._

Witwer,
Anfangs 40er, mit Kindern, in gesicherter-Stellung,
mit gutem Einkommen, wünscht sich wieder mit
älterem tücvt. Mädchen (Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen) zu verehelichen. Etwas Ver¬
mögen crwünschi. Gefällige Offerten mögl. mit
Photographie unter IV. sa » an den Tagbl .-Verl.

FräM «, 23 Jahre , Perm. 2Ü0.000 Mk. bar,
sp. no. erb., wünscht Ke trat . Perm. n. Bed.,
jed. aufrichtige Lieb «. Brief an

ä<' r . fioiniiert , Berlin 26.
Junger tüchtiger Meister, 29 Jahre alt , mit

festem Gehalt, sucht die Bekanntschaft einer jungen
Dame mit Vermögen zu machen zwecks späterer
.Heirat . Photographie erwünscht. Offerten unter
C . SSO an Peil Tagbl .-Verlag. __

Behufs Ehe
sucht österr . Offizier , 30 Jahre alt , die
Bekanntschaft einer reichen Dame . Dis¬
kretion verbürgt . Vermittler ausgeschlossen.
Anträge unter V . O . 570 an Haasen-

steln & Yogi er , hier._ _
Gm Herr aus guter Familie,
Anfang 0, in gesicherter fester

Position, wünscht sich mit vermögender Dame.
In - oder Ausländerin, zu verheiraten. Gest.
Nacbrichtcn, die streng diskret behandelt werden,
erbitte u. Chiffre » . SS .» a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein Herr
aus vornehmer Familie, Mitte 50, große elegante
Erscheinung, in allererster Position, mit einem
Barvcrmögcn von 1 0,0'>0 Mark, wünscht sich mit
einer Dame von : 0—4B Jahren , nnt gutem Gemüt,
aus ebenfalls bester Familie, zu verheiraten. Nur
ganz ausführliche und ernste Mitteilungen erbeten
unter Chiffre «0. * » <» an den Tagdl.-Pcrlag.
Allerstrengste Diskretion wird zugesichcrt..

Ernstgeweint.
Fräulein , kath., 21 Jahre alt, statt!. Erich.,

dem es an pass. Herrenvcrk. fehlt, sucht aui diesem
Wege die Bekanntsch. eines bess. älteren Herrn im
Alter von 25—4ö Jahren , in sicherer Stellung,
zwecks späterer Heirat. Diskr. Ehrensache. Off.
mit näheren Angaben der Verhältnisse unter
M. ib . 78 9 ha üptpostlagernd.

J,tt . gev. K -rr , 30̂ ;., mit
_ _ ff. Geschäft, w. mit vrrm. gcb.

Dame zw. b. Heirat in Verb, zu treten. Offerten
mit Toialang . unter Bll. S3S an den Tagbl .-
Verlag. Str . Diskr. Ehrens. _ _

G.  W . U . 12.
Brief liegt  in angegebenem Verlag.
Krnst 1900.
Brief

Ich bin noch gesund.
Fröftlickie Ostern!

Z?-mit Billett zu spät erh.
bitte Br . hauptpostl. — 14,r . 1«.

d.

WUett, A8« ler rtc.
Villa Alwinenstr. 4, Garten' zchn

Zimmer, per gleich zu vermieten, ev billigst
verkäuflich. Restkauf oder sonstige Werte nehme
in Zahlung. Näh. V . « r. Adolfstr. 1.

Fremdenpeusions-Billu, uäckft Kurpark« .
Wilkelmsiratze, sofort beziehbar, zu ver¬
mieten, event. billigst zu verkaufen.

9» . <» . Ea -u -is , Adolsstraße i,  i.
Neue 1V—12-Z .-Billa mit il. Stall u. Remise

Nähe Kurpark, für 8000 M. zu v. Pensionszw'
ausqeschl. Off. u. 9» . SIN an Tagbl .-Verlag

Gcschüftslskalr etc.
Metzgerei«

mitten der Stadt , elektr. Maschinenbetrieb und
Kiihlraum, sofort zu vermieten. Offerten unter
W . 5S -» an den Tagbl.-Verlag.

Frankenstr . 18 , P ., mittclgr. Werkst, m. Kell. frei.
Horistr . 28 ger. Lagerr. o. Werkst, f. ruh.Betr . sof.

in borzügl. Lage, für jedes Geschäft
xitvlu passend, sof. zu vm. Näh. Bleichstr. 19.

Für Arzt oder Bureau
zwei gr. Helle Zimmer dicht an der Wilhelmstr.

Auskunft Gr. Burgstraße 7, 1.
od. Lagerr., ev. m. Wohn., sof.

■wL1 I C| f C pp. sp. N.Marltst w11, S chuhg.LaDen
an la Lage, sehr groß, auch als Bureau sehr

geeignet, ist verhältnisscbalber sofort abzugebeu.
Preis Mk . 180«. Näh. im Tagbl.-Verl. WI

Lagerräume,
1000 □ «Wie . , mit Stallung f. 20 —24 Pferde,

in zentraler Lage Wiesbadens, sof. preisw. zu
verm. Off. u. an den Tagbl.-Verlag.

Moh««nge« tum 8 rr»d meijt?
Ziurmerm.

MWstrlG 13
sind die hochherrfchuftlicheu

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
L Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & SSlme
(Hochparterre ). 1224

Wohnungen non 7  Zimmer « .
Emserstratze 65 , Villa, Hochparterre u. 1. St .,

zwei Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas . elektr.
Licht. Garten , gleich zu Derm. 1238

Mahnungen von 6 Zimmern.

Jiage, Sißn, p. SWIr.
herrschaftl . Wohnung , 6 gr . Zimmer,
1 Souterrainz ., Bad , Garten , 8 Dach¬
kammern , Kellerrstume , z« vermieten.
Mk . 2500 . Biebricherstr . 24, Part.

Mit Mietuachlatz
eine schöne6-Zimmerwohnung nebst Zubehör auf

sofort oder später zu vermieten. Näheres im
Tagbl .-Verlag. Xh

Wohnungen non 5 Zimmern.
Zahnsiratze 20 schöne5-Zim>-Wohn. m. Zubch.

(2.  Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

nahe Langgasse und
Kirchg., 1. Etage 5-
Zimmerwohnungsehr
geeigneta. Geschäfts¬
räume, Bureau oder

Veusion sofort oder später zu vermieten. Näh.
Marktstraße 11 bei * ' !>önivid.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage sin
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen. Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubaucrstratze6, 1, U. Lang-
gasje 31. Schmidt 1165

Näheres Parterre.

Mcktstr.

Für RechtsauwäLte,Merzte.
1. Et., 5-Zimmerw., in nächster Nähe d. Gerichts
u. Adclbeidstr. p sof. zu v. N. Oraliicnstr. 24 . P.

Wohnnngrn non 4 Zimmer«^
Bittowftrasie 10, 3. Et., gesunde 4 -Zimmer»

Wohnung zu verm. Näh. 3r . 691
Hellmundstr . 5» 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1208
Rauenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Nähere«
dase lb st bei IbV. IV -»-»»»._ 1346
Mohnnngsn von 3 Zimmer« .

Ar »»dtstr . 3 , 1 L, herrsch. 8-Z.-Wohn. sof. zu v.
BiSmarckring 33 schöne3-Zimmerwohuung mit

Zubehör auf gleich zu vermieten.
Dstzheimerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimnier u. Küche per 1. Avr. 1220
Dotzueimerstratz « 04 3-Zimmer-Wohnung

500 Mk. an gleich zu Perm. 1337
Karlstr . 80 , Mittelb. Dachg., freund!. 3-Zimmcr-

Wolmung per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Vorderh. Part . l.

§11®«ft ft’ f 3 Zun . M. Kücheu. Zub . sof.
MrKL sv.N.Schuhg.Marktstr.11
Roonsir . 8 , 1. St ., schöne3-Zim.-Wohn., Küch,

Keller, Dachkammer, gleich od. sp. billig zu vm
Näh. Part , rcchts od. Porkstr. 22, i. Lad. 119o

^ sind im Hinterhaus 3 Zimmer
ZlltlUiisilUßl D o . Küche auf gleich od. später

zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Seerovenstr . 4, 2. Stock, 3-Zimmer -Woha.

neu hcrgerichtet, sofort zu vermieten.
Mohnnrrgen von Ä Zimmer « .

Yorkstr ) 22,

. verm
Bleithstr . 10 2 Zim., Küche, Keller sof . zu vm'
Gveisenaustr . 7,  Hinterh . 1 St ., schöne Zwei -'

Zim.-W. a. 1. Juli zu v. Näb. b. Bl icUerj,
Goethestr . 5, Part ., schöne 2-Zimmcrwohnunci

mit reicht. Zubehör für 35 Mk. monatlich.
Lavggasie 15 Frontsp .-Wahn., 2 große Zimmer

Kücheu. Nebenramn, per sofort zu vermieten. '
Saalgaffe 18 Dachwohn.. 2 Zim. u. Küche, zu ' v
Schwalbackierstratz « 45 zwci Mans. und Kurve

zu verm. Näh. Walramstraße 20.
VH. 2, zwei Zimmer
Küche, K llcr, p. sofort

zu vermieten. Näheres im Laden.
Dsrkstr . 20 sch. 2-Z.-W. (290- 850 Mk ) sofort
Zimmermannstr . 0 Mans., I Z ., K., a. r. Leute'
Zwei Zimmer u. Köche zum 1 Juli zu vermieten

lHimerha us ). Näh eres Or anien str. 56, Vdh. 21
Wohnnngrn no« 1 Zimmeit.

Costellstr . 2Msdw., 1Z .,K.,K.p. sof. Näh. I . Sr
Frarrkrttstr . 18 , P ., 1 Dachz. u. K., 15 Mk.. n{
Goetiiestr . 17, Hrh., Dachwohnung, 1 Zimmer

u. Küche, zu verm. Näh. Vorderh. Part.
.Hellmuttdffr . 88 e. Mans. m. Küche (IG Mk.)
,<sertna «l>nstr . 9 Mans.-W , 1 Z., Küchea. 1. Mai
Reugasse 2 1 Mansardsimmer und Küche mit

Abschluß zu vernsiekcn. Näheres Zigarrenladeu
Reugshe 22 e. Zimmer, e. Alkoven, c. Küche'

eine Riansardc auf gleich zu vermiete».

ilffdUjfr . (i  Man ff-St . m' kinderff̂ Mie?
a. 1. Juni z. v. Anzus. 8—3 Uhr. Näh. Part

Roonstrahe 8 , Dach, l Zimmer und Küclie mit
Keller aus 1. Nlai zu verm. Näh. Aorkstraßc 22
im Laden. Anzuschen nachmittags.

Wal «a «>str . 20 Mansarde und Küche zu verm.
Weiltitzstr . 31, D.. 1 Z. u. K. zu v. N. 2 St
Zimmermannstr . 8» Ä., 1—2-Z.-W. N. P . si
Ein gr. Zimmer und Küche per sos. zu vermieten'

Näh. Kapellenstraffc 10, Part. _
Mödlietr Zimmert « nd möblknr»

Monsneden , KchSoMrüe « etr.
Adolfstr . 3» 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. z. b

. „ mobl
Wohn- u. Schlafzim. an bess. Herrn a. gl. z. verm'

Albrcchtftr . 32 , Part ., m. Z. a. gl. a. H. zu v
Albrechtstr . 36 , 1 r., möbl. Mansarde frei.
Albrechtsir . 46 , Hth. 1 r., ein sch. möbl. Zimmer

mit Kaffee3.50 pro Woche.
Adlerstratze 8 , 1 !., möbl. Zimmer zu vermiet
Ablerstratze 52 , 1 r., erh. saub. Arb. gute Schl
Arudtstratze 8 , 1 L, fein möbl. Zim. mit Pen,'
Meft ^ BB Äiftpllratze 10, 2, schön möblirre
VKVNyVs Zimmer im 2. Stock mit od

ohne Pension sofort prciswürdig abzugeben'
Auch werden dieselben wochenweise abgegeben

Bertramstr « 8, 1 l., möbl. Zimmer, sep., fxxj
Bertram str . 0» 3 r., möbl. Zimmer zu verm

Bertramstr . 18 , Part ., schönes möbl. Zim? z
Bismarckring 32, LtzkLÄN»
Bleichstr . 2, Hth. 1 L. möbl. Zimmer zu v-rn,'
Bleichstraße 4 , 1 r., k. anst. M. sch. Z. haben
Bleichstr . 7, 1 rechts, ein gut möbl. Zimmer

zu vermieten. (Eingang separat.)
Bleiekrstr. 27 , 81., möbl. Z , zu verm. mtl. lg D?k
Blücherstr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm'
BlüKerstraße 18 , 1 I., schön möbl. Zim.
Clarenth »lerstratze 6 , 2, bei « «**, frdl out

möbl. Zimmer, event. 2 Betten zu verm. vs,,f
Wunsch mit guter bürgerlicher Pension.

Clarenthalerstr . L, 2 r., sch. mbl. Zim. z. verm
Dotzüeimerstr . 6 , 2 r ., möbl. Zimmer zu vor»,
Dotzyeimerstr . 38» Gth. 1, möbl. Zim. zu vm
Drttr -enftr . 4, P . r., möbl. Zimmer zu verm
Lrndenstr «ße 5, 3 r., möbl. Zim. bill. zu vern.
Emserstr . 75 , Gth. 2, gut möbl. ruh. Wohn- u

Schlafzimmer sofort billig an 1 Herrn zu verm
k̂ .ra « kenstr . 8 , Speisehaus, erh. zwei an«

Herren Kost und Logis.
Frankenstr « 13,1 r., gut möbl. Z . an Hrn. , r,
Frankenstr . 18, P ., erh. Arb. Log., p. W. 2 m?
Frankenstr . 21 , 2 I., erh. Arb. (di. Logis bür
Fransen strotze 22 , 2, möbl. Zimmer zu ver,-üf riedrtchstr.14, H.1r., möbl.Zimmer zûriedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu
Friede,chstr . 28 , Stb . 4, erl). 2 r .Arb. ft . Schlasn'
Friedrichs,ratze 36 , I . Stock links , möbl'

Zimmer mit Gas nnd Zeirtralheizu, . ^
1. Stock , zu vermiesen . *

GerichtSstr . 8, Frontsp ., erh. reinl. Arbeiter
Goethestratze 6 , P ., schön möbl. gr. Balkon-

Schlafzimmer zus. od. get. an solid. Herrn od».
Dame dauemd zu vermieten.
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Göbenstr . 6 , 21., sch. m. Z . o.Wohn- u. Schlatz.
Ooethestr . 22 , 1 St ., gut möbl Zim. zu verm
Helenenstratz « 18, 2 St . l„ möbl. Z . zu verm.
Hekenenstratze 30 , 3 l., Ecke Wellritzstr., frdl.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Kelltnnndstr . 2,3 r., möbl. Zimmer20M. zu verm.
Ijelliiutn&ltoSc 12, « Ärg®

möblierte gemütliche Zimmer bei alleinstehender
Dame ab 1. Mai preiswert zu vermieten.

Hellluundstr . 32 , 2. St ., möbl Zim. zu verm.
Kcllmnndstr . 35 , 1 l„ erh. anst. Arb. b. Logis.
Hellninndstrastc 43 , 3 l.. gut möbl. Zimmer

an Herrn zu vermieten.
Kellnnrndftr . 44 , 1, erh. junger M. K. u. Log.
HeMnnnbstr . 52 , Vdh. 1, möbl. Zimmer mit

Pension an Herrn oder Dame zu vermieten.
Hellmnnbstr . 56 , V. 1 L, erh. 2 anst. Arb. s. L.
Herderstr . 11, 2 t , m. Mans. a. anst. V. z. v.
Herderstraffe 17, Part ., schön und gut möbl.

Zimmer zu vermieten, ev. mit Pension.
jatT “ Herbcrstr . 21 , 2 b. flcricse , fein möbl.

Wobn » u . Vchlasz . mit Babezim . p. Woche
12 OM,, eins. Z . 7 OM. Pension V. 8 Mk . an.

Herverstrqst « 27 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kermanieslraste 21 , 2 I., sch. möbl. Zim. zu v.
Kernrnnnstr . 24 , 2, erb. j. Mann Kost u. Logis.
Aavnstr . 22 » 3, gut möbl. frdl. Zim. zu verm.
Aahnstr . 25 » 6. Et. r., g. möbl. Zimmer zu vm.
Karlstratz « 4 , 2. Et .. Maus, mit Bett zu verm.
Karlstr . 33 , 2 r., sch. saub. möbl. Zim. b. z. v
Kirdhgaff « 11, linker Seitenbau 2 St ., möbliertes

Zimmer für 15 Mk. per Monat zu vermiet« :.
Körnerstr » 2 , Mb. 1 !., 1 frd. m. Z. m. 2 Bett.

2, 1 möbl. Zimmer mit sep.
. . . Eingang sofort zu verm.

Lehrstrasie 2 , 4 St . l., erhält Arbeiter Schläfst.
.Lehrstraße 8, 2 Tr ., möbliertes Zimmer zu verm.

Luifcnstraße 14, Hinterhaus 2. St ., 2 gut
möblierte Zimmer zu vermieten.

Marktplatz 9, 2 l., Ncpbau, gut möbl. Zim. z. v.
Manergnffe 9 kl. möblierte Mansarde zu verm.
Meügergasie 2 , 2, m. Z.. 2 Bett., m. o. o. P.
Moritzstr. 15, yiAS

oder allein zu vermieten.
Moritzstr . 16, 2 r., Privatw . Pbilips . sch. möbl.

Zimmer, woch.- u. monatsw. preiswert zu verm.
» «Moritzstr . Ltt, P .. Part .-Zim.. gr . he« , 1 o.
vJl  2 , möbl . ober leer . b. alleinst. Dame.
Moritzstr . 23 » 3, möbl. Z . auf gleich zu verm.
Moritzstr . 34, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. m. Z.. a. einz., sof. od. spät.
Moritzstr . 43 . Mtb . 1 l.. m. Z. 4 Mk., cv. Pens.
Moritzstr . 6V, Vdh. 2 r., m. Maus. a. anst. Frl.
Moritzstr . 64 , H. 2 l., eins. m. Zim., sep. Eing.
Müllerstr . 2 , l , L-onnens., 1—2 Zimmer frei.
Rerostr . 23 , 1. und 2. Etage, sind schön möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., z. v.
S ^ ranienstr . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer
äJ  mit Pension . Näh. Part.
€ ranlenftr. II, 1,erhaltenz.10.April Herrenmöbl . Zimmer mit frühstück, zugleich

auch Mtttagstisch von 80 Pf . an.
. . . . Wohn- und

ig separat.
. , Zim. z. vm.

Oranienstr . 23 , Part ., gut möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 35, Mtb. 3 l., möbl. Zimm. zu vin.
Oranienstr . 36 , 2, möbl. Zim. sof. preisw. z. v.
Oranienstr . 39 , Mtb . Pt ., möbl. Zim. per sof.
Oranienstr . 69 » 3 St ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Kheinstraste 52 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Rtieinstr . 59 , 1, Wohn- u. Schlofrim. sof. z. v.
Rietzlstr . 8 , Vdh. 2 l., gut möbl. Zim. bill. z. v.
Riehlstr . 10 eins. m. Zim. zu verm. Näh. Part.
R ehlstr . 15, Hth. b. Kern, möbl. Mansarde z. v.
Rietzlstr . 15 » , 1, zwei Arbeiter erhalten Logis.
Reehlstr . 22 , P . r., mbl. Z . Anzus. b. 9Uhr m.
Siöderallee 14, P . r ., schön möbl. Z. zu verm.
Taatgaffe 38 , 2 r., mödl. Zim., sof. T . und W.
Saalgaffe 38 , 2 r.. möbl. Mans. sof. zu verm.
SckiaÄtstr . 4 , 1 St ., ein schön., frdl. möbl. Zim.
Tchaetztstr . 39 , 1 r., möbl. Z . an anst. P . zu v
Sckiarnhorststr . 26,3 l., g. mbl. Zim., a. NI. P.
Scharnhorststr . 28 , 3, frdl. mbl. Z., m. 1b Mk.
Schlichterstr . 16, 3, hübsch möbl. Zim. b. zu v.
Ethulberg 6 , 2 v., ein möbliertes Zimmer zu v.
Schulvera 15, Gth. 1 L, gut möbl. Zim. zu v.
Schnlgasie 7, 2 r., möbl. Schlafstelle.
KlbmIdschrrSr. 27. LLLV «:

Pension sofort zu vermieten.
Schw ^ lbacherstr . 37 , g, m. Z. o. Maus, zu vm.
Sitzwalbacherstr . 37 , Mittelb. 2 l.. möbl. Zim.

an anständ. jungen Mann zil vermieten.
Schtoalbacherstr . 53 , 1, eins. möbl. Z. zu verm.
Schwalvacherstr . 79 » 2, schön möbl. Zim. z. v.
Sedanstr » 2 , 1 l., möbl. Zim. per Woche3 Mk.
Sedanstr . 11, H. P ., möbl. Zim. m. 2 B . zu v.
Seerobenstr . 8 . 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Seerovenftr . 26 , 2 r., möbl. Zimmer, Balkon,
Steingaffe 11, Part ., Schlafstelle zu vermieten,

sep. Bad, 2b Mk. monatlich.@tiststraste 22, 1, hübsch möblierte Zimmerzu vermieten.
Walluferstratze 3, H. 2 l., Zimmer mit 1 oder

2 Betten billig zu vermieten.
Walranistr . 25 , 1 r., möbl. Z. m. o. ohne Pens.
Walranrstr . 37 , B. 1 r.. erh. 2 rl. Arb. sch. Log.
Waterloostr . 1, 3, hübsche möbl. Mansarde mit

2 Betten für zwei bessere junge Leute zu verm.
Wcilstraßc3, 2,
Wellritzstr . 19, 1 St ., erh. 2 junge Leute Logis.
Wellritzstr . 27 . 1 St ., eins. möb!. Zim. zu vm.
Wellritzstr . 47 , 2 l., Z . m. 2 B. m. K. b. z. v.
Westendstr . 1 möbl. Frontspitzzimmer zu verm.
Wcstendstr . 3, 3 St ., möbl. Zim. z. v.. 18 Mk.
Westendstr . 5, 3 r ., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westendstr . 6, 2 r., ist ein möbl. Z . zu verm.
Westenvstr . 26 , P . r., 1 b.2 g. m. Z. sof. z. verm.
Wörthstr . 16, 1, bessere Schlafstelle m. Kost frei.f orkstr.4,P..gut möbl.Zimmer bill.zu verm.orkstr . 13 , Mtb. P . r., möbl. Zim. sos. zu vm.

orkstr . 15 , Hth. 1 r., erh. reinl. Arbeit. Logir.
orkstr . 22 , 3 l., einfach möbl. Zim., 2 Betten,
orkstraße 23 , 3. St ., möbl. Zimnier zu verm.
orkstr . 29 , P . r., fr. möbl. Zim. sof. zu verm.
ietenrln « 16, 4 !., möbl. Zim. zu vm. 15 Mk.
iininerniannstr . 4, H. 2 r., bei Bopp, erhält
reinlicher Arbeiter schönes Logis.

Zimmermannstr . 9, 3 r., e. m. Z., mtl. 15 M
Eine möbl. Mans. zu verm. Stah. Neugasse9, 1 L
Ei « schönes gr . möbl . Zimmer auf gleich zu

vermieten. Näh. Sedanstraße 8. Part.
Schön möbl. Zim. im Vordcrh. 1. Etage. Näheres

Steingasse 4, 3. Stock rechts.
An seine Dame elegant und behagl. mbl. Zimmer

sos. ru verm. Näh. im Tagbft-Vrrlag. Xe

Zerr» Jimmer. Marrsarde«,
Knmrnvkn.

11 bei Schönfeld, 1 od. 2 belle
yjl  UlU |U . ±1, heizb, Mans. sof. od. später.
Moritzstr . 28 , 3. 1 od. 2 leere sehr sch. Z. z. v.
^ranienstraste 12, 2, 1 oder 2 sch. leere
w Zimmer, cv. mit Küche und Keller.
Rheinstraße 36 zwei große Helle Mansarde-

zimmcr an kinderl. Ehepaarzu verm. N. 1 St . h.
Schtvalvachcrstr . 55 , 1, sch. gr. Zim. zu verm.
Zwei große sonn. Zimmer, 1. Etage, dicht an der

Wilhclmstraße. Auskunft Gr . Burgstrabe 7, 1.Zu vermieten
bei einzelner Dame in abgeschlossener Etage ein

leeres Zimmer mit Balkon nebst Kabinett
mit Wasser an Dame, die ihre Beschäft. außer
dem Hause hat, billig. N. im Tagbl -Vl. Wb

Remisen. Stauungen, Scheune«,
_ Keller ete.

Für Kurfremde gibt Stallung
<biS 5 Pferde ) eventuell Remise

ab. M . Blnment hal , Rheinstraß « 24.

Das

WohMW»chM!s-Um»
tm k Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 768,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmSblirten
Villen » nnb Etagenlvohnungen
Geschäftölokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäfte« nnv
hypothekarischen Geldanlagen.

WMjWWUMs
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it Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragz«ber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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gesucht für f. Ehepaar vom
4 ?UlfUni i . Mai bis 1. Juli in Billa

zw. GeiSbergstraßeb. zum Leberberg. 2 Zimmer.
Ziviler Preis . Gest. Offerten unter F 1. SSO
an den Tagbl .-Verlag,
^ Engländerin sucht in guter Familie
Pension gegen Erteilung von Unterricht im
Englischen und Französischen. Offerten unter
m.  bb . n » «l» hauptpostlagernd

Batznhofstratze 16, 2, ein schön möbliertes
Zimmer im 2. Stock an ein Ehepaar mit oder
ohne Pension prciswürdig sofort zu vergeben,

Gemütliches Heim!
Pension Bismarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen - Austausch.
Sehr schön n»ö-bl . Zinnner mit vorzüglicher

Pension von Mk. 50.— bis 75.—.
Daselbst guter bürgerl. Privat - Mtttagsttsch.
_ (Westfälische Küche.)_In Kurtage
eleg. möbl . Zimmer in ruh. vorn . Gartenh.
preiswert zu verm. Damvachtal 12» Gth . P<

Helenenstrstze 1, 2 Tr. l., Ecke Blcichstraße.
schön möbl . Zimmer , sep. Eingang , mit
Pension an befleren Herrn z,t vermieten.

Herrngartenstr . 18 , Hp., eleg. möbl. Zim.
mit und ohne Pension (Sonnens.).

Eleg . möbl . Zim . mit und ohne Pension
(Sonnens .) Herrngartenstraße 15, Hp._

In ruhiger Gartenvilla , Kurlage, eleg. möbl-
Balkonzimmer , 2 Betten, preiswert zu vcrm-
Hildastraße 5

I » Gartenviva , Kurlage
^ _ , ruh. Höhenlage, eleg . möbl

Zimmer mit od. ohne Pension, großer Garten
Badegelegenheit. Hildastraßc 5

In Landhaus, Ä .S.
5 Min. vom Wald, ruh. Höhenlage, eleg. möbl.
Zimmer ab 1. Mai zu vermieten. Garteubenutz.
Jdsteincrstraße 21, Part.

GemütLiches Heim.
Behngl. möbl. Balkonzimmer zum 15. April

zu vermieten Sedanplntz 5, 2 r.__
GÜt" moblierte Zimmer mit u. ohne Pension

in der Nähe vom Nerotal.
Borzügltche Küche. Mäßige Preise.

St iftstratze 17, 1. Et.
Fremven-Zimmer

für Tage und Wochen zu soliden Preisen, gegen¬
über d. Kochbrunnen, 3 Häuser vom Kurhaus,
T aunusstr- 1, 3 re chts; flache Stufen.

Elegant vollk . neu «inger . mödl.
Zimmer mit jegl . Komfort , sch. Stur»
läge, Kochbrnnnen- und andere Bader im
Hause, zivile Preise, vorzügliche Küche, mit
und ohne Pension zu vermieten.

I ’ enr . ion Anenale ans Moskau»
Taunusstraße 58, 3 l. Lift.

Erholungsbedürftige
finden gemütlichen Aufenthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen Rosenhans . Luft-
lurort Riederrrhansen im Taunus . Näheres
durch Fr «« Möller.

Pension Alexandria, %aa ?imv-
_Möbl . Zimmer. — Bäder. — Lift

Weilstr . 8, 2 , sch. Z.» , 6 Mk. p. Woche.

« rholungraufenthalt
und gemütliche; heim.

Besonders gecignctfürBleichsüchtigeu. Schwächliche.
2 Mineralquellen.

Näheres durch Frl . KSd. tiauiTmann,
Luftkuwrt NiederselterS im Taunus.

Daselbst können junge Mädch.den Haushalt erlernen.

Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir unsere geehrtenroie

ur
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Austraggeber,allenntrr dieser Rubrik
uns ;u überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt «.

Suche eine gut rentable
Familierr-Vension

in best. Skurlaqe(nicht unter 15 Zimmer) zu mieten,
evcntl. zu kaufen. Off. u. » . s . ssss an
Knrinir Home , Frankfurt ft. Bk» F103

Eine Part .-Wohnung von 5—7 Zimmern für
Pension im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
unter iw. SS » an den Tagbü-Berlag

5—6-Zim.-Wohn., mögl. 1. Etg., in Mitte der
Stadt oder Nähe des neuen Bahnhofs zu mict. ges.
Offerten mit. II . ss » an den Tagbl.-Verlaq.

Möbl . Wohumg
oder möbl » Hans , 5—6 Räume, 1. Mai ans
6 Monate zu mieten gesucht. Offerten an Fr.
Cla . nen , Köln , St . Agatha 33, Coiffeur- und
Parfümeriegeschäft._ (Kcpt. 1585) F104

S)Un (ntmm 6 Zimmer , mit modernem
*9UlJUWiy , Komfort. Kurviertel oder

innere Stadt per Oktober oder früher gesucht.
Offerten unter C . 53 » an den Tagbl .-Verlag.

5 helle Zimmer zu Äureauzwecken gesucht
Mitte Stadt bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter F . sag an den Tagbl.-Verlag.

gesucht 4 r> Zimmer
ifll mit Zubehör, elektr.

Licht Bedingung, für ein« einzelne Dame. Offert,
mit Preisangabe unter l». sae an den Tagbl .-
Verlag._ _ _ _

PJP Vier-Zimmer-Wohnuna, Parterre , per
1. Juli im Südviertel gesucht. Off. mit genauer
Preisangabe u. IW.  S3S an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht auf Herbst
Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör in berr-
schastlichcm Hause. Preis 800—900 Mk. Offerten
unter F . 5S3 an den Tagbl^-Verlag._

Dam « sucht4-Zimmerwohnung mit Zubehör
in gutem , ruhigem Hause, freie Lage. Off. mit
Preisangabe u. «q. 530  an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht3 Zimmer. Part , oder 1. Etage, gegen
^--jährliche Kündigung. Offerten u. M. ss » an
den Tagbl .-Vcrlag. _

S-z-MmmPW gSÄ ".!:
in der nächsten Nabe Wiesbadens p. sof. gesucht.
Offerten unter V. SS -» an den Tagbl.»Verlag.

Liesut wödllerle Wghiimg
von 2 Zinimern, ev. auch Badezimmer, absolut
Ungeniert, mit völlig separatem Eingang von
Herrn zu mieten gesucht. Ausfiihrl. Beschreibung
und Preisangebote unter M. S3S an den
Tagbl .-Verlag.

Eüepaar ( Tchristftell . ,
nicht Kurgsiste) sucht

für einige Monate zwei ruhige möblierte
Zimmer in freier Lag «; möglichst Nähe d.
Waldes . Offerten mit Preisangabe «» v
»fl. sss an den Tagbl . -Verlag.

Jnngcs Ehepaar
sucht per 1. Mai möbl. Wohn - und Schlaf-
zinkmer für längere Zeit. Off. mit Preis unter
M. * . »ou postlagernd Wiesbaden.  I ' 104

Äelt. Herr
sucht zum 20. d. M. ungen. ruh. sehr gut möbl.
Zim. bei kinderl. Fam . od. einz. Dame nahe Koch-
brunncn. Off. u. W°. SSS an den Tagbll-Verl.

Per sofort möbl. Zimmer von einzcl. Herrn
auf mehrere Tage, cvent. auch mit Pension. Off.
mit Preis u. SSS an den Tagbl.-Ber !ag. ^

Junger Maiin^ ücht mÄüierteS
^ — Zimmer mit schöner Aussicht

sofort zu mieten, am liebsten etwas auswärts.
Offerten unter 41. SS « an den TaM .-Verlag

«tz findet junger Mann angenehm
möbliertes Zimmer, evpnttrell mtt
Kost? Offerten mit Preis unter

SK « an den Tagbl.-Verlag. _
Ein schöner Laden,

klein oder mittelgroß, ev. mit kleinem lltebeu- oder
Hintcrzimmer, per 1. Okt. d. I . in feiner Geschäfts¬
lage zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
A.  JS4 an den Tagbl.-Verlag._ 1115

kleines Lokal mit Klavier,
IZIIsUUsl ungeniert, i. Restaurant für

1. oder 2 Abende in der Woche. Offerten unter
4". SSS an den Tagbl.-Verlag.

Ödst- nnd Gemüsegarten,
4.0 Mulon nrnfj mit finh #rzirka 40 ' Ruten groß, mit hoher stabiler Ein¬

friedigung sofort zu verpachten. Offetten erdeten■L. SSI au den To«bll-Aerlaa.

oktvrpmlsioullt
Stufti,

jetzt Kapellenstrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit ans»
gestatteter Villa, mit grofsem, schönem Garten,

EInjälir .- Examen,
Prima — Abitur.

Priyat -Arbeit-Kachhilfestunden. Schnelle n
sichere Vorbei eit. auf alle Klassen u. Examina,
Ostern wurden alle meine Sehüler, Sextaner —
Primaner , versetzt. Deutsch für Ausländer.
Pension für Schüler höh. Anstalten.

NB. Bei d. Prüfung vor d. Kommission im
März bestanden auch dieses Mal wieder die von
mir Vorbereiteten — sitzen gebliebene Tertianer
— sämtlich nach 2—5-monatl. Vorbereit, d. Ein»
jährige sofort beim 1. Male.

Dienemaau , akad. geb. Lehrer,
Herdorstrasoe 31.

”S<!

Für Knaben
empfiehlt sich die

Wehmgs-».MrbereltmgsaMsll
für höhere Schsies.

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

von Bp . pliil . SefBert,
Pfr . u . Kgl . KreiSschulinsp .»

Panrod (Taunus, 300 Mtr. Höhe).
Zurückgebliebcue, mangelhaft beanlagte, körperl

schwächliche Knaben des. berücksichtigt. Ferten-
Aufenthalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Neu erbautes Haus Sonncck). Auskunft und
erstklaff. Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter.

fS?T* Jortbildnngsunterricht für junge
Mädchen in Literatur , Aufsatz, Franz ., Engl, und
Deutsch. Frl . I/oewenson , staatlich gcpr.
Spracklehrcrin. Nikolasstraße 17, 2._

Zli slhMkM FWn
wende mau sich in Bezug auf erstklassigen

Gywnsßkl- und Real-Nnterrlcht
(Vorbereitung auf Schul- und Militär -Examina,
Nachhilfeu. erzieherische Aufsicht) unter flk. SS«
an den TagbU-Aerlag.

Für Vorder, z. Gir»jätzr . -Freiw .-Exam «r»
wird zum vorzügl. Privatunterricht an nur zwei
Teiln. ein Zioeiter gesucht. 4 . 4lV« eIi « r , Ober«
Rcallehrcr  a . D., Aorkstraße 19. P.

Eine junge Dame gesucht
welche den ersten enMchm

Unterricht crteitt. Pariser .Hof , Zimmer S.
(t ! i | tIom .) erteilt gründlich.

Unterricht und Konvers. Beste Bef. Zu spreoh.
von E2—11 Uhr. Siti rt «trm -<»e 1» , B*art.

Professor Cury, Paris,
26 rue des Fosses, nimmt 1 oder 2 Pensionäre
auf. Familienleben.

»iehi.« c|lf.
8Mi!eIs- ii.Ktzieldlchr«>M,

Meii,stk.3S,
Kcke

MorMraße.

Buch führun g, cinf ^dopp .,atnerik .,
HotcfBuchfökrtmg,
'Wechs ellehr e, S >.heekkund e,
Kaufni . Rech nen , Kontor arbeiten,
H andeisktrr refßondens,
Stenograph ie,Maj chinenschreiben.
Schöiifdireiben , Rundfdirift.

Nächste Woche:
m*  Beginn neuer
Drei-, Bier- und Sechs-

Monats-Kurse.
Prospekte kostenfrei.

W
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Wiesbadener
Privat-llandeissctale.

Beginn neuer Kurse.
Einzel - Inierneiminj . S*rira <-
HTnteirriclit isj allen BTUdicra.

Eintritt jederzeit.
Eiir j- edieg . . fachni . Ati « l »ildzintr
garantiert die SSt -jä ' rlge j>ral £-
tisclie Erfahrung des Steiler *.

Hermann Bein»
MHieinstir . 103 , Z. Tel * SSV8« .

G. franz . n . engl . S1 . (Ko» v. ) w. erteilt
pro St . 1 Mk. Näh, im Tagbl .-Vcrlag._ Wq

Parisienne Institutriee doime legons
de gram , et conversation . Taunusstrasse 55, 2,

Lecons de frang . par nne institutriee pari ?.
Prix mod. MHe. Mermond de Poliez, Karlstr . 5, 2.

T + olv Annmn (Lehrerin ) unterrichtet
_L LÜH “ 11*31 III in ihrer Muttersprache.

_A . yiczzoli , Adolfsallee 33, I1L

Familie russe
cherche institntrice frangaise diplomee pouvant
jdomner chaque jour lecons ä 2 enfants 14 et 16
laus. Repondro anx initiales J*. S3t TagbL-Terl.

MerMes lonfernntoriim
und Seminar für Mufiklehrerinne».

Neue Kurse für Gesang (Solo u. Ensemble
Methode nach den Grundsätzen des primären Tones),
«lavier , Bioline , Cello , Harmonium,
Orgel » Harmonie - und KompoMonsletzre,
— Organisation : Konzertklaffen, Ausbildungs¬
klassen. Ober-, Mittel- und Elemcntarklasscn.
Prospekte durch den Direktor M . Beci . er,
Jahnstraffe 2 , 1. _

■«
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Beginn neuer Kurse
vom 17. bis SS. April er.

KMsNSnnischeZ Wterrirhls-
und Stzrelb-IvWt.

Aelteste Privat -HandrlSschnle
am Platze.

Unterricht
für Damen und Zerren.

in getrennten Lehrräumen.

tep - ute HeteMk.
LekirfäAer:

Einfache Buchführung. Doppelte italienische
Buchführung. Doppelte amerikanische Buch¬
führung lverbessertes System). Hotelbuch-
führnng. Kaufmännisches Rechnen. Ksnto-
Korrentiehre. Korrespondenz. Wechsel- und
Schecklunde. Kaufmännisches Wissen. Schön-
und Schnellschreibenn. e, preisgekr. System.
Stenographie. Maschinenschreibena. vcrsch,

Syst. Ucbungskontor. ,Musterkontor.)
MT " Rascher « - sicherer Erfolg . - lMs

Nach Beendigung des Unterrichts:
Prüfung . Prämien . Zeugnisse. Empfehl.
Stellennachweis kostenfrei.

Heinrich Leiches ",
Kaufmann, Handelslchrer u. Bücherrevistor,

Luisenplatz 1a » Part . «. 1. Stock.

Am Kgl . Konservatorium der Musi?
zu Leipzig ausgevilvete Lehrerin erteilt
griindllcheu Gesang - u . Klavier -Nnterricht.
Scharnhorstyratze 33 , 1 r.

ur Vereinfachung des geschäftliche»
‘ Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Verloren
vor der Türe des Hauses Lanzstr. 7 eine lange
goldene Kette mit Schildpatt -Lorgnette.
Abzugeben geg. entspr. Belohn. Lnnzstrahe 7.

psy *“ Verloren am Freitag ein irländ.
Spitzentaschentuch . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Kapellenstraße85.

Verloren in der Kirchgasse Invalidenkarte
u. Krankenschein , lautend auf Lina aitberti . Geg.
Belohnung abzngeben Aibrechtstratze 22, Hth. 1.

Schwarzer Dackel entlaufen Jahnstraße 3, 1.

Wiesbaden ev

KeeteiMW-IuM
Fett; irnd Müller.

Sarg - Kager
Schutgerffe 7.'
Telefon 3615. - pg

KlMMMMtzt erteilt |0 |l{§ SlijM,
König ». Kanin, «rmtlsitcr » Blticherpl atz S.

Gedteg « Klavier -Nnterricht erteilt tücht.
Lehrerin, Stunde 1.50 Mk. Offerten unter
It . SS8 an den Tagbl.-Verlag._

Biolin-Nnterricht
erteilt grüudl. es . Heiaemam , Müllerstr. 9,
Part . Meister-Kiok'ne u . billige Bioline zu verk.

Heute morgen 11 Uhr verschied
nach kurzem, schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwägerin u.
Tante,

Hine Fmck,
geb. Gsche « a « ee,,

im 70 . Lebensjahre , wohlverseyen
mit den hl . Sterbesakramenten.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Femrck m. Familie,
Iohan « Fvarrck m. Familie,
Georg Feaollr m. Familie.
Petee Frarrck m. Familie,
Frau Döppenschmidt,

geb. Frarrck,
Frau Gldrachee,

geb. Frarrllr.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 13 . April , vormittags 11 Uhr,
vom alten Friedhofe aus statt.

Heute nachmittag entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden unsere

liebe gute sürsorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , . Schwester,

Schwägerin und Tante,

5rau Anna ZchmM, Wwe..
geb. Schrririsr.

Dir tieftr «msrmden Kinder.
Mleslladen , den 10 . April 1906.

Die Beerdigung findet am Freitag vormittag 10 Uhr von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 ilhr : Konzert.

Königliche Schauspiel«. Geschlossen.
Aestdenz-Hhealer . Abends 7 Uhr : Stein unter

St tnen, ^
Wakbeba -Tbeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
ZteichshaLen-Mealer - Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograptz , Hcllmunbstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Aktnaryns , Knnstfaka« , Wilhelmstrabe16.
Saugers Kunstfalon , Taunusstraße 6.
Kunksalc!« Victor , Taunusstrafie 1. Gartenbau.
Iamen -Kluö , Taunnsstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
K'hilipp Abegg - Mivliothek , Gutenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9. 2, und Meichstr.-Schule P . Berg¬
hort n. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

MokliskesekoUe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Uhr mittags bis 97a Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 97, - 1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Derein für uneutaelkliche Auskunft üöer
Wohlfahrts -Hinrichtungen « . Htechtsfraoen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer ).

Zentralstelle für Arankenpfkegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen Lrrtliiben Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7,9—7,1 und
7-8—7 Uhr. m . c.

Kicht-, Tust - und Sonnenbad des Vernns für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ul>r Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

ArKeitsnackweisunentgeltlich fürWänner und
Krane « : im Rathaus von S—127- und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—127- und von 277 bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Zlbt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

ArSeitsnaihiveis des Lhristk. Arbeiter -Kereinsr
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Hnrngesellschaft . 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—8 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteilimg. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilung.

Hnrnverein . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen,
Fechten. Gesangprobe.

Philharmonie . Abends T’h Uhr : Orchesterprobe.SingiUrKen-Ehor»Abends8Ubn Gesamtprobe.änn-er-n nrnverein . Abends 8V» Uhr: Rlegen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge.

Wieskadener Athlcren -Klnh . 8' --Mir : Uebung.
Aollerscke Ste »wgraphen -Hesellschaft. Abends

87-—10 Uhr: Uebung.
Kesanstverein Kroßstnir . Abends 87«Uhr: Probe.
Christlicher Mrein junger Männer . 87- Uhr:

Posaunenchor-Pro6e.
Ehrtstl . Ärbeiter -Werei« . 87- Uhr: Gesanavrobc.
Miesbadever Whein- u. Taunus -Klub . Abends

87- Uhr: Versammlung.
S K. ch. K. Abends 9 Uhr: Zusainmenkunft.
^lattdütlche Klnb Wiesbaden . Abends Klock 9:

Vereensabenb.
Krieger -n . MMtär -Kerein . 6Uhr: Gesangprobe.
WiesSad . Militär -Verein . 8 Uhr : Gesangprobe.
Synagogen -Hefangverein . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Kadfahr -Werein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Aikettanten -U-erei« B «a«ia . 9 Uhr: Probe.
Klub Edctnieih. 9 Uhr: Perernsabend u. Probe.
Krieger - und Mikitär -chameradschast Kaiser

Wilhelm ii . Abends S' tt Uhr: Gesangprobe,
Merein der Arisenrgehilfen Wiesbaden 1904.

Abends 9°tt Uhr: Versammlung.
Kelrllschaft Kemülkichkeit. Bereinsabend.

Wistvitifrüilgen
Einreichung von Angeboten auf die Herstellung

einer elektrischen Beleuchtung des Bäckerbrunneit«,
im Ratvause, Zimmer No. 20, vormittags
10 Uhr. (S . Amts. Anz. No. 28 S . 2.)

MctvouslKtzische SeodckchMttse»
dev Station Wrr -süKds »».

10. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

761.5 759,6 759.6 760.2
ll .2 19,8 14D 14.8
6.1 6.6 6,4 6.4

61 39 54 51.8
NO. 3 NO. 4 O . 2 —

- — —
9.1.
0° C.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dmtstspann.(mm) .
Rel. Feucht-gkeitl'/«)
Windrichtung . .
Nieders«Iaash .(mm) ,
Höchste Temperatur 20.1. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduzierh_ _ _̂

W ktter -Kcpsllrl
„des Wresdadsüee Tagdlatt ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der dentschsn
Secwarte in Hamburg.

iNachdrilck verböte».:
13. April : wenig verändert, windig, wärmer,

Strichregen.

Auf- und Untenaang für Sonns (©) uni»
Mond ( ( ) .

^Durchgang Der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
T

April, im Süd .^ Aufg. iUnterg. !Aufg. j Unterg.
jiUhr Min .sUhr iprin/Uhr M-in .i,Uhr Min .jUhr Mm.

13. 12 28 ! 5 42 7 15 »rühm. 8. 42V?
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Rsstderrr - Ttzratsr.
Direktion: l>r. obil. Ä. Uc»U«tz.

Donnerstag , 12. April. 214. Abonnements-Vorstell.
Stein unter Sternen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sndermanri,
Jn Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
, arnke, Steinmetzmeister. . . Reinhold Hager,
Marie , seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Frau Homcyer, Wirtschafterin

bei Zärnke . Rosel van Born.
Jcnisch, Buchhalter . . . . Gerhard Saschq,
Eichholz. Nachtwächter auf dem

Wcrkplatz . August Weber.
ore, seine Tochter . Else Noorman.

Leuchen, deren Kind . . . . Amalie Funk.
Willig, Polier . Friedr . Deg.-ner.
Göttlingk, Steinmetz . . . . Hans Wilhclinu.
Jakob Biegler . Georg Rücker.
Reitmaier/Kriminalkommissar . Rudolf Bartak.
Lohmann, | . . . . Theo Ohrt.
Sprengel, \ Arbeiter . . . . Max Ludwig.
Struve , j . . . . Theo Tachaucr.
Ort der Handlung : Berlin. Zwischen dcml . „nl
2. Akte liegen 3 Wochen, zwischen den übrige«

Akten je ein Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97, Uhr.

Freitag , den 13, April, bleibt das Theater des
Karfreitags halber geschloffen.

Samstag , 14. April. 215. Abonnements-Vorstell.
Die Brüder von St . Bernhard.

Sonntag , 15. April, nachmittags 7-4 Uhr : Zapfen¬
streich, Abends 7 Uhr : Das graue Haus.

Montag, 16. April, nachmittags lf ,4 Uhr: Liselott ',
Abends 7 Ubr : Der Brinzgemahl.

Dienstag, 17. April : Die Doppel-Ehe,

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 12. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aderni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Nachbarn “ A. Horn.
2. Variationen ans dem Kaiser-

Quartett . J . Haydn.
3. Ouvertüre miniature , Danse des

Mirlitons , Trepak aus „Der
Nussknacker “, Suite . . P . Tschaikowsky,

4. Szene und Arie aus Luisa die
Montfort . A. Bergson.

Solorislarinette : Herr E . Franze.
5. Aufforderung zum Tanz C. M. v. Weber -Berlioz,
6. Frühlingslied und Spinnerlied F . Mendelssohn!
7. Künstlerleben , Walzer . . . Joh . Strauss.
8. Ouvertüre zu „Das Modell “ . F . v. Supp^

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Granada “ . . . C. Kreutzer.
2. Diane chasseresse , Menuett . C. Chesueau.
3. Perlen aus Meyerheers Melodien A. Schreiner ."
4. Bailetmusik aus „Feramors “ . A .ßubinsteini

Bajaderentnnz No.-l , Lichtertanz
der Bräute , Bajaderentanz No. 2,
Hochzeitszug.

5. 'Variationen aus dem A-dur-
Quarteit . . . L . v. Beetho -ven.

6. Ouvertüre za „Stradeila . . F . v. Flotow.
7. Morgenblätter , Falzer . . . Joh . Strauss.

Walhalla -Theafei ».
Das neue , aus

O Attpafetf ©iieii
bestehende , erste

ApriL -Programm
hatte einen

Riesen - Erfolg,
Anfang 8 Uhr . Ende 10° t Uhr.

Vorzugskarten an "Wochentagen gültig.

fieu eröffnet S
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewesener Ausführung

Heilmundstr . 48 , Ecke Wellritzstr.
Tsig -Iieli neue » 8*rograium.

An "Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab.

Preise der Plätie:
1. Platz 50 Pf ., 2. Platz 30 Pf ., 3. Platz 20 p£

Kinder und Militär die Hälfte.

Fortwährend Vorstellung.
Walhalla -Theater . Mairritiusstraße1a
SpeziaUtäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Reichshallen -Theater . Stiftstraße
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abend».

Kaiser -Uanarama , Rheinstraße 37 .
Diese Woche: Serie I : Obcrainmergau.

Serie II : Slavonicn.

Airsmartige Theater.
Frankfarter KtaStttzeater. — Opernhaus

Samson und Dalila . — Wreitn,,!
Schauspielhaus.

Donnerstag:
Geschloffcns. .. . . . Donnerstag-
Die Jungfrau von Orleans . — Freitag:
schlossen.

Mainzer Ktadtttzeatrr . Donnerstag:
schlossen. — Freitag : Geschloficn. Gr-
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S. Statt. ViesdÄNer IsAlÄ
Donnerstag.

13 . April 1900,
51 . Jahrgang.

gross ® Ostep -Äusstellung
in eigenes *Zusammenstellung.

Sandspiele. ioes
Gartengeräte.
Eimer u. Giesskannen,

>n aus Fell, Stoff und Papiermache, leere Ostereies -, gefüllte Ostereier mit â eî S _Pit®1*ache *1;
Lawn-Tennis
Krickets.
Kugelspiele.
W** Prämiirt 1896.

II . Schweitzer , » S
Aeltestes und grösstes Spielwarengeschäft am

Racketes. Armbruste. wnn
Ballscheifoen. Schiessbogen. Pfer«
Kegelspiele . Spielreifen . | Bmg

Spezialität: Einrichtung von Kinder-Spielplätzen.
Hoflieferant,

Platze. (Gegründet 1859.)

Prämiirt 1896.

Ellenbogcngasse
13 .

Praktisch I Reinlich : s ^ nrsnm.

fA Spiritus «iC©otier
H [fSjg  aller Art., wie:

jT Hand-, Herd- und Reise-Kocher,
Kochherde, Kochplatten, Rechauds,

in jeder Ausstattung und Preislage
von SO Pf. an.

sprich 8tephan 9 Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwertbnag.
Ausstellung«- und Verkaufslokal'

Kl. Burgstrasse . WJESBA0ES.  Ecke Hkfnergnsse.

= Auf Wunsch zur Probe. =
Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.

Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4 Kochlöiliern gleichzeitig vier
Töpfe ausgestellt und zum Kochen gebracht werden,
bei sparsamstem Gasverbrauch und billigsten

Preisen.
Vorrätig zu Mk . 6.—, « .—, 16.— u. s. w.

Inh . : I '*r . Hnapp,
Morichstraste 15. Telephon 3553.

Man verlange unsere ilhistrterte Preisliste.

ßfäßjaßrs - (fleußeiten  [
Ljr-

eng[., franz.
and deutschen Stoßen

für

aparte tarnen - Gostumes.

1Zailor made.

B”

- - -- -- - -

fyDebergasse
TT und /9.

J " "

.MML . . - — - id -

]J ffftefters für feinste (Ulaßarbeit

moderner eleganter
CDamen- Cosiume.

Spezialität :

efeßneiderßfeider und ßßaßetots*

Bewährte Zuschneider.

-K
ZUUL '' ~—

Erste Frankfurter Ivnnte.
Verkaufsstellen:

Wettrihstrahe 30 , Moritzstrafte 16, Oranienstrafte 45.
Telephon 695 * —MG

m~  Reu etijfnetl Hafnergasse 11. Ae»erWet!
Vreisvrrxeichrris.

Kaffee, »c, so« M
^ ' >Bitello per Pfd. 80, b. 2 Pfd. 75 Pf.

feinstes Küchenmehl p.Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15 Pf.
feinstes Blütenmeyl p. Pfd. 18, b. 5 Pfd. 17 Pf.

Prima garantiert rcinschmeckcnden Kaffee per
Pfund 95, 100, 120, 140 160 Pf.

Walzkaffee in P -keten zu 20 Pf.
Loser Malzr -' ffce per Pfund 18 Pf.
Kornkaffee 16 Pf. „ ..
Lee neuester Ernte per Pfd. 1.— bi» 2.40 Mk.
Garantiert rc-nc Banilleschokolade p. Psd. 65Ps.

„ reiner Kakao » leicht löslich, per Pfd.
100. 120, 160 Pf . ,

Sa Grieszncker per Pfd. 19 Ps.
Egaler Wnrfetznaer per Pfd . 21 Pf.

Reis. Gerste, Gries etc.
Reis per Pfd. 12, 18. 20, 24 Pf.
Gerste per Pfd . 12, 16, 20 Pf.
Gried per Pfd. 18, 20, 24 Pf.
Feinster Luppenteig per Pfd . 25 u. 80 Pf
f » Suppennndeln per Pfd . 2t>, 2s, 92 Pf
Echte L>ans » acher Handschnitt

per Pid . 28 Pf . .
Feinste Giernndel « per Pfd . 85, 40 Pf.

Mi , ßro! unti Feiwareu.
Kornbrot , langer Laib, richtiges Gewicht, k 40 Pf.
Gemischtes , „ „ .. .. f.  Vk-
Weistvrot , ,. . ,, ,,
Echtes .Hänfener Brot 27 und 53 Pf.
Feinstes Salatöl per Sckoppcn 40 und 50 Vf.
Bstanzenbutter , die sehr beliebte Küchensreude,

per Pfd. 49 Pf. .
Sanin per Pfd. 60 Pf ., Palmin 6c>Pf,

80 Pf.
2 Pf.
Nndeln

Keifen- ti. DutzarMeln. Petroleum.
Petroleum per Ltr . 14 Pf, , Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Prima weiße Kernseife per Pfd. 23, b.

5 Pfd . 22 Pf.
Prima hellgelbe Kernseife per Pfd. 22, b

5 Psd. 21 Pf.
Prima weist« Schmierseife per Pfd. 17.

5 Pfd. 16 Vf. -
Prima dunkle Schmierseife per Pfd . 16,

5 Pfd. 15 Pf.
Scheuertücher st Stück 10, 15, 20 und 30 Pf.
Seifcupnwcr Stück 6. 8, 10 15 Pf.

Gier, Kutter und MfrWe etc.
Prima frische Eier Stück 5 Vf., 25 Stück

1.20 Mk.
Prima frische Eier

1.35 Mk.
Schwerste Sicdeier

1.45 Mk.
Süstrahm -Tafcll ' Utter per Pfd. 1.20, b. 5 Pfd.

1.18 Mk.
Orangen 4 Stuck 20 Pf ., und 4 Stück 25 Pf.
Feinste Blut orangen 8 und 10 Pf.
Fitronen h Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf.
Sauerkraut 3 Pfd. 20 Pf.
Tal ; per Psd. 6 Pf ., Tafclsalz per Psd. 10 Pf,

2 Stück 11 Pf .. 25 Stück

Stück 6 Pf .. 25 Stück

Ne»
eingetroffen,Nutzer GelegecheiMWNeu

er»getroffen!
Ja . 200 Herren »Änzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Rsszhaare gearbeitet

(Ersatz für Maß), deren früherer Ladenpreis war15 , 20- 4» Mk.. letzt 10 ^ 20. 2o Mk.. ein großerPosten Burschen- und Knaben-Anzüge, deren früherer Preis war 5, 10. 15—25 Mk., ,etzt2.u0. 5, n >,
15 Mk.. za. 100 Herren- und Knaben-PaletotS . fürs Frühjahr .lehr ge-lgnet. deren frühere. PnrS war
15, 20- 40 Mk.. jetzt 5, 10, 15, 20 Mk., ein Posten Holen, wr reden Beruf geeigu-t̂ nuherer 4rn»
5. 10, 15—18, jetzt2.75, 5. 8 Mk.. Schulhöfen in großer Auswahl enorm,brlltg. ^chivar »e « o,e>»
und Westen für Kellner. Konffrmanden -'Anzüae in großer Auswahl und staunend bll. .g.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.
"* Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. L«-„.Bekannt

für reell.

MM und Out
Kirchgasse 62.

Aste nickt genannte Artikel zu enorm billigen Breiten.

Stets frisches Gebäck in grösster Auswahl , «iu - hen , ree - Wetn
gebiicli , Lv, »er «.. (Pet «l «fnurs ) , Torten , A «*fs » tze , Kitairan » «.-
ments , GiMpi iien , 4nfuies , Errriscliusgen.

Fasson -Torten in geschmackvolller Ansfälsrnng.
Arrangements an allen festlichen Gelegenheiten.

Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten Geschäften bin iehim Stande, allen
modernen Anforderungen zu entsprechen. Bestellungen werden au . das Beste und
Gewissenhafteste ausgeführt und halte ich mich bei allen verkommenden Gelegen¬
heiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Julius Kerfeei , Konditor.
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V. & C. ffldbig, Wen Gincofn, Bennef &Co.,
‘Pinaud& Co., ‘Paris ‘Borsaßno, fflkssandria

und deutsche ‘Fabrikate.

Pfluswaßfsendungen, aucß naeß auswärts , steßen gerne zu Diensten.

Hariiü leinten,Kainz,
M öbelfabr ik.

Johannisstrasse 12—14. O Heiliggralbgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel , F37

Mailrank
Trinltrertäffe Waldmeister-Bowle aus \ atnr -TranI )CRW? in,

Haltbar, sehr wohlschmeckend und erfrischend,
tßtr  per >/l »Masclie 5 » Pfennig » Wch

rm .Albert J £ anfinaviin 9 Weinhandlüng,
Sclillehierstrassc IS.

bah Schuhwaren, welche die ersten Sohlen nicht auchalten, trotz anscheinend
großer BiMgkeit, die tenersten sind.

welchen unter Garantie das Gberleder ein mehrmaliges Sohlen anrhält

Men nicht trat dar vollkommenste dar, war in Bezug ans Eleganz und Paß¬
form die moderne Schuhsabrikation erzeugt, sie sind auch wegen ihr er groß-
artigen EualitSt und preirwürdigleit aSgemein sehr beliebt und werde»gern

Gustav Zourdan

unverwusHich!

| " pr-KAfT' e r\ij'b\
Maodlbpro

Handschuhe.

Nie Vicdcrkchreudcs Angebot!

Glac «?-, Sued -, Juchten-. Veneziaua -, Wasch- «. Wildleder -Handschuhe
Wê e u . färb. Glac «-Handschuhe in allen Preislagen*

Schön frtzende Seiden -, deinen- und Lcder-Jmitation -Handschuhe. '
Modernste Halb-Handfchuh- in großer Auswahl.

Krawatten r« großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons
^Hosenträger , Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder-, Gummi-, Gold -Gürteln.

Ein Posten znrürkgefetzter Handschuhe und Krawatte«, nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 920

Clgf . Schmitt , Handschuh - Geschäft , 17 Langgasse 17.

Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik- Filiale und durch andere Geleaenheitskäufe habe ich
arofzere Posten hochfeiner Gchrrtz« in Cdevreaur. Boxkalf und Wichsleder für Herren Damen u--d
Kinder billig eingekauft. Der ftühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15, 16.50 Mk. u. sind
bte Mehrzahl der Schuhe m-t den Orrgmalpreistn von der Fabrik ans u. mit dem Zeichen „Original
u. System Godycar Welt" »ersehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu .-n -m -n. -w . BW

— • R-Ugasse 22, 1 Stie ge hoch. WtllriHstraße 20 .

Möbel
ansnahmsweise billig!?

IO Vertikos.
IO Spiegelschränke.
IO Büfetts.
SO Diwane.
SO Kleiderschränke.
SO Küchenschränke.

Iv « Stühle.
IOO Spiegel und Trumeaus.
I0O Betten.

Helle Schlafz -'mmer mit Glasu. Marmor
für Mk . 225 .—.

Alles erstklassiges Fabrikat.

Soli.  Weigand &Co.

?itiol
An allen Orten werden Verkaufsstellen errichte

Vertreter gesucht.  F1C
Gebrüder Krayer, Mannheim.

Garantiert frische Trinkeier
haben billigst abzugebcn.

Ddenwälder Geflügtrsenofsensch»«G. m. ». Höchstu hm*
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Zum Wlige
für Inoendskorationen und für Ergänzungen nacli demHausputz
— empfehlen wir hervorragend grosse neue Sortimente — nur

beste solideste Fabrikate , in nachstehenden Artikeln

zu unerreicht billigen Preisen.

O Portieren.
Wollportieren mit neuen Bordüren, Paar — 2 Shawls . 10 .—, 8 .— bis

mit reicher Stickerei, 20 —, 15 .—, 10 .— bis
2 Flügel, 1 Lambrequin,

neue Ausführung, 25 .—, 18 .—, 14— bis
2 Flügel, 1 Lambrequin,

in Seide, Leinen und mercerisierten Stoffen,

Tuch-Dekorationen, 2“St iÄST
Plüsch-Dekorationen,
Schlafz.-Dekorationen,

8 .“
4 .o®
G . ° °

8 ? ' und höher.

Gardinen.
11 jjj Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Gewebte

| Tiili- Gardinen,
I woiss oder , creme,j 1das Fenster=2Flügel

2.50 bis 10 Mk.
und höher.

Abgepasste
Rouleaus,

weiss — creme — goldf .,
das Fenster = 2 Flüge*

2.25. 3 bis 15 Mk.

Vitragen,
Tüll — Musselin — Band
weiss — creme — bunt,

Mtr. 25 Pf.
bis 1.00 Mk.

Gewebte

Tiill-Stores,
weiss oder creme,

Stück

3 bis 10 Mk.

| | Hl Gestickte
Schweizer Tiill-

Oardinea,
das Fenster — 2 Flügel

10 bis 30 Mk.

Tischdecken,
Tuch von 1*50 Mt an,

Gobelin v. 3 .00 Mk. an,

Plüsch v. D.e)0 Mk# an,
bis zu den feinsten.

Diwan-Decken,
150/300 lang,

letzte Neuheiten,

Moquotplüschv . 27 Mk.,
Gobelin v. 0,50 Mk. an.

Gestickte
Schweizer Tiill-

Stores,
weiss oder creme,
5.50 bis 15 Mk.

Erbstüll-

Band-Gardinen,
I das Fenster - 2 Flügel

11 bis 18 Mk.
und höher.

Steppdecken,
aus Seidensatin mit

Woll - und Bwoll-
Füllung,

4 bis 10 Mk.
und höher.

Wollene

SeMafdecken,
nur solide Fabrikate,

6.50 bis 11 Mk.
und höher.

Erbstüll-

Band-Stores,
goldfarbig oder creme,
6.50 bis 20 Mk.
bis zu den feinsten.

Musselin-Gardinen,
| weiss eder - farbig,Fenster:
| 2 Flügel u. Querbehang,

10.50 bis 18 Mk.
Schnmckdeeken

j 1J11 von 20 Pf. an.

ILincftleiiiKB - }Läüler, 65—HO breit, Meter von 051f. an.
200 cm breit , Meter von 2 .25 an.

Bett-
Dekorationen und

Bettdecken
in reicher Auswahl

2.50 bis 36 Mk.

Zaggardinen.
DMWWMlM

in nilen Orössen LiliiK.

G Teppiche,
beste Fabrikate — in Axnafm &ter , Tapestry und Velour —

za 135 X 200 | | za. 170 x 240 | | za. 200 X 300_ j | ^ za. 250 x 350
LV.««—4L .«« II 8ä .o®_ 75 .«o

SS. 00—12 # .°°
4 . SO •17 .oo ■mp. oo

lg. so -

1 m _ Ton in Ton und neueste persische Muster,Salon -leppie Sie, b»4 Meter IW,
Velour- Lauter — Holländer Läufer — Kokos - Läufer,

Vorlagen jeder Arft — Felle — Matten — Schon - Läufer
zn extra billigen Preisen . 783

tWUHUUlC 0

Webergasse 8.

Jede Woclie zwei neue aelien.
Ansgestellt vom 7. April bis 14 . April 1908»

Serie I : ObPPaiWMZGP ^ aM»
seine Umgebung und die Passionsspiele.

Serie II : Interessante Reise in SSäVOniGIl,
Hohe Tatra , Zentral -Karpaten.
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reigen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Beehre mich ergebenst mitzuteilen,
dass ich die 20-jährige Praxis des verst.

erm Carl SMetz käuflich übernommen
habe. Als seitheriger Leiter der Praxis
führe dieselbe in unveränderter Weise,

derselben Wohnung, unter der bis.
lerigen Firma weiter.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Senta! Wes Zar! Sietz,
Inhaber : Louis Höchstem,

Wiesbaden,
dolfstrasse 8, Part .; Nähe Luisenplatz.

Kaiser -Panorama»

100
korpulente

Herren-Anzüge,
moderne Stoffe , tadelloser
Sitz , beste Maßverarheilung
aus allcrerstcrn Firmen,
früherer Preis 3V, 35 , 40,
50 Mk . , jetzt 25 , 27 , 30,
35 Mk . Ansehen gestattet,
A lleei. Sdiwalbachcrslr .30,1.

^lod . Uesoböftsbotr . ! Eist prohiren , dann urteilen!

Schreibmaschinenhaus Stritter , Röderallee 14
Allein -Vertrb . d. Franklin , neuestes Modell,
Underwood , Eassia , Williams , Crandall etc.

Gelegenheitskäufe von Pittsburg , Ideal , Oliver,
Hammond , Remington , Fischer , Yost , Chicago,
Franklin , Continental etc . Prüfet Alles u. wählet
das Beste . Conourrenzlos in Farbbänder , Kohle«
papieren und allen Zubehören für alle Systeme.
Krstvst m. »Ilctes Hxchinen chrrih.

ad reber »el » iina »- Hliro » m I ' äatze.
Geschäft !. Propaganda nach allen Ländern.

Patent -Neuheiten . Beste Tee - Bezugsquelle , 2897

Reetzes Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in ffttn « .

Kasten » und PolstermSbeln , Teppichen rc.
Mache besonders Bramleute u . Pensionen daraus
aufmerksam . NuLb -.pol . Schlafzim .-Einrichtungeir
von 3ky Mk.', Küchen-Einrichtungcn von 80 Mk. an.
Plüschgarnituren und sonstige Möbel sehr preis¬
wert von den einfachsten dis zu den modernsten.
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster Garantie.
Möbel in jeder Stilart werden nach Zeichnung u.
Muster angeiertigt , sowie alle Arien Polsterarbeit.
Eigene Schreinerei u. Polsterwerkstätte . Zahlungs«
fcihiqen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

Lieferung frei ins HunS. ‘ W*
Anton Maurer. ®!SSr‘

Ledanvl atz 7, Haltestelle der Wettrischen«ÖLiänsÄ. zähne
in Kautschuks und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnzltvkn schmerzlos mlt LachqaS.
Josef S» 5.- I , Dentist , Rheinstr . 97, P .,

wissenschaftlich u. technisch ausgebildet an anierikan.
Hochschule. Mäbige Preise . Reparaturen sofort.

Vertrauliche Auskünfte
über VefmOgenA -t Famlljen -, CJe-
soliäft »’ I». H' rSvat . l 'nrliaitn !*»®
auf alle Plätze besorgen dH-Ur .-t und

(Lag, 5938) F 151
Srcve & KUcIn , Internat . Auskunftei,

Berlin , Friedriekstr , 118/119.
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(f . Opif

^Webergasse ff und 19.

Gingang der ‘Früßjaßrs- und cfommer*Heußeiien
von

cDamen= und UCmder=cITLüßen und ^oftroßßüien.
(Jpeziafität feinsten (fernes,

usr
&uswaß[sendungen, auch nach auswärts, stehen gerne za Diensten.

712

G G G

Wegen Umzug nach meinem Neubau Friedrich.strasss 37 offeriere

jeglicher Art,
auch moderne Muster und Streifen - Tapeten,

zu anusserg êwotanlieli Milizen Preisen.

Telephon 244,Kirchgasse 35

Durch besondere Gelegenheit
dene Posten elegante Damen -, Herren - und Klnder -Sch»-, Herren - und Kinder -Schnhe und «Stiefel

Cbevreaux » Boxkalf, Kalb» und WichSleder-
tzabe ich verschiedene Posten elegante
billig angetanst » beste«,, aus feinen Lack-,
Schntren n . Stiefeln » in Zug -, Schnür -, Knopf - u. Schnallenstieseln . — Dieselben find
erstklassige Kavritaie . — Arüdere Preise 12, IS , 18 u« 30 Mt . ; geve dieselben für r>. - ,
6, —, 7.50 u . 0.—, so lange Vorrat reicht. Ferner ei» Posten Wichsleder-Schulstiefel
pilligst, diverse Sorten Hausschuhe uns Pantoffel von S« Pf . an und sonstige Sorten

Schutze und Stiesel in enormer MnGvahl kaufe» Sie staunend billig nur
Markistraßs 22, 1. Stock. — Telephon 1894.

Kein Lade« . Bitte auf Straße und No. zu achten.

iss!
billiger

1905 /06 er Ernte!
Import von China und Indien.

China - Tee (in luftdicht verschlossenen
Packeten von):

No.
165
167
174
176

Curiously picked Souchong
>d Souchong . . .8slscte

Extrsfins Souchong
Extrafine Moning Congo

177 Choicest New Scasons Souchong
181 Fitest Lapseng Souchong
182 Finest Souchong . . .
186 Feinsten Souchong-Grus
187 Farnilien-Tee . . . .

Vt Pfd.
. 5.60
. 3.80
. 3.55
. 3.90
. 2.90
. 2.45
. 2.00
. 1.65
. 1.60

>/2 Pfd.
2.80
1.90
1.78
1.80
1.45
1.23
1.00
0.83
0.80

Tee -Mischungen:
168 Mandarin-Melange . . . . . . 4 .10 2.05
194 Extrafine Moning-Congo-Melange . 3.80 1.90
195 New Seasons Souchong . . . . 3 .35 1.18
170 Lapseng Souchong . . . . . . 2 .80 1.40
172 Souchonci Melange . . . . . . 2 .10 1.05
175 Congo-Melange . . . . . . . . 1 .75 0.88

Indische Tees:
189 Indian Pekoe Darjeeling . . . . 2 .20 1.10
183 Assam Pekoe-Melange . . . . . 2 55 1.28
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe . . 3.00 1.50

V* Pfd.
1.12
0.76
0.71
0.78
0.58
0.49
0.40
0.33
0.32

0.82
0.76
0.67
0.56
0.42
0.35

0.44
0.51
0.60

Keine teure Packungen! Mur Qualitäten!

Tee - ljisj »«*rtliia0 !s,
Marktstrasse 26 . Telephon 2518.

Lieferung frei ins Hans.

Mcht mir Euchen
auch Puddings soll man zum Feste für die Familie bereiten! Die Kinder
strahlen, wenn solch’ ein Oetker - Kuchen oder eine mit Dr . Oetker ’»
Pudding-Pulver ä 10 Pfg. bereitete Nachspeise auf den Tisch kommt
(3 St. 25 Pfg.) F 180

Man verlange vom Kaufmanne die echten
©r . Oetker s Fabrikate.

Das Beste in Eierspeisen sind

jtfitzes Sier-ftudelti
per Pfund 50 , 60 und 80 Pf .,

garantiert farbfrei mit höchstem Eiergelialt.
In allen besseren Kolonialwaren - und Delikates,sen -Geschäften zu haben . (F. Da. 4061) F148



No. 172. Morgen-Ausgabe, 3. Matt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 12 . April 1906. Sette 21.

I « Amen des Kölligs!
In der Strafsache gegen den Heilmagneio-

pathen Franz F eck zn Wiesbaden,
geboren am 18. Januar 1884 daselbst,
katholisch, ledig, nicht Soldat gewesen,

wegen unlauteren Wettbewerbs,
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 12. März 1906,
LN welcher teilgenommcn haben:

Gcrichtsaffcssor Dr . Brück,
als Vorsitzender,

Bäcker Wilhelm Wcygandt , hier,
HofschuhfabrikantPhilippWeil, hier,

als Schöffen.
Amtsanwalt Bahl,

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Burcauhilfsarbeiter Schilling,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Ver¬
gehens gegen den § 4 des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs zu einer Geldstrafe von 50 Mark,
an deren Stelle im Falle der Unbci-
treiblichkeit eine eintägige Gefängnis¬
strafe für je nicht gezahlte 5 Mark
tritt und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Die Verurteilung ist auf Kosten des
Verurteilten im „ Wiesbadener
Tagbiatt " bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift wird be¬
glaubigt und die Rechtskraft des Urteils
bescheinigt. F267

Wiesbaden , den 10. April 1906.
Ltemmler,

Kerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts 5.
‘ . v, -- vVi"“ - f'’ ' k. ■

Nichtamtliche «neigen
Eltvillea. Rhein

(Stadt von 4300 Einwohnern), Villenvorort von
Wiesbaden (20 Minuten Eisenbahn, Mainz ebenso
nahe), Perle des Rheingaues, am Fuße des Taunus.
Auffallend mildos Klima, langer Sommer u.Herbst.
Wasserleitung , Kanalisation, elektrisches Licht.
Selir günstige Steuer -¥er !iällnis <e,
nur 81» % E inkommenstener . Villen
ton 6 bis 8 Zimmern mit Garten 20—30,000 Mk.
Alte herrschaftliche Landsitze bis 600,000 Mk.
Billige Mietswolinnngen.

Zur Niederlassung besonders für Jeden ge¬
eignet, der ländlich und doch in der Nähe einer
Großstadt leben will.

Schöner Nachmittags-Ausflug mit Eisenbahn
oder Schiff (ab Biebrich).

Jede nähere Auskunft durch den Verchöne-
ungs- Verein und das Bür germeisteramt._

Guten Mittagstisch
jU 81» u. 70 Pf . empfiehlt
_ff ». Jude -, Ncrostraste 16, Part.

Lose
fünf« . Zähne
bestreut man einfach mit ApolUspmver arsruat.
(u. gef. Schutz 6166), man kann dann sofort alles
kauen, selbst lachen, niesen, ohne datz selbige herunter
faßen; per Büchse BO Pf .» n. auSw. 80 Pf . in
Marken: i.d. Viktoria-Apotheke, Rheinstr.41, Drog.
ffioehus , Taunusstr. 25, Drog. Sunitn «,
Mauritinsstr. 3, Drog. I*®re*« tii , Rheinstr. 55,
Drog. Otto fc imi ncrt, Ma rkts!r. 9._ F9lWaseh-

Maschinen
verschied. Systeme,
Waschmanfje’n,
Wringmaschinen,
Waschkessel,
Bugelöfen,
Bügeieisen,

alle Arten,
kauft man am billigsten

bei 1035

I Fraratli MI,
10 Kirchgasse 10.

Meine
Wanzen

mehr nach Gebrauch von ffpotli,
E . U «cks geaetzl . geacl >iitzter

Wanzentinktur,
tötet garantiert sicher dieses lästige

Ungeziefer und deren Brot.

Westend - Drogerie,
leda » |ilatz 1 . 1102

Grosse Preis9rxnässig ,ung‘
auf

Champagner« ,Schaumweine.
Zu den bevorstehenden Oster -Feiertagen empfehle ich zu folgenden ermässigtenPreisen bei Abnahme von 12 Flaschen oder mehr:

Bänrgeff & Co., Hochheimer rote Etik. . . . 2.90
Hochheim dto. gelbe Etik. . . 3.30

dto. grüne Etik . . . 3.60
dto. Extra Cuvee. . 4.70
dto. Jubiläums-Cuv6e 6.—

Henkell & Co ., Mainz. Henkell trocken . . 3.70
Henkell sehr trocken 3.70

Knpferberg & Co., Mainz. Kupferberg, gold 3.70
Matfclieas Müller , Schwa:ze Etikette 3.—

Eltville a. Rh. Germania-Sekt . 3.50
Müller extra . . 3.70
Champagne . . 4.30

Assm annsliäuser rot,
beste Sorte . 3,50

Solmlein dt Co., Schierstein. Carte blanche 3.80
Eheingold . . 4.80

jjlereier & Co. Carte argent. 8.—
Bowlen-Sekt, Hausmarke . . 2.25

Ich unterhalte weitere Lager in folgenden
Marken:

Casella & Co ., Wiesbaden.
Ewald & Co ., RSdcsiheim.

Gebrüder Hoebl , Geisenheim.
C. M. Schultz , Büdesheim.

Yon französischen Marken empfehle ich:
Yenve Clicqjnot Ponsardin , Heims,

Giesler & Co., Avize,
Heidsieck & Co ., Monopole Beil

Moet dt Chandon , Epernay,
Pommery & Greno , Heims,

Louis Rüderer , Keims,

is.

zu den bekannten billigsten Engrospreisen.
Die Preise verstehen sich einschliesslich Schaumweinsteuer frei ins Hans geliefert.
Auf Wunsch halte ich Probellaschen zu Engros - Preisen zur Verfö-ung.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in Rhein -, Pfälzer -, Mosel -,
Bordeaux -, Burgunder - u.Südweinen , sowie Kognak n. Whisky in empfehlende Erinnerung.

, Probeflaschen zn Engrospreisen (für auswärts portofrei).
Man verlange Preislisten. Probieren Sie meine Weine 06 PS .1 Weine gleicher Preislage V. anderen Firmen.

Garantie für eine tadellose preiswürdige Bedienung biete ich durch meine ausdrückliche
rechtsverbindliche Erklärung : Nichtkonvenirendes wird anf Wunsch anstandslos frei
znrtickgenoinnien oder umgetanscht . 1048

Zahlreiche freiwillige Anerkennungen stehen behufs Einsichtnahme zur Verfügung-

Philipp « oebel , Weinbau und Wcinhaodel,
Y_ Wies baden , Friedrichstrasse 34 ._
| Ncuit  Fernsprecher  920. | Grösste Weinkellerci am Flatzc. Gegründet1.840.

EM

gga Elegante

FrQhlahrs -Pdletots
in tadelloser Verarbeitung

von Mk. IO bis m.  GO.

Jean Martin,
ZMAMUÂ G^e 4LtT 9 nahe der Webereasse. 838

füadl Brückenau Eisenbahnlinie
Elm - Gemünden;
Lokalbahn ab JVoasa.

HrI-  S 'ayer . TBineralbasl . Saison L. ffffai bla September,
Seit Jahrtmndcrleii mediciniscli bekanntes Stahl- and Moorbad.

AB * n *a « • ijarA 'fw MM n aal 1 hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathese,
ww tL- NULL U ® * flbei Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- u. Blasenleiden.

S <a tquelle erprobt gegen Iilutarmuth , Frauen - und Nervenkrankheiten.
Sinnherger Quelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des Backens, Kehl¬

kopfes etc. — Berühmte Specialärzte.
Prächtige , waldreichê Umgebung. Vorzügliche Kapelle Benniens.

Prospekte gratis dnreh Verwaltung tl «-s Mgrl . Uinerallmdei »rückenan.

Kgl. Kurhaus
Kaues modernes Hotel

äußerst komfortabel eingerichtet, mitten
im Kurparke gelegen, mit 8 Depen-
denzen. Elektrische Beleuchtung. Vor¬
zügliche Verpflegung. — Sehr solide

Preise.
Anf Wunsch Pension.

(Mit 1799) IT104

Di« heften und vliugsten

Reisekoffer.
Hut-, Schiffs- und Katserkoffer in Vulkan, sichte
und Pappel, weitkie sich seit Jahren sehr aut be-
in-rlut haben, LssenUad-cr P .rtentkuffcr unv
Hnvtafcheu in prima Rindoteder, sämtliche
SatÄMvaren und Reifeartikel kaufen Sie ’

Stensass« ÄL, 1 St ., fein Laden.

Sonnenschirme
•n grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wüsten,
1099

SpazierstScke. Telephon 3629.



"Werners Sier-Jfudeln sind dich fi®besieh
keine8 laallei , mv  I feinste Qualität, per WM 70  W,
praller! farbfrei Irpsteltm mir lei n.frlseheii Ilern, täglleh eigene Abrikatton.

Hilf m ■ tudimt - iierteiparenliaiss C . feiner , Jfaerpsse 17 , Tel 2350.

Jeies pake! fragt« ine Jim Bestellungen frei Uns. Bockten Sie kitte meine4 Schaufenster.

Hausmacher Nudeln . . . . Pfd . 28 Pf
Hausmacher Nudeln , echte Eierware, Pfd. 38 Pf
StangenmaWaroni . Pfd. 28 Pf
Stangenmakkaroui rm Paket 38 , Pfd. 48 Pf

I -Pfd.-Dose 42 Pf
Mirabellen , 1a Metzer . . 2-Pfd.-Dose 78 Pf
Junge Schuittdohne « . . 2-Pfd.-Dose 28 Pf
Gemüse -Erbsen . . . . 2-Pfd.-Dose 48 Pf

Harth NußbuLter , das Beste zu
allen Brat- und Backzwccken. . . Pfd. 48 Pst

BitelLo -Bntter (Margarine),
bester Ersatz für feinste Naturbutter, Pfd, 88 Pf.

bei3 Pfd. ä 75 Pf.
Mischvbft , la . . . . Pfd . 28 , 35 , 45 Pf.
Bosnische Pflaumen . . - Pfd. 20 , 24 Pf.
Franzöf . Pflaumen . . . Pfd. 28,32 Pf.

'| #4-+ Q.J /yyfjVb '*533 ? »s-nAiw

Mchenmehl « « 5 - „

4pV-«-*- fä V-JP

85

r Vf T  T ?" ~

n n  10 - ff ff 1,70.

Bliitenmehl 5 - „ 95 10=
rt ff 8 ” tt ff 1 . 90.

WrIMM (Uwfte - GchKÄMchS so Pf ., Kabeljau , ganze .Fische,
^ ' so ff ./ int Ausschnitt 40 Pf ., Backfische 38 Pf .. Brat-

Bücktinge 8 Pf ./ Dutzend 88 Pf.

GetrK prima leheRdsri ?ch § ANgeL - ScheAsischK
K8—78 Pf.

ANtrel - KMbK ? MU im Ausschnitt 88 - 78 Pf ., Merlaus 38 Pf .,
Makrelen 88 Pf ., Rougets 88 Pf ., Flußzauder 88 Pf .,
lebeuvfrifcher Rheinzander von 1.38 Mk . au.

RstUeisOigKP SalM im Ausschnitt 1.28 - 1.38 Mk ., Lachs-
Forelle » 1.8 « Mk ., Bodeusee -Forelleu 2 .38 Mk ., lebeudfrische

■Bachforellen 2 .78 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt L.28 —Z.38 Mk.

Echter Mieter - MheiNMlm - Steiubutt , Seezungen,
Wmaudes , lebende Karpfen , Schleie , Aale , Hechte , Barse,
redende und frisch abgekochte Hummern re. billigst.

-Irische Maisische■
pro Pfund 1.28 Mk.

Bestclltmzeu für Karfreitag « nd dis Ofter-
Feiertage erhitte frühzeitig.

ffQ *' . Zn gesandt werden nur Fische L. Qualität . *"$ @9
Weitaus größtes und best eingerichtetes Spezial - Geschäft am Platze.

Eigene Fischerei -Äulatze « , eigene Kühl - und Gefrier - Anlagen,
deshalb auch bei warmer Witterung alles ledeudfrisch wie mitten im
Winter ! 1108

die ml süsser Mandelmilch hergesj

mm
Vertretung u. Lager: Msx  Schüler , ßöbenstr. 2. — Tel.

■Verkaufsstellen:
2702.

gferd . Alex «, Miohelsbcrg 9.
IBaräi «» Sseysiegel , Dotzheimerstr . 47,
a*eter S'lmde .r «, Michelsberg 32.
ESaniel R' hoS »». Saalgasse 4.
A . MSajJi «er , Emserstr . 54.
fFrilx .!» «»«' N. Moritzstr . 6.
A . BB. IiSn »»«*nltn >f»l , Ellenbogengasse 15.
Carl SfirirenHergrir , Rauenthalerstr . 6.

Jf.  Sel «ssaS>, Grabenstr . 3.
Fr 14a » ehmidl , Wörthstr . 16.
Clearg - Sclunidt , ifettelbeckstr . 11.
JS; -rajs Mjjr mg > Bismarck -Ring 23.Md ». Wald , Querfellstr. 7.
li' rnna W «-!>er , Herrn annstr. 3.
Carl Kiss , Altstadt -Konsum , Metzgergasse 3J

Mm-isnt)HmiHBiS,
sowie

hanrhaltUngr-Lkschränke,
mit Zink- und Gtaswandnnge»

billigst.

Heues liesteenet WGU
Iah . «*n »4. lirane.

Tel. 743. Schwaldacherstraste 27 . Tel. 743.

Reittes GänjeschmalL
per Pfund 1 Mk. Kl. Kanggaffe 2, 2 St.

Umriss
in allen Holz- und Stilarten , große Auswahl

zu billigsten Wreifcu '
empfiehlt

F « König«
Pia no -Magaiin , BrSmarckring 4t
Saät -KarLoffelu ^^

nichtblüdende gelbe frühe, garantiert snKt;.. r„
hat abzugebenPaul isisisr , Verciusstraße8



■ I fi

Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.
i - vmiiumip

3 Langgasse 3.

Regenschirme und Nonnenschirme
Wnr eignes Fabrikat!

Massenauswahl zu selten billigen
Preisen! Willi.  Henker, Sanggasse 3. in jeder Preislage,

nur modernste u. beste Qualitäten
Telephon 2201.

Satz- und Flaschen
lvein -Versteigerung

in Wiesbaden.
Am Samstag » den 28 . April » nnd

Montag, den 3«. April 19««,
/äßt^Hcr BOrmitla0S  107* Uhr. im Saale der „ löge rtat «« zu Wiesbaden, Fricdrichstraße 27

Reinrich ©Mt,
frä^eter Besitzer des Hotel-Restaurant„ Nonntndof " in Wiesbaden,

Weingutsbefitzer in Laubenheim a. Rh.» Oekenheim und Ganlsftetm a. Rh .»

wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts
iolgend« Weine versteigern.

Am ersten Tage , de« 28. April:

SO ganze, 28 halbe und 12 viertel Stück Weißweine im Faß
aus öeu Jahrgängen 1893 vis 1905.

Am zweiten Tage , den 3». April:

40 halbe und 18 vierte! Stück deutsche Rotweine im Faß
sowie

ca. 7000 Flaschen Weißweinen. ca. 2000 Flaschen Rotweine.
Die Weine sind meistenteils eigenes Gewächs; außerdem befinden sich darunter 12 halbe Stück

I8 «4er Neroberger
ans den Weinbergen der Stadt Wiesbaden. (U. 2338) F31

Allgemeine Moöenaßmen in den Kellereien„Bergschlößchen
Aarstraße 24, in Wiesbaden, vom 21. bis inkl. 26. April.

W " Elcktr. Straßenbahn: blaue Linie bis Haltestelle Aarsiraße-Lahnstraßc. -W>
- ~ Bersteigernngs - Olsten a« f Wunt -p. — . .

Nelle Mchhalls.
Ecke der Goldgaffe rmd Grabcnstraße.

Mir die Fast- und Weiertage
empfehle bei täglich frischer Zufuhr:

Ausgezeichnete HM . Schellfische tt . MKelMU , Seezungen
(Soles ) , Lrmandes, Rotzungen , Schollen » Ostender Steinbutt
(Turbot ) , Heilbutt » Merlans , feinste KAfsl - Zirtther-
See -Makrelen (Maqueraur ) , ferner achter
Elbsalm, Bachforellen, Lachsforellen, Mai¬
fische, lebende nnd frisch abgefchlachtete Rheinhechte, Rheinkarpfen,
Barsche, Schleie , Aale , sowie lehSUZ . HttMMer , ObeV-
krebse, sütze holl. Brat -BüElinge per Dtzb.
80 Pf . , Häringe, Sardelle « re. re.

Bestellungen r«* Karfreitag u. Osternv-r
große« Nachfrage wegen recht frühzeitig erbeten. 1103

E\ C. Hencfa,
Hoflieferant Sr . Kgl. Hoheit des Landgrafen von Hessen.

Telephon - Anschluß No. 75.

VnIliiiieii,Mze,Mck,LllrrllW
'. ZchDÄhschechr. 19. im Uhrenladen.wegen Todesfall

billig!
Büfett , eich. , fast neu , Sofa , 2 Sestel,

stüchenschrank und Küch« wrett vstitst z,r I MttjtUMINUN Federbm' Mia ^ ü^ver-
».rrar »seNMM» uWkM 44. Sw . | kaufen Morttzstraße 1«, 2 ». 9 2 Ber

WANfchMll L̂ ^ue , Bettstelle mit

denkbar grösste
^usvckabl!

örbr-Ner
östorüasen

Öster-Jlärbehengarniert.

Nachdem erfahrtmgsgemäss der Andrang in den letzten Tagen
TörOste rn sehr bedeutend ist, bitte ich meine werte Kundschaft
um möglichst frühzeitige Deekung de» Osterbedarfs. 1092

Chocoladenhaus

Gar! F. ITCiler,
8 Langgasse 8.

Filialen: Bafmhofstr. 3 u. Wellritzstr . 12.

Fischhaus
iJohann Wolter

Ellenbegengasse 3.

Stofter MO»-Wmr!ms.
Für die Karwoche, sowie die Osterfeiertage empfehle:

prima ZchellMe, alle Größen,
2«. 3« Mid 4 « Vf ..

Kabeljau ohne Kopf 30 Pf ., im Ausschnitt LS «. 4« Pf ., Backfische
Pfd . IS Pf ., S Pfd . 70 Pf ., Merlans 30 —50 Pf .» Backfischo. Gräten
30 Pf .» fft . Tafelzarwer dorr 00 Pf . KN, prachtvolle Rhein-
zander, wie lebend, von 1 ML. an» Schollen 40 —00 Pf .. Makrelen
80  Pf .» Rouge 80 Pf ., Heilbutt , bliitenweifz , im Ausschnitt
von 100 Pf . an, lebendfrische Hechte Pfd.1.20 Mk.»Keine Stein-
butte i 2o—,so Pf ., allerfeinste AngeLfchellstfche , in Qual,
unübertroffen, 40—60 Pf ., Angel -Kabeljau, hochfein
iw Ausschnitt, 50—60 Pf ., Maifische ISO—ISO Pf.» echten
Wittterrheinfalm, rotfl. Salm im Ansschnitt von 120 Pf . an, Lachs-
forellen, Seezungen , Limandes von 60 Pf . an, lebende Aale , Hechte,

Karpfen, Schleie , Bachforellen re. billigst.
IRF* Lebende Hnmmcrn, Suppen - und Tafelkrebse.

Bratbücklinge Stück 8 n. 10 Pf .» Dtzd. 80 n. 100 Pf.

Bestellungen für Karfreitag » sowie die
hohen Feiertage erbitte frühzeitig und
garantiere ich für prompte Erledigung.

Nur3 Ellenbsgengaffe5.
Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 697
Jas - yii *ich , Litlwgr. Anstalt,
Friedrichstrasse 39, naho der Kirchgasse.

Gelegenheitskauf!
Ein Posten masstv filberner « orpuS-

suche»» da« Gramm mit IS Ps. ohne jede Berech¬
nung von Fasson.

Ji »»! Schmidt & Cie ..
mr  81 Laiiggaffc 31. -W,



M-W  MM MMiW m» Kroite. Maeita , Rent« Magdeburg.
V\ ~ y 4  Sehuleuburg , Fr. Gen.-Major m. Sohn, Göttingen. —
' Behr, Fri, Diakonissin, Insterburg . — Bahr, Frl, Reatt.,

'TiViäü. — Ilelnuuro. Emmerich. — Engrist, Konsul m. Ir«
i Tannnerfors . — Daiz , Fri , Gießen . •—: Reiner , Frl -, Riesa.

Kordon, Prof. Oberlehrer, Berlin.
t &oria-HoteL, Klemperer, Privatdcrzeirt Dr. in . Kam!., Berlin.
V — Bahn,  Rent . m. Fr., Hamburg. — Welff, Rechtsanwalt Dr.,

Warschau . — Trilling, Fabrikant , Blalystock. — Dressier,
Fri. Rernt-, Ostpreußen. „

SBeHavsa. Travers, Fr . Rent. m. Bed., Schottland . — Felaheim,
■ Klm . m. Fr ., Frankfurt — Lewin, Oberingen« Berlin. —

Anema, Prof, m Fr ., Amsterdam. — Siebeneich® Frl ., Riga.
• — Boessncck, Rent , Moskau. — Willian, Fr . Rent ., Baden.

— Meltozer, Konsul, Riga. — Jones , Rent . m. Fr ., Utica. ■ ■
Busch, Rent m Fr., Utica; — Busch, Rent ., Berlin. — Mac
Warren, Rent., Paris.

Stotel Bender. Grube,Eiswald, Prof. Dr., Kobtrrg. — Habich,
" Posthalter , Gernsheim. —- Kern, m. Fr-, Sehweinfurt

Blättner , Frankfurt.
Schwarssr Beck. Takuchina , Kfm , London. — Raab, Kfm.,

Wien. — Renda, San.-Rat Dr. m. Farn., Berlin. — de Fries,
FrL, Dinslaken. — Lenze, Fabrikant , Owen. -— Bälire, Real-
Schuldirektor, Krmznach . — Xlut, Bürgermeister m. Fr.,
Friedrichshagen . — Fischer-Wentzkowska , Fr . Rent , Frank¬
furt. — Zschimmer, Rechtsanw . Dr. m. Fr ., Rostock, —
Paul, München. — Zachan, Stadtrat m Fr., Stargard. —
Mathias, Fr. Geh, Ober-Reg.-Rat , Berlin. — Lüdecke, Fr.
Rent., Berlin. — David, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Proll, Fr.
Rent , Berlin. — Haberland Kfm., Berlin. — Stein, Apoth.,
Werne. — Lenke, Kfm , Birmingham. — Engesser, Prof.,
Frankfurt . — Bernstein , Kfm. m. Fr ., Cöln. — Oestreieher.
Kfm. m. Fr ., München.

iZwei Böcke. Lob eck, Prof. u. Gymn.-Oberlehrer, Dresden. —
Bauer, Lehrer, Ansbach.

■Eoial und Badhans Contrösntal. Weishaupt , Rent. m. Fr.,
Hanau. — Kapplan, Rent . m. Fr., Stuttgart . — Goldschmidt,
Klm., Berlin. — Burckhardt , Prof., Altenburg.

Denlschas Haus. Schneider, Fabrikant , Mainz. — Waldeck,
Kfm., Mannheim — Pfeifer, Kfm. m Fr., Frankfurt . — Heck¬
mann , Diez. .

Stetemnühlfl. Eitig, Kfm., Schwiebus. — Eitig, Stod. jur.,
Schwiebus, — Thaysen, San.-Rat Dr. med, Berlin. —
Goden, Kfm. m. Fr., Berlin.

{Einhorn. Reinhard , Kfm., Teplitz. — Thal, Kfm., Bochum. —
Klein, Apotheker, Niedernhausen . — Thomas, Kfm., Erfurt.
—• Müller, Kfm., Saarbrücken . — Schwenk, Berlin. —
Schwenk, Rentmeister Nassau . -— Weltmann , Kfm , Bona.
— Friedrich, Kfm. m. Fr., Lahr.

Eisenbahn -Hotel. Hördemann, Kfm., Cassel. — Betz, Fr.
Pianistin , Worms. — Marx, Kfm., Stuttgart . — Weigner, In¬
spektor, Prag. — Schlugleit, Kfm., Antwerpen. — Gerhardt,
Fabrikant , Pforzheim. — Terbrüggen, m. Tochter, Bruch¬
hausen . — Schilling, Weinbaulehrer , Geisenheim.

Englischer Hof. v. Ferno , Gen.-Major, Fischbach. •— Less,
f. Kfm. m. Fr., Berlin. — Anschel, Kfm. m. Farn., Beverungen.
\ — Blumberg , Kfm. m. Fr., Berlin. — Mendershausen , Rent .,

Berlin. — Björkenheim, Magister m. Fr., Helsingfors. —
Seifensieder, Direktor, Nürnberg. — Heymann, Fr . Rent m.
Enkelin, Praszka.

Erbprinz . Engeldörfer, Kfm., Rüsselsheim. — Schmitt, Kfm.
m. Fr ., Karlsruhe . — Schwarz, Frl., Mainz.

Europäischer Hoi. Heide!, Ingen., Bremberg. •— Siegel, Falken-
stein. — Seiffert, Kfm. m. Fr., Eisenach. — Weiss, Kfm.,
Dortmund. — Marquard, Kfm., Hamburg. — Selten, Rent.
m. Farn., Berlin. — Althoff, Kfm., Zweibrücken. — Zwetteis,
Fr. Rent. m. Enkeltochter, Berlin.

.Kaiser Friedrich. Cicho, Sülzhof.
Biiedrichsiiof . Etter , Lehrer , Wigoltingen.
Hotel Ffirsisnhof. Archenhold, mi Fr., Texas — Kesting,
1 Fabrikant m. Fam, Haag. — Samsonowitsch , Kfm m. Fam.

u. Bed., Berlin. — Prussak , Lodz. — Krumak, Fabrikant Dr,
m. Fr., Leipzig. —- Lewinstein, Frl ., Berlin. — Werfheim,'
Augenarzt Dr. m. Fam., Berlin. — v. Garczgusker, Fr. in.
Tochter, Berlin. — Thompson, 2 Frl ., Blackburn. — Thomp¬
son, Gutsbes, m. Fr., Blackburn.

'Hefe! Fuhr . Jung, m. Fr., Elberfeld. — Pazig, Kfm. m. Fr .,
Dresden. — Jung, Fabrikant m. Fam., Bremen.

Gränes Wald. Höhr, Kfm., Neunkirchen. — Stamm, Prof.,
\ Gießen. — Neus, Kfm., Oberingelfoeim. — Wiedmann, Kfm.,

Antwerpen. —- Pothhoif, Fr ., Kreuznach. — Beckmann, Kfm-,
'Berlin. — Dallmeeyr, München. — Müller, Kfm., Berlin. —
Tiv-ernau, Kfm., Paris. — Lommertsch, Kfm., Leipzig. —
Mayer, Kfm., Berlin. — Schmidt, Fr. m. Tochter, Lüden¬
scheid. — Plänger, Frl ., Lüdenscheid . — Frohwein, Kfm.
m. Ft ., Cöln . — Schröder, Kfm., Delitz. — Knit, Dr« Leiden.
•— Knipcr, Kfm., Leiden. — Trebitsch, Kfm., Soltau. — Lan¬
dau, Kl'm., Frankfurt . — Flock, Prof. Dr« Trier. — Türk,
Kfm« Dresden. — Kramer, Kfm« Krefeld. — Dotzler, Kfm«
Wien. — Morin, Kfm., Berlin. — Lein, Kfm« Würzburg. —
Kalkmann, Kfm« Bielefeld. — Emert, Kfm« Traben. — Hahn,
Klm« Frankfurt . — Lachner , Kfm., Charlottenburg.

Happe!. Rohde, Berlin. — Geibel, Kfm« Elberfeld. — Lehr,
Kfm« Straßburg . — Lotz, Kfm., Karlsruhe . — Werner,
Architekt m. Fr« München.

Hotel Hohcnzoliern. Vorwerck, m. Fam. u. Erzieherin , Barmen.
— Stroucken, Fr« Düsseldorf. — v. Wairuief, Fr . Rent«
Gießen. — Nothmann, Direktor m. Fam« Berlin. -— Hirsch,
Kfm. m. Fam« Ottenbach. — Juliasberger , San.-Rat Dr«
Berlin. — Herzfeld, Rechtsanwalt Dr. m. Fr« Chemnitz. —-
Zimraerroarm Ft « Hamburg. — Gerlach, Fr« Hamburg. —
v. Leipzig, Fr . Kammerherr m. 2 Töcht « Dresden..— Simon-
,501), Kfm« m. Fam« Berlin.

iVisr Jahreszeiteil . Minor, Fr . Dr« Cassel. — Westinan , Kfm«
Stockholm. — Schuhmann , Gen.-Direktor na. Fr« Witten. —
Büssing, Rent. m. Farn« Kopenhagen. — Freiherr v. Rotberg,
Rittmeister m. Fr« Pless.

{Hotel Imperial. Ulrich, Kfm« Cöln. — Erfurt , Rent . m. Fr«
Beyenburg. — Mallison, Kfm. m. Fr« Breslau. — Rosen,
Referendar , Leipzig.

jSsiserbad . v. Bu-ol, Freiin . Schwetzingen. -. Güttke, Geh.
' Reg.-Rat, Berlin. — Freiherr v. Schönberg, Kgl. Kammerherr

m. Fr. u. Bed« Schloß Thammenhain . — Ileinze , Prof. Dr.
:m. Fr« Königsberg, — Heinz», Landrichter Dr. m. Fr«
Dresden. — Bekmann, Landrichter , Dortmund. . - Luken¬
bach, Gerichtsrat, Krefeld.

IKaiserhof. Levy, m. Fam. u . Bed« Berlin. — Schotte,, Hotel-
bes-, Petersburg . — Hadra, pro. -Fam« Berlin. — Epstein,
Fabrikant , London. — Hopf, in. Fam. u. Red« Nürnberg. —
Bielschowsky, in. Fam. u. Erzieherin , Berlin. —: Winter,
Bittergutsbes. ■m. Fr« Dorninmm .Lobbinchen. — Friedmann,
Bankier m. Fam ., Berlin. — v. Skarzinsky , m. Fr . u. Bed«
Warschau . — Coöper-Roth, Frl« London . — Kahr, Rent .,

■B.-Baden. —- Roth, m. Automofoilfühxer, London . ■— Cohn.
ro. Sohn, Berlin. . Levy, Berlin. . — Moor, Fri-, Petersburg . !

KBlnisclier Hof. Wett , A« Kfm« Cöln. — Weth, G« Kfm«
Frankfurt.

Goldenes Kreuz. Arndt, Frl« Berlin.
Weiße Lilien. Seeligsberg, Kfm« Berlin. — Tillmann, Klm«

Bochum. „
Metropole und Monopol. Herz, Berlin. — Weyer , Kfm.. Kre¬

feld. — Silvats, Architekt, Hamburg. — v. Keller, Oberleut,
Berlin. — Block, ' Kfm« Berlin. — v. Pnttwitz , Offener,
Kienzburg. — Reifenberg, Kfm« Markirch. — Meyerheim.
Apotheker, Neckarbischofsheim. — Frankel , Hildesheim. —
Bengel, m. Pr« Barmen. — Wegeier, Cablenz. „ yf:®111’
Kfm-, Berlin. — Bunze), Rent . m. Fr« Hamburg. — Padberg,
Frl« Hamburg. _ , . . ,

Minerva. Brausch, Architekt, Cöln. — Neizert, Frl« Neuwied,
— Greutz, Fr . Amtsrichter, Neuwied. — Brockhaus , Kroi.
m. Sohn, Cöln-Ehrenfeltt — Wagner, Landrat m. Fr«
Rü'di'Gshe im.

Hotel Nassau" and Hotel Geeilte. Kreuber, Kfm« Warschau . - -
Selve, Geh. Konanerz .-Rat m. Fam« Bonn. — Fritzsch , Prof.
Dr« Berlin. — Fritzsch , Frl« Berlin. — Lessing, Rent . m.
Fr« Frankfurt — Becker, Fabrikant m. Fr« Menden. ■— von
Brzezinski, Dr. m. Fam. u. Bed« Rußland . ■ - v. üngern-
Stemberg, Freiherr , Livland. — Jaimtnk , Fabrikant m. Fr.
u. Automobilführer, Enschede. — van Heek, Fabrikant m.
Fr. u. Bed« Enschede. — Born, Fri. m. Bed-, Wien. — Janes,
Fr . Rent . m. Tochter u. Bett , Berlin. — Hirsche!, Kfm. m.
Fr ., Glogau. — Gawen, Rent , London . — Waller, Dr. m.
Fam« Amsterdam. •— King, Rent , New York. Pattard,
FA , Mannheim. — Haig, Rent . m, Fam., Edinburgh. —
Gieser, Kfm. m. Fam , Mannheim. ■—• Dudok- de Wit, mit
\utomobilfühTer, Holland. — de Grote, Frl« Borne. Span-
iaard , Rent« Borne. — v. Stork, Rent m Fr« Hengelo. —
Neumann, Kfm« Berlin. — Kadelburg, Schriftsteller in. Fr«
Simmem. — Webster/Kfm . m. Fr« Arbwath. — Weideles,
Rent . m. Fam« Hamburg. — White, Rent. m. Fam. u. Bed«
England. Körner, Fabrikdix. na. Fr« Magdeburg. — Graf,
Rent . m. Fam« England. — Hopf, Fr . Rent , Nürnberg.

National. Mertens, Fr . Rent , Amsterdam — v. d. Heiden, Fr.
Rent , Amsterdam. „ :... ^.. ..

Kurhaus Bad Nerotal. Kipper, Reg.-Rat m. Fr « Kattewitz.
Hole! Nizza. Pilgram, Rent. m. Fr« Düsseldorf. - - Weeser,

Fabrikant , Krefeld. — Warren , 2 Frln« Washington —
Warren , m. Fr. u. Bed« Washington . — Herth, Reallehrer,
St. Goarshausen . — Ramspeck, Architekt, Heidelberg.
Middelkamp, Hotelfoes. Dr« Heidelberg.

Palast -HoteL v. Wöhrmann , Rent m. Fr« Dresden. — Kusel,
Dr« Berlin. — Kahn, Rent , Cöln. — Keymarm, m. Fr«
Königsberg. -— Weißmann , Fr . Staatsanw . Dr« Duisburg.
Kühne, Fr. Geh.-Rat, Heidelberg. — v. Ferne , Gen.-Major
z D , Fischbach. — Scheidemann, Fr. m Kind, Berlin. —
Hesslein, Rent« Bamberg. — Idskowsky, Kfm m.Fr„ Krakau.
_ Philipsen , Fr« Berlin. — Dalberg, Kfm. m- Fr« Iserlohn.
_ Knappmann , Fabrikant m. Fr« Annen. : Rhee, Kfm«
Cöln. „ . . . . .

Hotel du P*rc u. Bristot v. Holten, Dr. med« Aftona.
Westermann , Verla gsbuttthändler , Braunschweig.

Pariser Hof. Wilhelm, Frl . Oberiehrerin, Einbeck. — Cohn,
Bankbeamter m. Fr« Odessa. — v. Letten-Vorbeck, Assessor,
Berlin. — Petersen , Kfm« Hamburg. — Ronikier, Fr . Oberst,
Honorata. — Starzenska , Frl« Honorata.

Pfälzer Hof. Gielow, Kgt Förster , Lubau . — Gaul, Lehrer,
Frankfurt — Neddermeyer, Kfm« Hannover.

Zur nemen Post, Reinn, Kdm., Hartenstein . — Hochansky,
Tonkünstler , Darmstadt — Reeg, Neu-Isenburg.

Promeaade -Hatel. Bauer, Fr . Fabrikant m. Kind, Pforzheim.
— van den Brock, Rent. in. Fr« Brüssel . — Pascher, Kfm«

Kuranstalt Dr. ßuesse . Albershaus, Fr . Rent . m. Tovht , Nispe.
_ de Bary, Fr . Kriegsgerichtsrat, Kiel. —■ Fabian, Rent,
Hamburg. .

Hotel Quisisana. v. Westernhagen , Offizier, All enteein. —
Remy, Fr. Landgerichts -Rat Dr« Wilhelmshöhe. — Koch,
Fr« Rent« Kopenhagen. — Ballin, Fr . Rent m. Sohn, Kopen¬
hagen. — Lehmann , Offizier, Berlin. — Becionühl, Stud«
Schiedewitz. — BockmüM, Fabrikbes« Schiedewitz. — Thom-
dicke, Rent . m. Fr « London . — Boissevain, Fr . Rent,
Amsterdam. — Elmenhorst , Oberleut. z. See, Kiel.

Reichsposi. Wagner, Reg.-Rat , Königsberg —
Oberlehrer, Göttingen. — Kürbis, Kfm« Laubegast . — Rett¬
berg, Kfm« Berlin. — Koch, Lehrer , Friedberg.

Rhein-Hotel. Müller, Senator Dr« Parchim . — Hartkopf,
Fabrikant , Solingen. — Spitteier, Schriftsteller, Basel. —
van Ryckevorsel, m. Fr« Roennond . — v. Cochenha'usen,
Fr . General, Rüsselslieim. — Berger, Fabrikbes ., Erudtbrück.
— Döhring, Kapitänleut . m. Fr« Kiel. — Geiss, Rechtsanw.
Dr., München. — Klempner, Fr . Dr« Charlottenburg. —
Schirmer, Stud« Konstanz.

Ritters Hotel und Pension. Holte, Kfm« Leiden. — Bergöj,
Kfm, m. Fr« Halsburg.

Hotel Rose. Jessie Clialmers, Frl« England. — Weymann,
Gutsbes. in. Fr« Pfalz. — The Handle. Miss G. B. Kay-Shuttle¬
worth,1 London . — Lord u. Lady Sbutüeworth , London . —
Simon, Bankdirektor m. Fr« Königsberg. — v. Maassen, Major
z. D« m. Fr . u. Bed., Brühl — Howaldt, Kormnerz.-Rat in.
Fr« Kiel. — Levö, Fr. m. Bed« Moskau. — Grach, Kriegs¬
gerichtrat, Trier. — Ameil, Direktor m. Fam« HemÖsand. —
Waldemann , Fr. Kommerz.-Rat, Köslin. — v. d. Bussche-
Streithorst , Frhr « Wernigerode. — Sulzbach, Fr . m. Sohn,
Frankfurt . — Räder, Oberleutnant m. Fr« Christiania. —
Halvorsen, m. Fam« Christiania . — Frhr . van Beuthem van
dem Bergh, Zivil-Ingen« m. Fr« Haag. — Swaving, Rent . m
Fr« Nymwegen. — Tiemann, Fr. Geh.-Rat m. Töchtern u.
Bed« Berlin. — Fürst u. Fürstin Sulkowslti, Majoratsherv,
Schloß Reisen. — Le Maistre, Geh.-Rat m. Bed« Dresden
— Fuchs, Frl« Harlingen. — Hannens , W« Rent« Harlingen.
_ Hamens , J« Harlingen. — Gullberg, Fr. Konsul, Stock¬
holm. ;

Hotel Royal. Josupeit, Leut« Saarlouis . — Migeon, Menden.
_Lev ’i, Kim. in. Er« Hannover. — de Josselin de Jong,
Marine-Offizier a. D. ro. Fr« Ede.

Russischer Hof. Hahn, Fr« Iserlohn . — Korn, Fr . m. Fam«
Königsberg. —- Kl©wer, Frl« Iserlohn.

Savoy-Hotel. Levy, Fr. m. Begl« Berlin. — Kolian, Reut. m.
Fr , Petersburg . — Lipstadt , Fr . m. Sohn, Hamburg.
Tscherhoff, Kfm. ro. Fr « Rostow. — Litschkus , Kfm« Peters¬
burg. — Levi, Prof« Berlin. — Pintus , Fr . ro. locht « Frank¬
furt .— Münchheimer, Dr. med. m. Fr« Breslau. — Kulb,
Fr . m. Fam« Frankfurt . — Alexander, Fr . ui. Töchtern,
Hannover. — Flatschek, Rent« London. — Pines, Kfm. m.
Fr« Libau.

Sc&weixtsbaxg. Moebus, Dr« Traben.
Stiegel , v. Kurowska, Frl« Leipzig. — Hess, Rechtsanwalt,

"Hof.
Zum goldene» Stern. Barlepstein , Krefeld. — Biske, bri«

Cöln. — Pfau, Kriroitschäu. — Langhahn , Stuttgart . —
■Feldbaus . Düsseldorf.

Tairaliänser. Fredrich , Kfm., Oftweiler. — Mcsdagh, Kfm«
Brüssel. — Busch, Kfrn« Solingen. — Wahl, Kfm« Limburg.
— Jacobsihal, Dr« Straßburg . — Häuser, Metz. — v. Vacaho
L« Stud« Darmstadt — v. Vacano H« Stud« Bad Nassau.

Taunus -Hotel. Körner, Dr. med., Dresden. — Korif, Kfm .;
Hanau . — Lubinus , Dr. med. m. Fam« Kiel. — Lehmann,
Fr. Rent« Barmen. — Luber, lvfm« Nürnberg. Rhein,
Fr . Rent« Dresden. — Lubius, Kfm., Hamburg. — Hem Pr>
Kfm« Leipzig. — Rauschning , Oberleut. m. Fam. u. BerLj
Rastenburg , — Delosea, Direktor, Duisburg. ^ T*iU*‘^ *u*
Frl . Rent« Kolberg. — Müller-Herrings, Kreisarzt Dr« Metz.
— Stengel, Klm« München. — Matthes, Dr. med., Metz. —
Horn, Fr . Rent . m. Lacht« Bremen. — Frhr . v. «eckenctorf-
Vemo, Rent« Rüsselsheim. — Meyer, Fahr« Iürciieniamnitzq
— v. d. Grinten, Kfm. m. Fr« Venlo. — Seyd, Kfm. m. Fr«
Elberfeld. — Sydny Mills, Kfm« Brüssel. — Plasse , Fr.
Rent« Brüssel. — Schroeder, Kfm« London. — Gfrorer,
Kfm. m. Fam« Berlin. —Poller, Dr. med., Dfflingen. —
Hane, Kfm« London. — Rott, Landgerichtsrat m,  I r« Verden.
— Schmitz, Fr . Rent . m. Fam« Charlottenburg. — Meier,
Kfm« Cöln. — Reiser, Kfm« Danzig. — Rosgeleimer, Kfm -,
Antwerpen . — Marx, Kfm« Mannheim. Berger, Frl .,
Berlin. — Neuburger, Kfm. m. Fam« München. Dom,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Derlein, Rent , Stockholm. ^

üaiou . Mutt , Kfm« Frankfurt a. O. — Schneider, Kfm«
Berlin. — Balzer , Kim-, St. Johann . — Peterreith , Kfm«
Hahnstätten . — Senft, Kfm« Hahnstätten . — Grimm, Frl«
Limbürg. „ ,

Yiktoiia-Hote! und Badhaus. van den Bosch, Kisenb.-Direkt,
Goch. — Ellis, London . — Kohn, Antwerpen. —- Ute, Rent«
Berlin. — v. Prittwitz , Dillenburg. — Rettig, Lüttich . —
Löwenstein , Düsseldorf. — v. d. Marwitz, Groß-Rietz . —
Meyer, Berlin. — Nüssen , Kopenhagen. — Towers, Fr .,
Badford. — Towers, Frl« Badford. — Towers, Badford . —
Harte, Fr . Amtsgerichtsrat , Burg. —- Post , Hagen. -— Ellis,
London . — Kunckell, Fr. Amtsgerichtsrat Di« Berlin . —
Bahnsen , m. Fam« Passate . •— Winkler, ni. I am« Arnstadt.
—Post, Eisenb.-Bauinspektor , Hagen. — van den Broek , m.
Fr ., Brüssel. — Ferabach , m. Fr« Berlin. — v. Fidler, Erfurt.

Vogel. Helbig, Frl« Mühlhausen i. E. — Bäckers Klm. Cöln.
Weins. Ilölzke, Fr . in. Sohn, Blankenburg. — Lilles, F r. m .

Tocht . Mannheim. — Hauser, Dr« Solingen. r ospisil,
Fr . Dr« Reichemhall. — Eisfdlor , Kfm« Ems. - - Wiewall,

wSäSS Hoi. Velttuysen , Arntsger.-Rat« Mülhausen i . Th.
— Drecker, Frl« Recklinghausen.

WilliMma. Schulz, Ingenieur , Cassel. — Hemer , Gen. HoR-at,
Prof« Heidelberg. — Kimme!, Prof. Dt. med« ro. Fr ., Heidel¬
berg. _ Opitz, Rent« Breslau . — Klemperer, pr . med . m.
Fr .,° Berlin. — Feist , Fr . Rent . m. Fam. u. Bett , Berlin . —
Brinkmann , Rent . m. Fr« Hamburg. — Kirsch, Fr . Kommerz .-
Rat , Berlin. — Kate, Reut. m. Fr. u. Bed« Bonn. — Zmumer-
mann , Frl. Rent « Bonn. — Zuntz , Fr Konsul, Rent
Tochi , Bonn. — Graf Renkendorf, Rent . m. Fr. u . Bed«
Petersburg.

In . Privat hä usern  :
Abeggstraße 8. Schick, Frl« Soden-Salmünsfer . — v. Reichenau,

Major, Soden-Salmünster . „
Pension Albion. Gramer, Fr . m. Sohn, Coln. fechanzth, Fr,

m. Fam« Cöln. — Schmidt, Hauptm« Coln.
Plivathotel Bahnoral. Hkt, Prof. Dr. m. Fr« Sorau.
Gi. Bmgstiaöö 3. Metzner, Kfm., Schaue ^.
Pension Böitger. Zingel, Gand, phil« Limburg ^
Villa Bornssia. Werner , Kfm« m. Fam. u. Bed« Rio ce Janeiro,

— Ruthemeyer , Rent . m. Fam« Düsseldorf.
Villa Carmen. Marckhoff, Reg.-Rat, Saarbrücken . •— v. Klein,

2 Hm« Gr.-Lichterfelde.
Vfila Gaiolus. Wengeroff, Kim. m. Fr« Rußland
ElisabethensiraEe 10. Veit, Rent . m. Fr « Elberfeld^
Pension Friedrich Wilhelm. Magoulieft, Ingenieur, Petersburg.
Häfnergasss 4/6. Feuser , Kfm« Coblenz. — Möller, Fabrikant,

Ernpiertshausen . « , .
Vifla Helene. Griessei, Fr « Rheydt . — Ptelm, Irl . Schul -Vor¬

steherin , Berlin. — Henke, Fr . Opernsängerm, Berlin . —
Graroatzki, Fri« Stolberg.

Pension Hella. Neumann , P., Berlin. — Neumann, b« in. Fr«

Vffia^Herfa. Himmelfarb, Chemiker, Rostock. — Himmelfarb,
Kfm. m. Fr« Berlin. — Pospisil, Fr . Dr« Bad Reichenhall.

Christi Hospiz II. Boss, Sekretär , Düsseldorf. —- Jörns , 2 Fr !.
Rent« Wolfenbüttel.

Evang. Hospiz. Rödel, Fr« Breiten. — v. Hem, Mapor a . D.
m Fam« Doberan. — Lindenberg , Kfm. m. Fr« Stockholm.
— Hoeltzke, Fr . Dr. m. Sohn, Blankenburg.

Villa Jeannette. Lorenz , Prof. Dr., Gumbinnen. — Lurie,
Apotheker, Dr. m. Farn! u. Bed« Moskau. — Burchard , m.
Fam. u. Bed« Berlin.

.Kapdten*feaße 3, 1. Heller, Fr« Bialystock. — Stahle , Kfm«
Stuttgart . .

KapsKsnstraße 12, 1. Kellermann, Dr. phil« Berlin.
Lsnggasse 26, 1. Milcki Fr . Konsul m. Tocht , Wlborg
LuisenstraP.e 2, 1. Schaefer, O.-Lehr . Prof. Dr. phu « Berlin.
LnisensfraEe 14. v. Kaiser, Fr « Osnabrück. — v. Bose, General

m. Fam., Weimar . -— v. Forell, Fr . Gen.-Mâ or, Mannheim.
Villa Marienqneüe. Dunkelbek, Stud. jur« Stettin. — Graf von

Schack, Rittmeister m. Fr« Allenstem.
Pension. Necotal 12. Linie , Kfm« Pinsle. — Bstt, Fr « Moskau.

— Finke, Ob.-Apotheker, Münster.
Villa Ohffida. Flick. Fr . Rent., Ems. — Berg, Fabrikbes . m . Fx.

Düsseldorf. — Berg, Düsseldorf. — Berg, Frl« Düsseldorf . —
Bauerkeller, Frl« Düsseldorf. — Hartrich, Frl« Haag . —
de Vogel, Fr« Haag. — de Vogel, Fr . Dr. med. m. Sol ln a
Begl« Java. _ , , „

Pecsion Ossenl. Heidenreich, Fr . Rent . m. Tocht , berfin . —
Merleker, Fr. Ob.-Finanzrat , m. Tocht« Berlin.

Pension Prince of Wales. May, London . — Masel,
Lausanne.

vaia Roma. Rhein, Er. Gen.-Dir« Dresden. — Wagner , Fr
Reg.-Rat, Königsberg. — Baron v. Düsterlohe, russ . Staats¬
rat Riga. _ ,

Privallxotel Silvana. Joseph, Dr. med. m. Pam., Berlin , _ .
Spitter, Kommerzienrat ro. Tocht« Neumarkt.

Pension Simsen. Tolpyho, Fr . Rent . m. Tocht« Mohylew . _
'Schick, Frl, Artistin, München. — Odinger, Fri . Artisti»
München. ,

Privathotel Splendide. Frhr . v. Falkenhayn , Oberleutn . ^
Fam. u. Bed« Braunschweig. — Jauchen , Architekt,
Hannover. — Friedrich, Dr. phil« Heidelberg. _■— v. Sarnson-
Himmelstgierna, Fr, , Livland . — Byrne , Fr« New York,

Steingasso J, 1. Rauer, Frl. Lehrerin , Hellenthal.
SHÜsttaße 28. Tiemö, ro. Fr« Petersburg.
Tannusslrsße 1, 3. Keusch, m. Fr, Daxmstadt.
TairoussUafe 9, 1. Wien, Prof, m. Fr« Stuttgart.
Taunusstraßf 33/35, 2. Landy , Kfm. ro. Fr« Odessa.
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1. WLatt. _

Die russische Anleihe.
Zwei Milliarden Frank nimmt Rußland jetzt auf.

Es muß sich die härtesten Bedingungen gefallen lassen,
die seit langem einer Großmacht gestellt worden sind.
Die Regierung wird die Anleihe tatsächlich mit über
,6 Proz . zu verzinsen haben, aber das ginge noch, wenn
sie die flüssig gemachte Riesensumme nur überhaupt zur
Verfügung bekäme! Zum Teil wird das freilich ge¬
schehen, zun: anscheinend ĝrößeren Teile nicht. Die um¬
saufenden kurzfristigen Schatzscherne müssen eingelöst
werden. Nominell sind es 400 Millionen Rubel , also
beinahe allein schon 1100 Millionen Frank . Effektiv
erhalten wird Rußland von den aufgenommenen zwei
Milliarden nur ungefähr 1600 Dttüionen Frank . Zieht
man hiervon jene 1100 Millionen ab, jo bleiben 500
Millionen übrig . Aber lvie ist es mit deni Defizits
Der Voranschlag für das Etatsjahr 1906 nimmt einen
Fehlbetrag von 481 Millionen Rubel in Aussicht. Diese
Summe braucht ja nicht gleich gedeckt zu werden, aber
gedeckt werden muß sie. Angenommen (und eigentlich
ist das selbstverständlich) , daß die russische Finanzver¬
waltung die Löcher im Budget mit den jetzt in ihre
Hände gelangenden 500 Millionen einigermaßen stopfen
will, so ist die unvermeidliche Folge, . daß der ausge¬
nommene Betrag nicht entfernt hinreichen kann, um
auch nur die dringendsten Finanznöte des Zarenreichs zu
beseitigen. Und wenn Rußland den Fehlberrag läßt , wie
er ist, und mit leichtem Sinn und Gottvertrauen aus
etwas wartet , was rnorgen oder spätestens übermorgen
vielleicht eintreten könnte, dann ist es immer noch so
schlimm mit alledem bestellt wie sonst auch. Kurz und
gut : Diese Zweimilliardenanleihe wird Rußland aus
seiner Bedrängnis nicht erretten können. Man kann
den Schuldenzinsendienst des Zarenreichs aus rund eine
Milliarde Mark jährlich berechnen. Woher soll das Geld
kommen? Woher kann es auf die Dauer kommen? Nicht
bloß wir wissen es nicht, sondern die russische Finanz-
verwaitung weiß es zweifellos auch nicht, und die

extremen Mittel ", von denen: eine vielbemerkte, russisch¬
offiziöse Preßnotiz als einer Wahrscheinlichkeit vor
kurzem sprach, mögen durch die neue Anleihe zwar
hinausgeschoben sein, aber der Tag tvird kommen, wo
sie werden angewendet werden. Wcsi)alb auch sollte
sich Rußland genieren ? Wenn es die Zinsen nicht be¬
zahlen kann, dann kann es eben nicht, und die Ver¬
lockung zum Staatsbankrott liegt nahe genug. Würden
doch die Hauptverlnstträger nicht Russen sein, sondern
Fremde ! Würde doch die Entlastung von ungeheuren
Werpflichtunaen die Möglichkeit zur Gesundung geben,
und ein Aufschub der Zinszahlung wäre überdies nicht
dasselbe wie eine grundsätzliche Weigerung , zu zahlen.
Sondern die Einlösung der übernommenen Verbindlich-
keiten könnte ganz gut aus die Zukunft verschoben
werden wie dos andere Staaten bekanntermaßen wieder¬
holt getan haben, lvie es Rußland selbst vormals mit
der Demonetisierung des Rubels ebenfalls getan hat.

Frmlleton.
Der „MaNnequin".

Unter einem Mannequin versteht man bekanntlich
eine jener Gliederpuppen , die so steif und starr in den
Schneidersttibcn stehen und deren groteske und kühle
Form dein Professor in Anakole FranccS Roman zu
Anem tragischen Symbol der Weiblichkeit aufwuchs.
Wer der Mannequin bckourmt Leben, er verliert seine
hölzerne Uniform und wird zu eurem reizenden blühen¬
den Geschöpf, zu jener lebendigen Gliederpuppe , ans
öeren Körper erst dem Meisterwerk der Schneiderkunst
die wahre Schönheit erngehcmcht wird und deren Gang
das Spiel der Falten und den Rhythmus der Linien
e- st zur Geltung bringt . So wird der Mannequin zu
einer höchstentwickeltenForm der Probiermamsell , aber
wie der Pfau sich weit emporhebt über das Geschlecht der
anderen Vögel, so hat auch der Mannequin, die Zierde
her großen Pariser Modehäuser , fast nichts mehr gemein
mit den Ladnerinnen anderer Geschäfte. Für den
Mannequin ist es nicht genug, daß auf einer schönen Ge¬
stalt ein hübscher Kopf sitzt, sondern der Kopf muß auch
klug sein. Sie muH Künstlerin sein bis in die Finger¬
spitzen, sie lnutz Ideen haben, und ihre Bildung zieht
aus den Moden aller Länder , aus der Geschichte und aus
dem Altertum ihre Nahrung . Zarte Anmut uiid feiner
Geschmack in der Auswahl der Farben , in der Zu¬
sammenstellung der Töne stehen sie einem wirklichen

Trotz alledem hat Rußland wieder Geld bekommen
und nicht bloß Frankreich gibt das Geld her, nicht bloß
England beteiligt sich (allerdings nur mit dem gering¬
fügigen Betrage von 100 Millionen Mark ) , sondern auch
Österreich-Ungarn Will mit dabei sein! Der auf Wien
entfallende Betrag inacht zwar auch nur 100 Millionen
Mark aus , aber das Prinzip ist wichtig. Unsere Freunde
an der Donau wünschen denn also, in und mit Rußland
die Geschäfte z» ' machen, auf die wir verzichten. Wir
würden nichts dagegen haben, wenn sie den erwarteten
Erfolg einheimsten, aber wir bezweifeln, daß sie es tun
werden. Frankreich ist in einer Zwangslage und muß
borgen, wenn es nicht zehnmal niehr, als es jetzt aus¬
leiht , verliere :: soll. England kann sich den Seiten¬
sprung leisten, den:: es hat das Geld dazu, und es
knüpft mit Rußland nur darum an, weil es politische
Ziele im Auge hat , die auch einen Verlust von 100
Millionen Mark aufwiegen würden . Aber Österreich?
Wir können nur sagen : Wohl bekomin's. Und wenn es
manchen stutzig machen sollte, daß alle diese Staaten zur
Verfügung Rußlands sein wollen, wenn es also scheinen
fönnte , als stehe es mit den russischen Finanzen doch
wohl nicht so schlecht, so genügt es, die Russen selber
sprechen zu lassen. Zur rechten Zeit kommt ein Peters¬
burger Telegrannn , wonach die dortige liberale Presse
die inzwischen allerdings gegenstandlos gewordene Hoff¬
nung ausspricht , der glänzende Wahlsieg der konstitu¬
tionell -demokratischenPartei werde „die gewagte Finanz¬
operation der russischen Bnreaukratie scheitern machen."
Bei der immer deutlicher hervortrctenden Tatsache, daß
die überwiegende Mehrheit der Duma oppositionell fern
werde, bezeichnet die liberale Presse die Hexgabe einer
neuen Anleihe „als eine seltene Naivität des ausländi¬
schen Geldmarkts ". Neun, die Russen rnüssen es ja wissen.
Wir unsererseits erlauben uns nicht, dem mitgcteilten
Urttzsi zu widersprechen.
, - J&- -- - —— - --

Politische Übersicht.
Die Friedenskonferenz und der deutsche Kaiser.

ti. Washington , 2. April.
Nachdem die Amerikaner einmal herausgewittert zu

haben glaubten , man habe in Europa deshalb den Juli
für die Zusammenkunft im Haag ausersehen , wo auch
der Kongreß in Rio de Janeiro tagen soll, um ihnen
einen Schabernackzu spielen, war es nicht schwer, vvraus-
znsehen, daß bald Deutschland und sein Kaiser als Kar¬
nickel entdeckt sc::: würden . Richtig liest man jetzt auch
in der „New York Times ", der deutsche Kaiser habe, wte
in offiziösen Kreisen in Washington angenommen
werde, den Monat Jnti für die nächste Haager Konferenz
vorgeschlagen, damit diese nicht mit in Rio gefaßten pan¬
amerikanischen Resolutionen behelligt werden könne.
Wilhelm II soll nämlich ganz besondere Gründe haben,
um sich vor einer solchen Auseinandersetzung zu fürchten.
Nachdem es ihm nicht gelungen sei, den Hafen von Casa¬
blanca in Maroklo als Marinestation zu ergattern,
morse er ein Auge auf San Domingo . Unter dein Vor¬
wände, die Rechte deutscher und europäischer Gläubiger
im allgemeinen ivahrzunehmen , wolle er sich in die

Künstler gleich. Aber sic muß nicht nur verstehen, die
Kleider zu entwerfen , sondern sie mutz auch die noch
schwierigere Gabe haben, die Kleider zu tragen . Wenn
sic in einen: wmldervollen Empirekleiö durch die präch¬
tigen Salons des Hauses rauscht, dann wird die ganze
Knltnr jener majestätischen Zeit in ihr lebendig und sie
schreitet mit jenem stolzen Aplomv dahin , der allein
diesen mächtigen Formen Schönheit verleiht . Ist sie in
die kokette Grazie eines Rokokokostüms gehüllt, dann
trippelt sie zierlich und mit jener leichten Koketterie, die
für die niedliche Nonchalance dieser krausen aparten
Linien so notwendig ist. Die alten Formen und die
neuen Kleider gewinnen durch sie erst Gestalt und lassen
die Toiletten als Wunder des Geschmacks und der Har¬
monie erscheinen.

Jedoch auch auf die Psychologie der Käuferinnen imrtz
sich der Mannequin sein verstehen. Sie wird der
Amerikanerin besonders kostbare, auch ein wenig bizarre
Schöpfungen vorlegen , während sie die Deutsche mit ein¬
facheren, gediegeneren Sachen bedieirt. Der Engländerin
legt sie sanft getönte, sehr schicke und knappe Kostüme
vor, während sie bei der Russin wieder mit einer beson¬
ders kostbaren und prächtigen Toilette Entzücken erregen
wird . Dazu verfügt die Probicrdame über eine reiche
Redegabe und weiß in nie aufdringlichen , geschmackvoll
gewählten Ausdrücken in der Kundin ein unwidersteh¬
liches Verlangen nach der Toilette zu erregen . So ist
der Mannequin der eigentliche Herrscher in dein weiten
Reiche der Pariser Modehäuser , und -vie seine Stellung,
so ist auch sein Gehalt ein fast königliches. Die großen
Firmen, die jährlich einen Reingewinn von acht bis neun

inneren Angelegenheiten der Repirvlik cinmischen und
von einem Hafen Besitz ergreifen . „Die Vereinigten
Staaten ", so faselt das amerikanische Blatt Wetter» „die
einen allerdings noch nicht ratifizierten , aus elne
Finanzkontrolle bezüglichen Vertrag mit Sau Domingo
besitzen, können nicht ruhig zusehen, wenn die Polttik
Wilhelms II . das Zustandekommen einer panamcri-
kanischen Entente zu vereiteln sucht. Man mutz sich
fragen , ob es jetzt die westliche Erühälste ist, wo die
deutsche Wcltpolittk Kriegsgefahren heraufbeschwöreu
wird : denn die Vereinigten Staaten werden niemals zu¬
lasten, daß Deutschland einen Flottenstützpunkt errichtet»
der den Panamakanal , die Antillen und Südamerika öe-
herrschen würde ." Jeder Kvnrmentar hj.epzp K Mer-
flüssig.

Der Lycenm-Klnb.
■u. London,  9 . April.

Der Lyccum-Klitb, von besten Veranstaltungen zur
angeblichen Pflege guter öcutsch-engkifcher Beziehungen
seinerzeit so viel unnützen Aufhebens gemacht worden ist,
hat sich schon wieder bemüßigt gefunden, etwas zur Meh-
riing seines kosrnopolttschcn Rulsines zu unternehmen.
Da man nicht gut schon jetzt wieder Deutsche zum Gegen¬
stände frennülicher Komplimente wählen konnte, aber
auch nicht recht wußte, welche andere , etwa durch Eng¬
land verstimmte Nation damit zn bedenken sei, so lud
man den Vertreter des besrenndetcn Frankreich , Herrn
Cambon, neben anderen Mitgliedern der französischen
Botschaft und Mehreren Franzosen und Erigländern von
Ansehen zu einem Bankett ein, das gestern abend statt-
jand . Frau Woberly Bell, die Gemahlin des Letters
der „Times ", brachte, nachdem sie in ausgezeichnetem
Französisch den Präsidenten Falttärcs hatte hochlcben
lasten, den Toast auf die Gäste aus , der natürlich auf die
entente cordiale gestimmt war . Der französische Bot -,
schafter war sich aber wohl bewußt , wie er sich unter Wah¬
rung seiner Würde einem Verein gegenüber zu ver¬
halten hatte, der unter politischen Allüren reine Er¬
werbszwecke verfolgt . Er verfiel deshalb nicht in den
Fehler , den damals der deutsche Botschafter Graf Wolfs-
Metternich beging, als er, von dem Klub eingelaöen, die
ihm vorgetragene deutsch-freundliche Gesinnuiigsmacye
ernst und tragisch nahm und dafür mit einer biederen
hoch-polittschen Ansprache quittiette , ohne zu bedenken,
daß das materielle Wesen dieses Klubs gerade dadurch
offenkundig zutage tritt , daß der in Berlin bestehende
Zwetgverein mit dem Gelde englischer Geschäftsleute ge¬
gründet ist. Dagegen mag an und für sich nichts einzu-
wenden sein, aber daß ein solches Unternehmen unter
philanthropischer und zeitweise politischer Flagge segelt,
ist Humbug. Als solchen faßte offenbar auch Cambon die
Sache auf : denn seine ganze Ansprache war nur elne
lustige Satire ans die englischen Frauen , die er mit den
Französinnen verglich. „Ich erinnere mich", sagte der
französische Diplomat u. a.: „Daß einer Ihrer Schrift¬
steller, der die englische Frauenwelt studieren wollte,
eines Tages ans einem Diner an seine Tischnachbarin
die Frage richtete: „Wie verbringen Damen ihre Zeit,
gnädige Frau ?" — „Wir bewundern unsere Männer^
war die Antwort . Das geschah vor mehr als 60 Jahren.

Millionen Frank haben, sind stets gegen diese getreuesten
Helferinnen beim Verdienst freigebig und gewähren
ihnen auch noch Prozente von jeder verla :fiten Toilette.
Der Mannequin tritt daher auch außerhalb des Ge¬
schäftes als große Dame auf. In der toten Saison haben
sie alle drei Wochen einen freien Tag und brauchen nur
wenige Stunden in den Räumen ihrer Firma zu weilen,
während ihre Arbeitszeit in der Hochsaffon von 11 bis.
6 Uhr läuft.

An einem bestimmten Tage im November werden
sie Me von ihren Häusern zn einem prächtigen Bankett
geladen, bei dem der Champagner in Strömen fließt.
Am Ncujahrstage herrscht in den Pariser Modefirmen,
so berichtet ein englisches Blatt , ein sonderbarer Brauch.
Jede Probierdame drückt ihrem Chef dadurch ihren Re¬
spekt aus , daß sie ihm einen Kuß gibt. Ebenso tun die
anderen weiblichen Angestellten, so daß der Chef an
diesem Tage von mehr als 200 inngen Damen geküßt
wird . Aber diese Küste sind nicht umsonst, sondern für
jeden hat der Chef mit einem Paar neuer Handschuhe
zn danken.

Der Wirkungskreis des Mannequin endet nicht mit
dein Umkreis der Rue de la Paix , der Straße der
Pariser Konsektionsgeschästc. überall vielmehr , wo Ele¬
ganz entfaltet wird und mondaincs Leben herrscht, da
ist auch der Mannequin zu finden . Die großen Pariser
Firmen senden die elegantesten und vefühigsten unter
ihren Mannequins in die weite Welt, damit sie durch
ihr Auftreten den Ruhm der Firma verbreiten und ihr
neue Kunden zusühren.
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-Ich weiß nicht, oü Sie damalige Hauptbeschäftigung Ser
Frauen es noch heute ist, aber ich kann Ihnen versichern,
daß die französischen Frauen ihre Zeit in anderer Weise
zubringen . Sie bewundern nicht ihre Männer , aber ihre
Männer bewundern sie: das ist vielleicht der Grund , wes¬
halb sic nicht das Bedürfnis haben, in Vereine zu
gehen. . . . Die Französin kümmert sich nicht nur um
die Küche und die Erziehung der Kinder , sie teilt auch die
geschäftlichen Sorgen des Mannes , der oft .ihren Rai
einholt . DaS Haus ist für sie ein kleines Königreich,
Lessen Herrschaft sie keinem anderen überlätzt . Gerade
iweil sie aber hier ihre volle Befriedigung findet, trägt
Re kein Verlangen , sich in Dinge zu mischen, die außer¬
halb Vorgehen." Die Mitglieder des Lyceumklubs wer-
ibcn sich diese Rede kaum hinter den Spiegel stecken.

Deutsches Wich.
* Hof- «ub P -rs-nral-Nachrichjrn. ; Generalleutnant Held.

wurde zury Kommandeur der 4. Division in Brandenburg er¬
mannt. Der Konunandeur der Königs-Grenadiere in Liegnitz,
Oberst v. L ü t t w i tz , wurde nach Halle als Brigade-Komman¬
deur versetzt.
\ , * Reichskanzler Fürst Bülow , dessen Kräftigung so-
toeit vorgeschritten ist, daß er dieJOienstgeschäste wieder
übernehmen möchte, ist vom Göheimrat v. Renvers noch
Bettruhe verordnet . Obwohl der behandelnde Arzt er¬
klärt , der Kanzler könne ohne Schaden an Gesundheit zu
nehmen, arrfstehen und bei dem prächtigen Wetter kurze
^Spaziergänge im Park unternehmen , bleibt er dennoch
^eßseiner , Verordnung , weil er mit Recht befürchtet, der
Aürst werde sofort viele Dienstangelegenheiten , die ihn
beschäftigen, erledigen und vor allen Dingen eine große
Reihe von Persönlichkeiten empfangen wollen, die er
ihrem Range nach, sobald er sich außerhalb des Bettes
bewegt, persönlich empfangen müßte . Von den hiermit
verbundenen Anstrengungen wünscht Geheimrat von
Renvers den Kanzler noch einige Tage zurückzuhalten.

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
In der Presse werden Angaben über die Besetzung der
Stellen des . Unterstaatssetretärs des neuen Reichs-
Kolonialamtes , des Dirigenten der Personal -Abteilung
dieses Amtes wie auch über den Wechsel im Gouver¬
nement von Kamerun verbreitet . Wir stellen fest, daß
die .betreffenden Mitteilungen inhaltlich falsch sind. Be¬
vor nicht der Etat des Reichs-Koloniglamtes vom Reichs¬
tage in dritter Lesung genehmigt sein wird , kann über
hie Besetzung der neuen Stellen wie in den schwebenden
-Koloyial-Pepsonalfragen keine Entscheidung getroffen
-werden und . es find auch für die einzelnen Posten
bestimmte Persönlichkeiten bisher noch nicht in Aussicht
genommen.

* Nach Mailand . Der Staatssekretär des Innern
Graf v. Posadowsky wird sich, wenn nicht etwa die Ver¬
tretung des Reichskanzlers ihn hier zurückhalten sollt«,
zur Eröffnung der Ausstellung nach Mailand begeben.
Im Behindernngsfalle ist tzs nicht ausgeschlossen, daß der
Kultusminister an seiner Stelle dorthin reist. Ms der
„Lokal-Anzeiger" erfährt , wird der französische Handels¬
minister der Eröffnung ebenfalls beiwohnen. Auch er¬
gehen Einladungen an die Bürgermeister der bedeutend¬
sten ,französischen Städte , sowie an die Oberbürgermeister
deutscher Großstädte.

* Der Knappschaftsverband wählte zum Vorsitzenden
des . Allgemeinen Knappschafts-Vereins den Geheimrat
Waldtmann -Elbcrfeld . Als Nachfolger des . zurück-
getretenen Bergrats Ludwig zum Verwaltungsdirigenten
wurde Direktor Kühne bestimmt. Daraus legte Direktor
Beumer , der bekanntlich den Konflikt mit Bergrat
Ludwig hatte , sein Amt nieder.

* Äitsstandsbcwegnnge ». Die Lgndschaftsgärtner
tn Hamburg,  die voriges Jahr nach fünf-
wöchentlichem Lohnkampf nachgeben myßten , er-
npuerten gestern den teilweisen Streik . — Der Be¬
schluß der Hamburger  Seeleute , Len Ausstand

GegeyW in der Merm MWen ptßleici
(Borträg Professor Ncumann -Bonn .j

In der hiesigen Gesellschaft für bildende
Knust  sprach Professor Reumann -Bonn  gestern,
über „GegensLtze in der modernen deutschen
Malerei ."

Der leitende Gedanke des Vortrags war zu zeigen,
Latz die verschiedenen landläufigen Gegensätze, die
Kritik und Parteigängertum in der deutschen Malerei
von heute konstruiert haben und deren sensationellstes
Beispiel .die Kontroverse Licbcrmann -Thoma ist, mehr
oder weniger nur aus dtzr Schlagwortmanie ent¬
springen . Der Gültigkeit dieser Gegensätze gegenüber
empfahl Professor Neuinänn einen prüfenden Skeptizis¬
mus , für Len er in seinem Vortrag vorarbeitete , indem
er diese Gegensätze in cntwicklungsgcschichtlichcn
Betrachtungen zum Teil auflöste, ihnen zum Teil auch
einen ganz anderen Inhalt als den allgemein verstan¬
denen gab.

In der Einleitung betonte Professor Reumann die
notwendige Einseitigkeit des künstlerischen Glaubensbe¬
kenntnisses jedes Schassenden, der er den Mvseums-
.standpunkt, die tolerante Liebe des Kenners zu allem,
was sich durch hohe künstlerische Qualitäten auszcichnet,
gegenübeistellt. Die Einseitigkeit sei fruchtbringend
und schasse Leben. Insofern sei Intoleranz in künstle¬
rischen Dingen freudig zu begrüßen , denn sie sei Zeichen
eines leidenschaftlichen Verhältnisses zur Knnst. Daher
auch die Pärteibilöung und der Parteikampf Zeichen
reichen gesunden Lebens. Nur sicht Professor Neumann
dort keine entscheidenden Gegensätze, wo sie nach unserem
heutigen' Schlagwortkampfe am stärksten und klaffendsten
sein müßten . Er zeigt dies hauptsächlichan dem vielbe¬
sprochenen Kampf Liebermann -Thoma , den so viele gerne

auch mn -die . Bremer Schiffe auszudehnen , hat vor¬
läufig keine Wirkung ausgeübt . — Eine große Zahl
Arbeitswilliger , trifft aus den russischen Ostseehäfen ein.
Seeleute aus den italienischen Häfen werden mit der
Bahn erwartet . — Da auch gestern die Schiffe fahrplan¬
mäßig nicht spediert werden konnten, glauben auch die
Hamburger Gcwerkschastskreise nicht mehr an einen
Sieg der jetzigen Taktik des Seemannsverbandes und
meinen, es müßte eine Kommission alterfahrener See¬
leute für die Unterhandlungen mit den Reedern ernannt
werden. — Behufs Stellungnahme zu der angedrohten
Massen-Aussperrung der Breslauer  Metallarbeiter
seitens des Verbandes der Metall -Industriellen fanden
gestern abend fünf stark besuchte Versammlungen der
Metallarbeiter statt , in welchen eine Resolution ange¬
nommen wurde , Worin es heißt , daß die Versammelten
den ihnen aufgezwungenen Kampf mit allen Mitteln
durchzuführen gedenken. — Der Ausstand bei der
Leipziger  Dünger -Erport -Gesellschaft wurde durch
einen Vergleich vor dem Einigungsamt des Ge¬
werbegerichts gestern beendet. — Aus Minden,
11. April , wird berichtet : Zwischen der Schlepp-
schiffahrts - Gesellschaft und den ausständigen
Schiffern ist eilte Einigung erzielt worden. Mit dem
heutigen Tage wird die Arbeit wieder allgemein ausge¬
nommen, und zwar zu dem Lohnsatz, den die Firma
schon vor einiger Zeit bewilligt hatte . — Ans
Duisburg  wird berichtet : Der Vorstand der
Schiffer -Börse lehnte die Forderung des Allgemeinen
Rheinischen Schifferverbandes ab bezüglich Abänderung
der Lade- und Löschbedingungen.

* Aussperrung . Sämtliche Werke der Metallindustrie
in Braunschweig haben den Betrieb eingestellt, wodurch
5000 Arbeiter ausgesperrt find.

* Der polnische Güteragent Martin Biedermann teilt
dem ..Dziennik Posnanzki " mit , er habe bis jetzt
100 000 Morgen aus deutschen Händen angekauft und
keinen Morgen Land an Deutsche verkauft.

DiZ UevoLulwn Ln Rußland.
wb . Lodz, 1.1. April . (Von einem besonderen Korre¬

spondenten .) Die Sozialisten haben die Wahlen der
Arbeiter für die Duma verhindert . Alle Fabriken haben
heute nachmittag den Betrieb eingestellt und es ist zu
blutigen Zusammenstößen gekommen. Der Straßen¬
bahnbetrieb ist ganz eingestellt. Die Polizei hat eine
geheime Druckerei entdeckt und Dokumente beschlagnahmt.
40 Personen sind verhaftet und nach Warschau gebracht
worden. In dem Städtchen Blonie haben Katholiken
die von Sektierern besetzte Kirche znrückerobert.

Im Fabrikgebäude der Rigaer  westfälischen
Draht -Industrie beschlagnahmte die Polizei infolge einer
anonymen Anzeige 100 Kilogramm Sprengstoff , sowie
eine große Anzahl Revolver . — Die vom Kriegsgericht
zum Tode verurteilten Mittelsohn und Krause wurden
gestern in Tynamünöe erschossen.

In dem Flecken Vlonie  bei Warschau überfiel
eine nach Tausenden zählende Menge von katholischen
Bauern die Mariawiten -Sektiercr , die seit Sonntag die
Kirche versperrt halten . Die Sektierer verteidigten sich
mit Revolvern . Schließlich erstürmten die Katholiken
das Gotteshaus , wobei 20 Personen schwer verletzt
wurden.
.-- -- . i—..

ZMSLmld.
R « 8lL « d.

Auf Grund eines am 11. April veröffentlichten kaiser¬
lichen Ukases unterliegt die Bestimmung über den Zeit¬
punkt und die Bedingungen bei Staatsanleihen wie die
Prüfung anderer den nationalen Kredit und die Frage
des Geldumlaufs betreffenden Angelegenheiten einem
Finänzkomitee , das von jetzt ab diese Fragen zu prüfen

zu einem Kampf „hie Französisch — hie Deutsch" umge¬
prägt hätten , ausführlich . Ein Einfluß der französischen
Knnst aus die deutsche habe oft Geltung gewonnen. Die
deutsche Kunst habe von der französischen öfter Entschel-
öendes empfangen, ohne deswegen weniger deutsch zu
werden.

Im vorigen Jahrhundert zum erstenmal über
Anselm Fauerbach und die ihm Zugehörigen . Hier sei
der Einfluß ein rein formaler gewesen. Anselm Feuer¬
bach und die um ihn holten sich in Paris nur eine größere
Intensität der malerischen Ausdrucksmittel , ohne an dem
in Deutschland üblichen Kunstinhalt zu reformieren.
Trotzdem wurden sie auch damals schon von allzu guten
Patrioten als Abtrünnige und „Materialisten der Farbe"
gebranömarkt.

Eine zweite stärkere Welle französischen Einslusscs
kam von Eourbet über Thoma und Letbl. Courbct gab
der Kunst neue Inhalte , entdeckte ihr neue Stoffgebiete.
Er , der überzeugte Demokrat , brach mit der Tradition,
die nur Pathos und Pose für malbar hielt , und zeigte,
daß alles , die Rübe , die Kartoffel , der Steinklopfer an
der Straße wie der königliche Prnnkapparat gleichwer¬
tiger Stoff der Malerei sei. Dieses entscheidende Evan¬
gelium nahmen der junge Thoma und Leibl von ihm aus.
Freilich ohne Courbets politische Nebentendenz, so daß
das harte Wort von der „Ninnsteinkunst " der modernen
deutschen Malerei gegenüber zweifellos ungerecht sei.
Ihnen war das Entscheidende von Courbets Befreiungs-
cvangeliun gegen die Konventionalitäten der Kunst —
die große Ehrfurcht vor der Natur , vor der Wirklichkeit
— die Eroberung der neuen Malgebietc . Und nun zeigte
Prof . Neumann Thoma , den man heute so gerne zu
Parterzwecken einseitig zum Poeten usw. stempeln möchte,
als den wirklichkeitsnahen , bodenständigen „Realisten ",
den ausgezeichneten Stillebenmaler , den Künstler , öent
auf einem Porträt seiner Mutter das rote Kopftuch

beauftragt ist, bevor sie den gesetzgebenden Institutionen
vorgelegt werden. Das Komitee soll aus vom Kaiser
ernannten Mitgliedern bestehen und zu ständigen Mit¬
gliedern den Präsidenten des Ministerrats , den Finanz-
minister und den Reichskontrolleur haben.

Der Generalgouverneur in Jekaterinoslaw erließ
eine Bekanntmachung , in welcher gesagt wird , daß jeder
Versuch, gegen die Juden gerichtete Unruhen hervorzu¬
rufen , in schärfster Form unterdrückt werden würde . In
der Bekanntmachung wird weiter ausgeführt , daß alle
Klassen der Bevölkerung und alle Nationalitäten dein
Kaiser gleich teuer seien, daß alle Kinder desselben
großen Vaterlandes seien, und daß ihre Interessen gegen
jeden Angriff geschützt werden würden.

Die Untersuchung gegen den mit dem Orden pour le
merite bedachten General Steffel ergab, daß die von dein
tapferen General herrührenden amtlichen Berichte über
die verzweifelte Lage von Port Arthur unbegründet
waren , weil noch große Mengen von Munition und
Lebensmitteln vorhanden waren.

Fp<rrrkrrich.
Die Wahl des früheren Präsidenten Loubet zu :n

Verwalter der Eisenbahn -Gesellschaft Paris -Lyon-
Mdditerrande gab Anlaß zu tumultuösen Kundgebungen
seitens der Aktionäre dieser Gesellschaft. Einige der¬
selben erhoben Einspruch gegen die Kandidatur Loubets.
in der sie eine politische Kundgebung witterten . Die
Abstimmung ergab 1651 für und 504 Stimmen gegen
die Wahl Loubets . Loubet erklärte , daß es ihm unter
diesen Umständen unmöglich sei, die Wahl anzunehmen.

Von der Umgebung Bourgeois wird versichert, daß
in der vom Minister abzugebenden, sehr ausführlichen
Erklärung besonderer Nachdruck darauf gelegt werden
wird , daß die Vorbedingungen für die Sicherung des
nordafrikanischen Besitzes Frankreichs nunmehr im
wesentlichen gegeben sind und daß in Rücksicht auf die
allgemeine Politik der Marokko-Zwischenfall als aus¬
geschlossen betrachtet werden kann. Der „Matin " hehj
hervor , daß Bourgeois heute von dem Delegierten
Regnault den ergänzenden Bericht über die nicht für die
Öffentlichkeit bestimmte Geschichte der Verhandlungen
entgegennahm.

Aus Ktüdr rmd Kemd.
Wiesbaden,  12 . April . .

Gründung eiuer Fahr - und Fachschule.
Der Zentral -Berband der Handels -, Transport - und

Verkehrsarbciicr Deutschlands , Verwaltungsstelle Wies,
baden, hat in seiner Mitglieder -Versammlung am
8. April einstimmig eine Eingabe über die Errichtung
einer Fahr - und Fachschule in der Stadt Wiesbaden be¬
schlossen und diese gestern mit einer Statistik an den
Magistrat und die Stadtverordneten -Versammlung ab ge¬
sandt. In der Eingabe wird folgendes ausgefttHr ^.
Die ständig fortschreitende Zunahme der Bevölkerung
und die bauliche Entwicklung der Stadt Wiesbaden,
Einführung der modernsten Transport - und Verkehrs,
mittel , wie Straßenbahnen und Kraftfahrzeuge jeglicher
Art , sowie die dadurch bedingte Zusammendrängung
von Transportfahrzcugen der verschiedensten Art in den
Verkehrsadern der Stadt und das Bestreben der Unter¬
nehmer, durch nur billiges und daher ungenügend aus.
gebildetes Personal ihren Fuhrwcrksbetrieb aufrecht zar
erhalten , hat naturgemäß eine große Gefährdung der
Verkehrssicherheit zur Folge , Diese Gefährdung mcichr
sich nicht nur , wie die Unfallziffern zur Genüge beweisen
in äußerst bedenklichem Matzstabe bei den Lenkern, bezitp
Leitern der Gefährte bemerkbar, sondern sie übt auch
ihren unheilvollen Einfluß auf das die Straßen passie¬
rende Publikum aus . Was in allen anderen Berufs-
zweigen als unerläßlich gilt , nämlich für die verschi».
denen Branchen diesbezügliche Schulen cinzurichten und

Gegenstand hingebenöster Arbeit ist. Thoma also als
„Franzose " und „Realist ".

Bei Licbermaun schlug Prof . Reumann den entgegen,
gefetzten Weg ein. Er wies darauf hin , daß Lievermann
in seinen Anfängen bereits ein fertiger Meister des
Helldunkels gewesen, bis er in Paris und Holland r>lr
starken wandelnden Anregungen empfing, durch die er
zum Träger der dritten mächtigen Welle französische.̂
Einflusses auf die deutsche Kunst geworden sei. ajn
mehreren Beispielen aber zeigte Prof . Reumann , mie
unsinnig es sei, in Ltebermann nur den raffinierten
Techniker sehen zu wollen. An einer „Marine " ftthrre
Pros . Neumann , wenn man so will, den Beweis , en,
wie starker „Poet " Liebermann auch sein könne.

Eine ähnliche Umwertung der laufenden Urteilt,
gegen Böcklin folgte. Diejenigen , die in BöckUn nur
den „Poeten ", den schlecht malenden Phantasiekünstler
sehen wollten, vergäßen die gewaltige Arbeit üeZ
Meisters an den Farbcnproblcmen , die ihm oft so ent¬
scheidend in den Mittelpunkt des Interesses rückten.
deckte der Vortragende noch an verschiedenen Beispielen
die hier nicht alle wiedergegeben werden können, dj-
Jnhaltlosiakeit der lausenden Schlagworte ans.

Auf einem anderen Wege noch kam Prof . Ren man n
zu denselben Resultaten . Er stellte Burckharüs Analyse
des Nationalcharaktcrs der Griechen als Musterbeispiel
hin und erklärte , wenn man nach diesem hohen Vox.
bilde eine Analyse des „Deutschen" versuchen wolle, müsse
man am Gelingen fast verzweifeln . Im raschen Finne
streifte er die deutsche Entwicklungsgeschichteund zeigt»
die Fülle widerspruchsvoller Mächte in der VolkSscel.
Als letzten schlagendsten Kontrast der Deutsche am
sang des vorigen Jahrhunderts , der aus dem henniim
verachteten „Volk der Dichter und der Denker ", der
Wölkenkuckucksheim und der Deutsche am Ende dez
Jahrhunderts , der auf allen praktischen Gebieten r»̂
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jnro stLLttschen Mitteln zu unterhalten , in denen fach»
wifsensch.iftlicher Unterricht erteilt wird , sollte für Las
Transport - und Verkehrsgewerbe , um eine glatte , ge¬
fahrlose und ordnungsgemäße Abwicklung des Straßen¬
verkehrs zu ermöglichen, die erste Bedingung einer gut
verwaltete « und geleiteten Stadt sein. Im Interesse
btx  allgemeinen Verkehrssicherheit ist es Pflicht des
Magistrats und der Stadtverordneten dafür zu sorgen,
daß Fahrzeuge aller Art nur von geschulten, des Fahrens
kundigen , mit der Stratzenyolizeiverkehrsordnung ver¬
tranten Leuten geführt werden. In Archetracht dessen
wird ersucht um : 1. Errichtung und Unterhaltung einer
Fahr - und Fachschule für den Stadtbezirk Wiesbaden
aus allgemeinen städtischen Mitteln zur Heranbildung
eines geschultem zuverlässigen Fahrpersonals für Tier-
und Kraftfahrzeuge . 2. Stellung der Fahr - und Fach¬
schule unter eine fachmännisch-paritätische Kommission,
welche aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Be¬
rufs zu gleichen Teilen zusannnengesetzt ist. Der Unter¬
richt über die Pferüekunde , die Behandlung , Wartung
und Pflege der Pferde vor, während und -nach ihrer
Arbeitszeit und bei Krankheiten aller Art könnte einem
Tierarzt übertragen werden . Das übrige Lehrpersonal
ist ans den Reihen der praktisch tätigen Berufsange-
hörtgen aus Arbeitgeber - und Arbeitnehmerkreisen zu
entnehmen . 3. Nur in dieser Schule ausgebildete und
von der Prüfungskommission derselben mit einem Aus¬
weis (Fahrschein) über ihre Befähigung zum Fahrdienst
versehene Personen dürfen zur Leitung von Fahr¬
zeugen zngclassen werden . Diejenigen Personen , welch;
bei Inkrafttreten der Fahr - und Fachschule bereits ein
Jahr praktisch im Beruf tätig waren , sind von der
Prüfung durch die Fachschulprüfungskommission ent¬
bunden . Die verkehrspolizeilichen Organe haben
darüber zu wachen, daß alle Lenker und Leiter von
Fahrzeugen im Besitz des vorbezcichneten Ausweises
(Fahrscheines ) sich befinden. — Nach der Statistik der im
Straßenverkehr der Stadt Wiesbaden in der Zeit vom
1. Januar 1604 bis 31. Dezember IMS durch Tier- und
Kraftfahrzeuge vorgckommenen Unfälle betrug die Ge¬
samtzahl der Unfälle 167. A. Menschen wurden verletzt
142; U mnrderschwer 61, 2. schwer 71, 3. mit tödlichen:
Ansgang 4, 4. sofortiger Tod 6. B. Pferde wurden ver¬
letzt 16° 1. minderschwer 6, 2. tödlich 10. 6 . Schäden ,an
Magen und anderen Gegenständen SS. Bon den zu Tode
gekommenen Menschen waren a) Fahrzeug -Lenker 4, b)
Kinder 4, c) andere erwachsene Personen 2. Außer den
4 zu Tode gekommenen Fahrzeug-Lenkern wurden teils
minderschwer, teils schwer verletzt 31, 40 Proz . der Ge¬
töteten und 25,1 Proz . der Verletzten find Fahrzeug-
Krnker. Die Jahresöurchschuittszahl der Unfälle beträgt
84. Die Ursachen der Unfälle waren : 1. durch Pferde
verletzt 12, 2. unter den eigenen Wagen gekormnen 23,
8. unter fremdes Fuhrwerk gekommen 34, 4. durch
elektrische Bahn 43, S. durch Automobil 17, 6. durch
Fahrrad 21, 7. durch mangelhaften Hufbefchlag 2, 8. durch
mangelhafte Bremsvorrichtung 4, 9. durch Scheuen der
Pferde IS, 10. durch Schwerhörigkeit der Verletzten 2.
Das Scheuen der Pferde wurde in 14 Fällen durch die
"elektrische Bahn verursacht. Über die Art der Ver¬
letzungen gibt die Statistik folgende Auskunft : a) Arm¬
brüche 5, b) Beinbrüche 6, c) komplizierteSchenkelbrüche 7,
d) äußere Verletzungen 50, e) äußere Quetschungen 11,
f) schwere innere Verletzungen 9, g) schwere innere
Quetschungen 10, h) schwere innere und äußere Ver¬
letzungen 31, i) Gehirnerschütterung 2, k) Schädelbruch 1,
l) Kopf vom Rumpf getrennt 1.

_ Pers -i«al-NaÄrichteA. Frau GcneralfelLuiarschall von
S u r k o ist aus Nizza hier angekonmien und im »Hotel
Stlhrlma " abgestteacn. — Den Herren Professoren M c i st e r
rnd Dr . L e w i n in Biebrich und Dr . Euler  in Weilburg
oiirSe der Ran « der Räte 4. Klaffe verliehen. — Herr Polizei-
^pernnmerar Gaul  hierjelbst wurde zum König!. Pottzet-
jekretär ernauut.

— Der Verkehr im Handelsgewerbe (Läden und
offene Verkaufsstellen ) regelt sich nach den reichsgesetz-

Technik, des Handels , des Verkehrs Siegreiche, der vom
Reservevffizicrtyp usw. Eine Überfülle flutender sich
wandelnder Erscheinungen, denen nsir noch viel z« nahe
stehen» um ihre höhere Einheitlichkeit klar begreifen zu
können. Ganz ebenso in der Kunst. Auch die so be¬
liebten Orientierungen nach rasscn- und stammespsycho¬
logischen Momenten seien nicUs weniger als absolut.
Bon den ganz nächsten Stammesverwandten Thoma und
Winterhaltei sei der eine ein Modenmalcr , der andere
aber Thoma geworden. Unter den als Nurrealisten ge¬
stempelten Niederdentschen seien lyrischste StimmungS-
knnstler erstanden.

Nach Auslösung aller dieser nur scheinbaren, nicht in
der Tiefe wurzelnden Gegensätze in der deutschen
Malerei wies Professor Neumann zum Schlüsse akzen¬
tuiert auf den großen entscheidenden Gegensatz, den er
nicht auslöscn, den er vielmehr klar mrd scharf Heraus¬
stellen wolle, in dem leidenschaftliche Parteinahme viel
wehr am richtigen Platze sei. Der Gegensatz zwischen
der Kunst, die fest auf dem Boden der Wirklichkeit
stünde, die ihre Aufgabe darin sehe, der Wirklichkeit
poetische Gestalt zu verleihen -- hierher gehören na«
Professor Ncnmann augenscheinlich alle bedeutenden
modernen deutschen Künstler , Thoma , Liebermann,
Menzel und Böcklin in friedlicher Eintracht — nnb
jener supranaturalistischer Richtung, die die Schönheit
aus wirklichkeitsfernen Träumereien gebären wolle,
und als deren Haupttyp Professor Neumann HanS von
Marree zeichnete. Die Kunst des modernen Menschen,
der mit der Wirklichkeit, dem Leben so viel inniger ver¬
wachsen sei als der Mensch jeder Vergangenheit , könne
nur eine wirkltchkeitsfreudigc und -wahre Kunst sein.
Andere Schönheitsideale seien für ihn tot.

So dankenswert diese gründliche Abrechnung Prof.
Penmanns mit den Phrasen und den Schlagworten der
Lnustichreiberei des Tages war , so geistreich und wirk¬

lichen und ortSstatutarischen Bestimmungen vor und wäh¬
rend des Osterfestes  wie folgt : Am Gründonners¬
tag und Karsamstag ist 10-UHr-Ladenschluß. An: Kar¬
freitag Verkehr wie an gewöhnlichen Sonntagen (8 bis
9i/2 und 114/, bis 1 Uhr). Am 1. Feiertage sind Ausnahme¬
bestimmungen getroffen für Blumen -, Zigarren -,
Kolonialwaren -, Butter - und Eierhandlungen von 7y2
bis 9% Uhr ; alle übrigen Branchen haben geschlossen.
Bäcker und Metzger nebst Fischhandlungen öffnen an
diesem Tage wie an Sonntagen und außerdem noch eine
halbe Stunde nach dem Gottesdienst (von 1iy2 bis
12 Uhr ). Am 2. Feiertage sind wieder alle  Geschäfte
geöffnet wie an Sonntagen von 8 bis 9% und 11̂ bis
1 Uhr. Die Ladeninhaber wollen diese Vorschriften ge¬
nau beachten, damft sie keine Strafe erleiden ; das
kaufende Publikum aber möge sich beizeiten mit üem
Nütigen versehen, damit sich an den Feiertagen keine
häuslichen und persönlichen Unbequemlichkeiten cin-
steüen.

— Die KirrhanS-Abonnemeutskonzerte finden ange¬
sichts des prächtigen Frnhlingswetters seit einigen
Tagen im Freien statt. Auch heute nachmittag nick»abend
wird dies der Fall sein.

— Zum Milchkrieg. Aus Erbenheim  wird uns
unterm 12. April berichtet: Der Milchkrieg endete mtt
einem vollständigen Siege der vereinigten
Landwirte.  Wahrend schon vorgestern abend die
Mehrzahl der Milchhändler einen Revers unterschrieben
haben, in dem sic- sich verpflichten, bis zum 1. April 1907
für das Liter Milch 16 Pf . zu zahlen, hat der Rest der¬
selben diesen gestern abend unterzeichnet. Letztere waren
einen Tag ausgesperrt gewesen.

^ . Dre Kranzplatzanlage vor der Hygieagruppe hat
in diesem Jahre eine neue und gefälligere Form als
bisher erhalten und ist bereits frisch bepflanzt worden.
Sie dürfte sich nun als ein wirklicher Schmuck des
Kranzplatzes erweisen.

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Das neue Schul¬
jahr beginnt am Montag , den 28. April d. I . Neuein-
trciendc Schüler haben sich am Mittwoch, den 2S. April
ö. I ., nachmittags 2 Uhr (Koch- und Kellnerlehrlinge um
4 Uhr ) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem Schnl-
entlasfungszeugnis pünktlich einznsttrden. Die An- und
Abmeldungen haben von jetzt ab nicht mehr im Rathaus,
sondern in der Gewerbeschule, Wellrttzstraße 34, Zimmer
Nr. 10, stattzufinden.

— Flick- und Nähschule des Bolksbildnngsvereins.
Zu den segensreich wirkenden Einrichtungen des Volks-
bildnngsvereins gehört neben den Volksbibliothekcn
und der Lesehalle die Flick- und Nähschule. Schon jahre¬
lang ist sie eine ständige Einrichtung des genannten
Vereins . Hier finden junge Mädchen aller Stände,
Dienstboten und jmrge Frauen des Handwerkerstandes
Gelegenheit sich im Flicken undNühen der gewöhnlichsten
Kleider, Wäschestücke aller Art noch weiter zu vervoll¬
kommnen. EL gibt doch manche weibliche Personen , die
in der Schule und später in ihren beschränkten häus¬
lichen Verhältnissen nicht die nötige Anleitung hatten,
sich gerade in dieser gewöhnlichen Fertigkeit eine ge¬
nügende Ausbildung fürs Leben zu beschaffen. Werden
sie nun später als Dienstboten oder als junge Frau selbst¬
ständig, so sind sie gezwungen, die Ausbesserung ihrer
und der ihrigen Garderobe eigenhändig zu besorgen.
Die Nähfran kostet Geld und oft kann man überhaupt
keine bekommen. Wie einfach und billig ist es da, wenn
man die kleinen Nähereien selbst besorgen kann ; welche
Befriedigung gewährt es, wenn man die kleinen Risse
und andere Beschädigungen der Kleidung mit eigener
Hand ansznbessern imstande ist, wie bewundert der
Mann die geschickten Hände der jungen Frau , wie an¬
genehm ist es für ihn, wenn die genannten Arbetten
keine Urrkosten verursachen. Die Einrichtung der Flick-
und Nähschuke will dem in Frage kommenden Kreis von
weiblichen Personen ans eine praktische und billige Art
entgegenkommcn, und tatsächlich haben im Lause der
letzten Jahre recht viele Gebrauch von der nützlichen Ver-

sam nach dieser Richtung viele Einzelheiten gegeben
waren , seinen eigentlichen Wert , seine tiefere Wirksam¬
kett hätte der Bortrag doch erst dadurch erhalten , wenn
er selbst ein praktisches Beispiel der von ihm gepredigten
Schlagwortverachtung  gewesen wäre . Das tat
er nun nicht und so ging dem Vortragenden sein bester
Ruhmestitel , den Hörern die wertvollste Lehre ver¬
loren . Professor Neumann sprach in einer Nebenve-
merknng vom „Stmplizifsimus " und nannte ihn unge-
sähr etwa die deutsche Ablagerung der Kloakcnkunst des
„Journal amüsant". Als Prediger der Intoleranz m
Knnstdingen hat Professor Ncnmann sicher das Recht zu
schärfster und härtester Kritik des „Simplizissimus ". Aber
wenn er den „Simplizissimus ", den viele und ernsteste
Autoritäten für eine wertvolle Äußerung künstlerischen
Geistes halten , mit dem „Journal amüsant " in zwei
Worten ans eine Stufe stellt, ist das nicht ein Schlag-
worturtell in der schlimmsten und oberflächlichsten Be¬
deutung des Wortes ? Und wenn dies ein Vertreter der
wissenschaftlichen Objektivität vor einem Laienauditorium
tut , so ist dies noch viel verurteilungSwertcr , alS die von
Professor Neumann mit Recht gebrandmarktc Phrasen¬
anbeterei der Kunstschreiber des Tages . J . K

Aus Kunst und Leben.
wo. Die DnrMstädter Künstlcrkolonie ist im Begriff,

von der Bildfläche zu verschwinden. Die Darmstädter
Sieben , die seinerzeit der kunstsinnige Großherzog nach
Darmstadt berief, haben allmählich alle Darmstadt ver¬
lassen. Kiirzlich nahm der Maler Cissarz einen Ruf nach
Stuttgart an . An Professor Habich, den Bildhauer , ist
jetzt ebenfalls ein Ruf aus Stuttgart ergangen , wo er
Mitglied der vom König gegründeten Künstlerkolonie
und Lehrer an der Kunstgewerbeschnle werden soll.
Habich ist Darmstädter und hat sich um die Gründung

anstaltung des Vereins gemacht. Eben beginnen wieder
zwei Kurse, der Bequemlichkeit halber der eine für die
Rordhälfte der Stadt in der Lehrstratzeschnlc, der andere
für die Südhälfte in der Schule an der Rhetnstratze,
Teilnehmer können sich Dienstag , den 24. d. M., nach»
mittags 5 Uhr, in der Schule an der Lehrstraße oder
Donnerstag , den 26., in der Rheinstraße melden. Das
Honorar , das für Unbemittelte erlassen werden kann,
beträgt nur 2 M. für den Kursus . Einsichtige und wohl¬
wollende Herrschaften könnten ihren Dienstboten ein
nützliches Ostergeschenk umchen, wenn sie durch Zahlrurg
des geringen Betrags den Besuch der Unterrichtsstunden
ermöglichten, sich zum Vorteil und ihren Mädchen zu
bleibendem Gewinn . Möchten recht viele dieser An»
regung folgen.

— Kaufmännische Fortbildungsschule . Wir ursche»
darauf aufmerksam, daß in der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule auch im Falle einer verabredeten Probezeit
die Anmeldung unbedingt erfolgen mutz. Die Prüfung
der neu eintretcnden männlichen Schulpflichtigen findet
am Montag , den 23. April d. I ., vormittags 8 Uhr, in
der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 28, die Prüfung der neu
eintretcnden weiblichen Schulpflichtigen am Dienstag,
den 24. April d. I ., vormtttags 8 Uhr, in der Gewerbe¬
schule, Zimmer Nr . 28, statt. Alle Prüflinge haben sich
rechtzeitig einzufinden , Schreivnntterial und ihr Schul-
entlassnngszcugnis miiznbringen . Der Uitterricht des
Schuljahres 1906 beginnt für die neuen Mittelstufen der
männlichen Schulpflichtigen am Dienstag , den 24. April,
nachmittags 2 Uhr, für die neuen Oberstufen der männ¬
lichen Schulpflichtigen am Donnerstag , den 26. April»
nachmittags 2 Uhr, für die neue Oberstufe A der weib¬
lichen Schulpflichtigen am Mittwoch, den 25. April , mor¬
gens 7 Uhr, für die neue Oberstufe B der weiblichen
Schulpflichtigen am Donnerstag , den 26. April , morgens
7 Uhr ; die Schülerinnen der neuen Untcrsttrfe (bisher
Vorstufe) beginnen mit dem Unterricht am Mittwoch,
den 25. April , nachmittags 2 Uhr, in der höheren Mäd¬
chenschule am Schlotzplatz. Die Au- und Abmeldungen
haben von jetzt ab nicht mehr im Rathaus , sondern in
der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Zimmer Nr . 10,
zu erfolgen. Das Amtszimmer des Direktors befindet
sich dortselbst, Erdgeschoß, Zimmer Nr . 8, Sprechstunde
von 10 bis 11 Uhr, vormittags.

— Eine Dienstboten -Ehrung wird in diesem Früh¬
jahr wieder hier stattfiuüen. Anmeldungen solcher
Dienstboten , welche sich mindestens 10 Jahre in dem¬
selben Dienst befiriden, sind settens der Herrschaft an die
Vorsitzende des „Vaterländischen Franenvereins ", Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe, Neroberg,
straße 11a, zu richten.

— Aus der Mainzer Stadtverordnetenversammlung
berichtet unser dortiger X.-Kvrresponöcut : Bor einigen
Jahren wandten sich die Vertreter der Presse mtt einer
Eingabe an die Stadtverordnetenversammlung mtt dem
berechtigten Verlangen , ihnen mtt den Stadtverordneten
zugleich die im Druck erschienenen Vorlagen zugehen
zu lassen, damit man von ihnen Keirntnis nehmen und
sie auch der Beurteilung des Publikums unterbretten
kann. Oberbürgermeister Dr . Gatzner  bat damals,
von einem ausdrücklichen Beschluß absehen zu wollen, da
es eine Ehrenpflicht  sei, diesem Verlangen der Presse
zu entsprechen. Eine Zettlang wurde die „Ehrenpflicht"
erfüllt , jetzt aber schon längst nicht mehr regelmäßig»
weshalb der Stadtverordnete Adelung,  der bekannt¬
lich auch Redakteur ist, in der gestrigen Stadtverordneten¬
versammlung rügte , daß die hochwichtige Vorlage über
den Ausbau des städtischen Gaswerkes
durch Errichtung einer Koksgasanlage
wieder einmal der Presse überhaupt nicht und den Stadt¬
verordneten erst am Mittag vor der Sitzung zugegangen
ist, obgleich es sich mn eine Forderung von 340 000 Mark
handelt . Wenn der Vorsitzende, Baurat Kuh » , er¬
klärte , daß die Presse ebenfalls diese Vorlage erhalten
hätte, dann — war der Herr sehr falsch unterrichtet . Zur
Sache selbst ist mitzutetlen , daß die beiden Mainzer Gas¬
werke den Bedürfnissen in absehbarer Zeit nicht mehr
genügen , weshalb man die Errichtung der neuen Koks«

der Kolonie mtö ihre Förderung große Verdienste er¬
worben . Aber er hat wenig Neigung , mit Professor
Olbrich, dessen Ansicht über moderne Kunstbestrebungen
ganz andere sind wie die seinen, länger die Künstler-
kvlonie zu bilden. So hat er denn kürzlich seine Absicht,
wieder von dannen zu ziehen, dem Grotzherzog mttge-
teilt , der ihn aber gebeten hat, sich die Sache nochmals
zu überlegen . Eine endgültige Entscheidung dürste daher
erst in einigen Wochen fallen, wenn Habich von seiner
Jtaltenreisc zurückgekehrl ist. Der Grotzherzog ist von
diesem Zusammenbruch der einst so stolzen Künstler¬
kolonie, für die er große Opfer gebracht hat, sehr nna».
genehm berührt und sinnt über Mittel nach, wie die Sach«
wieder gehoben werden kann. Wenn übrigens Habich
geht, dürfte ihm auch Olbrich bald folgen. Er wartet»
wie in Künstlerkretsen verlautet , nur aus eine günstige
Gelegenheit . Damit wäre dann die Darmstädter
Künstlerkolonie ganz von der Bildfläche verschwunden
was im Interesse der modernen Kunstbestrebungen
zweifellos sehr zu bedauern wäre . Immerhin besteht
noch die Hoffnung , daß es gelingt , neue Kräfte nach
Darmstadt zu ziehen und die beiden noch hier wohnenden
Herren Professoren Habich und Olbrich der Sache za
erhalten.

* Ans der Erinnernng eines Kapellmeisters.
Dr. Friedrich Hegar  in Zürich, Dirigent der großen
Tonhallenkonzerte , feierte dieser Tage sein 40jährigeS
Kapellmeister-Jubiläum . Mtt welchen Zustücrden im
Orchester der Dirigent vor Jahrzehnten zu kämpfen
hatte, schilderte Hcgar, laut „Franks . Zig ", anschaulich
in einem Toast, den er bei dem Festmahle hielt . „Im
Verkehr -wischen dem Orchester und seinem Dirigenten *«
erzählte er u. a., „herrschte zuweilen ein Ton der Ber»
tranlichkett, von dem man sich heute keinen Begriff mehr
macht Im damaligen Orchester hatten wir nur zwei
Kontrabassisten. Die beiden hechten sich grimmig,
sprachen nie ei» Wort Wiamraen , und beim Spielen
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tzasanlage beantragt . Mit dieser noch neuen Erfindung
hat man jv vorzügliche Erfahrungen gemacht, daß man
.in vielen Städten , so z. V. in Wiesbaden,  an ihre
Berwendung herantritt , während sie in Hamburg bereits
eingesührt ist. Nach den gründlichen Ausführungen des
.Berichterstatters Dr . Rautert  hat man von dieser
iKoksgasankage große Vorteile zu erwarten , die sich die
jStadtverordueteuversammlung durch ihre Genehmigung
iüer Anträge zu sichern suchte. Wie zuversichtlich die mit
!der Ausführung betraute Firma ist, beweist die Tatsache,
daß sie sich für ein Mißlingen zu 50 000 M. Schadenersatz
verpflichtet. Hoffentlich sind die Einnahmen so groß, daß
sich die Steuern vermindern . Denn Steuern bezahlt
üiemand gern, nicht einmal die Stadt , weshalb sie sich
jdcm Vorgehen anderer Städte anschloß, um eine Er-
imäßigung des Umsatzstempels für Anleihen der Kom-
munalverbänöe und Kommunen herbcizuführen , der be-
Keutenö höher ist als bei Reichsanleihen . Neben diesen
bedeutenderen Vorlagen ging auch die weniger welt¬
erschütternde durch, daß für die Folge Schoßhünöchen
auf die vordere Plattform der Straßenbahn gegen Zah-
iBtttg von 10 Pf . mitgenommen werden dürfen ; damit
die armen Tierchen nicht mehr hinterher zu hasten
brauchen. Mit rührender Einstimmigkeit war die Stadt-
verordneten -Versammlung auch damit einverstanden , zu-
imal die Straßenbahn sich über alles Erwarten gut ren¬
tiert . Weitere Wünsche erstickte der Vorsitzende im Keim
mit dem Hinweis auf die bevorstehenden großen An¬
forderungen , die in nächster Zeit an die Straßenbahn
gestellt werden. Damit sind die schon für den 1. Januar
versprochenen sehr notwendigen Abonnementsermützi-
gnngen wieder auf die verlängerte Bank geschoben wor¬
den — trotz der ausgezeichneten Rentabilität.

o. Silberne Hochzeit feiern heute Herr Kgl. Polizei¬
kommissar Julius N e u m a n n hier und Frau . Da¬
bei fand das gute Einvernehmen zwischen Herrn Neu¬
mann und den ihm unterstellten Beamten des 4. Polizei¬
reviers (Michelsberg) wieder einen schönen Ausdruck.
Sic überraschten das Jubelpaar zu früher Morgenstunde
durch ein Ständchen und überreichten ihm einen silber¬
nen Kranz mit Widnrung . Auch sonst hat es den Ge¬
feierten an vielfachen Beweisen der Sympathie und
Wertschätzung nicht gefehlt.

— Gutternplerordcu . Wie uns nachträglich bekannt
wird, wurde am vergangenen Sonntag im Restaurant
„Zur Gcsrurdhcit", Schiüerplatz 1, die Loge „Lebens¬
freude" des neutralen , unabhängigen Guttcmplerordens
(j5T. J . 0 . G-. T.) gestiftet. Dieser Orden unterscheidet sich
von dem im Jahre 1852 gegründeten internationalen
.Guttempleroröen (ll. O. G. T.) dadurch, daß er seinen
Mitgliedern völlige Glaubens - und Gewissensfreiheit
gewährleistet . Er hat sich gebildet infolge einer öahin-
zielende» Reformbewegnng im >1. 0 . G. T., die an leiten¬
der Stelle Ablehnung fand. Diese neue Logenstiftung
beweist, daß die Abstinenzbewcguug in unserer Stadt
stetig vorwärts schreitet. Auskunft über den
PST. J . O. G. T. erteilt gern : M. Steinicke, Frieörich-
straße 18.

— Neue zwcigeleisige Bahnstrecken in Heflen-Raflan.
Dem Abgeorönetenhause sind mit dem Gesetzentwurf,
betreffend die Erweiterung usw. des Staatseiseirbahn-
netzes, vier erläuternde Denkschriften zugegangen : in
der dritten Denkschrift wird der zwcigeleisige Ausbau
-er Strecken unserer Provinz : Homburg v. d. H-
Friedrtchsüorf und Nieöcrhonc - Eschwege
chie folgt begründet:
Hombürg v. d. H. - Friedrichsdorf (Taunus ).

Die 4,9 Kilometer lange eingeleisige Nebenbahn-
strecke Homburg v. ö. H. - Friedrichsdorf wird von den
Zügen der Linien Homburg -Usingen und Homburg-
Friedberg gemeinschaftlich benutzt. Es verkehren zur¬
zeit auf der Strecke täglich 84 Personenzüge und
10 GÜterzügc, zusammen 44 Züge gegen 88 im Jahre
Ml . Da sowohl die Züge der Richtung Usingen als
auch die Züge der Richtung Friedberg in Homburg die
gleichen Anschlüsse wahrzunehmen haben, so müssen die
Züge beider Linien sich meist kurz hintereinander folgen.

wendete immer der eine das eine, der andere das nächste
Blatt um : aber den Anfang wollte nie einer machen.
Da spielten dann die beiden manchmal ganze Seiten lang
auswendig . Man kann sich vorstellen, was für seltsame
harmonische Gebilde durch diese kühne Fundamentver¬
schiebung zum Vorschein kamen. Nachdem sich diese
'Sache mehrmals wiederholt hatte, wurde sie mir zu toll
imtö ich verbat mir ernstlich solche Kindereien . Da
hätten sie aber die beiden feindlichen Kontrabaß -Brüder
sehen sollen! „Selber noch ein Kindskops!" schrie der
.eine, und der andere : „Jrüner Junge , Sie !" Beide
hoben drohend ihre Kontrabastdogen gegen mich, so
haß ich kleinlaut wurde und dachte, es sei doch unter Um¬
ständen ein ganz gefahrvoller Beruf , den ich da gewählt
hatte . Einige Zeit später übten wir an einer Mozart-
schen Sinfonie . Nachdem wir ungefähr eine Stunde ge¬
spielt , erhob sich einer der ersten Geiger und erklärte
im Namen des Orchesters, daß sie nicht weiter spielen
würden : eine Mozartsche Sinfonie könne jeder von ihnen
tzhne Probe spielen und jetzt werde schon über eine
Stunde an solch leichter Musik herumprobicrt , das sei zu
jarg. Diese Episode mag zeigen, welche Begriffe von der
Dortragskunst man damals noch im Orchester hatte.
' * Der Abiinrienten -KemmerS. Eine bemerkenswerte
Bitte richtet der Direktor des Kvnigl . >st . Matthias-
Gymnasiums zu Breslau an die Eltern der Abiturien¬
ten . „Es ist in letzter Zeit vieler Orten darüber geklagt
worden, daß bei dem sogenannten Abiturienten -Kvürmcrs
oft ein über das zulässige Maß hinausgehender Luxus
entfaltet wird . Die Schule hat gewiß nichts einzuwen-
den gegen eine dem berechtigten kameradschaftlichen
Sinn der Jugend angcmesiene Festlichkeit. Anders aber
stellt sich die Sache, wenn der Aufwand , um nicht zu
sagen der Luxus , so anwüchst, daß dadurch einzelnen
Schülern , bczw. deren Eltern , eine drückende Last auf-
crlegt , mancher vielleicht sich ganz von der Feier auszu-
schlietzcn gezwungen wird . Zudem liegt in einer Stadt
Mit mehreren gleichartigen Schulen die Gefahr rmhe, daß

MesLadsrrer TaMM»
Zugverspütunge « erschweren deshalb die Betriebsfüh-
rung , da sic zugleich den Lauf der Züge beider Linien
stark beeinflussen und sich ihre Rückwirkungen natur¬
gemäß auch aus die Anschlüsse in Frieöberg und Hom-
burg äußern . Die Schwierigkeiten , die schon jetzt die
ordnungsgemäße Durchführung des Zugverkehrs ver¬
ursachen, werden sich nach der Fertigstellung der Neubau¬
strecke Usingen-Wcilmünster noch steigern, da alsdann
mit einer weiteren Verkehrszunahme gerechnet werden
muß. Eine gründliche Verbesserung der Betriebs - und
Verkchrsverhältnisse ist nur durch den zweigeleistgen
Ausbau der Strecke Homburg v. d. H.-Friedrichsdors zu
erreichen. Die Kosten dieses Ausbaues belaufen sich aus
692 000 M.

Nieöerhone - Eschwege.
Auf der 3,3 Kilometer langen eingeleisigen Strecke

Niederhone -Eschwege verkehren zurzeit täglich innerhalb
20 Stunden im ganzen 43 Züge und einzelfahrenöe Loko¬
motiven . Darunter befinden sich 31 Personenzüge . In
der nächsten Zeit wird aber der Verkehr und im Zu¬
sammenhänge damit auch die Zahl der Züge noch wesent¬
lich zunehmen, weil die in reger Entwickelung begriffene
Stadt Eschwege lebhaft bemüht ist, ihre Verkehrs¬
beziehungen auszudehnen und bessere Verbindungen mit
der Hauptstrecke Bebra -Göttingen zu erhalten . Zur
ordnungsmäßigen Durchführung des Betriebes ist des¬
halb die Herstellung des zweiten Geleises zwischen
Niederhone und Eschwege erforderlich. Der benötigende
Grund und Boden befindet sich bereits im Besitze der
Eisenbahnverwaltung . Das Planum und die Kunst¬
bauten sind zum Teil schon für das zweite Geleis aus-
gesührt. Die Kosten betragen 224 000 M.

— Schreibung 'der Straßennamen . Wir erhalten
folgende Zuschrift: Zu dem sehr dankenswerten Artikel
in der Mittwochmorgen-Nummer sei die Bemerkung ge¬
macht, daß in Wiesbaden nicht auf den Vorgang von
Berlin gewartet worden ist. Vielmehr ist bereits vor
zwei Jahren vom Magistrat die offizielle Form der
Schreibung der Straßennamen bestimmt worden. Die
neuen Straßenschilder werden seitdem danach hergestellt,
die alten allgemach ersetzt. Es bestehen drei Typen:
Abeggstraße, Schiersteiner Straße , Kaiser Friedrich -Platz
(einmal Bindestrich). Das Adreßbuch ist schon im Jahr¬
gang 1904/06 daraus eingerichtet worden , und auch den
Blättern wurde offiziell Mitteilung gemacht. Die Presse
billigte die Neuerung , aber — sie richtete sich nicht danach.
Hoffentlich dienen der gestrige Artikel und die heutige
Ergänzung dazu, eine Wendung zum besseren herbeizu¬
führen . Namentlich durch Anwendung in den Anzeigen
könnte die Reform erfolgreich sein.

— Notar Soffen. Der aus der Jrrenheilanstalt
Eichberg entlassene und in das Untersuchungsgefängnis
zu Wiesbaden abgeführte ehemalige Rechtsanwalt und
Notar Lossen von Eltville rvnrde gestern zur weiteren
Beobachtung seines Geisteszustandes in die Rheinische
Provinzial -Jrrenheilanstalt zu Bonn gebracht.

— Rhein - Dampfschifsahrt. Cölnische und Düffel-
öorfer Gesellschaft. Fahrplan vom 16. April bis ein¬
schließlich 19. Mai 1906. Zn Tal ab Biebrich vormittags
8.20*, vorm. 9.25* (Schnellsahrt), vorm. 10.35: nachmittags
12.50, nachm. 1.30, nachm. 3.20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen bis Atzmannshansen ). Zu Berg au Biebrich
nachm. 2.25*, nachm. 6.05, nachm. 6.15, nachm. 8.15 (nur
an Soun - und Feiertagen ), nachm. 8.40* (Schnellsahrt ),
nachm. 9.20*. Die mit * bezeichneteu Fahrten erst ab
30. April , resp. 1. Mai.

— Rabeneltern . Bor der 2. Strafkammer des Land¬
gerichts Wiesbaden hatten sich am 31. Mai 1905 die Ehe¬
leute Fritz in Höchsta. M. wegen Körperverletzung zu
verantworte « und wurden zu je 4 Monaten Gefängnis
verurteilt . Dieses Urteil focht der Ehemann im Wege
der Revision an : die Eheleute Fritz verheirateten sich im
Jahre 1904,- die Frau hatte ein Kind mit in die Ehe ge¬
bracht, das aber bei den Eheleuten Seipt in Pflege war;
die Fritzfchen Eheleute beschlossen aber, das Kind nun¬
mehr zu sich zu nehmen und holten es von den Pflege¬

allmählich eine gewisse Rivalität entsteht und die Abi¬
turienten der verschiedenen Anstalten einander durch den
Glanz ihrer Festlichkeit zu überbicten trachten. Aus
diesem Grunde ergeht seitens der Schule an das elter¬
liche Hans die dringende Bitte , mit dahin wirken zu
wollen, daß der Aufwand für den Abitnrienten -Kom-
mcrs wieder auf ein bescheidenes Maß znrückgesüyrt
wird ." Bravo!

Die Mürrchener Sezession hat eine eigene Galerie
begründet , die bereits 35 Nummern zählt. In der letzten
Generalversammlung wurde beschlossen, auch außer¬
ordentliche Mitglieder aufzunehmcn , deren Beiträge
ausschließlich für die Zwecke der Galerie dienen sollen.

Preiscmsschreiben . Der Karlsbader Stadtrat hat
beschlossen, eine neue Kolonnade um den Betrag von
800 000 Kronen zu bauen . Um künstlerische Entwürfe zu
bekommen, wird der Konkurs für Künstler deutscher
Nationalität ausgeschrieben und Preise zu 8000, 6000,
3000 und 2000 Kronen ausgesctzt. Weitere Entwürfe
können zu 1000 Kronen angekauft werden . Die Wettve-
werbsfrist endigt am 1. September 1906.

Professor Wiechert, der Direktor des geo-phystka-
lsschen Instituts in Göttingen , ist im Aufträge der
Regierung nach den Samoa -Inseln abgereist, um luft-
elektrische Untersuchungen im dortigen Observatorium
vorzunehmen.

Das HeincdcrrkMal in Hamburg . Der Berliner Aus¬
schuß für ein Heine-Denkmal hat dem Hamburger Aus¬
schuß seine Bereitwilligkeit erklärt , das Heine-Denkmal
in Hamburg zu errichten, wenn ihm ein schöner und ge¬
eigneter Platz zur Verfügung gestellt werde.

„Belsazar ", eine sinfonische Dichtung von Paul Eitel,
hatte dieser Tage in Wasa (Finnland ), wo sie vom phil¬
harmonischen Orchester (Leiter : Gustav Neisser) aufge¬
führt wurde , einen ungewöhnlich großen Erfolg.

Das Honorar der Melba . In diesen Tagen , so
schreibt man aus Paris , weilte hier der Leiter der neuen

Abend-Mrsgabe, 1. Matt . No» 173 .
eitern ab. Die Pflegemutter S . hatte sich aber bereits
sehr an das Kind gewöhnt, wollte es wieder haben rrnd
begab sich rmch Höchst, dem Wohnort der Eltern , um das
Kind einmal auszusuchen; sie fand das Kind aber in sehr
verwahrlostem Zustande und erstattete Anzeige beim
Vormundschastsgericht: der Großvater war zum gesetz.
lichen Pfleger des Kindes ernannt worden und verarr-
latzte sofort die Überführung des Kindes in das städtische
Krankenhaus ; hier stellte sich nun heraus , daß das Kind
unmenschlichbehandelt worden war ; der Körper war nnt
Striemen , Wunden und Narben bedeckt; ferner klagte
das Kind über heftige Kopfschmerzen, auch Brandwunden
wurden entdeckt: nunmehr wurde seitens des Groß¬
vaters Strafanzeige erstattet ; das Kind sagte aus , daß dtx
Eltern beide es wiederholt geschlagen hätten : der Vater
Habe es mit dem Kops an die Wand gehauen und seitdem
habe es die starken Kopfschmerzen. Die Eltern leugneten
zwar , das Kind mißhandelt zu haben, aber dem stehen
die sichtbaren Mitzhandlnngsspuren entgegen und baZ
Zeugnis des Kindes . Das Gericht konnte nun zwar nicht
fcststellen, wer von beiden bestialischer verfahren sei, wes-
wegen beide gleich hart bestraft wurden ; der Ehemann
Fritz beantragte die Vernehmung von Zeugen , welche
bekunden sollten, daß er ein Kinberftennd sei; diese
Zeugenvernehmung hat aber das Gericht abgelehnt , und
in dieser Ablehnung glaubt der Angeklagte einen Rcvi.
sionsgrund zu haben. Der Reichsanwalt hält die Ab-
lehnung für gerechtfertigt, weil durch die Bekundung der
Zeugen keine Entlastung für seine Tat zu erwarten sei,
er könne gegen fremde Kinder wohl gut gesinnt sein, das
brauche aber für das in die Ehe gebrachte Kind seiner
Frau nicht zuzutreffen , und beantragte deshalb,
Revision als unbeachtlich zurückznweisen. Dem Anträge
trat der Senat des Reichsgerichts bei und erkannte «ruf
kostenpflichtige Verwerfung der Revision.

— Betrug . Der Kaufmann Ludwig Kahn aus Diez
a. ö. L., wohnhaft in Frankfurt a. M., war Generalagent
einer Versicherungsgesellschaft und hatte als solcher tu
der ausgefertigten und Unterzeichneten Police Radie¬
rungen vorgenvmmen : wegen dieser Handlungsweise
Attte er sich am 24. Oktober 1906 vor der Strafkawrner
des Landgerichts Wiesbaden zu verantworten u nd
wurde des Betrugs und der schweren Urkunöensülschmng
überführt und verurteilt . Er legte gegen dieses <§*-,
kenntnis Revision ein und machte geltend , daß von dem
Vorderrichter hätte fcstgestellt werden müssen, daß er den
erhaltenen Betrag für sich hätte behalten wollen. Der
Reichsanwalt hält diesen Beweis für nicht erforderlich
und beantragt Verwerfung der Revision ; cs wurde dem
Antrag des Reichsanwalts gemäß entschieden und dir
Revision vom Reichsgericht kostenpflichtig verworfen.

— Kriegsgericht . Ans Frankfurt  a M., 11. Apxss
berichtet die „Franks . Zkg." : Der Musketier  Joseph
Kettner  im 1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87 z«
Mainz hatte sich sehr gut geführt , auch die Schützen-
schnüre errungen , und wurde im Herbst zur Küche kom¬
mandiert . Nach kurzer Zeit galt er auch in der Küche
für den besten Mann , war immer willig nnd pflichteifrig.
Da erschien am 9. Februar die 6. Kompagnie znm
,„Kafsccsassen". Ein Rekrut stellte sich dabei ungeschickt
an, so daß Kaffee verschüttet wurde . „Dann brauchst du
auch keinen Kaffee mehr," sagte Kettner und teilte «m
die anderen Mannschaften weiter aus . Der 22jährige
Sergeant  Wilhelm Straß bürg  vvn der 6. Kom¬
pagnie sah, daß die Kanne des Rekruten nicht ganz voll
war , und sagte zu Kettner : „Geben Sie dem Manne
noch mehr Kaffee." Kettner tat 's . Als dann der Ser¬
geant weiter fragte : „Warum haben Sie dem Manne
nicht gleich noch mehr Kaffee gegeben?" brummte er vor
sich hin : „Weil er genug gehabt hat !" und fuhr , im Ver¬
teilen fort . Nun regte sich in dem Sergeanten das Be¬
wußtsein feiner Würde . „Richten Sie sich auf, wenn ich
mit Ihnen rede, und legen Sie die Hände an !" befahl
er dem Musketier . Aber der blieb in gebückter Haltung,
die Hand am Kasfeekranen, und sagte: „Herr Sergeant,
dazu Hab' ich keine Zeit ; ich mutz jetzt Kaffee ausgeben ."
Erst als der Sergeant fortfuhr : „Ich gebe Ihnen dev.

New Völker Manhattan -Oper , Herr Oskar Hammer¬
stein, der von nächster Saison ab der Konrieö -Opcr Kon¬
kurrenz zu machen gewillt ist. Sein Hauptstar wird die
Melba sein. Frau Nellie Melba erhält für jedes Auff
treten 4000 Dollar , also etwa 17 000 M. Gewaltige
Gagen, wenn auch keine mit der der Melba vergleichbare,
erhalten auch der von Hammerstein engagierte berühmte
italienische Tenor Bassi und Frau Breßlcr -Ganolt,
bisherige Primadonna der Brüsseler Oper . Henx
Hammerstein erwarb ferner auch das Aufführungsrecht
der Pariser Einrichtung von Glucks „Armide", wie sie
die Große Oper dort gibt.

DaS antike Theater in Orange (Südsrankreich ) wird
jetzt durch Förmig « mit einem Kostenaufwande vor
k,00 000 Frank wiederhergestellt.

Nom Mch-Efch.
* Mit einem Liszt-Heft — in diesem Sommer jährt sich

20. Maie der Todestag des Meisters — beginnt die bekannte
Kunstzeitschrist „Die Musik" (Berlin IV. 87) in würdiger
Weise das dritte Quartal ihres 6. Jahrgangs . Der ungemein
reichhaltige Aussatzteil wird cingclcitet durch den ivarmherztgen
LNzt-Nekrolog von Hugo Wolf. den.der geniale Lyriker 1838 uc!>
faßte. Auf die bedeutsame kritisch-historische Studie „Liszt nnd
die Gegenwart" von Rudolf Louis folgt eine interessante Piibli.
kativn „Aus Franz Liszts erster Jugend " van La Mara , in der
Briefe von Liszts Vater und von seinem Lehrer Kar! Cze-nnn
zum ersten Mal ,nitgeteilt werden. Das Wesen von „LjsitS
Klaviertechnik" erläutert in fesselnder Weise Rud . M. Breit
Haupt, während Adelheid v. Schorn anschaulich einen „Besinn
'rer Liszt i» Tivoli " schildert. Edgar Mel publiziert „Elf
gedruckte Briefe Liszts an Schott", Georg Münzer endlich
steuert die anregende Plauderei „Eine Liszt-Karikatur" bei.
neben sind die Unterabteilungen : Besprechungen, Revue
Revuen, Umschau, Kritik usw. in gewohnter Reichhaltigkeit tttr
treten . Ans der Fülle der wettvollen Kunstbeilagcn seien
wähnt: seltene Jugendbilünisie des Meisters, Porträts
seiner späteren Lebenszeit, originelle Karikaturen , zahlreich"
Proben der Hand- und Notenschttst LisziZ, Bilder der Fürstin
Wittgenstein und vieles andere. Die Noteirbcilage durste [,<7
ionderes Interesse erregen: gibt sic doch den bisher nnvr ^,
gffentlichten ursprünglichen Schluß der 2. Ballade w H -mnU
für Pitwosotte. DaS Heft kostet 1 M.
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Lleustlichen Befehl , eine militärische Haltung anzuneh¬
men !" drehte er den Kranen zu, richtete sich auf und
legte die Finger au die Hosennaht, sagte aber auch noch:
„Ich will einmal den Herrn Vizefeldwebel holen." —
„Warten Sie , das werde ich Ihnen anstreichen!" sagte
der Sergeant . Als nun gar am anderen Morgen der
Musketier beim Erscheinen des Sergeanten in der Küche
nicht stramm stand, lies Sergeant Stratzburg zu seinem
Haupttuann , und der bisher völlig unbestrafte Soldat
Kettuer mutzte vor dem Kriegsgericht in Frankfurt er¬
scheinen, mn sich wegen Achtungsverletzung und Gehor¬
samsverweigerung vor versammelter Mannschaft zu ver¬
antworten . Die geringste Strafe , die ihn dafür nach
dem Militärstrasgesctzbuch treffen konnte, sind 43 Tage
Gefängnis , und so viel beantragte auch der Gerichts¬
assessor Jordan als Vertreter der Anklage, obwohl er
zugeben mutzte, öatz der Sergeant Straßburg sich ganz
falsch benommen hatte. Denn dieser hatte in der Küche
gar nichts zu sagen, sondern hätte sich an den Küchcn-
wnterofsizier wenden müssen. Auch das Verlangen am
anderen Morgen , vor ihm still zu stehen, war ein völlig
unberechtigtes , da die lknchenmannschaften in der Küche
nur den Offizieren , nicht aber den Unteroffizieren die
Ehrenbezeugung zu erweisen haben. Das Kriegsgericht
erkannte denn auch nach ganz kurzer Beratung auf Frei¬
sprechung und begründete diese wie folgt : Tatsächlich
hat der Angeklagte allerdings den Befehl , stranrm zu
stehen, nicht befolgt, aber er war der Überzeugung, dem
Befehl nicht nachkornmen zu können, weil der Mann,
der Kaffee austeilte , sich nicht um den Sergeanten zu
kümmern hatte und weil ihm jeder Vorsatz fehlte, sich
gegen die Manneszucht zu vergehen. — Auch das Regi¬
ment hat in einem Gutachten sich dahin ausgesprochen,
öatz Kettner sich durch sein Verhalten nicht strafbar ge¬
macht habe, und andererseits mutzte der Sergeant Stratz¬
burg selbst zugeben, daß er schon einmal vom Vizefeld¬
webel aus der Küche hinausgewtesen worden war , weil
er sich dort wichtig gemacht hatte. Bei dieser Sachlage
liegt die Frage nahe : Warum hat man denn überhaupt
Anklage gegen den Musketier erhoben? Derjenige , der
sich unrichtig benommen hat , war doch der Sergeant.
Solche Vorgesetzte sind jedenfalls nicht geeignet, die
Freude am Soldatcnleben zu erhöhen.

o. Warnung vor Serieulosgesellschaste«. Eine Reihe
ausländischer , hauptsächlich niederländischer und dänischer
Bankinstitute versuchen fortgesetzt in Deutschland Mit¬
glieder für sogenannte Serienlasgcsellschaften zu werben.
Unter Beihülse von bezahlten Mittelspersonen nnd zahl¬
reichen Agenten gelingt es auch, solche Anteile von
Serienloscn in Deutschland abzusetzen, und zwar
namentlich in ländlichen Bezirken . Es wird nach den
feit Jahren gemachten Erfahrungen schlimmster Art und
der Ansicht ernsthafter Finanzleute darauf hingcwiescn,
sich nicht an solchen Unternehmungen , die sich mit dem
Handel und dem Spie ! von Losanteilen oder von An¬
teilen an Prämienpapieren oder von Promcssen an Ge¬
winnen aus Los- oder Prämienpapiere befassen, zu be¬
teiligen . Abgesehen davon, datz in fast allen Fällen die
von den Käufern solcher Anteile zu entrichtenden Bei¬
trüge den Anschaffungswert der Lose erheblich über¬
steigen, die Unternehmungen meistens auch. keine aus¬
reichende Garantie für die plan - und ordnungsmäßige
Durchführung ihrer Veranstaltungen bieten, so mutz
vor einem derartigen Ankauf dringend gewarnt werden.
Die Tätigkeit dieser Banken oder ihrer deutschen
Agenten pflegt ferner gegen § 7 des deutschen Reichs-
gesetzes vom 1(5. Mai 1894, betreffend die Abzahlungs¬
geschäfte, in der Mehrzahl der Fälle aber auch gegen den
Vetrngsparagraphen des deutschen Strafgesetzbuches zu
verstoßen. Wer in Deutschland eine Agentur oder Ver¬
tretung derartiger Institute übernimmt , setzt sich daher
fast immer strafrechtlicher Verfolgung ans.

— Kein Selbstmord , sondern Unfall . Der , wie ge¬
meldet, überfahrene und getötete Viehhändler Fiebtg
aus Limburg soll nach neuerer Meldung aus dem
Schnellzug gestürzt und auch von diesem überfahren sein.
In diesem Schnellzug befanden sich bei Ankunft in
Frankfurt Überzieher, Handtasche und Stock des Fiebtg
in einem Abteil 3. Klasse. Die Sachen wurden vom
Schaffner in Frankfurt a. M. abgeliefert , der dabei be¬
merkte. der Eigentünier sei in Gietzen ansgestiegen. Nach
einer anderen Version wird angenommen , datz der Ver¬
unglückte aus dem Fünfuhrschnellzng , als der Zug vom
Einfahrtssignal ab langsamer fuhr , in der Schlaftrunken¬
heit aussteigen wollte und dabei überfahren wurde. Die
Angehörigen des Vernnglüüten teilen noch mit : Fiebig
sandte Montagabend noch ein Telegramm nach Limburg,
und zwar von Markolderdorf bei Salzderhclden , wo er
seine Schweine verladen und abgcsanöt hatte und von
wo er noch am gleichen Abend abfahren wollte. Dem
Telegramm nach sei vollständig ausgeschlossen, daß Fiebig
schon die Nacht in Gießen verbracht und sich in der an¬
gegebenen selbstmörderischen Absicht auf die Schienen
gelegt hätte Fiebig lebte in sehr guten und gercgellcn
pekuniären Verhältnissen.

— Ein schweres Unglück ist gestern mittag in Lorch
aus dem Rheine vorgckommen. Man berichtet uns
darüber : Der Schleppdampfer „Gebr. Mcllinghosf Nr . 2"
befand sich mit drei Schleppkcchnenim Anhang auf der
Fahrt zu Berg . Etwa 80 bis 100 Meter vor dem Schlcpp-
zug fuhr eiu Dampfer , an den sich unterwegs eist Nachen
der Wafferbauinspektton, in dem drei Bedienstete des
Wasserbanamtes saßen, gehängt hatte. In der Nähe von
Trechtliugshansen hängte der Nachen los und wollte
nach dem Ufer fahren , durch den schweren Wellenschlag
wurde er aber vor den Bug des nachfolgenden „Mclling¬
hosf" geschleudert. Der Dampfer wollte ausweichen, cs
war aber zu spät und der Nachen wurde überfahren . Die
drei Leute stürzten ins Waffer. Zwei wurden durch Zn-
w«rfen eines Rettungsringes und einen Nachen gerettet.
Der dritte, ein etwa 28 Jahre alter Mann , ist ertrunken.
Die Leiche ist noch nicht gelandet . Der Mann ist aus
Lorchhausen. — Bon anderer Seite wird uns über den
traurigen Unglücks fall berichtet: Der Was!erbauauss eher
D e v a n t aus Rheindiebach war mit noch zwei Arbei¬
tern etwa in die Hälfte des Rheinstroms gefahren, um

einen Schwimmpfahl festznlcgcn, welcher dazu dient, die
passiercirden Schiffe vor der Gefahr des Ausfahrens aus
Felsen zu schützen. Als die Arbeiter sich noch mit den
Festlegungsarbeiten beschäftigten, bemerkten sie drei
Schleppzüge, welche sich aus der Bergfahrt befanden und
in kurzen Abständen an ihnen vorbeifahren wollten. Da
man bis jetzt noch keinen genauen Tatbestand weiß,
nimmt man an, daß sich die Leute mittels eines dünnen
Seiles an einen der Schleppkähne des ersten Schlepp¬
zuges befestigten, um sich vorziehen zu lassen. Durch
irgend einen Umstand riß , wie man annimmt , das Seit,
der Nachen geriet in die hochgehenden Wellen und kippte
um. Der Wasserbauaufscher Devant und einer der Ar¬
beiter hielten sich durch Schwimmen solange über Waffer,
bis ihnen Matrosen des Schiffes Rettungsringe zuwar-
fen und sie sich retten konnten. Der andere, ein Arbeiter
aus Lorchhausen, geriet unglücklicherweise unter einen
Schranbendampser und kam nicht mehr zum Vorschein.
Die sofort angestcllten Rettungsversuche blieben erfolg¬
los . Der Verunglückte heißt Georg R ö tzl e r , ist 28
Jahre alt und stammt aus Lorchhausen.

o.  Einbruchsdiebstühle . Auch in der verflossenen
Nacht wurden wieder — und zwar im Zentrum der Stadt
— in mehreren Gcschästslokalcn und einer Wirtschaft
Einbruchsdiebstähle ausgeführt , deren Ausführung kaum
einen Zweifel darüber lassen kann, daß als Täter diesel¬
ben Personen in Frage kommen wie in den von vor¬
gestern aus dem Süövicrtel gemeldeten Fällen . Wenn
die Diebe auch'anscheinend mit den vollkommensten Ein¬
brecherwerkzeugen ausgerüstet sind, so wird ihnen mit¬
unter die Sache doch leicht gemacht, indem in dem Ver¬
schließen der Häuser utti> Geschäftslokale vielfach sehr
nachlässig und oberflächlich zu Werke gegangen wird
Die Kruninalpolizcibeamtcn haben in der verfloffenen
Nacht 5 bis 6 Haustüren offen gefunden, und dabei noch
von solchen Häusern , in denen Geschäftslokale Türen
nach dem Hausflur halten . Etwas mehr Vorsicht iw die¬
ser Beziehung wäre sehr am Platze.

o. Die Brötchendiebin , die in der letzten Zeit das
Viertel hinter der Ringkirche heimgesucht hatte und vor
etwa 14 Tagen von der Polizei ermittelt wurde , hat die
Bestohlenen, welche Strafantrag gestellt hatten , zu be¬
wegen gewußt, diesen wieder znrückzuzichcn, so daß sich
die Behörde antzer starrde sicht, die Diebin weiter straf¬
rechtlich zu verfolgen. Hoffentlich trägt die Gutmütig¬
keit der Bestohlenen nicht dazu bei, die Diebin im
Stehlen zu bestärken.

o. Unfall. Der 24 Jahre alte Arbeiter Theodor
Bender  aus Bleidenstadt erlitt gestern nachmittag ans
dem Marktplatz beim Kabelziehen eine so erhebliche
Quetschung des rechten Oberschenkels, daß er von der
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mußte.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Zu Ostern
eröffnet die Gesellschaft Im Kunstsalon Banger eine z«>eite Ge¬
mäldeausstellung, 45 Werke Max Slevogts , des tu wenig
Jahre » zu Berühmtheit gelangten ehemaligen Münchener, jetzt
Berliner Sezessionisten. Die Steinhausen-Aussteüung in der
Luisenstraßc konnte bis zum 80. April verlängert werden.
Gegenwärtig den Ruhm Steinhaufens zu verkünden, möchte man
glauben, hieße Eulen nach Athen tragen. Aber der Ansstelluugs-
besuch hat dicS bisher nicht bewiesen. Der Meister-erzählte bei
der Hängung in seiner liebcnsrollrdig bescheidenen Weise, wie
die Begeisterung für ihn und seine Kunst sich in Karlsruhe biS
auf die Schulen erstreckte, die unter Führung der Lehrer die
Ausstellung besuchten, während in Frankfurt in 44  Tagen
1000 M. Eintrittsgeld gelöst wurden, denen Wiesbaden etwa 60
zegcnüberstcllci, kann. Wenn auch die Kollektion einiges für
die Cölner Ausstellung abgeben mußt«, so bietet si« in ihren 70
Nummern wahrlich von der schlichten hcrzeuswarmen Schönheit
Stcinhauscnscher Kunst noch vollwertige Proben zur Genüge.
Möchte die Verlängerung der Ausstellung dazu beitragen, auch
einig« Wiesbadener Herzen der Kunst des sympathischen Mannes
zu erschließen.

— Israelitischer Jngendgottesbreost. Am Sonntagvormittag
um 10 Uhr findet in der Hauptsynagvge (Michelsbevg) ein
Jugendgottcsdienst statt.

o . Besitzmechsel. Herr Weinwirt G. Chr. I a c o b i hat das
Haus der Herrn Heinrich Z i m m e r m a n it , Ncugaffe 15,
„Zum Mohren", für 180 000 M. gekauft. — Herr Tünchcrmcister
Karl Ph . Kilian in Bierstadt verkaufte an Herrn Klavier¬
stimmer Georg Stiehl  dortsclüst einen im Distrikt „Aukamm"
in der Nähe der Kurhausgärtnerei gelegencu Acker, die Rute
für 00 M.

o. Bürgcbeu wurde von der städtischen Baudeputation die
Lieferung von Gummischläuchen für den Kanalrcinigangsbetrieb
an die Firmen H e n s che u. Ko. zu Elberfeld und Voigt u.
Winde,  A .-G . zu Berlin.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenltste  für Militär-
airwärter Nr . 15 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _ _

Theater - und Konzertnotize«.
* Königlich« Schauspiel«. Der Feiertage wegen bleibt das

Theater am Donnerstag , Freitag und Samstag geschlossen.
Am Ostersonntag gelangen „Die Meistersinger von Nürnberg",
am Osteruwntag „Oberon", am darauffolgenden Dienstag
„Carmen" zur Aufsührung. Die genannten Vorstellungen
finden bet aufgehobenemAbonnement statt.

* Gastspiel Rvbinsvn. Am Freitag , den 20. April , wird Frau
Ada v. Wc st Hoven - Robinson  vom Hostheatcr zu
Karlsruhe , das frühere langjährige Mitglied der hiesigen Oper,
am Hoftheater ein auf zwei Abende berechnetes Gastspiel er¬
öffnen. An diesem T»;e gelangt „Der Freischütz" mit Frau
o. Westhoven als „Agathe" und Sonntag , den 22. April , „Tann-
häuscr" mit Frau v. Westhoven als „Elisabeths zur Aufsührung.

* Kurhaus . Wie alljährlich, so fallen auch morgen (Kar¬
freitag) die beiden A b o n n c m e n t s ko n z e r t e nachmittags
4 und abends 8 Uhr im Kurhause, aus.

* Rcstdeuz-Theater. Für den Fciertags -Spielplan gilt das
Wort: Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen: zum
43. Male geht am Samstag Ohorns packendes Schauspiel „Die
Brüder von St . Bernhard " in Szene. Am Sonntagabend
fl . Feiertag ) wird Skowronncks hochintcreffante und lebens¬
wahre Komödie „Das graue Haus" wiederholt. Am Nachmittag
des ersten Feiertages wird „Zapfenstreich", am Nachmittag des
.zweiten Feiertages Stobitzcrs, des einheimischenAutors , Lust-
spiel „Lisclott" zu halben Preisen gegeben. Am zweiten Feier¬
tag- (Montags abend soll „Der Prinzgemahl", die „piece cke
resistance " der Saison , ins Theater locken. Kurt Kraatz ur¬
komischer Schwank „Die Doppel-Ehe" wird dem Spielplau am
Dienstag wiederum «inverleibt.

Di« Frllhjahrsblnmev -Ansstellrrng in Maiuz.
Unser Mainzer  st -Korrespondent telegraphiert unS:

Einen harten Kampf hat es in diesem Jahre gekostet, bis der
eiftuc Winter niedergerungen war . Jetzt aber lacht goldener
Sonnenschein vom blauen Himmel, und wie eine Jrcudenfeier
aus den Sieg des Frühlings bietet sich die Blnmenausstellung
in der Stadthalle dem entzückten Auge dar. Heute mittag ist
die Ausstellung in Gegenwart von Vertretern der Behörden

durch eine Ansprache des Herrn v. Reichenau, des Vorsitzende»
des Mainzer Gartenbanvereins , eröffnet worden. Schon im
Vestibül grüßt eine imposante Gruppe von Edeltannen den
Eintretenden . Wie aber ist die mächtige Halle umgewandcltl
Ein Meer von Blumen, ein Meer von Farben und ein Meer der
edelsten Wohlgerüche umfängt den Besucher. Die vier Ecken
der Halle sind ausgefüllt durch gewaltige Palmengruppcn , die
sich, mit geringer Unterbrechung nur , auch an den langgestreckten
Seiten fortpflanzcn nnd oben auf der Bühne in einem -Halb¬
kreis von edlen Blattpüanzen ihren Abschluß finden. Einen
würdigeren Rahmen für das herrliche Bild der Vlnmerr-AuS--
stellung läßt sich nicht denken. In ninldcnförmigcr Anordnung!
breitet sich diese einzigartige Farbenpracht nach dem lustig!
plätschernden Springbrunnen mit seinen beweglichen Fischchen
in der Mitte der Halle aus und gruppiert sich um ihn. Da sehen
wir gleich am Eingang Gruppen von Flieder in allen Farben-
schatticrungcn in Büschen und als Krone schlank gewachsener
Stäimnchen. Rosen in den verschiedenen Nuancen, Levkoyen,
Stämme von Mimosen und Magnolien mit ihren köstlichen
weißen, rosa angehauchten Sternen , veredelte Eriken, Geranien
und die lila Blüten der Alpenrosen, dazwischen wieder mäch¬
tige Schnceballen und die goldgelben Früchte der Aprikosen¬
bäume. Das alles vereinigt sich mit schönsten Blattpflanzen und
imposanten Palmen zu einem Bild von geradezu bezaubernder
Wirkung. Der Fachmann kennt und interessiert sich wohl für die
vielen Hunderten von Einzelarten , der weniger bewanderte Lai«
aber läßt bas Ganze auf sich ernwirken und freut sich an der
Schönheit, der Farbenpracht und dem köstliche» Wohlgeruch
dieser herrlichen Frühtahrsblumenausstellung , die ein glänzendes
Zeugnis auch ablegt für den Fleiß , das Streben und das Organi¬
sationstalent des Mainzer Gartenbauvereins , dem wir dies«
wunderbare Veranstaltung zu danken haben.

— Biebrich, 12. April . Heute morgen  zwischen 7 nnd
8 Uhr verunglückte ein Arbeiter am Neubau Schneider auf
Station Curvc dadurch, daß ihm ein Rollwagen über den rechten
Fuß ging- Er wurde von zwei Mitarbeitern in das städtische
Krankcnhans getragen.

— Eltville, 11. April. Die schwere Niederlage des Zentrums¬
wahlvereins am 10. bei der Wahl eines Stadtverord¬
neten  zur 3. Klasse ist durch außergewöhnlicheAnstrengungen
des obigen Vereins mit der Durchdringung ihrrs Kandidaten
zur 2. Klasse, des Herrn Karl Jppel , mit 21 Stimmen gegen 16
Stimmen für den Herrn E. Preiset, Kandidat des Bürgcrvrp-
ins , wettgemachi worden. Dieses ist hauptsächlich dadurch mög-i
lich geworben, datz Wähler, die ihr Erscheinen nnd ihre Stimm«
dem Kandidaten des Bürgerveretns zugesagt hatten, ihr Wahl-j
recht, jetzt sogar ihre Wahlpflicht, nicht ausgeübt haben. Dieses
«oll aber den Bürgeivercin nicht abhaltcn, auf dem bisher bc-,
tretenen richtigen Wege, fern von allen -ReligionSfragen und
aller Politik im Verein , ruhig weiterzuschreiten und sein
Interesse und seine Bestrebungen unausgesetzt dem Wohte der
Stadt und der Bürgerschaft zu widmen.

!! Lorch a. Rh., 11. April . Heute vormittag 8 Uhr fand da.
hier die Versteigernng der Mobilien des früheren Rendanten
der Spar - und Darlehenskasse Fr . C. A l t e n k i r ch, welcher
sich zurzeit noch in Untersuchungshaft bestwdet, statt. Es wurden
erlöst für Möbel etwa 1500 Mark, für die Weinberge etwa 2800
Mark, für dos zweistöckig« Wohnhaus nebst Garten 11 000 Mark.
Steigerer des letzteren ist Herr Wilhelm Eigner von hier.

st. Mainz, 13. April . In dem Vorort Z a h I b a ch brach
heute »acht Feuer  aus und legte, da die Wasserleitung ver¬
sagte, ein dreistöckiges und ein einstöckiges Haus vollständig
nieder. Di« Insassen mußten, da di« Treppe schon in Brand
geraten, durch die Fenster gerettet werden. Hierbei erlitt eine
Frau einen Beinbruch. Der durch das Feuer verursachte Sach.
schaden ist sehr beträchtlich.

in. Bingen. 12. April . Von dem hier vor Anker"liegenden
Schleppkahn ist eiu Matrose  seit Met Tagen spurlos ver¬
schwunden.  Der Mann ivar 20 Jahre alt und stammte ang
Franken. Er ist ivahrscheinlich über Borb gestürzt und er¬trunken.

*  Kassel , 11 . April . Rechtsanwalt Dr . SSeöemeyer
wurde heute bei einem Spazierritt in der KarlSan vom Pferde
geschleudert, fiel gegen einen Baum nnd brach das Genick.
Er wurde tot vom -Platze getragen.

Ms. Schlitz, 11. April . Der Kaiser  wird am nächste»
Mittwoch, den 18. April, zu einem dreitägigen Besuche beim!
Grasen v. Görtz hier eintresfen.

* Mainz, . 12. April . Rheinpegel:  1 m gegen 1 j»
02 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Um bedeutende Wettspiele für die beiden Oste«

tage zu haben, lstrtte der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901
mit einigen der besten Schweizer Klubs Unterhandlungen an-
geknüpft, doch da dieselben zu spät einueleitet wurden, hatten die
Vereine die Termine zum größten Teil schon besetzt. Zwei der
bedeutendsten Schweizer Vereine haben nun unsere Hiesigen
eingeladcn, in der kommenden --aison in der Schweiz gegen
vollständige Reisevergütung zu spielen und wird der 1. Wies¬
badener Fußballklub von 1901 der Einladung auch ivahrscheinlich
Folge leisten. Wiesbaden wird nun an den beiden Ostertagen
eine Tour ins Rheinland unternehmen, und zwar spielt der
Wiesbadener Fußballklub am ersten Tage gegen den Cölner
BallspreMub in Cöln und am zweiten Tag« gegen den Essener
Turnerbund in Essen. Diese beide» Vereine zäh' en gegenwärtig
zu den besten des Rheinlands und sind durch ihre Stege über
die beiden Favoriten um die Meisterschaftv-m Rheinland und
Westfalen (Cölner Ballspielklub schlug Cölner Fußballklub 1899
mit 1 : 0, Essener Turncrbund schlug Duisburger Spiclverein
mit 8 : 2)  sehr bekannt geworden. Da die btesigc Mannschaft
voraussichtlichdurch Ersatz geschwächt ist, wird sie sich scbr an¬
strengen müssen, um die Farben Wiesbaden« im Rheinland wür¬
dig gegen diese beiden starken Gegner zu vertreten.

Kleine Chronttr.
Das Geschenk des Kaisers . Ein niedliches Geschenk

hat nnser Kaiser, nach einem Bericht des „New York
Herald", den beiden kleinen Töchtern des amerikanischen
Gesandte» in Berlin , Charlemagne Tower , genracht.
Als der Kaiser am Mittwoch voriger Woche bei dem Ge¬
sandten dinierte , flogen plötzlich die Türen des Ernp-
fangssalons weit auf nnd auf der Schwelle erschien ein
Lalai in des Kaisers Livree, der ein Kissen trug , auf dem
in einem mit Seide ausgeschlagenen Körbchen der nied¬
lichste kleine Terrier lag. Als der Kaiser den Diener
sah, rief er die beiden Tüchterchcn des Gesandten zu sich
und händigte ihnen das kleine Tierchen ein, indem er
neckend sagte: „Zieht ihn nur nicht so viel an den Ohren»
sonst fallen sie ab. Fritz (der Diener ) wird euch sagen,
wie ihr ihn pflegen und was ihr ihm zu essen geben
müßt." Die Mädchen wußten sich vor Freude und Dank¬
barkeit kaum zu fassen. Der Kaiser war zu dem Geschenk
durch den großen Schmerz der Mädchen veranlaßt wor¬
den, den ihnen der Tod eines Lieblingshündchens ge¬
macht hatte.

Das Unglück in Nagold erinnert , wie der „Stückig,
Anz." schreibt, an folgende andere größere Unglücksfälle
in Württemberg : Am 12. Mai 1883 kamen durch plötzliches
Hochwasser einiger Ncbenbäche der Fils im Oberamt
Göppingen über 40 Personen nms Leben, darunter allein

j in Nechbcrghausen 37. Am 15. Dezember 1879 vernn-
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glückten in dem Sternsalzwerk Wilhelmsglück bei Hall
durch eine Explosion im Schachthaus 23 Bergleute , wovon
BO starben. Ein Hochwasser der Eyach im Oberamt Ba¬
lingen raffte am 4. Juni 1895 46 Menschenleben hin,
woncben gegen 390 Häuser teils sortgeschwemmt, teils
vem Einsturz nahe gebracht, auch über 300 Stück Vieh ver¬
loren wurden . — Anhangsweise sei an eine mehr an das
Nagold er Unglück erinnernde , nur viel weniger ver¬
derbliche Begebenheit aus dem Jahre 1849 erinnert : In
Kehlen bei Friedrichshafen stürzte am Sonntag , den 26.
Juli , der neue Anbau eines Wirtshauses , in dem über
199 Personen zum Tanze versammelt waren , zusammen,
'wobei zwei getötet und viele schwer verwundet wurden.

Das Telegraphengeschäst hat geblüht . Während der
Marokko -Konferenz sind 20189 Telegramme abgesandt
'worden, davon 4418 im Januar , 5627 im Februar , 6748
im März und 3349 im April . Diese Telegramme ent¬
hielten 2160 460 Worte . Die Kosten hierfür betrugen
263 150 Pesetas.

Bei Legden entgleiste auf der Strecke Cösseld-Ahaus
sein Güterzug . Die Lokomotive, der Packwagen und
'mehrere Güterwagen stürzten die Böschung hinunter.
Das Personal konnte sich durch Abspringen retten.

Der entsprungene Raubmörder Posinsky wurde vor¬
gestern abend bei Obornik in Posen von einem Fleischer-
-uletster ergriffen und nachts unter starker Bedeckung
nach Posen zurückgebracht.

Grotzbranti. In der vorletzten Nacht wütete in der
-alten Jakobstraße in Berlin ein gewaltiger Brand , gegen
den die Feuerwehr stundenlang ankämpfte. Sämtliche
jBorrüte und Rohstoffe der bekannten Theater -Dekora-
tionsstrma Baruch u. Ko. wurden vollständig ver¬
nichtet. Du - den Brand sind einige Hundert Arbeiter
laus Wochen hinaus brotlos geworden. Der Schaden
wird auf eine Million Mark geschätzt.

Waldbrände zerstörten in Gräfrath und Kronenberg
!bei Solingen große Waldbcstände.
/ Erbschaft des Rcichswaisenhanses . Der in Lugano
^verstorbene Hauptmann und Jntendantursekretär , Rech-
suungsrat a. D . Herr Theodor Thaeder , hat, wie die
-„Lahr. Ztg ." mitteilt , in seinem Testament das Reichs-
^waiserchauszum Haupterben seines mehr als eine halbe
^Million Mark betragenden Vermögens eingesetzt. Der
Stifter leitete das Testament mit folgenden Worten ein:
„Das Glück der Ehe und der Familie ist mir nicht zuteil
geworden. Ich fühle mich daher verpflichtet, nun für
diejenigen armen Wesen zu sorgen, die das Glück, noch
Eltern zu besitzen, nicht mehr haben." Das Rcichs-
waiseuhaus ist durch dieses bedeutende Vermächtnis in
hie Lage versetzt, die Errichtung einer Abteilung für
Mädchen ins Auge fasten zu können.

Scheußlicher Selbstmord . Der aus Stettin in Altona
zugereiste Barbier Rößlern schnitt sich mit einem Rasier¬
messer den Bauch arrf, daß die Eingeweide herausquollcn,
und öffnete sich darin die Pulsader . Als er aufgefunüen
wurde , war er bereits tot.

Der zurückgelaffeue Zugführer . Folgendes heitere
'Vorkommnis ereignete sich dieser Tage bet Station Burg
'an der neuen Moseltalbahn . Beim Verlassen des Bahn¬
hofs Pünderich hatte es der Zug versäumt , den Zug¬
führer mitzunehmen . Kurz vor Station Burg lief ihm
mit der roten Fahne ein Beamter entgegen. Die Be¬
stürzung der Fahrgäste beim Halten des Zuges auf
offener Strecke verwandelte sich in heitere Laune , als
einige Minuten später schweißtriefend ans einem Stahl¬
roß der schwergekränkte Zugführer angeradelt kam. Ein
Pfiff und der Zug setzte sich wieder in Bewegung.
( Männermoral . In Sandhaufen bet Heidelberg jagte
hin Bursche seiner Geliebten , die in den Wochen lag, in
der Absicht, sich ihrer zu entledigen , eine Revolverkugel
in den Kopf. Das Mädchen wurde schwerverletzt ins
akademische Krankenhaus nach Heidelberg verbracht : der
Bursche ist entflohen und konnte noch nicht ergriffen
werden.

Der Schaß in der Drehorgel . In der Rue du
Chateau des Rentiers in Paris wurde kürzlich ein
Drehorgelspicler bei der Ausübung seines Berufes von
einem Schlaganfall betroffen und fiel tot zur Erde. Als
'man seine Drehorgel untersuchte, fand man darin
2500 M. in Gold, 4000 M. in Noten und außerdem noch
eine Schatzanweisung über 6600 M.

Der AuZüruch des Vesuvs.
- In Neapel sind gestern alle Schulen und Gerichts¬
höfe geschlossen und den Flüchtlingen angewiesen wor¬
den, die noch immer zu Lausenden nach Neapel strömen.
Allein in Caftella mare weilen 25 000. Die letzten Nach¬
richten von den Vesuvorten lauten höchst traurig . In
Lorre del Greco ist eine Anzahl von Beamten und Sol¬
daten ringsum von glühender Lava blockiert, so daß man
ihnen bisher keine Lebensmittel und Wasser zuführen
konnte. Der Unterstaatssekretär Donavo , der die Iln-
glücksorte im Automobil besuchte, geriet durch den
Aschenregen in ernste Lebensgefahr . In Portier und
Rest na veranstalteten die wenigen Zurückgebliebenen
neue Prozessionen. Eine große Anzahl Militär ist in
Neapel eingetroffen . Während der ganzen Nacht dauerte
-der furchtbare Aschenregen in Neapel an. Der Wagen-
,'verkehr ist wieder gänzlich eingestellt. In Torre del
?Greco sind eine Airzahl Personen erstickt. Auch in
iNeapel ist die Lage bedenklich. Die Straßen sind un-
ipassierbar. Der Ftncmzmtmster war bei Torre del
Greco in Gefahr umzukommen. Er bestieg einen kleirren
^Dampfer, der in Torre del Greco landen sollte. In der
Dämmerung wurde der Dampfer an ein Riff getrieben,
doch rettete ein Schiff sämtliche Passagiere . In Neapel
beginnt das Volk in die Verzweiflung und Lethargie
.zurück zu verfallen . Der König hat sein großes Schloß
'den Flüchtlingen zur Verfügung gestellt. Pompeji ist
bedenklich gefährdet. Das Dorf Poggio Marino un-
-weit Pompeji ist bereits verschüttet. Die letzten Frem¬
den fliehen scharenweise. In Neapel besteht die Ge¬
fahr , daß der Lava -Niederschlag die Dächer eindrückt.
Auch in Capri ist ein gewaltiger Aschenregen nieder-
-gegangen. Sogar die Bevölkerung von Neapel bewnnt
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zu fliehen. Der Bahnhof ist belagert . Neapel macht den
Eindruck, als ob es vor dem Untergänge stünde. Die
Situation wird innner beängstigender und grausiger.

In Torre del Greco dauert der Aschenregen ununter¬
brochen seit 40 Stunden fort . Die Asche liegt anderthalb
Meter hoch. Die Regierung hat den Syndako von San
Giuseppe von seinem Amte suspendiert , weil er es unter¬
lassen hat . die Behörden über die Situation zu infor¬
mieren . Die Sozialisten fordern die Bestrafung ^ der
Priester , die, anstatt der Bevölkerung bei der Flucht zn
helfen, diese in den Kirchen versammelten und sie direkt
in den Tod trieben . Die Stadtbehörden von Neapel
werden beschuldigt, die Räumung der Dächer von«Asche
angeordnet zu haben, für sich selber aber der Anordnung
nicht nachgekommen zn sein. Die Markthalle sei einge¬
stürzt, weil die Stadtverwaltung ihre Pflicht versäumt
habe.

M . Neapel, 11. April . In San Giuseppe erreichte
die Asche die 2. und 3. Stockwerke, so daß die große An¬
zahl der Opfer eines qualvollen Erstickungstodes starb.
In Ottajano liegen noch Sterbende und Verwundete
unter den Trümmern . In vielen Fällen erscheint es
unmöglich, die Verschütteten zu retten . In mehreren
Fällen kamen die Retter selbst ums Leben. Ottajano ist
jetzt vollständig zerstört und unter einer haushohen
Lavaschicht ganz verschwunden.

wb . Neapel, 11. April . Die Eisenbahn Salerno-
Neapel ist infolge des Aschenregens unterbrochen. Die
Zahl der aus den Trümmern hervorgezogenen Leichen
beträgt in San Giuseppe 110, in Ottajano 50. Die Ar¬
beiten zur Bergung der Leichen werden fortgesetzt. Pro¬
fessor Matteucci will bis zum äußersten in dem Obser¬
vatorium auf dem Vesuv, wohin Lebensmittel geschafft
worden sind, ausharren . Der Ministerpräsident ist so¬
fort nach seiner Ankunft mit dem Automobil weiter¬
gefahren, um die gefchädigten Gemeinden zu befuchen
und Unterstützungen verteilen zu lassen.

hd . Rom, 11. April . Die letzten Meldungen aus
Neapel bestätigen, daß der gestrige Tag verhängnis¬
voller war als der vorhergehende. In Neapel ist durch
den Druck der Asche und Steinmasse auch eine Kirche
cingestürzt . Gestern abend hat die Tätigkeit des Vesuv
wieder zugenommen. Es regnet schmutzig-warmes
Wasser. Bis jetzt sind 287 Leichen ausgesunden worden
und ebensoviel sind noch unter den Trümmern . Torre
del Greco ist unnahbar . Es herrscht dort eine giftige
Luft.

Iid . Neapel, 12. April . In Torre del Greco stürzen
täglich Häuser ein. Hungernde Banden durchziehen die
Stadt und werden nur durch die Anwesenheit der Sol¬
daten von Plünderungen abgehalten . In Somma,
Sarno und Cercola sieht es gleich verzweifelt aus . In
Neapel begegnet man von früh bis spät Bittprozessionen.
Wegen Einsturzgefahr ist die berühmte Galeria Umberto
gesperrt . Das Unglück ist so unermeßlich groß, daß es
nicht behoben, sondern nur gelindert werden kann. Die
ganze italienische Armee wäre nicht imstande, die ge¬
fährdeten Städte vor Verschüttung zu retten . Die Brot-
und Wasserverteilung , wenn sie auch noch so ausgedehnt
betrieben wird , kann nie den ungeheuren Ansprüchen
genügen, wenn es nicht gelingt , die wenigen Verkehrs¬
straßen mit den Städten am Golf aufrecht zu erhallen.
Der Himmel ist schwarz bezogen, vom Vesuv ist nichts
zu sehen. Als gestern nachnrittag durch Maueranschlag
die Depesche Matteuccis veröffentlicht wurde, welche be¬
sagt, daß nach der furchtbaren Nacht, in der man auf
dem Observatorium alles befürchtete, wohltuende Be¬
ruhigung der Elemente und Instrumente eintrat , die
eine Abnahme der Vesuv-Tätigkeit erhoffen läßt , er¬
tönte allgemeiner Jubel und Hoffnung kehrt in aller
Herzen zurück. (L.-A.)

Der König und die Königin von Italien haben
100 000 Lire für die verarmten Vesuvanwohner bestimmt.

Letzte UachrLchterr.
Kon tinental - Telegraphen - Kompagnie
Abbeville, 12. April . Der Staatsanwalt von Abbe-

ville ließ 19 Schlossergehülfen verhaften , welche verdäch¬
tig sind, das Haus der Gebrüder Riquier in Fressenne-
ville in Brand gesteckt zu Haben. — Die Gebrüder
Riquier veröffentlichten im „Echo de Paris " ein Schrei¬
ben, in welchem sie sich über das Verhalten der Beamten
beschweren, welche von ihnen rechtzeitig über das dro¬
hende Vorgehen der Arbeiter aufmerksam gemacht wor¬
den seien.

Depeschen - ureau Herold.

Berlin , 12. April . Die gestern zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegten 260 Millionen N/sprozentiger
Reichsanleihc  sind nach einer vorläufigen Fest¬
stellung rund anderthalbfach gezeichnet worden . Bon
den 3i/2prozentigen preußischen Konsols sollen über 400
Millionen gezeichnet »vorden sein.

Berlin , 12. April . Der LorLmajor von London wird
am 18. Mai zu Ehren mehrerer hervorragender Mit¬
glieder der Stadtverwaltungen von Berlin , Dresden,
Cöln, Aachen und anderen Städten , die in nächster Zci:
London besuchen wollen, im Mansion -Housc ein Festmahl
veranstalten.

Brüssel, 12. April . Zwischen den Regierungen des
Kougostaates und des Sudan ist die Streitfrage wegen
des Besitzes von Bahr -el-Gazal durch ein vorläufiges
Abkommen dahin geregelt worden , daß der Kongostaat
das Gebiet nördlich der Wafferscheide zwischen Kongo und
Nil zurückgibt. Die streitigen Gebtetstetle werden von
einer durch sudanesische Beamte ernannten Kommission
verwaltet . Die Nilsperre für belgische Waren und
Schiffe des Kongostaates wird aufgehoben. (L.-A.)

Paris , 12. April . Der Streik der Po stunter¬
be  a m t e n gewinnt an Ausdehnung . Man befürchtet,
daß die seit gestern morgerr in der Zustellungshalle tritt
Frauen und Kindern versammelten Briefträger heute

früh sich den Zugang zu den Postbureaus erzwingen
werden. In allen Pariser Postbureaus ist militärische
Bewachung in Permanenz . Die Streikenden erklären,
es handle sich nicht nur um Lohnfragen , sondern um An¬
erkennung ihrer Organisation.

Paris , 12. April . Die streikenden Postbeamten ver¬
blieben die ganze Nacht versammelt . Der Minister er¬
klärte gestern abend den von den Streikenden zu ihrrr
entsandten Delegierten , daß er nicht einmal die Grün -H»
kenne, wegen welcher die Beamten in den Ausstand ge,
treten sind. Der Minister Barthou erklärt , einen Ent¬
schluß vor dem heutigen Ministerrat nicht fassen zu
können. Wie es heißt, wollen sich auch die Telepho¬
nistinnen dem Streik anschlicßen, wenn die Verwaltung
nicht ihr Syndizierungsrecht anerkennt . Die Abgeord¬
neten Senrba und Denante beabsichtigen, den Postbearn-
tenausstand in der heutigen Kammersttzung zur Sprache
zu bringen.

Lens , 12. April . Gestern abend explodierte vor der
Kirche in Billy -Montigny eine Dynamitpatrone . Men¬
schen sind nicht zu Schaden gekommen. Der Material,
schaden ist jedoch ziemlich beträchtlich.

Petersburg , 12. April . Das Hof-Zeremonialamt gibt
bekannt , daß die Thronrede nicht in der Reichsüuurg,
sondern in Zarskoje Sselo vorn Zaren gehalten werden
wird . Die Abgeordneten werden eine Einladung nach
dort erhalten.

New Jork , 12. April . Das General -Lohnskala-
Komitee der Hartkohlenarbeiter hielt gestern Vormittag
eine Versammlung ab, in der die durch die Gegen-Vor-
schläge der Bergwerksbesitzer geschaffene neue Lage be¬
sprochen wurde. Im allgemeinen herrscht große Nieder¬
geschlagenheit, aber trotzdem wird erhofft , daß eine
Einigung erzielt werden kann, da man sonst einem lang»
wiertgen ' Streik entgegensieht . Das Anerbieten der Ar¬
beitgeber , nur die Lohn- und die sogenannte Klageweg.
Frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten , wurde als
engherzig verdammt . John Mitchell, der Führer der
Arbeiter , teilt nicht die Befürchtung seiner Kollegen und
ist der Ansicht, daß die augenblickliche Lage nichts
Alarmierendes bedeute. Der Ausstand der Weichkohlen,
arbeller ist de facto beendet. Die Besitzer, welche all?
Forderungen bewilligten , repräsentieren 35 Millionen
Tonnen von 41 Millionen jährlicher Förderung.

M . Amsterdam, 12. April . Die neue Börse,
unlängst hier erbaut wurde , soll dein E i n stu r z nah?
sein.  Die Ingenieure hätten bei der Erbauung den
schlammigen Untergrund nicht in Betracht gezogen. Der
Direktor der öffentlichen Bauten hat eine sofortige Un¬
tersuchung erngeleitct und erklärt , daß eine unmittelbare
Gefahr nicht vorlrege.

hd . Wie« , 12. April . Der Professor am hiesigen Konser¬
vatorium und bekannte Orgelvirtuose Josef B o ckn e r tft
gestern gestorben.

wb. Paris . 12. April . Der Unterrichtsministcr
den Professor L a c r o i r , welcher seinerzeit in Martinique der,
Ausbruch des Mont Pelee studierte, in wisseuschastlicher Misston
nach Neapel.

wb. Saigon , 12. April . Die Hauptstadt von Oberlayz
Luangprabang, ist am 7. April von einem Brande fast »ülliN
zerstört morden. Das Schulgebäude, das chinesische Magazin und
500 Häuser sind verbrannt.  Menschen sind nicht um,
gekommen.

NoLksmirtschaMichKS.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 12. April . 100 Kilo RiGt^
stroh 6 M. 80 Pf, . 1!« Kilo Heu g M. 20 Pf. Angefahren Ware»
2 Wagen mit Stroh und Heu .

Fruchtmarkt z« Limburg vom 11. April . Roter Weizen »er
Malter 15 M. 00 Pf ., Hafer per Malter 8 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. April »mittags 1N/r Uhr. Strebt«

Aktien 316.80, DiLkonto-Kvmmarrdit 189.20, Deutsche Bank 240.20
Staatsüahu 147.80, Lombarden 24.20, Handelsgesellschaft i :» ’
Larrrahütte 249.60, Bochum er 249.50, Gclsenkirchcner 228.50*
Harpeuer 219. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung rj,
Freitag,  den 13. April 1906:

Schwachwrrrbrg, zeitweise trübe , etwas kühler, geringe«
Regen, stellenweise unter Gewittererscheinungen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Ps .l, welche an der Plakrttnsel des Tagblatt.
Hanfes , Langgaiie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haaraussaki. haarspalte, haarsrag

und die lästiger» Gruppen beseitigt und verhindert das altbe
währte und allein ächte Pfarrer 84«,« ipp -, BrennesicUzaav.
waster, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kspe,
nerven. Man achte genau auf Mlb und Ramenzn«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vrelm, oft sehr schädlich«^
Nachahmungen. Zu beziehen durch stützLneivv-Haur. nur Khemstr. 59.

Pi © feesten Üsferkcisfeen
backt man
nur mit

Pr » Keims Blitzbackpulver
gesetzl . geschützt.

Vor Nachahmung wird gewarnt ! _
In allen besseren Geschäften erhältlich.

iosa

.Ms AMAv-AirsKstbr mnf-cht 20 Kelle».
LNtilnz: W. Schulte rem Brülrl.

BcrsrMvorMcher Redakteor für fBaltirl: W. Schulte »rm, Bcübl !n
fä' taäSeitiürtijiuS ItaHt ex; für dm ödri»mred»ktioneüm Teil: 8.

für die« « eigen uns Reklamen! H. Aorneiuf ; ISmifichm Merbnrm. '»
$OKt und Verlegd» L. SchellenderglcheuHobÄuchLrackern la » fcsft*
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Kursbericht des H fesbacfeiier Yaggbiatts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

■ II. April 1906.

1 Pfd . Sterling == A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — Jt  1 .125; 1 alter Oold -Rubel

«.
3V2
31/2
3.
3V2
y/2
3.
«
S'/2
31/2
3‘/2
3-/2
3‘/2
Z' /2
3V2
3.
4.
4.
3-/2
3.
31/2
3V2
3V2
VI2
5.  .
3.
3.
4.
31/2
JÖ*/2
3‘/2
3*/a

3Vr
3 . .
3 . .
3.
4.
4.
3V23Va
3.
3-/2
3. .
3«/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
b)  Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.» » »
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. !900kb,05 »
» A.19O2uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk . b . 06 A
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brera . St .-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
St.-A. amrt .l8S7»

» v .1891»
* » 1893»
* » 1899»
» » 1904»
» » 1886»
» » 1897»

» » » » 1902*
Or . Hess . St .-R.

» » Anl . (v.  99)
» » » (abg .) ;

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente *
Wald eck-Pyrra . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 9
» » 1895 •
> » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

09 .10

99 .10
99 . 10
99 .10
98 .20

101 .80
101 .50

98 .60

90 .50
10240
100 .80

99 .30
99 .30
99 .30
98 .20
99 .30

103 .40
99 .25
99 .60
86 .25
99 .50
87 .60

99 .80
99 .80
99 .80

IOO.
09 .80
99 .90
99 .80
99 .90
99 .90
89 .40

Zf.
3. . Epypt . erarantirte £

In o/q.
103.

4-/2 lapan . Anl . S. II Jt 95 .50
5. . Mex . am. inn . I V Pes.

0 5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 103 .20
3 4. . » Gold v. 1904 stfr . J6 95.
3 3 . . » cons . inn .5000r Pes.
i
3 5. .

» -> !25Cr »
Tamaul .(25j.mex .Z.) » 101 .25

) 4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

# 0.80 ; I österr . fl. i. O . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . =* A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone ----- AO. 85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . * Jt  1.70;
M 3*20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- Jt,  2 .16; 1 Peso = -• A  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Mi 2; 1 Mk. Bko. — M 1 .50.

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente • Fr. 100 .20
3. Bern . St.-Anl .v.1895 » 92 .10
4IA Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/5 » u. Herz .02uk.19l3 » 101 .50
4. » u . Herzegovina »
5. Bulg . Tabak v. 1902 Jt 99 .60
3. Franzos . Rente Fr. 100.
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. » Propination » »
I«/io Griech . E.-B. stfr .90Er.
U/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .50

» » 87 2500r» 54 .50
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 93 .30
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 105 .80

1. . » » stfr . i. G . *
24|io » » i. ö . »

» » 30,000 »
4. . » arnrt . v.89S.III,IV» 103 .10
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .» —

» 5000r »
Z-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A 100
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . öst . Goldrente Ö. fl. O. 100 .40
4-/5 » Silberrente ö . fl. 101 .10
4-/5 » Papierrente » 101 .10
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. IOO.
4. . » » » 1. 5./11.» 100.
4. . » Staats -Rente 2000r» 100 .10
4. . » » » 20,000r»
1-/2
3. .
3
3. .

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4
4.
4
4
4.
3Vi°
3-/2
3.
4-/2
3-/2
3-/L
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3. .
4 . .

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » . S. III »
» » . 8 .111(3.)»

Rum. amort .Rte .1892 »
. » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte . (Vs89) Lfii
» äuss . Rte. (-/s89) »
» amort . » v. 1394A
» > » » 1896 »
» » » » 1898 >
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1830 >
» Qold -A. » 1389 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » III90 »
» » » IV 90 »
» % » VI94 *
» St .-R. v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » *

» St.-A. von 1905 »
Schvved. v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 >
Span . v. l882(abg .) Pes.
Türk .•Egypt .-Tro . £

» priv . stfr . v.90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Oold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r » ,

69 .50
70 .70
14 .40
91 .90
91 .90

102 .10
91 .90
94.

91 .70

92.
92 .50
82.

81 .90

82.

73 .40

91 .60

99 .40
99 .70
82 .90

100.

89 .90
93 .2C
87 .10
98.
98 .25
97.

88.

II . Aussereuropälsche.
S. .

S. .
5
4-/2
4-/2
4.
4-/2
6.
5.
4-/2
5.
4 .

Arg .i.Ö.-A.v. l8S7 Pes.
» » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .Q .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 J*

Chile Oold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt,
Egypt . uitificirte Fr.

» privilegirte »

100.
101.
101 .25

98 .60
98.
91 .90
96 .50

105 .20
10290

93 .30
105 .10

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen , r.i o0
4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 A 103.
33/4 do. » 22U. 23 » IOI.
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29» 98 .40
3-/2 do. Ausg . 19uk . 09» 98 .75
3-/2 do. » 28ük.b .l916» 98 .80
3-/3 do. »18 » 93 .20
3. . do. » 9. 11 u . 14 » 88 .60
3-/2 Provinz Posen » 93.
3-/2 Frkf. i. M. Lit . Nu . Q» 99 .10
3-/2 do. Lit . R (abg .) » 99 .10
3-/2 do. » S v. 1886 » 89 .10
3-/2 do. * T » 1891 » 99 .10
3-/2 do. » U »93, 99 » 99 .10
3-/2 do. » V » 1896 » 99 .10
3-/2 do. » W» 1898 » 99 .10
3'/2 do. Str .-B. » 1899 » 99 .10
3-/2 do. v. 1901 Abt . I »
3-/2 do. » » A.II,III » 99 .50
3-/2 do. » 1903 » 90 .20
3-/2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b .08»
3-/2 Bad .-B.v. 9S kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
3-/2 do. » 1898
3-/2 do. v. 05uk . b .1910»
3. . do. » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 » 97 .75
3-/2 do. v. 1888». 1894 »
3-/2 do. conv .v.91L.H. . 97 .75
3-/2 do. » 1897
3-/2 do. v . 02 am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 »abl9lü »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .80
3-/2 do. v. 81u .84 abg . » 98 .10
3-/2 do. von 1888 » ©8 .10
3-/2 do. v. 98 kb . ab 02 * 98 .10
3-/2 do. » 03 uk. b . 08 » 98 .60
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do. von 1904 » 98 .50
3-/2 Giessen von 1890 * 98.
3-/2 do. » 1893 » 98.
3-/2 do. v.1896 kb .abOl » 92.
3-/2 do. »1897 » » 02 » 06.
3-/2 do. » 03 uk . b . 08 » 97 .6.0
3-/2 do, » 05 uk .b. 1910 » 98.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
Zl/2
Zl/2
4.
3-/2
Zl/2
Zl/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
-1-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/r
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

Heidelberg von 1901
do . » 3894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !. v.97uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 9
do . » 1896 9
do . » 1897 . »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 188611. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . 9 1895»
do . * 1898 »
do . 9 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 9
do . » 1904 9

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01*

do . von 1902 *
do . » 1904 »
do . 9
do . * 1903 *

Offen bach *
do . von 1877 *
do . » 1879 *
do . * 1900 *
do . v. 1891/92abg,»do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . . 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901*
do . (abg .) *
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1391(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 >
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

loo .eo

97 .50

98.
SS.
01 .25

87 .70

IOI.
101.

SS.
103.

SS.

100 .60
SS.

103.
98 .60
98 .60
SS.

103.
104 .20

98 .30
88 .30

97 .30

100 .50
97 .30

98 .80
98 .80

100 .90
98.
98 .80
98 .80

98 .50

98 .10
102 .30

99 .10
101 .60

3>

4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884 (conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880 «46
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jt

Zürich von 1889 Fr.
St, Buen .-Air . 1892 Pe.

do . y. 1868 L

98 .20

102 .60

84,50

101 .50
101.

100 .30

103.

Div. VoIIbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . in i
6. 6. A. Eisass . Bankges 115 .10
53/4 5-/: Badische Bank R. 132 .40
4. 4VsB. f. ind . U.S. A-D..// 90 .00
2-/2 3. Bayr .Bk., M., abg . »

» Bod .-C.-A., W . »
93.

8. 164.
805. 805 » Handelsbank s.fl. 161 .50

12°5 1295 » Hyp .u.Wechs . »
Berl . Handelsg A

293 .50
8. . 9.
4. . 4-/2 * Hyp .-B. L. A. » 123 .50
4. . 4-/2 » » Lit . B * 164.
6. . 7. Breslauer D.-Bk. » 124 .10
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc .-B. »
6-/2 6-/2 » » » » 122 .80
7. . 8. . Darm Städter Bk. s.fl. 144 .50
7. . 8 . . » » A 145.

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 240.
10. . » Asiat. B.Taels 180 .50
5. . 5. . * Eff . u. W. Thl. 114 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154.
6. . 6. . » Ver .-Bank A 132 .50
8-/2 9. . Diskonto -Ges . -» 189 .40
7-/2 8-/2 Dresdener Bank * 162 .10
5-/2 6. . » Bankver . * 113 .705. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .60
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 200 .50
y. . 9 do . H .-Bk. » 207 .50
7-/2
8 . .

7-/2
8. . do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
159.

4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 95 .50
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 122 .50
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 131 .50
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do. Vereinst ». » 216 .50
46/75-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .80
6. . 6 Oest . Ländert ». » 112 .70
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl. 214 .60
4. . 4-/2 Pfälz . Bank A 102 .20
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198 .70
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 158.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 123.
704 S-5 Reichsbank » 155 .00
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 142 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .90
7-/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . » 160 .50
5. .
8. .

6. .
8. .

Südd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

116 .90
189.

5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101 .20
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 140 .70
5. . do . Landesbank » 106 .50
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 116 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .80
6. . 6,. Würzb . Volksb . Jt 121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in
7. .( IBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
O'viä . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I | (Berl .) Anth . gar . Jt  1100 20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
5. .
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

22. . Ahim.Neuh .(50<Vo)Fr
Asch ffbg .Buntpap .A

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .jtf
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel •
» Frkf .Biirgerbr . *
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt. *
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol , *
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
* Nürnberg *
» Parkbrauereien*
» Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
* Stern . Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union /Trier ) *

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . •

F. Karlst . »
Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch. *
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V .Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum . Berlin *
* Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer *
» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert *
» Siem . u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .fK.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kleyer »

» > neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankouth .»
» Witten . St. »

4-/r !Mehl- u. Br. Haus .»
12. . MetallGeb .Bing,N . »

Ölfab . Ver . D. »
Ph otogr . G . Stgl . n . »
Pinseif ., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . »
Pul ver f., Pf., 8t .I. »
Schuhf . Vr . Frank . >
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »
. .. ' Westd . Jute »"üdd . Immob . »
Zsllstoff -F. Wa 'rJli . »

7.

10.

28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

14.

7.

12>/Z
7.

15.
8.

11.
7.

In »/fr
340.
135 .50
170.
111 .50
281 .90
241.
224.
155.
ISS.

160 .25
182 .50
ISS.
113.
139 .30

SO.
269 .50
143.
167 .50
112.
109.

95.
230 .50
102 .60
108 .50
154.
146.
141 .90
125 .60
137 .50
162 .20
119
458.
143 .20
389.
172.
257.
401.
329 .30
380.
151.
220 .50
177 .50
224 .50
100.
144 .25
140.
169.
133 .10
188 .50
116.
136 .50
183 .80
113.
160 .10
143.
440.
133.
100.
381 .50

204 .50
415
186.
120.
224.
228.

32.
118 .50
183.
335 .30

95.
220.
137 .40
190.
235.
125.
216 .10
133 .75
179.
125 .30
150.
262.
124.
114.

322.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . in o/0.
10. .
6 . .

10.

14. .
0. .

10. .
11. ;
11. .
10. .
15. .
4 -/2
4. .

11-/2
11. .
8-/2

ßoeh . Bb. u . G. Jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weder Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. *

Oberschi . Eis .-In . *
Riebeck . Montan *
y .Kön .-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

247 .60
129 .50
329.
234 .70
262 .20
151 .80
227 .50
217 .80

160.
244 .60
105.
129 .60

246 5̂0

Kuxe.
(ohne Zinsber .) PerSt . in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben 1X1.150

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . In 0/- .
9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl.
55/e Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .50
473 do . Nordb . » 141^

9Ö77Ö
160
193
111
135.
114
136 .90
165 .20
136 .25

2.
7 -/2
7 -/2
3-/2
5-/2
5-/2
6. .
9 . .
6. .

7V4
4. .

Allg . D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

6. . 1
6. . 6. .
5. . | 5. .

10lofail12»/2i
1174
1«]20
5.
5. .
575 52/5
0. .
43/4
5-/4
4. .
4.
178
5. .
6V5

12. .
1-3/20
5. .
5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. *

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.n .G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Loinb .) *
do . Nordw . o . fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . „ St.-Ad . »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
jur .-Spl . Genuss . »

do . do . *
5. . |Baltiin. u . Ohio Doll .)113 .90

123 .60
115.

30 .20

146 .60
24 .40

99.
109 .10

6. . |Pennsylv . R. R. Doll,|
5. . jAnatol . E.-B. Jt\
5. IPrince Henri
9. |GrazerTramway ö . fl,1174.

3. .
472
4. .
4.
4. .
4-/2
41/2
4. .
3721

,-Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsche. InV».

Pfälzische Jt  101 .40
do . » 98 .90

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . JiBad. A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I »
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn *

102.

100 .75
101.
104.
102 .25
101 .20

95 .20

4.

4. .

4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
5.
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4,
4.
4.
5. .
372
37a
5. .
37*
m
5.
37a
31/a
5. .
4,

20/1»
2«/io
5. .
S.
4.
3. .
3.
L.
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. M
do . do . stf . !. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S.
do . do . » in G. J
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do . do . 86 y> i .G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . *do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Krt
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl,
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

Ost . Lokb . stf. j. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. .
do . do . L.B. stfr .L.Ü.kl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jf
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. O .Th!
do . Stsbj v.83stf . i.G. Jh
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G.
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji>
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. O . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v . 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf . L G . Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

101 .40
1101 .40
100 .40
100 40
100 .50
100 .40

99 .60
100.
100 .30
100 .80
100 .40

10040
99 30
99 .90
99 .80
99 .80
93.

IOO.
100 .40
100 .40

107 .50
90 .40
03 .50

107.

93 .20
107 .50

91 .30
92 .70

106 .30
96 .90
67 .30

103 20
100 .30

87 .40
85 .80

85 .30
82 .10

100 .50
104 .30

82 .30
77 .40
75 .50
75 .20

100 .40
100 .90

24/10
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
372
3-/2
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Jtal . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Sardin .Sec. stf. g. I n. II *
Sicilian . v. 89 stf. i . G . *

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .0Sgar . »
Schwetz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Donibr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Smolensk » » »
do . Vind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . » ,

102 .30
101 .80
102.

116 .60
104 .60
104 .20
16050
101 .10
100 .10

104 .70

79 .75
SO.

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g .^ 5
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. do . v. 1898uk. 09»
5.
472
3.
4.
5.

Anatolische 1. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0.

79 .30
80 .20
80 .80
80.

103 .50

66 .60
90.

104 .40 |

Zf. Amcrik . Eisenb .-Bonds.
4* . I Centr . Pacif . IRef . M. 100 .8a
31/2* do . 88 .20
6. . Chic .Milw. St.P.,P .D. —
5*. do . do . do . X13»
4*. do . do . 107 .50
4* . North .Pac . Prior Lien 104 -90
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M. 109 .60
6' . South . Pac . S. B. I M. 100 .60
6* . do . do . I . Mtge . 97 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens . —
4*. do . Gen .M.-B. u .C. 95-

do . Income -Bonsd —

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken

In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg . A IOO.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
do . do . . 98 .50
do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .60
do . do . S.2I uk .1910» 102 .50
do . do . Ser . 16u . 10. 98 .40
do . H .-B. S-6uk .l912 » 102 .60
do . do . Ser . 1 u. 15 » 98 .80
do . Hyp .- U.W .-Bk. » 101 .90
do . do . (unverl .) » 103 .60
do . do . - es .30
do . do . (unverl .)» 93 .40
do .Bd.-C .-A.,\Vzbg .» 101 .60
do . do . 8 . 0 ». I« > 100 .20
do . do . 8. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
do . do . » 2 » 38 .20

Berl . Hypb .abg .80% » 99 .80
do . » 80»/o» 94.

D. Or .-Cr . Gotha S.6 » 100 .70
do . Ser . 7 » 100 .70
do . » 0 » . Oa » 101.
do . S.10,10a uk .1913» 102 .10
do . » 12,12a » 1914» 102 .10
do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
do . Ser . 3 u. 4 » 101 .70
do . » 5 » 97 .30
do . » 8 » 97 .30

D. Hyp .-B. Berl .S.10 » 101
do . do . do . » 95 .50

Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 101.
do . Com .-Obl . v. 88 » 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .90
do . do . S.20uk .l915» 103.

do . S. 16 ». 17 . 102.
do . Ser . 18 » 101.
do . Ser . 12,13 » 99 .50
do . Ser . 19 » 97 .50

do . C.-Ob .S.luk .l910» 99 .60
do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .20
do . do . S. 31 ». 34 » 100 .60

do . Ser . 40u .4I » 101 .30
do . S.43uk.l913» 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk.l915» 102 .80
do . S.44uk.1913» 100.
do. S. 28—30 » 97.
do . » 45 » 97 .60

do . Lw. C.-B. D.-J . » 99 .10
Hambg . H . S. 141-340 » 100 .40

do . S.341-400uk,19l0» 102.
do . S.401-470 » 1913» 102 .50
do . Ser . 1-190 » 95 10
do . » 301-310 » 95 .70
do . S.31l -330uk.1913» 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 160 .50
do . do . Ser . 6 u. 7 » 100 .50
do . do . S.8uk .l911 » 102 30
do . do . S.9 » 1914 » 102 .70
do. do . (abg .) » 97.
do . do . kb . ab 05 » 97.
do . unkb . b. 1907 » 97.
do . Ser . 10 » 97 .60

M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 » 101 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
do . do . » 98,40

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .50
do . » 21 » 102.
do . S. 3, 7, S, 9 » —

Pr . C.-B.-C.-G. v , 90 » 101.
do . v. 99uk . b .®9 » 102.
do . v.01 uk . b . 1910» 102 .20
do . von 1886 » 95 .80
üo . > 1896 > 95 .80 |
do . Comm . v. 1901» -

Pr . Hyp .-A.-B. 80«/° . 100 .25
do . auf 80Voabg. » 94 .25
do . v. 04uk . b .1913» 102.

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .80
do . » 22 » 101 .50
do . > 25 » 102 .10
do . . 27 » 102 .50
do . » 23 » 99 .10
do . » 20 » IOO.
do . » 17 » 94 .70
do . » 24 » 96 .70
do . Com. » 3 » 99 .50
do . Kleinb . S. 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .60
do . uk . b . 1907» 100 .70
do . » » 1912» 102 .75
do . > 95 .80
do . * » 1914 » 97 .50

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .40
do . Ser . 7 u. 7a » 101.
do . » 8 u . 8a » 101 .75
do . » 10 » 103.
do . » 2 u. 4 » 94 .60
do . » 6 uk.b .08 » 96 .90

S(idd .B.-C.31/32,34,43» 101 .10
do . bis inkl . S. 52 » 98 .40

W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .70
do . do . S. 4 » 96 .80

Württ . H .-B.Em.b .92 » loo.
do . do . > 88 .30

Zf.
Diverse Obligationen.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4,
4,
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/r
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
32/4
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

In 0/0.
97 .50

101 .40

aooiao
ioi
101 .20

4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . u . *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heide !bg . *
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Gon cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . 9
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., 8 . 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G. f.elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rekz . 102 »
4-/2 EI.Werk Homb .v.d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 dp . Lief »-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Sjem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ul!r . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gdsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpencrBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiest ». »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4V2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegetwk . *
4-/2 do . do . do . » ioi
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .» 103 .40

101 GO
103 .50
105.
101.

99 .90
93 .80

101 .60
99.

104 ..
104 .70
103 .80
104.
102 .60
100 .50
101 .20

IOO.
98.

10R .GO
IOO.

08.

100 .80

81.
80 .60
80 .60

103 .20
103 .50

98 .80
104.
105 .50
102 .00

99 90

100 .90
96.

101 .80
102.
100 .50
102 .40
101 .40
103
101 .25
101 .80
103 .10

103 .70

Zf. Verzinsl. Lose
Badische Prämien Thlr.

4. . bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v . 66 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3V2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3Vr do . do . II . »
3. . Hamburger von 1366 »
3. . Hott . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Tlilr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In °'o.
161 .70

152.

106 .90
145.

65 .80
143 .50
161 .40

340.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ahsb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 18
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sälm-Reiff.O . ö .fl.
Türkische
Ung . Staatsl.
Venetianer

40 CM.
Fr . 400

ff. fl. 100
Le 30

163 .20

231 50
166 .80

87.
27.
48 .10

105.
489.
407.

80.

373 .50
39 .20

Geldsorten.

Staatlich od . provJn*ial-garant.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 9 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco,p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *

Hess .Ld .-H .-B.8 .1-5^
do . Ser . 6*8 vorl . »
do . >0-11 ulc.1915»
do . Com. 8. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K,L »
do.
do.
do.
do.

M, N,
S
T
O

| 98 .90
98 .90
99 .10
99a
99.

100.
100 .20

99 .80
99 .80

100.
100 30

91.

Amen kan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Alherilcan. Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg, Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief,
20 .44
10 .37

2800
2804
89 .70

81 .30
20 .47
81 .60

188 .65
81 .80
85 .16

81 .35

Geld.
20 .40
16 .33
16 .16
16 .85

4 .20
215.

2790

87 .70

4 .20Va

4 .20V2
81 .20
20 .46
81 .50

168 .55
81 .70
85 .05

81 .25
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2Vä—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . IOO
Lire 100
. Lstr . I
. Ps . IOO
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

168 .55
81 .90

E0 .470

81 SO
81 .30

85 .10

— 3 »/«
— 4 »/.
— 5 °/»
— 4 °/,
— 5%

— ZV«
— 4ViV.
— ßV«

— «1/lV»
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Wegen Abbruch des Hauses und vorausstchtlicher AMaave des
Ladens wollen wir unser Schuhwar -nlager nach Möglichkeit schuell raumen.
Die der Saison unterworfene« Waren geben wir zu jedem nur ann-hm-
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintressendcn frischen,̂ rühmhrs-
waren werden mit Rücksicht darauf , datz wer bis heut« kern anderes Lokal
für unser fetziges gemietet haben, weit rmter den üblichen Preisen abgegeben.
Wir empfehlen enorm billig Schulftrestl in allen Gropen. Konftrmanden-
stiefel mit Lackkappen aus Chebreaux oder Boxknlk, Damen und Herren
feinere Stiefel wie im Fenster ausgestellt. Ohrenlchuhe. Spangenschuhe,
Halbschuhe. Hausschuhe für kleinert Kinder, sowie Damm und Herren
leichtere Saffian -Hausschuhe zu Preisen, wie solche seltm Vorkommen.

Hxtrait Götterfunken Flasche Mk. 3 .00 , 5 . 50 , 10 .00
Toilette - Seife Götterfunken Stück Mk. 1 .50 , Kart . Mk. 4 .0«
Toilette -Wasser Götterfunken Flasche Mk. 3 .50 , Ltr. Mk. 18 .00
Zimmer - Parfüm Götterfunken Flasche Mk. 3 .35 , Ltr . Mk. 11 .00
Puder Götterfunken weiss, rosa, gelb, Schachtel Mk. 3 .00
Sacket Götterfunken Stück Mk. 1 .35 , 3 Stück Mk. 3 .35

Dp.  M . Altersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

iher, englischer u. französischer Spezialitäten , sowie
Magaasän für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenhein¬

alle Toilette - Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
894

Illnstr . Katalog kostenlos.

Kinder amerikanischer , deuts
sämtlicher Toilette - Artikel , —
und Schildpatt -Waren , sowie

Wiesbaden, Wfthelmstr. 30.
Fernspr . 3007.

Versand gegen Nachnahme. unserem Ladenlokal.

Hut -, Coup »--, Anzug - und Handkoffer,
Plaidtzüllen , Rucksäcke und Gamaschen

empfiehlt
Solide Erzeuguiffe . — Billigste Preise.

Koffer- u . Lederwarensavrikation
Adolf koth8 , KayvhöM . 14.

Grtraaniertiauna Revarotnreu aut und billig.

ln grösster Auswahl
zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

Kostüraröcke, 2.8
Morgenröcke iSf 6 Mt 3.
l lntormrlro in Seide > Moir6e und  Q _
Ufllül I UUVü Lnstre von Mk. « ■
I O in Weiss,Yalencienneu. | P
UIiLGI  I UI/IMJ Waschstoffen von Mk.

Blusen in Seide. . . . von Mk. 3.̂
BlUSeN m ^olle und Waschstoffen | ^

Lodenkapes Herrenu;0fe 10.-
fest'WdneDieses

PaM-PortBiomaie
t/ % j , 'Tt 'ff  findetdurchbesondereVor-

zöge überall den größten
i? '«SM fV *- M *' :\ Verfall, es ist sehr elegant,
WWWWWMA 1 leicht, flach, schmiegsam u.

^ biegsam,äußerst dauerhaft,
k« !r’vcSh .. Vfda  aus einem Stück, faßt

viel Geld o. aufzutrageu.
Preis Mk . 3.—.

Spezialität : Sport-Tresors, extra flach, für
Offiziere, Reiter. Radfahrer 2c.

Damen -HaushaltungS-Rindleoer- Portemonnaie
„Spezialmarke " , Preis Mk. 2.35.

Offenbacher Leverware » - Hans
W . Reichelt , Grosre Burgstratze «.

Die noch von meinem Geschäfte übrig gebliebenenUhren«. Gotdware«
verkaufe zu den denkbar billigsten Preism.
Günstig « Gelegenheit für Konfirmations-

Geschenke.
jpji . schlooer , Nmgaffe 11, S . 1.

Zu den Festtagen bringe m.Weine eigenes
Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen
Konkurrenzweine zu probieren und vergleichen

Tischwein . . . Fl . 50, bei 13 Fl . 45 Pf.
Bodenheimer . . > 60, > > > 55 >
Kiersteiner . . . * 70, » > > 65 >
Oppenheimer . . » 80, > > » 75 »
Niersteiner Domthal » 90, » » » 80 >
Mierstein er Rliebach >110 , > » > 100 >
Ingelheimer (rot) . > 60, » * » 55 »

F . A . IMenstbach , Bismarckring 19,Weinbau und 'Weinhandel.

Größte Auswahl

Eteg . Herren - und Damen »R «d unter
Garantie billig zu verk. Tuchgeschäft Wi «rgl «r,
im Hotel Grüner Wald.

Lttaeirstlefi täglich sr. gew., empf. p. Pfd.
MöWfuj , 26 Pf . IFr . IMemst , Wen-

~ “ Freitags auf dem Markt.bogengaffe 6.

"Wem es darum zu tun ist, den seit lf*  Jahrhundert bekannten und bewährten , » ©taten

Billigste Preise,

die nebenstehend abgebMete , amtlich eingetragene Schutzmarke, einen „ JWppen j tragen
weise alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück. •

J . fßapp , Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weiogrossh.,
Hauptgeschäft : Moritzstrasge 31., weitere Verkaufsstelle: ÜHTengasse Ig/ gj

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. ,

und andere HcmtrrnreinjMitesser
durch die

Terpmesl -Srelen -ILlfr
D . R. G. M. — 50 Pf . per Stück. Dkl
»tt « Iritis , Apotheker, Moritzstraße 12.

Gesetzlich gesohützt.
Kictat mehr ttolrtfftteae.
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sowie

alkoholfreie Weine
empfiehlt

Kneftsss-JCaHS,
aller Art

1052
Hhein «iraaseS».

AasgewShlte

getrocknete fruchte.
Aepfel (Ringäpfel)
Aprikosen , beste . . ■>
Brünellen , ital . ' . . %
Birnen , große kalif . .
Feigen (Koch .) . . .
Pflaumen , Kath ., größte
Pflaumen , Kath . . .
Pflanmen , ohne Stein ,
Pfirsiche , kalif . . - .

Wilh. Heinr.
Ecke tdellicid-

‘/s Ko . 60 u . 75 Pf.
< « 60 u. 70 Pf.
I i */» Ko . 80 Pf.
. . < < 75 Pf.
. < « 30 Pf.

« . 60 Pf.
- < 80 Pf.
< < 50 Pf.
« < 75 Pf.

Birck,
Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher 216 . 1091

__
Herreu -Auzüge w. u. Gar . n. Mas; nnqef.,

So,'. 4 Mk., Ucberz. 11 Mk., Röcke gewcudet 7.50,
sowie getr. Kleid, «er. u. rep. bei B*. »Heber,
Schneider. Schwalbacherstr. 59.Jltufil ). M.-K. z. D.

Nur allein
in Wiesbaden!Met

FOMM
Goldene Medaille.

I -Kilo-Büchsc
Mk. 1.70,

3 Büchsen Abnahme
Mk. 1.60,

10 Büchsen Abnahme
Mk. 1.50.

Zu haben bei 1031
Carl 2EIss,

Grabenstraße Nr. 30.

Stoßet Meli -WoerM
^KI ' ORS 0dl £ tlftfd ) £ 3 « Pf ., Kabeljau , ganze Fische,

3 « Pf ., im RusschuiLt 40 Pf ., Backfische 30 Pf ., Brat-
Bücklinge 8 Pf ., Dutzend 00 Pf.

Ertra prima Lebeudfrrsche AngeL-SckeMsche
" « 0 —70 Pf.

ANael - KaPelMN iln Ausschnitt « 0 —70 Pf ., Merlans 30 Pf .,
Makrelen 80 Pf ., Rougcts 8V Pf ., Flußzander 80 Pf .,
lebendfrischer Rheinzander von 1.5 © Mk . an.

^löifleifclngcr 6fl!tu im Ausschnitt1.20—1.50 Mk., Lachs-
Forellen 1.80 Mk ., Bodensee -Forellen 2 .50 Mk ., lebendfrische
Bachforellen 3 .70 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1.20 —1.50 Mk.

Echter* Winter - Rhsin âlw , Steinbntt, Seezungen,
Limandes , lebende Karpfen , Schleie , Aale , Hechte , Burse,
lebende und frisch abgekochte Hummern re. billigst.

Zrische Maifische
pro Pfund 1.20 Mk.

BesteMmgen für Karfreitag imd die Dsier-
Feiertage erhrite frühzeitig.
Augefandt werden nur Fische 1. Qualität.

Weitaus größtes und best eingerichtetes Spezial - Geschäft am Platze.

Eigene Fischerei -Anlagen , eigene Kühl - und Gefrier - Anlagen,
deshalb auch bei warmer Witterang alles lebendfrisch wie mitten im
Winter ! 1108

Billige
Schuhe!

Söcpctt Umzug von heute ab auf meüw
sämtlichen nur soliden Waren

W/o Rabatt.
Fiedler,

9 Maurfitiusstraste9

I

1

(Inh. : Oscar Roessing),
2 fcoidg a a -c 3 — Tel . 358,

empfiehlt für das Osterfest seine an-
erkannt 'rerziiglichen 1081

ftk!n-u.JCese!-¥erae,
Champper,

BörleanMiSäteeiEe
yon den billiRsien bis zu den

feinsten Marken.

streng - reelle USediennnig.
Preisliste und Proben gern zu Diensten.

Ich bitte um Beachtung meiner
Schaufenster und meiner Firma:

J.
(Inh.: Oscar Roessing),

2 fioldgtme 3 Tel . 258,
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U .GKDMl8 « IklMAS « « W<Ä 8GSISSGM8 « dLS'
WM KZM « , t « WS» 8.IV« !» eignes Fabrikat!

filassenauswahl zu selten billigen
Preisen!

in jeder Preislage,
nur modernste u. beste Qualitäten

Telephon 2201.

verschwunden
sind Bandwurm und alle Eingeweide¬
würmer bet denen, die Wurm-Pasta
„Curbitirr " znnr Austreiben benutzten.
Absolut unschädlich(PrZp. franz. KürbiS-
keroe) und Xeidit m nehmen, auch von
Kindern, Breis 80 Pf .; für Erwachsene

1.50 Mk. nur erhältlich im

Roeinstrasre SS. 748

Treppe«-
Leiter«

in allen Größen, solid rr.
stark gearbeitet , 638

MW . 5 .50 M
empfiehlt

Znnir Jfesner,
LSeflriWrätze 6.

' Für Herren.
Hatte ■wieder Gelegenheit, einen 'Posten echt

engl. Herren • Ottfire , letästfr Kealielt,
pr . R&tial ., unter Preis zu. erwerben. Offeriere
eloganten filcrnera »Kaliko - 4B » ig nach
Ha »« linier Garantie zu 5 » 58k . gegen
lincie . Fr . FraeÄ 'lsil Faclir .,
1 Ecke Burgstrasse u. Miihlgässe, Eutresol,

Schirbwarcrr staunend billig Nengasse 22, I.

Ausverkauf
der

Weinhandlung

Keh.Kuppel
SitSä :; («egr. !87S.)

Brau nur Biirtiig 24.
Früher , jetzt.

inkl. Flasche
Rrindial , rot, ital.
Camiuiirai rot, r . .

rot , franz.
Säumt .tulien , rot , <
Saint TEmra iliom , rot, «
(Tmt . jpeovill ®, rot, <
Chat . ÄSiärgatts , rot, *
Bjag-elkfeimstef , rot . .
ASI’entkftlie «', rot . . .
Oherinj ^ lheiniet , rot

woiss . . .. . :
Winkler , weiss . . .
BSrbaclier , weiss . . .
«ßeSsenllfeimef , weiss . v
nanenthalsr , weiss .
^Udeiheinier « erg.
HocIilieSmeC Berg .
HSrammebergter , Moselw.
«eltingc r ,Moselw.sckTischw,
jfwnejthsSiGfcr , Moselw,
Uerasäger , s. f. Moselw.
Krdcner , s. f. Moselw.,
Samos . . . . . .
Simnos , fst. alter . .
ISlierry , trocken . . .
Sherry , sehr alt . .
Portwein , roter . .
Portwein , fst, alter .
Knut », alter . . . .
Kum , sehr ,alt , 3 Stern
Rum , v. Jamaica . .
Rum , Jamaica , hochfein
A rae , feiner alter . .
Arne , Batavia, hochfein
Cognac , i , 2 Stern .
Cognac , d., 3 Stern .
Cognac vioux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original, fine

Champagne 1886 . . .
Bei Abnahme von 60 FI. S
< « « ioo « s.®

Orig.

- .80
1.—
- .90
1.20

—.60
- .75
—.60
- .80

1.60 —.90
1.80
2.20
1.—

1.20
1.60

—.70
1.20—.90
1,40 1.-

—.90 —.60
1.
1.20
1.30
1.50

- .70
—.80
- .90
1.—

2.— 1,20
2.30

- .90
1.
1.20
1.50
1.60
1 —
1.50
1.60
2.20
2.
2.50
2.—
2.50
3.25
4.
2.70
4,—
2.
2.50
3.—
4.

1.60
—.60
—.70
—.80

1.10
—.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.-
1.30
1.60
2.—
2.60

4.80 3.50

7« \ B ! s<
/o J Hfabubatti

Best, por Karte werden sofort erledigt.

Wahrend der Feiertage:
Hochfeines

Heller Doppelbier
Brauerei Kelsenkeller.

ZZMT8S4 LLMS 'WGZ ' -

Mark ASO
kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend aus:

Sehlafzimtner, Sieben ma8S5S °“
2 Eettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss. Marmor, 1 Handtuchständer,. ’ 2 Pat - Matr. m. Decke,
1 Waschkommode mit weiasem 2 34eil  Kapok - ui "7fl fl

Marmor und Spiegel, Matratzen, Hfl « / / 1J
1 3-teil. Spiegelschrank, 2 Keile °

Speisezimmer, Sieben,
1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch f. 12 Pers .,
6 Lederstühle,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit fein. Bffll

Moquette, MK . DOU
1 Umbau,

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Salon, echt lab. pol,
1 Sofa m. feinem

Bezug,
2 Polstersessel,
2 Salonstühle,

Mk. 750
Hk . 2150

-s5
Telephon 151. Inh. Frit ® Mahr , Gegr. 1871.

TaanaiMSstrasse 3 S. mo
Dauernde Garantie. Franko Lieferung.

Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

Krankenkasse fiir Fr* il Jiqfraun zo WiptaEH.
Unsere 1. Vorsteherin , Frau Pli . Spie « , wohnt jetzt F 354

Zimmsrmmmftratze9, Part.
Der Vorstand.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

o Gardinen -Spanner o
a  zum Hochstellen für 2—3 Matt , mit Messing-Nadeln zu», Einhängen, empfiehlt 521 X

0 5 Coymd KreBf Taunusstraße 13. g
GOOOüOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCi

Eine Wohlthatf . Patent
beleibte Herren, Zigarrcn -Etui f/i/llUlU | u | ltlUlv «
f. Kegler, Beiter,
Turner , Bad-
fahrer etc. oto.

p? Freiheit des
ff Rückgrates,
2 : frei beunenth

Bewegung!
Dieser so 81 de,

Hosentränes'
ist der Beste der Walt! ^ stotsvorrsthG

ML Heute*

ägBr

12 Ellenbogengasse 12.
Ifelephon ' Sä* ! .

'

Dffcnbacher Lederwarenhans,
W . « eicliclt , Große Burgstraßc 6.

ln schöner Gesicht(Xi
«Ljp ' ist die beste Empfehlungskarte. Wo
'vemKSB/  die Natur dieses versagt, wird über

Nacht durch Gebrauch von Bern,
Hordts Lilie »»«ntlch das Gesich.

nde weich und zart in jugendlicher
eseitigt Leberflecke, Mitesser , <g tl
und Tommersprosscn , sowie

Unreinheiten des Gesichts und der Hände.
a.  GlaS Mk . 1.50.

und die
rische.
chtsrSt« alle

Bmmefsel-Kopfwaffer
von L. R . Bernhardt , Braunschweig, ist da»
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft d-r
Brennestclesscnz hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und kräftigt die
Kopshautporen, sodaß sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet.

» Glas 75 Pf., Mk. 1.50, 2.50.

Französische Haarfarbe
von.Bea»« Käaitöt in Paris.

Greife n »»d rote .Haare sofort braun unv
schwarz unvergänglich echt zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt,ä. Karton Mk. 2.50.

Lockenwasser
Haar unverwüstliche Locken undbt jedem

cllenkrause.
L Glas Mk « 1. — und 60 Pf.

Enthaarungs-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gefahr- un-
schmerzlos.

ü Glas Mk . 1.50.

Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftraev
Bart und verstärkt dünngewacksene Bärte,

ü Glas Mk . L. - .

Birken-Kodswasser
hilft am besten gegen das Dflirrrwerden der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen, sodast si<p
kein Schinn wieder bildet.

» Glas Dir . 1,50 und 2.50.
Verkaufsstellenbei:

Mrd . -Drogerie SanitaS , Mauritiusstrafie -r
neben Walhalla;

llermaim Mocks , Wkfienb«Drogeri»
Sedanplatz 1; '

Drogerie Woclm », Taunusstraße 25. 494

Ar

Große neue Mandeln . . . Pfd.
» bittere Mandeln

Neue Haselnußkerne .
Neues Kors. Zitronat

» Orangeat . . . _
Heue Rosinen . . Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.

> Korinthen Pfd. 30, 10, 60 u. 70 Pf.
> Sultaninen Pfd. 40, 50, 60 II. 80 Pf.
» beste Tafelrosinen . . Pfd. 1.—
> r Krachmandeln

Feinste Tafelfeigen im Kistol
oder lose

Heue Feigen
Pfd.

Blutorangen Dutz. —.65, —.70, —.85, 1_ _
. 1.80

1_
2.—
1.80
2.10
2.70

—.85
1.20

- .70
—.80

.80

1—

- .70
.30

10
10
10

Wiesbadener Pflaumen
Beine Vanille-Schokolade
Bittere Schokolade . .
Fst . Konfektmchl . . .

» Griesraffinade . .
» Puderraffinade . .

Größte Messina-Zitronen 12 St. 60 u. 75 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf|

Bosenwasser, Pottasche , Hirschhornsalz.
Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Femsprcchor 216. 1110

Eier.
Frische mittelgroße Sied »Eier Stück 5 P»25 Stück 1.20 Mk.
Frische grötzte Siev -Eier Stück 6 Pf ., 25 Stück1.45 Mk.
Frische extra schwere Ar. Jtalierrcr Stück 7 * e

25 Stück 1.70 Mk.

Kleine friftDe Gier KN 4Va U
Täglich frische Trirrk -Eier , frische

Sützrayinbuttcr.

IL- Jeckel 9
Kochgeschirr,

emaikl. und irdenes, feuerfest, uw Lilliafr- ,
Wcüritzfirabe 47, Laden.
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MLMÄM Md GG.
Beliebter Ausflugsort.

Während der Osterfeiertage

St JCartittiiS' Doppelbier
(hell und dunkel ).
mTtadm Zchmi -Sr« rsMi « .
ins Haus durch vspst Wiesbaden , JRainner«
»ten ). — Tel . U « . WS '. (K1253)r 32

i MKWMW

MM

Tslxheimer. .Fl . 45 PL
HaU gaH >«r mGackenli . > 5® >
LaubeBlieimer . . . . . > fiS >
OppeBl >ci <nei . . . . . » SO »
IKiersteioieir . . . . . . > SS »

7 , Fl . Pf.
SSose Iwein
HB©■»« ik «mi
üllerer . .
Erdeaer .
CaräaiMSip

. ... Fl . 43 Pf.
. ... > 5® »
. . ». SS »
. . » 6S »
. . » 5T5 >

Eotwein ‘A PI . 4 ® PC
Fl . 4L Pf
> « ® >
» SO >
> 75  *

Oiatrnc ia KCerlitag -si® SO »

BBEmmto. SLa . , ,
Orijj . Botwelii .
HStoren ( Draeia . .
HKedloc Type . .

Prima Samos Mnscat . 1 “JE
JJedixina ! nein . « j FI. / %J Pf.

Red Old Port . . . . > HO » >
HHalaya . hell und dunkel . > H3S »
Carte Blanche Bekt ) o. Steuer HS » >
Hi.alwer . Sekt . . . . . FL 115 >

Preise verstehen sich bei 13 Flaschen und Mekrabnähme , einzelne FL h 5 Pf . teurer , ohne Glas . — In Fässern von 20 Litern an billigst
Probieren Sie die tlmdtiät nehter Weine , die , obwohl billig « roa Messnern ala imlllinrtroffea anerkannt werden

C . W » W . SeMwaiafee Haelaf ~ Wiesbaden, ^ etawaltaelierstr . 4S . releph°° 4LL

Jetzt ist es
die Eo»»W«kÜ?roffen jtt bekämpfe«.

MBION

Vi FL
5@Pf.
60 n

entfernt
Ssmmerspross ««
Bontttendrirnd,
bram-re Oa « t

NNd
Mlheit TerKt.

Echt Flacon h 1 SJLttf in
AWMer WM Fim -DiMie.

<Sr. Borgürntz « 5. Telephon L4L3.

Je « W» Z.
Kv'levKkkkiier, weiss
Laab̂aheiraer, „
Siersteinfr, „
Erdener (Mosel) ,,
Graaeher, „ ,»
ingelhelmer, rot. .
Italia ,» - .
Badetta, » • .
Brindisi „ . .
Gloria ,, . .
Kedec, »» * •
St. EfliilHon, „ . .
St. Estephe, ,, » »
St»4nlien „ . .

Preise sind mit Akziare , ohne Glas.

Z. L. IM  per,
Delik.- u. WeinhantUuug,

Telephon 114. Kirchgasse 52.

Voüstünöigcr

KMservrn-RsMWS-Uerwf.
Prima Stangenspargel

(za. 28 Stangen)
Staugenspargel, mittel .

(za. 40 Stangen)
Pr . Schnittfparael, stark
Erbten, extraf., Kaiferfch.
Junge Erbsen, fein . .
Junge Erbin:, mtttrl .
Junge Gemüse-Erbsen .
Ia Ia Schnitt-, Brcch- u.
. WaÄSi'vhuen . . .
ia  Schnitt- n. Brechbohn.
Gemischtes Gemüse . .

(Sparg., Erbs. u. Car.)
Lomaten-Püree . . .
Mirabellen, Metzer . .
fltcinektauden

2 Pfd. 1.75 IPfd . 1.—
1.50 1 . —.75

Qu't-Muttft. ganzestrrschn, schm. u. rote

2

2
2
2
2
2

2
2
2

2
2
22

1.30
L3ä

—.90
—,6ö

, —.50
, —.48
, —.33
, —.90
. - .75
, - .75
. L—
. —.65

-.80

—.70
—.73
—.50

, — 138
—.33

, —.85
, —.65
, 1.70

, - .45
> 1.40

—.48
Zwettcken. jütz-sauer, lO-Pfd.-Dose3.30 ML

W . W «WM1GPMSK .MM,
Telephon 2381. Ne,»S«ffe 18.

Zigaim
Den Herren Rauchern gewähre

zu dem Osterfeste eine besondere
Vergünstigung, da sämtliche Zigarren
vom 10. bis 2L April zu reduzierten
Preisen verkante . Jeder kann sioh
davon überzeugen , da sämtliche
Seiten mit den alten Preisen aus¬
gezeichnet sind.

Bitte, recht belangreichen Ge¬
brauch von dieser Offerte zu machen
und sioh somit zugleich von der
Qualität meiner Zigarren zu über-
zeosrotu 10*79

F.A.Dienstback,
Biimarcbring 19.

Wiesbaden—Sonnenbrrg.
Telephon No. 1943.

Josef Klein , Besitzer.

Die

h.  Schedenberg1̂
ßoibnchdnickerei
Wiesbadenz SÄ

liefert alle Drackiartien
ffir ßarrdel, Snduftrie und Gewerbe,
für den hßusüdien und gefeülfdiaft*
Bdien Verkehr, in jeder gewfinfdiien
flusftattung, in kürzeiter Zeit zu
mäßigen Preiien. B&iwpmimtMaHia

n
enefte mufüiirreUe EinricWungen. O Reiche
öuswohl in modernen Sdrrtöen, SnBlaien
und Zierraten, y Srohes papier-stager. y
eigene Znchbimterei und Stereotypie, uss

EsmAas srtz am Stole:
Tmrge LanLeu , Hühner,

fette Enten , Ganse.

Eier! Eier! Eier!
Stück5 W» 160 Stück4 Mk. 60 Pf.

Otto IJnkelbaeli , Schwalbacherstr. 71.

chiedmayer,
Pianoforte-Fabrlk,

Kais . n . KonlgL Hoüiefentaten.

Flügel
in 5 verschiedenen Größen.

Pianinos
in 5 verschiedenen Größen.

Harmoniums,
Druck- u. Saugsystem,

Gespielt und empfohlen von Bßlow, Oarenno,
Grieg, Grünfeld, L&ntoud, Liszt, Masoagn., Mottl,
Jtadererwski, Bublnstein, Saint-SaSns, Sgambati,

Stavcnhagen, Wjeniawski, Znmpe u. a. m.
Paris 1900 Ctrand Prii 8t. Louis 1904.
lieber 37,000 Instrumente im Gebrauoh.

Rlederlaget

JF* M ® ili | 9̂ Piano- Magazin,
Bismarckring 4.

MV" Lager altbewährter Fabrikate.
IPiUBlOS von 450 Mk. an.

29  Prozent Rabatt
gewähre ich auf einen Posten
nur hochfeiner einzelner

Knakn-lnztge.
Max Davids,

Kirehgasse 60. Telephon 3280.
10271

Für die

Feiertage!
Empfehle in großer Auswahl:

Mild GMzel
zu besonders billigen Preisen.

fTn N. Bissert, C*Petri üaefei,
rpJemm?  NeroKr . 28. Telephon 2871.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.
Telepbon 2738. relevhon 273».

Vutter-handlung
3 . Hansel ? Haefaf«

früher Sdhulgaff« 6,

jetzt >8 Michelsberg 18»
SV Crfe - 7V»

empfiehlt:

!! Irische gute Eier!!
10 Ttü » 48 Pf.
10 Stück 3» Pf.
10 Stück «8 Pf.
10 Stück 7» Pf.

»00 Stück 4.80 - 6.50 Mk.

WUöj frlschr Tee- mh TkfrldMtt
Pf ». 1.28—1.40 ML
Liefert»!s frei Ha«».
«echter weftfSttfcher

Pumpernickel
frisch bei 88

Adolf Center,
Xelepd- n 61». — Betynhssstra- e 12.

AM - Besen , - HM
alle BürstttN»»xe« am billigsten

47, Laden



Herren-
Änzüge

Herren-
Überzieher

Damen-

mit kleinster Anzahlung,

Besichtigung der Lager
ohne Kaufzwang erbeten.

«die SS. Donnerstags IS . April 1906. WiesÄsde«eV Tagblatt. Adend-MusaaLe. L. Matt. S7o. 173.

1 Btz . Ylsit glänz.
1.80 "Mark. Jedem Mnsaidei1 Pt *. Kablnet glänz.

4 .8 © Hk.

der sich bei uns eine Aufnahme
bestellt, schenken vir znr Erinnerung

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes, 3t ) ZIH IlfBlt Hfld 38 ZB1 fl8Cfl; lült KsrtOÜ.

Photographie SMlSflli Gr.Burgstrasse
Sonntags geöffnet

Die Heilsarmee! Yorkstraße s.
Karfreitag leitet Kapitän Käildehr *nd « ans Berlin , j. Z. beim Militär in Mainz,

folgende Versammlungen: vorm. 10 Uhr HeiUgungs-Gottesdienft, nachm. 4 Uhr 1 Stunde
Kreuz, abends81/. Uhr besonderer Vortrag: „ Wenn wollt Ihr » datz ich.Euch loKgebe" .

Jcderrirann freundl. eingeladnu

Garten* nnd TÄkon-MdÄ
aller Art in einfacher und moderner Lackierung.

Rollschutzwände
Ton Mb . 12 .— aa

In reichster imwaM

LL2 billigst ©sb  Preisen«

Tel. 3553 . Süd -Kanfhaiis ^ Moritzstr . 15
Heute empfing ich größere Posten

GckgenheilDliltieil Zemlatmrft
welche ich zu nachstehenden Preisen abgebe:

Servelatwurst, Thüringer, n Pfd. 80 Pf ., 1.—, 1.20 u. 1.40 M?.
Zervelatwurst, Braunfchw. Schlackw., L Pfd. 1.60 «. 1.80 Mk., sehr schön iu Farbe.

Ferner sind wieder eingetroffen:
In Kochschiukeu, 5—7 Pfd. schwer, im Ganzverk. k Pfd . 1 Mk.
Wests, u. Holst. Knochcnschiukm(Landschinkeu) im Ganzverk. a Pfd. 1.40 u. L50 Mk.

- --- - «*— - --* - 1 ah -  Mk.

Pariser 2.30 Mk.

Norddeutsche Wursthalle,
Jernsprecher 2902. M . Althoff. Warktjtraße8.

Achtung!!

Pabrstuhl.

»M -Wsttkn.
KsudDch-Kllger Md-MWerch

Ui »>« !. 8 !» » ,
GckhanS Luisen - und Schwalbacherstratze 1.

Jeinste Wuvcicr -WLirt-Orangen
(vollfaMg ) ,

sowie KlinveMhl . %  KgMat . Gurken . MsGKen , Rßt ". Metz - Md
WirfillOotzl, TöMte«, neue Wiedelv. Mnlts-KartGeln etc.

zu billigsten Tagespreisen. Samstag morgen auf dem Markt zwischen Rathaus
und Kirche. Hoteliers, Restaurateure und WiederverkäuferVorzugspreise.

J . Waila $fi9
Filiale der  Ge müsegroßhandkmg K . I,a utng er , F r ankfurt a . M.

Ächtungt Ächtung!
gtfe, friste u.  Messt Vstciremetzerel MeÄ»

Empfehle für die Feiertage nur prima 1. Dualität Pferdefleisch, sowie alle Sorten
Wnrst » uns Rauchwaren » Zervelatwurst »Mettwurst , Schinkenwurst , Fleischwurst , Ptock-
wurst , Leörrwurst und Preßkopf.

1 « Dreste « Inh. Hti ^© Kessler,
Lelcphon 26l2. 17 HeAmundstratze 17. Telephon 2612.

Pferde werden zu den höchsten Preisen angekauft.

UolMlapMnöbel,
Rollschutzwände,
Schlauchwagen

empfiehlt in gröster Auswahl 1124

Conrad Krell,
Tännusstrasse IS.

Altstadt-Konsum.
Grche ier 2 Sliif » 1! Ps ..

25 Stück 1.38, 100 Stück 5.20 Mk.
Ostereier, gefärbt , Stück 8 Pf.

Metzgergasss 81 , nächst  der Goldgaffe.

UÜßktMIjtk , geschmiedet,
Biigelcism— PMciscn

kauft man am billigsten(grüne Rabattmarken) bei
V. Blaer & Co ., Wellritz straf;« 43. 757

Heue KWlW EesmOSlher.
emtzklistzk GksuOWn

in allen Preislagen,
Namen - Aufdruck gratis.

Samstag wird prima Rindsteisch (ohne
Unterschied der Stücke) das Pfund zu 56 Pf.
ausgehauen Steiugaffe 18.

empfiehlt
KtchbindereiW. Wickel.

12 Kaulbrunuenstraße 12, im „ Pfau " ,
Papier- Laden. '

Tnk vielfache Anträge  aus Wiesbaden teils
ich mit, daß meine Spreelistanden in Les
Sommermonaten stattfinden:

Wochentags:Yormittags von7*/»—9 ffs TJhi
Nachmittags von 2—4 XJhx.

Sonntags: Yormittags 8—10 Uhr.

DriftG| Stil,
homöop. Arzt,

von 1892—1904
Assistenzarzt bei Herrn Dr . B5rr,

üniri '7  Tritonplatz (amTheater)
in <SIII £ y I .Stock desOafiß Wocker

Eingang Fuststr . 4.
Trambahnhaltestelle Höfchen.

Telephon 1720. P 32

Rollfchutzwäude,Balkonmöbel
empfiehlt billigst 1705

Jrarrz Jkößner, W-»ritzstraßr 6.
Auzündepolz ü Ztr7 2.10, , , . ^
BrenuhoO ü 1.20 j net Hans.

Hch. Becht, Frankenstr. 7.

Mein vollständiger

Termiii'Statettäer
nn-Yersiei

proI
erscheint in nachstehenden Fach - und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

beriohtigt.

Man. beachte nur
die Termin -Kalender »mit me in er

vollem Pirma  im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbau u. Weinhandei in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
Rheingauer Anzeiger i. Büdesheim.

V. FreM,
Ännoneen-Expeditioo,

Bureau: ©rosse Bleiche 13,1,
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Weinversteigerangen.
Hauptagentur dosWiesbadenerTagblatts.

—h- Telcphan 8 S 9 . -J—
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Äogast KSplg & CfaM
terbwarengeschSft , Marktstra *»* 9,

«n gras 4 en ditxll.
Telertoonruf No . Ü500 .
Farben - und liittfalirik

Westendstr. 7, Telephonruf SSSO . 700

AnMnVehoLz,
ßespolten, per Centn er MI. 2.10, VldfaN»

Ij per Centn« MI. 1.20, liefert frei in« Hau»
Heinrich Biemer,

Dampfsch reinerei,
Lelephon766. DotzheimerstrabeOO. Telephon 766.

i ^^

Khemifche Bierbrauerei , Mainz.
Wahrend der Osterfeiertage:

Spezial - Vräu (hell ) ,
Vock -Vier lduntel)

Der Amschani beginnt Larsteitag, den 13. April.

«

(NIM )PA

, F'rits, ; /-V,?,-"' ^ V, k ''“fy 'lfii : *. ‘l y e~'

Hotel Adler, HstEhaus jnnr Krön». Diener, m. Fr., Berlin. —
Peiset , Kfm, Danzig. — Hickethier, Kim., Leipzig. — Nauck,
MeckleÄurg -Stralitz. — Singer, Kfm., Berlin.

Ägir. Pawmski, Br. med., Warschau . — La Porte, Fr. m.
Farn , Bonn. — Ennoloß , Frl., Moskau. — ZA&nina, Frl .,
Moskau. — Bompard, Frl ., Moskau. — Schniewiod, Fahr.
m.  Fr ., Elberfeld.

Astoria-Hotel. Michael, Fr . Br., Hamburg. —- Fembach , Kfm.
m Er., Berlin. — Hertz, Fr. Reut , Hamburg.

Bayrischer Hof. Mittler, Kfm., Wien. —. Schröffler, Frl .,
Gotblenz. — Sause, Klm , Krefeld.

SeUesme. Braettkel, Rent, Moskau. — Alexander, Fr. Rent.
m 2 Töcht., Hannover. — Eitel, Düsseldorf. — Faher , Kfm
m. Fr, Bordeaux. — Surfe, Rent . m Fr., Amsterdam. —
Tillmanns , Reut., Petersburg . — Tillmanns, Kommierz.-Rat,
Petersburg.

Hotel Bieaiar. Kiesow, Rechtsanw . m Fr., Rostock. — Haiter-
mann , San.-Rat Dr. m. Fr., Boppard. — Stoppe Fr. Rent .,
Boppard.

Schwarzer Bock. , Karbe, Fr. Dr., Halensee. — Klempner, Fr.
Rent Dr., Charlotteaburg . — Reichwald, Kfm. m Fam.,
Siegen. — Warkenstein , Rittmstr, PopioHen. — Warken-
stein , Frl., Königsberg. — Fedisch, Kfm  m . Tocht , Berlin.

Zwei BBcko. Möncke, Kfm , Stettin.
Hotel und Endhams Gontinen rat Pelzer, Sam-Rai, Mülheim.
Dahlheim. Döring, Lehrer , Dresden. — Müller, Halle. —

Hansen, Kfm. m Fr ., Hagen. — Becker, Dr. m Fr., Unna.
— Kraitay , Kfm. m. Fr., Beriim — Mützdfc, Redakteur, Bonn.
-— M*i, Direktor, Opladen.

Ilenfachcs Haas. Siegfried, Strafiburg. — Masson, Kfm  m.
Fr ., Metz. — Bode, Kfm, m. Fr., HHdesheim. — Gxebert,
Eitrifie.

tHetenssrUUe. Löwenstein, Fr. m. Tocht , Berlin. — Amholz,
Fr. Rechtsanw ., Küstern. — Rauschnimg, OberL, Kail.tPiTth.irg

ßtohorr .. Döbrich, Sonaeberg iS . — Mohr, Kfm , Cöln. —
Schrdie-'Wgges, Direktor, Cassel. — Gramer, Fabr ., TW )in
— Bergmann, Kfm., Frankfurt . — Couven, Kfm., Düssel¬
dorf . — Krauß, Kfm., Darnietadl

Englischer Hoi Henning, Dr. med. m. Fr., Chicago. _ Tyko
einer, Frl ., Warschau . — Grobras, Hauptm. a . D„ Posen.
— Ehrlich, Kfm m. Fr., Magdeburg. — Brühl, Kfm, Berlin.
— Derfen , jr. Kfm, Stockholm — Schmidt Fahr ., Hanau

Erbprinz . Burdemann , Klm., Frankfurt . — Kehl, Kfm,Frankfurt . ’
Enzopäirohex Hof. Wuth, Stock., Diez. — Dymlrng. Konsul,

Hemösand. — Schmidt Fr., Berlin. — Schmidt Rand. phil.,
Marburg. — Lichtenstein , Kim , Berlin. — Seuwen, bw  ’
Rheydt, — Kiehl, Rent , Iteilsberg.

Friedrich ahoi. Nottliag, Kfm, Elberfeld.
Hotel FfirstenJsof. Dynding, Niedert Konsul m. Fr., Hermö-

sand. — Slotopolsky, Fabrbes . m. Fam., Kiew.
Hteteä Fuhr, Lucas, Fr . m. 3 Kind. u. Red., Elberfeld. —

Hessemberger. Kfm., Oßenbach.
Hotei Villa Gemuraia. Traubemberg, Fr. Baronin m, Tocht,

Reval. — Fuchs, Chariottenburg.
Grfin« Wald. v. Petzoid, Hauptm., Zweibrückern — Neu,

Kfm , Cöln. — Schneider, m Fam , Cöln, — Kalischer,
Kfm, Berlin. Fischang, Kfm. , Mannheim — Hüster,
Kfm, Elberfeld. — Gesffin, Kfm., Berlin. — Hölle, Klm,
Offenbach. — Karteis, Gyinri.-Lehrer Dr., Soest — Isaac,
Kfm. m. Fam., Berlin, — Stolpe, Kfm., Leipzig. — Grode,
Kfm. m. Fr.. Hagen. — Hölscher, Kfm , Berlin. — Gerstlc,
Kfm , München. — Fuhrmann , Kfm, Leipzig. — Schoepf,Kfm., Chau-de-fonds.

Eaka . Battels, Lehrer m. Fr., Brauuschwtig . — Lang, Kgl.
Bauinspelctor, Goldaz.

BafpeL Jung, Kfm., Cassel. — Seih, Kfm., Ludwigshafen.— Gabel, Klm., Aachen.
B*ted Prass Henmch. Müller, Saarbrücken.
Botel Hohenzoüarn. Hummel, 2 Hm., Karlsruhe. — Wood,

Fr ., Karlsruhe. Mall mann , Karlsruhe. — Schmdeder,
Karlsruhe. — Hummel, Fr., Karlsruhe, — Guttmann, Fr .,
Petersburg. — v. Skarzinski , m. Fr. u. Bed., Warschau . —
Loabinger, Direktor m. Fam. u. Erzieherin, Berlin. —
Schmdeder, Fr., Karlsruhe.

Fter Jahreszeit« . Levy, Oberger.-Anwalt, Kopenhagen —
Hanau, Rent., Mülheim. — Jordan , Fr . Rent. Dr, Berlin.

Hotel Irapörial, Bichon- von Yssehnondt, 2 Frl. Rent., Haag.
— Rosenberg, Bezirksrichter, Finnland . — Rosenberg, Fr
Kommerz.-Rat, Finnland . — Zweifel, Fr . u. Frl , Frankfurt
— Kaufmann, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Scheuten, Fr,Barmen.

Kaissrbad. v. Funk, Freiherr m. Freifrau , Hannover. — Cohn,
Apothekenbes. m Fam, Berlin.

Kairerhof. Pinkuß, Dr. med. na. Fr , Berlin. — Reinert , Bau¬
meister m. kV, Berlin, — Mosler, Dr. med, Berlin —
Friedländer , Berlin. - Levy, 8 Hm ., Berlin. — Graf Hohen¬
stein , Offizier, Cöln. — Issaieff, Berlin,

fasthaus zum Kochbnumen. Kürschner, Bürgermstr. m. Fr,Eisenach.
KBtotechorHof. Juden, Fabrbes. m. Fr, Düsseldorf. — Theil-

haber, Hofrat Dr, München.

Ffi*©Btid@n*¥ei *zeicSinis»
Goldenes Kreuz. Gitaen, Buprich. — Schmidt 2 Frauen,

Gotha. — Starzenska , Frt, Codolten. —■ v. Bonikier, Fr.
Oberst, Codolien.

Kronprinz. Selkin, Ingen, m. Fr, Petersburg. — Federlein,
Fr, Hannover. — Garschnei, Fr . Dr, Moskau. — Rate n»
witz, Rent m Fr., Libau.

WeiBo Lilien. Rothe, Fri. Rent , Neuwied. — Knemeyer,
Rent, Winkelshütten. — Raeck, Kansoeidirektor m. Fr,
Roßla.

Kurhaus Lmefenhot Bergolz, Kfm , Kiew. — Reirver, Fri.,
Cöln. — Reuver, Frau , Cöln. — Schwall, Hotelbes, Gieße®.
— Sternberg, Er, Lmrburg. — Stemberg , Gor.-Assessor,
Sigmaringen.

Mdi’er. Albrecht, Leut , Uhn. — v. Heyne, Leut , Glaz.
Metropole und Monopol. Wanmifh , Fr, Berlin. — Heuse,

Kfm, Frankfurt — Herfeld, FrL, Andernach. — v. Arndt,
Fr , Schlettstadt — Siebold, Geh. Finanzrai , Frankfurt —
Hildt Gutrt̂ es, Weinsberg. — Reuvens, Dr. m Fam,
Oosterbeek. — Mayer, m. Fr, Heübronn. — Barton, m.
Fr, London. — Schutte, Reg.-Assessor, Berlin.

Hold Nassau und Hotel Cechte. Hausmann , Frl, Frankfurt
— Hausmann , Dr, Frankfurt — v. Ifngem-Stemburg , Fr.
Baronin m. Sohn, Livland. — Gleitetnann, Fr. Oberstleut
m Sohn , Würzburg . — Sohler, Fahr. m. Fr, Düsseldorf.
.— Oppenheimer, Dr. m. Fr, Altona. — Marz, Kfm., Ham¬
burg. — Brown-Nesthead, m. Fam, Cannes. — Pflaum,
Direktor, Nürnberg. — Landsberg, Fabrikbes, Tomaszow.
— Ashworth, Rent m Fr, Stoke on Trent — Hall, Fr,
Stoke on Trent — Winden, m. Enkelin, Erfurt — Frank,
Schwester, Frankfurt . — Fritz , Fr , Wien. — Mastm, Rent
m. Fam , Ertglaaid.

National. Veit, Fri, Utrecht — Gxaupner, Fri, Utrecht —
Aue, Kfm, Magdeburg.

Luftkurort Neroberg. Cohn, Kfm. m. Fam , Leipzig. —
Markenfeld, Fr. Dr. m Tocht, Warschau.

Prof. Pagenstecheis Klinik. Koburger, Fr . Rent , Hanau . —
Vömel, Fr. Rent , Hanau. — Cave, Ft.  Rent , Bromluykent
— van Noll, Dr. m Fr, Rotterdam — JustiCe, Rent,
Bombay.

Palast -Hotel. KJftgcff, Prof, Blankenburg . — Rosenbaum,
Kfm , Berlin. — Oppenheimer, Rent m. Fr, Hannover. —
Posnanski , Fr, Lodz. — Besrggren, Frau , SundsvaJl.

Hotel du Parc und Bristol Stein, Reut, m Fam , Trier.
Pariser Hot Berger, Frl, Lehrerin , Berlin.
Petersburg. Grüttaer , Frl. Rent , Berlin. — Weinberg, Kfm,

London . — Dawson, Frl, Westgate.
Promenade-Hotet Hildesheimer, Rent, m. Fam , Wien. —

Götze, Fr . Hofrat, Wien. — v. Tetnpski, Dr. med., Schoeneck
Hotel Quisisana. Schlieper, Gutsbes., Düsseldorf. — Hoesch,

2 Frl. Rent m. Bed, Düren. .— Schilling von CanstaU, Frir.
m. Kind. u. Bed, Stottgart — Wacker-Dielsma, Fr. Geh
Rat, Rotterdam.

Rhein-Rote]. Galuski, Kfm. m. Fr, Berlin. — Krüger, Rent
m. Fr., Winkel.

Hotel zum RhcmstEcu. Schapiro, Fr. Rent , Warschau . —
Pabst , Kfm. m. Fr, Saarbrücken’

Hotel Ries. Oemler, Subdirektor, Berlin. — Schulze, Ober-
Reg.-Rat, Kattowitz.

Hotel Rose. Rauer, Direktor Dt,  Stettin . — McMurtrie, Frl
m. Bed, Philadelphia. — v. Ilonrichs , Rittergutsbes,
Mecklenburg. — v. Benzon, Offizier m, Fr, Kopenliagen.
— v. Arnim Oberstleut , Schwedt a. W. — Baerwald,
Rechtsanwalt , Bromberg. — Archipofl, Fr . m Gesellschaft,
St Petersburg. — Bräutigam, St Petersburg. •— Ramsay , Fr.
Baronin m. Bed, St. Petersburg. — Blume!, Berlin.

Weißes Roß. Hager, Rent in. Fr . u. 2 Töchtern, Antwerpen.
— Wurm, Rent. m Fr, Braunschweig. — Wagner, Kfm,
Auerbacli. — Serres, Professor, Münster. — Farrell , m. Fr,
Yougbal.

Hotel Hoyal. Mettenhedmer, Dr. phil. m. Fr, Gießen. — Baer-
mann , Kfm. m. Fr, Elberfeld. — Rotenberg, Bezirksrichter,
Finnland . — Rotenberg, Fr , Finnland . — v. Brakei, Fr,
Oufa.

Hotel Sächsischer Hof. NiebeJgall, Mombach.
Savoy-Hotel. Dreyfus, Rent m. Fam. u. Bed, Basel. — Holz-

man , Direktor Dr. m. Fr, Beriin. — Kräh, Dr, Leipzig. —
Rauhe, Kfm, Düsseldorf. — Friedenheim, Rent . m. Fr,
Hamburg. — Pines, Fr , Libau. — Büchel, Fr , Berlin. —
Kohan, Kfm. m Fr, Kischinew. — Mainzer, Rent m. Fr,
.Mannheim.

Schfltztmhof. Rentsch , Frl, Lehrerin , Leipzig. — Grabsdorf,
Musiklehrer, Göttingen. — Ca.spa.ri, Frl. Lehrerin a. D,
Berlin. — Klingsberg, Rent , Forst i. L. — Schneider, Ing.
Zweibrücken. — Kessler, m. Fr, Bochum. — Brunschak.,
Kfm. m. Fr, Witten a. Ruhr. — von der Schulenburg, Defeld
a. H. — v. LölhöffeSi, Kreissekret, Soldin. — von der
Schulenburg, Fr . General, Göttingen. — Schemimel, Ober¬
lehrer Berlin.

Schwemsberg. Groper, Fr , Düsseldorf. — Weingandt, Hotel¬
bes, Lahr i. B. — Günther, Kfm, Lahr i. B. — Draeger, Ing,
Düsseldorf. — Bendteldt, Rent , Düsseldorf. — Bendteldt,
Kfm , Düsseldorf

Spiegel. Matfiesen, Dr. med. m. Ft,  Leipzig . — Ochs, Bild¬
hauer , Beriin. — Nothmann, Direktor m. Fam , Berlin.

Tannhänser . Menges, Direktor, Heidelberg. — Paul, Kfnü,
Osnabrück. — Reineo&er, Frl . Schauspielerin, Ghariotten-
burg. — Müser, Gen.-Sekretär Dr, Cöln.

Taunus -Kotei. Bertuch, Kfm, Frankfurt . — Frhr . v. Reitzen-i
stein, Rent , Baden-Baden. — Netta, Kfm, Birkenwerder. —
Caor, FrL Rent , Maastricht — Herzes, Major, Berlin. - -
Goetze, Ha. .'ptrnann , Dresden. — Michalski, Frl. Rent, Beriin.
— Thomas, Kfm, Berlin, — Beck, Rittergutsbes, Freiburg
>— Vincent, Rent m Fr, Poona. — Stern, Stabsarzt , Dr. m.
Fr, L.-Schwalbacii. — Milhouso, Frl , London. — Busch,
Kfin , Dortmund . — Tuch, Kfm. m Fr, Frankfurt

Union. Rufenhake, Rent , Quedlinburg. — Morgenroth, Kfm,
Gemrode. — Beer, Kfm. m. Fr, Höchst Müller, Kfm,
Renscheid. — Flörke, Kfm, Mannheim — Komp, Prof,
TricT.

Viktoria-Hotei und Badhans. v- Raamsdonk, Fr., Dordrecht —
Pfeifler-Buikeradorf, Dr, Rittergutsbes. m. Fr , Dresden! —i
Cruyff, Fri, Dordrecht — Mendelsohn, Fr . Prof. m. Sohn,
BeriiD — Poiack, Direktor, Hannover. — Fass , Fr. Rechts-,
nnwalt m. Fam, Berlin. — Schwanke, Fr. Rittergutsbes,
Gr. Schläfken. — Morian, m. Fr, Neumühl. — v. Moers, m
Fr, Berlin. — Trip, m. Fr, Nymegen. — Timmermann,
Nymegen. — Schwanke, Gr. Schialken. 7holen, Kfm. m
Tocht , Düsseldorf. ,

Vogel. Heinzmann, Kfm, L.-Schwalbach. — Günther, Dr,

Bürgermeister, Offenbach. — Kropp, Prot,
Düsseldorf.

Vetos . Gxoos,
Bochum

Westfälischer Hol. Vintz, O.-Landesger.-Rat , Bochum. — von
Förster , Amtsrichter, Butten . — Bosch, Kfm, Bochum

Vilhehna. Homme, FrL, Meiningen. — Strnpp, Finanzrat,
Memingen.

AbegastraBe 8. Krevet, Sanitäts Rat, Dr, Mühlhausen i. Th.
Privaiiiotei Baluioral. Dehn, Fr , Regensburg. — Backlund,

Frl. Stud, Stockholm. „ u>
Villa Bauscher. Wischniack, Ehrenbürger m 3 Töcht u. Gouv,

Villa Beatrice. Grützmacher, Öniv.-Prot , Rostock.
Villa Carmen. Wolf, Fr, Rent m» Tocht , Haag. — Kamp, Fi,

Brüssel.
Privalhotel Colonia. Wilisch, Prof., Zittau.
Pension Credö. Franke, Frl . Schulvorsteherin , Tharandt —,

Hoyer, Frl. Lehrerin , Tharandt — Sigjsmung, Dr. phiti
Gymnas.-rol., Weimar.

Dambachtal 2. 1. Schuhmann , Kfm, München*.
Dambachtal 8. Wieneke, Frl, Frankfurt.
ElisabethenstraE» 17. Gothe, Berlin. — Gothe, Fr . Rent,

Berlin.
Pension Fortuna . Thierer, Ulm. — Felix, Leipzig.
Franz Abi-Strato 1. Kempf, Justizrat m. Fam, Berlin.
Hätoergasse 4/6. Roslienhach, Klm , Frankfurt — Beringen;

Lehrer, Limburg.
Pension Henna . Cochius, Frl, Magdeburg. — Becker, Direktor,

München. — Schwarz, Kfm. m. Fr., München.
Christi. Hospiz I. Brimger, Fr, Elberfeld. — Kuhlo, Fr. Post¬

direktor, Greiflwald.
Christi. Hexte II. Hermann Fr , Metternich.
Villa Humboldt. Graeff, Fr), Frankfurt . — Klamroth, Fr . Gen.-

Oberarzt m. Tocht, Düsseldorf. •— Haack, 2 Frl, Spandau.
Pension Kordina. Donath, Rent. m. Fr, Königsberg. — Gezello

Meefburg, Fr , Haag. — van Andel, Haag.
Lebeiberg 8. Nathanson . Fr . m. Sohn, Dwinsk.
LiüsemstxaEe12. Hennrich, m. Sohn, Usingen. — Norm, Ober¬

lehrer , Krefeld. — Nestler, Fr, Mannheim. — Maiströ, Major,
Ludwigsburg. — Hörschdörfer , Frl, Hannover. — Mörikofei,
Stud, Stuttgart . — Rrutsch, Stud, Stuttgart.

Pemsicn Margareta. Frhr . v. Bottienberg-Schirp, Karlsruhe. —)
Titmann, Rent. m. Fr, Cöln.

Villa Oranienburg. Robertz, Frl , Cöln. — Rack, Bürgermeister
m. Fr, Straßburg. — Malltnann, Fr, Dr, O.-Landesger.-Ral
m. Sohn, Cöln. — Fotarooe , Frl , Moskau. — Kronlin, Frl^
Moskau. — Joeptschikoff, Frl, Moskau. — Armand, Kfm m*
Fam, Moskau.

Pension Pnstau. Federiein , Kfm. m. Tocht, Hannover.
Pension Reuter, v. Schwerin, Comtesse, Stockholm.
Villa Rnpprecht. Engel, Fr . Rent, Breslau. — Engel, Breslau.

— Chalybaeus, Fr , Alt-Rahlstedt. — Chalybaeus, Gymn.-
Lehr er Ploen. — Jahn , Steuerinspektor u. Hauptmann m. Fr,
Friedenau.

PrivathGtel Silvana. Köhne, Kfm, Mülhausen i. Er.
Pension Simsen. Wildemann, Frl. Seminarlehrerm , Trier. —,

Sussmann , Kfm. m. Fam. u. Lehrerin , Proskurow.
Taunusstrato 22. Goldberg, Brauereibes, Prenz.
Tannnssirato 49, 1.  Benenson , Fr . m. Kind u. Bed, Rußland.

— Rosenblatt, Klm. m. Fr, Danzig. — Lefebvre, Frl, Paris,
— Melles, Kfm, Wilna. — Meites, Kfm, London. — -Vieltes,
Stud, Röthen.

WilWemstiaßo 5. v. Sommerlatt, Oberlandes-Präsident , Dres¬
den, — v. Sommerlatt, Fr, Dresden.
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Frankfurt a . M
Kaiserstrasse 19.

ZlvstzBverjlelgerMg
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wiesbaden belegene, im Grundbuchc
Don Wiesbaden Jnnen -Band 155 Blatt 2329
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Eheleute
Lorenz Hübner und Marie , geb.
Mühlbradt , zu Wiesbaden , Dotzheimer-
straße 98 , als Gesamtgut eingetragenen
Grundstücke:

258
Flur 63 Parzelle — Grnndsteuer-

mutterrolle 4 3072 , Gebäudesteuer-
rolle 986,

a ) Wohnhaus mit abgesond. Pferdestall,
Holzställen , Hofraum und Hausgarten,
11 ar 80 qm groß,

b ) Seitenhaus (Wirtszimmer mit Stube
oben) mit abgesond. Pissoir,

6) Kegelbahn und Kegelstube,
e) Pferdeftall,
k) Hinterhaus und Vorderhaus,
g ) Mittelwohnhaus Dotzheimerstraße 78,

zu a) 770 Mk.Gebäudestcnernutzungswert,
» b) 500 t  0 0
0 6 ) 150 nun
„ «) 150 „
0 f ) iiooi „
0 l ) 3000 ) 000
0 g ) 2700 „ „ 0

am7 *Juni 190 ©, vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle Zimmer No . 63 versteigert
werden . F 267

Der Vcrstcigerungsvermerk ist am 7. März
4906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 20. März 1906.
Königliches Amtsgericht , Abtl * 1 «-

ZMlOverjteigeruilg
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wiesbaden belegene. im Grundbuche
!von Wiesbaden (Jnnenbezirk ) Band 257
Blatt 3852 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
-Eheleute Bautechmker und Maurermeister
Louis Kranh und Elisabeth , genannt
Mranziska, geborene Frommherz Zu
Wiesbaden , zu je x!% eingetragene
Grundstück: QOO

Flur 66 No . Wohnhaus

Seitenhaus und Hofraum und Hinter¬
haus , Albrechtstraße 22 , 4 ar 60 qm
groß , mit 4299 Mk. Gcbäudesteuer-
nutzungswcrt,

am ID . Juni MOE , vormittagsS Uhr,
»durch das Unterzeichnete Gericht an der
-Gerichtsstelle Zimmer No. 63 versteigert
werden . F 267

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. Dezember 1905

13 . Mar ^ 1906
lin das Grundbuch eingetragen.
- Wiesbaden , den 4. April 1906.
Königliches Amtsgericht , Abtl . 1 «.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
0r paria fran âi*. 8i paria italiano.

Tuz magyaru.

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt streng reell das
erstklassige kaufmännische

Immohilien - Geschäft von

71. Tllarx,
Schiersteinerstrasse 12t Part.

S. Alter feinste Referenzen
von Käufern wie Verkäufern.
Se habla espafioL Engüsh spoken.

De skandinaviska spraken talüs.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zn Rechtssachen
erteilt guten

Rat 0» . >• S«smlälB .ers
MuskrwfLei,

Albrechtstraße6, 1.

mit

Her JBYsaM @ iilb » Fi
wird entfernt durch

Apotheker KIiimi ’s

hntliaariiiigsmitteli
Echt ä Flacon 1 Mk. in der

_ Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.
Herren- u. Knaben-Gard. billig Neugasse 22, 1.

Phrenslogin.
Walramstratze4, 3 ttnkS*

Sicilianer Rotweine,
£finz vorzügliche, reelle Qualitäten , dieich in Bezug auf Güte und Preislago mit
ähnlichen angepriesenen Sorten de*Handels

genau zu prüfen bitte.
Fl , ®5 B- f., bet £ 3 Fl.

Grazia“ ^ ?.1̂ öeiM8i'1-
Paieo veechio SÄn!

8© 3“f.
Pezza. nrande

KÄ» Ff.

Pezza di gala
1 .10 Mk.

Chianti rosso

(FS.
bei

MN.
LA

B.—,
Fl.

SP' l . l . S« MN .,
bei LN Hfl.

Fl. 1.50 Mk., bei
18 Fl . 1.40 Mk.

Obige Marken stammen ausWein-
bergen, die auf den luilBnfern de»
Aetna , also auf vulkanischer Erde
liegen und im inililesteu ftlima
Italiens grewaclist -n sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine. Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit "Vorliebe wegen ihres
angcneiimeu — nicht saueren noch
herben — lioaqnctreichen und
kräftigen ttS-esciiimacks als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Echter Brindisi,
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouauet, Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flaschen
0,70  Mk.

MM- Ton Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert

Vcrmontii.
l -ermoutli di 'JPorino
Marsala.

,, vecchio . .
„ extra veccki © .
,, *» », »njter.

Moscato di Aetna * vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . . „ 0.90 *

Tollständiger Ersatz tür Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinenweinen)

Yino d ’Asti «pumante Fl . 2.00 Mk.
(ital . Schaumwein) bei 10 „ 1.90 ,

in 2 Sorten,
sowohl Stfllwfem wie Schaumwein.

Wilh . Heinr . ® is*ek
Ecke Adelheid - n . Oranientir.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, « eil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittl . als eine schlechte
erwiesen hat . 910

Fl . 1.25 Mk.
. 1-50 .
» 1.2o *
. 1.50 ,
. 1.80 ,
, 2.50 ,

Eisschränke
mit Glasplatten,

ajon
„ Holasstoffpla »teil,

ffiaioUkapiatten,

Fnshtfiehe
Z§LLWS°AI ii lerlage,

zum Selbstlrisieren vorzüglich.

I .Gicrse!i,La “.,JZ76St.

Suche für BmibrailcheaMcl
für hier u. Umgegend Vertretungen Zu übernehmen.
Off, unt . I ' . L » s an den Tagbl.-Berlag.__

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. ( PorzeUan seuersest.

^im Wasser haltbar .) Figuren w. grtmdlich ge»
reinigt. Luisenplatz2, 1 Stiege.

LiinZLbleeli
im Irmsuruumsj

Eismaschinen,
umsrilr ., bestes System,

empfiehlt billigst 1128

Conrad Krell,
Tasomssstrass © 13 .

©in (leine # weitzeK
verkaufen Göbenstraße 19, H

rün - Ä. rr
2 Tr.

billig zu

Vogelb. u.Kau.-W. f. 2.50 Schwalb.-Str , 14,31
Zwei mebico -mechantsche Wendel - « st*»

WlderftauPK -Apparate (System Dr. H. Kruken-
fteta) sind, weil entbehrlich, billig zu verkaufen.
Offerten un ter A. tSf)  a n den Tag bl.-Verleg.

Schreibtisch, vol., 65 Mk.. Vertiko, pol., 45,
Stühle , pol., 2.50 Mk., 6 Eichen-Stühle f. ^
zimmer Adlerstrabe 49, 2. Hth. P ._ __ _
” Ein Kin - erw « »«tt u . weister "Dporttv*
billig zu verk. Dotzheimerstraße 11. P.

»ich . M seMes:
Tstren , Fettst « mit Borfettster , gutes

Schieferdach , fast ne,re Treppe n-. it NeUnver,
GiaSabschlstsse , sehr gut erhaltene Zimmer-
öfe« , ein grotzer Kstchenfterv . Fntzbö »«« ,
ParketlbSbe « , eifer « « Balkons , Mettlacher
Platte » , Bau - und Brennholz re. vMiq*
BstUereS Sclinck & ßrnber , Adler-
flratze 56 , » , ober Baustelle Franksurter.
strafte » ._ _

Drei Epheu-SPaLiere
in kl. Kästen zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 84, 1.

Getr. SchutMrku. Herren-
Stsardar werden angek. u. gut bezahlt. Off.
«tlttot -1 unter ÜJ. 5 » © an den Tagbl.-Verl.

, Eiseu , Lumpen, Flaschen,Papier , Metall
kaust" mid holt ab M. Arnol d , Aarstraße 10.

mm  Mark

ir sammeln Drucke aller
ftrt unseres fiaules aus
der ersten fiälfte des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Prellen an.

L Sdiellenberĝ«
fiafbudidmckerei
Wiesbaden

Hönggaffe 27.

Großer Lasen , SSSSfiS»
Eafs od. tkakaostube, per 1. Mai zu vermieten'
Mh . Rhemstrafte 48, Blu menladen. '

Schr'sAßr ."'4irHronrspitz -Mohnnng , 3 Zimmer rF
Küche, an ruhige Familie, sof. od. sp. zu verm.
Preis 450 Mk. Näh. bei W.  Seipel.  Hqj

RSvrrä llee 22,  2 , inobl. Zimmer zü"vermie ten.
srtramstraßr 14 , i , sehr schönes Lee:. Zsst^

mit oder oyne Bed. zu verm.

Nähe der Langsasse und Klrchgaffe
zu verkaufen am Abbruch. Offerten

unter SA. » L8  a n den Tagbl .-Berlag._
Ein 'Baukapital von 15,600 Btt»

WWk für gleich auf sehr gute Spekulation,
event. Gewinnanteil , gesucht. Offerten unter
8 . SSt au den Tagbl. -Verlag.

Stallmg &fSÜSSŜ mSt̂:
Schlachthaurstrabe 12, gegenüber dem neuen
Hattptdatzttftof » zu veruneten. , Näh.

L . B* a ?ktar <cnme ;r , Friedrichstrafje l g

Zu mieten gef,mit NsrtMftretzt
ein Laden mit großen Laaerräuuien und Stalluna
für 1 bi» 2 Werde per l . Okrbr. in gut. Geschäfts-
läge. Offert, imt. W. a. d. TagbE-Ve rlcr»
Gtrifl Fräul ., "in Hand- n. HnuSarb. erf., spricht

engl., s. Stelle in feinem Hause zu groß. Kiar »,
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag. _ s,

Gesucht
ein Lehrling » der die

Selbstgeschriebene£
den TagbE-Verlag.

tttsttttechttik erlernen teiü
strten mrtecW. Sir « ^

__ _ _ agbl -Verlag.
Hiesiger sucht

„r-msw,  5000 Mk. gegen mehrf. Sicherheit
u. yoher Verzinsung zu leihen. Vermittl. verd.
Off, unt. gl. sa « an den Tagbl.-Berlag.

»eich ' e» «tbe« rett »rr Herr hilft j. Er -̂Z. ^
mit 50 Mk . au« m. Berlegeuheit. ? Näheres
unter H.  LK2 an den Tagbl.-Berlag.
' Herren» .,so» .Grd .wTänĝÖrämenstr . 49, H.21.

K«hrl
-elbstgi
CI! o- **-*«-̂ «

JttüH vraver Bursche gesucht
Mlas cheuvlerstaudkung Kleiflstraft e 3.

! Iunarn von 14 I . als Ausläufer sucht ~ ' 1
1 _ Pst , « rstmer , Metzgergafle 27.

Verloren eiu tteines schwarzes WovteZ
nu »ttn « ie vor dem Rhedkbahnhof, Inhalt zirka
38 Mark. Abzugeden gegen gute Belohnung
Balmoral , Bierstadierstraste 3. __

Peter der Gute.
Reise Freitag oder Samstag nach Berlin

mutz Dich sprechen, möglichst heute Abend.
Tiie » .
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JUliy , Inhaber rrilZ JUKI
direkt Endstation der elektr . Bahn „Unter den Eichen

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
SW - hei Jeder 1 Preislage . -Mg

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Äscheurnen.

GelegenheitSkani
<n hochfeinen Schuhwaren in echt Chcvreaux nnd
Boxkalf in sehr eleganten Fassons u. Rahmenarbeit

Reugaffe 22 , 1 Stiege. Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die uns bei dem
Heimgänge meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter, in so
reichem Maße entgegengcbracht
wurden, sprechen wir Allen unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Heirrrrch Daniel.

DarrKsaMrrg.
Für die mir anläßlich des

Ablebens meines lieben Mannes,
des Herrn Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres guten
Schwagers und Onkels, sagen wir allen herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Maria Kapp.

bewiesene Teilnahme, ebenso für
die herrlichen Blumenspenden
dankt recht herzlich
Im Namen der Hinterbliebenen:

Magarrthe Deels,
gcb. Keotrebsegee.

Gasthof

CÜPM-REIRifiER
Teppiche

werden billigst gereinigt , p
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Telef. 747.
- 1

Knvd-enWiesbad 'enerZioitKandorssistevn.
Geboren. 6. April : dem Hausdiener Friedrich

Hofmann e. S ., Friedrich; dem Kaufmann Louis
Biebrichcr c. Marie Lina Gerlrude; dem
Schlossermeister Karl Unkelbach e. S ., Emil
Casimir Kurt Alexander. 7. April : dem
Sekretär bei dem Schiedsgericht fü^ Arbeiter-
Versicherung Friedrich Gerstung e. (©., Robert
Fritz. 8. April : dem Maschinenarbciter Erlist
Dorsch e. S ., Wilhelm Karl : dem Schriftsetzer
Wilhelm Ringel c. T ., Erna Johanna Christine.
9. April : dem Hausierer Johannes Reifschneider
e. S ., Anton.

Aufgeboten. Dekorationsmaler Adolf Schmidt
hier mit Karoline Neuser hier. Handlungsgehilfe
Karl Naust in Barmen mit Anna Maria .Karl
daselbst. TelegraphcnarbeiterPeter Josef Müller
hier mit Maria Elisabcthe Merz in Arzbach.
Tünchergebilfe Georg Krebs hier mit Emme
Löwe in Eltville. .

Verehelicht. 10. April : Schuhmacher Richard
Eclel hier mit Pauline Ahner hier.

Gestorben. 10. April : Emilie, gcb. von Langs¬
dorf Witwe des HanptmannS Moritz Freiherr
von Nauendorf. 70 I . ; Sabina , geb. Eschenauer,
Witwe des Winzers Josef Frank , 09 I.
Margot , T . des Stellcnvermittlcrs Emil Jäger,
8 M. : Anna, gcb. Schickcler, Witwe des Spengler-
meistcrS Philipp Schmidt, 59 I . ; Eiifabcrh, T.
des OberpoftpraktikantenLudwig Hartrich, 5 M.

Todes-Anzeige.
Hierdurch machen wir Freunden nnd Bekannten die

schmerzliche Mitteilung von dem am 9. ds. Mts. erfolgten
Ableben unseres teuren Bruders und Onkels, des Herrn

Friedrich Stricker.
Im Namen der trauernden Familie:

Dr. med. August Stricker.

Frankfurt a. M., 11. April 1906.
Wiesbaden, Darmstadt,

Adelheidstrasse 7. Lukasweg 9.

Die Feuerbestattung findet in Offenbach in aller Stille statt.
1117

Todes-Anzeige.
Infolge eines Unglücksfalles verschied gestern plötzlich unser guter treuer Kollege.

Herr Viehhändler
orrs KiusHirega. d. Kahn.

Im Aufträge seiner Kollegen:
Fritz Zimmerman«.

Die Beerdigung findet Freitag , den 13., nachm. i lh Uhr . in Limburg statt.

( Adalfshöhe:
Hor«, Wiesbadener Allee 72.

Ar.- lfstra8s:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

ArttmmthßvitiN:
Hinkelmann, Armeiwuhstr. 14.

Kahlchofstratze:
Kraft , Bnhnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggasse:
Neidhöfer Wive.,

Wicsbadencrstr. 84.

Glisabethcnstraße:
Michels, Elisabcthcnstr. 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnbosstr. 15;
Kietz, Weihcrgasse 21.
Boß, Weiheigasse 32.

Frankfnrterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrich straste:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraße:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangasser
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Kietz, Weihergasse 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preih , Gaugasse 26.

Hrppenhrimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iafinstratzo:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kranfegasse:
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainrrrstrafir:
Gehr . Kromann, Mainzerstr. 7;
Göhringer , Wiesbadcncrstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethcnstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsnm-Gcsch.).

Rathhausstr . 8a.
Gbergasse:

Krämer , Schlaßstr. 27.
Ratlchanastraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7,

Rßeinstratze:
Kadner , Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Schlatzstraste:
Krämer , Schlotzstr. 27.

KchnlstraFr:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelemannstratze:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergasser
Preiß , Gaugass,e 26;
Kietz, Weihergassc 21.
Boß, Weihergasse 82.

Miesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Mieabadenerstraste:
Göhringer , Wicsbadencrstr. 11;
Brnnk , Wiesbadcnerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadcnerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbüdenerstraße 54.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
^ptJIJtltti blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 « Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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und Knaben -Hekleidung in erstklassiger Ausführung bietet
vollständig Ersatz für Mass, durch tadellosen Sitz, elegante
Verarbeitung, sowie schicke Fasson.

Herren- Anzüge in Cheviot, in neuesten
Dessins . . . .

Herren- Anzüge in Kammgarn und Cheviot,
in gestreiften und karierten Stoffen

Herren -Anzüge in hochaparten Dessins
und Ia Qual.

Herren - Früh j ahrs - Paletots , schicke
Fassons . .

Herren -Frühjahrs -Paletots , Ia Qual.,
engl. Fasson . .

Herren -Hosen in Buckskin und Kammgarn
von

Herren -IiOdera-Capes . . . . . .
Herren -Tonrssten -Anzüge in Pump.

und glatter Hose . .
Herrem -Touristen -Anzüge aus

Ia bayrischen Loden . . . « .
Herren -Kadf als rer -Anzüge . . .
Herren -Jagd -Anzüge . . . . .

Abteilung

Dieser Abteilung widme ich die grösste Aufmerksamkeit
und biete ich in den Preislagen

eine entzückende Auswahl hervorragender Neuheiten in nur
äusserst soliden und allgemein anerkannt Ia Qualitäten.

Fantasie-Westen '
in Pique, Wolle u. Leinen (aparte Dessins)

"Mir ® 5® Lis "H TV1Irsteht unter Leitung durchaus tüchtiger
Wiener und Pariser Zuschneider und bin
ich in der Lage , den weitgehendsten

Ansprüchen gerecht zu werden. Iiüster -Sakkos . . . . . .
JLeinene Joppen . . . . . .
!Loden -Joppen für Jagd und Haus

Kirchgasse 28. Wiesbaden. Telephon 274.
I . Banges

für Herren- und Knaben-Bekieidung, Sport und Livree
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'  Anerkannt

Syndikats -Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Amabmesteilen

Telefon Nr. 545, 775, jA2352.

- - ^

Zu den bevorstehenden Feiertagen I
# StoAen.

Streusel -Kuchen.
Dicke Kuchen.
Radonkuchen.

Mutron- Kuchen.
Unßknnd.
Guß-Kuchu:.
Hnnnnn-Tarten.

empfehle:
Creme -Torten.
Mokka -Torten.
Apfel - Torten.
Kirsch- Torte ».

Mes in vorzüglicher Qualität.

Zmetschen-Torte«.
Schlagsahne-Torten.

UorMtzliches Kaffee- und
Tee-Grkiick.

1023

d Mitz Boffotlgr Mchgaffe, Ecke der Maurttiusstratze. ^

Gute Ware!
«lüge Preise!

gtcrtftt,  stets frisch gebrannt, feinschmeckend und
kräftig, per Pfd. 00, 1.—, 1.10,1 .20,1 .40,1 .60.

Kakao 1.—, 1.20, 1.60. 2.—, 2.40.SUifer,gern..20u.22,Würfel 22,24u.2o Pf.lebt 15, 18 u. 20 Pf.. 10 Pfd. 1.40,1 .70 n. 1.90.
»rische Eier 6 u. 7 Pf ., 25 St . 1.40 u. 1.60.
Rosine « 30, 40 u. 60 Pf.
Grrttanine « 45 u. 60 Pf. __ _
Leiters Back- w. Puddinpulver St . 8 Pf.
Schmal » Pfd. öS Pf.
Bitello bei5 Pfd. 75 Pf.
Salatöl per Sch. 35, 40 u. 60 Pf.
Brrtteröl 30 Pf.
«stanmon 20, 25, 30, 40 und 50 Pf.
K -MischteS Obst 35 u. 50 Pf.
la Gemüsenndeln 24, 30, 40 u. 50 Pf.
I » Makkaronis Pfd. 25, 35, 50 it. 60 Pf.

Ksmvortfrsichie u . Gemüse -Konserven
äußerst billig.

Schwalbacherstraße ,
n . Oranienstratze 52»

Mein Uhren -Geschäft
SchwatSacherstr. 23

alle 2i rten solider, billiger Uhr«
befindet sich jetzt Ächwallmiyemr . 23 , gegenüber dem Fanlbrnnncnplatz

Empfehle alle Urten solider, billiger Uhren , Kette« u« d Goldwaren.
Alle Reparaturen werden unter Garantie durch Mich selbst ausgeochrt.

.Hochachtend
Ek'tela Butroni , Uhrmacher,

Lchwalbacherstraße 23,
dem Fanldnmnenplatz gegenüber.

im Laden.

Pli . Li eso r.
xM - Telefon 27,7. 1107

Konservenverkauf
2-Pfd.- I -Pfd.-Dose

Tirbsen, .junge . . . . —.40 Mk. —.25 Mk.> mittel . . . . —.50 > —.30 >
» fein . —.80 > —.45
» Kaisersclioten . 1.10 » —.60

Schnittbohnen , junge . . —.30 > —
> prima . . —.40 » —.o0
> extraprima — 50 > —.35

Erechbohnen , prima . . —.35 > —
> extraprima —.50 > —.35 >

Wachsbohnen , prima . . —.40 > —
> extraprima —.50 > —.35

picke Bohnen, extrafst. 1.10 » —.65
(Pas Beste der Saison.)

Prinzeßbohnen , junge . —.75 > —.45 »
jRiesen-Stangensporgel . 2.— > 1.10
! (12 Stangen.)
Ja Stangenspargel . . 1.90 > 1.—

(20—24 Stangen.)
Starker Stangenspargel . 1.50 > —.85 >

(30—35 Stangen.)
"Vorzügl. Stangenspargel 1.— > —

(za. 50 Stangen.)
Erucli Spargel, Riesen . 1.40 » —.75 >> extrastark 1.30 > —.75

» stark . . 1.10 » —.65
» vorzüglich —.85 » —.55

Grüne Spargelköpfe . . 1.10 > —.65
Erbsen, Spargel u. Karotten

(feinstes Sortiment) 1.— » —.55
Tomatenpuree . . . . —.75 » —.50

^s-m -Dose 28 Pf.
Champignons I. Wahl . 1.70 » 1.—

Vs-Pfd.-Dose 60 Pf., ' /'i-Pfd.-Dose 40 Pf.
Chamnignons 1L Wahl . 1.30 Mk. — 85 Mk.

1/j -Pfd.-Dose 45 Pf.
Trüffeln, echt Perig., geschält

Vs-Pfd.-Dose '/la-Pfd.-Dose_ ' lo-IM'd.-Dosc
1.35 Mk. C— Mk. 75 PI

Früchte in Dosen.
2-Pfd.- I-Pfd .-Dose

Aprikosen, */s Erucht . . 1.40 Mk. —.70 Mk.
Ananas, ganze Frucht . 1.25 » —.85
Erdbeeren , größte Anan. 1.50 > —.80
Heidelbeeren . . . . . —.70 > —
Kirschen ohne Steine . . 1.20 > —.65
Melange, extrafein . . . 1.50 » —.80 »
Mirabellen . —.80 » —.50
Pfirsiche, lh Frucht , gesch. 1.50 > —.85 »
Reineklanden . —.90 » —.60
Kaiserpfiaumen o. St. . . —.60 » —

Vorzügl. Marmeladen.
Aurikosen, Erdbeer und Orange

J/2-Ko.-Topf —.30 Mk.
Kaillers Orange -Marmelade per Topf 1.25
Orange-Marmoiado Ooss & Blackwell

per Topf 1.20

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranicnstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 909

Stufen
I -Pfd .-Dose 35, 40, 50, 70 80 Pf.,
» -Pfb .-Dose 42, 60,70. 9t>, 130, lt>0 Pf^
I -Pfd .-Dose 1.—, 1.20, 1-65 Mk.

SM - mi>ReÄsdm
A-Pfd .-Dofe 26, 30, 35 Pf.,
S-Pfd .-Dose 30, 35, 50 Pf.

Stop»unä SchvMmzel
i/a und t/i Dose Von 70 Pf . au.

Mirabelle«
I -Pfd .-Dofe 50 Pf.,
S-Pfd .-Dose 80 Pf.

Preiselbeere«
1 Pfd . 60 Pf ., lO -Pfd .-Dose 4 Mk.
Aprikose « , Birnen , Erdbeben,
Melange , Heidelbeeren , Kirsche«,
Pfirsiche , Rerneklauden , Zwetschen

in 1/i  und 1/2 Dosen . 1088

Ehr . Kriper,
Webergasse 34 . _

looo

Universal-Sictertinitsgurt lir kleine Kinder,
bester Schlitz gegen d «t » Heraus fallen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel , bei

U CehuioiGroßherzogi.  bnxemb.n. OCilWcll*.bI, Großfürstl. Russischer
(SP " BClIenhogeiogasse 13 , —HM

ältestes Spezial-Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

Alte ES, ’parntnren an Hinderwagen , sowie Sin fliehet * von
(inmnheifen in •■ig .-ncr V. , rU . tätte . — Alle HOigenteite ein e «»». 1067

Alle Gartengeräte,
als : Spaten , Rechen , Hacken , Schaufeln , Dnng-
gabeln, Krappen re., sowie verzinkte Draht¬
geflechte empfiehlt billigst 631

Fra *»®: Flössner,
W -llritz strafte 6.

" K'i 4 =

Rheinisches
Kaufhaus

für Lebensmittel
Wiesbaden.

Marktstrafte, Vcke Metzgergasse,
offeriert zu Ostern:

Frische dicke Eier
per StückH Ps.

25 Stück1.40 Mk.
100  Stück 5 .40  Mk.

Feinstes Blütenmehl
per Kumpf(9 Pfund) Mk. 1.70,

feinstes Weizenmehl O
per Kumpf(9 Pfund)
bei größerer Abnahme billiger.

IL Zimmeriöann, wti5f*Telephon
2391.

Mark und mehr fir eine Wäseherumpel!
Und das nennen Sie Fortschritt ? Aber liebe Frau , wollen Sie denn Ihre Wäsche immer noch reiben?
Dann kaufen Sie sich ein Waschbrett, für 1 Mark! Wenn Sie aber Ihre Wasche schonen wollen und un¬
abhängig von Personal und Waschküche sein wollen, dann wählen Sie eine richtige Maschine und
^E -̂ oundgatmsuhe Volldampf-Waschmaschine.

Schnellste Arbeit ohne jede Reibung. Leichteste Bedienung. Erstaunlich vielseitige Verwendbarkeit.
Zn haben bei: Conrad Krell , Taunusstrasse 13. Lieferung auf Probe.

X X



wenn Sie endstehendes wirklich reelle ® Angebot nicht zu einem Kaufsversuche benützen

Die Firma

J . Wolf, gifflvornehmstes Kxedithaus
Triedrichstr. iS,

bietet Ihnen jffinstigere Bedingungen als jede Konkurrenz, denn dort erhält Jedermann für

Ajizilgfe und Paletots für Herren, Konfirmanden und Knaben, WLTWSCU»«̂ A-Ckd ^S- Tt UAdC®
Ülusen , Wecke , Kostome etc,

W **Malten Sie fest ! ^
im Gedächtnis die einzig richtige Adresse:

S.  Wolf , U Friedrichstrasses
Anzahlung IVebensache!

Telephon 213, Kirchgasse 47.

Hotel und Restaurant

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wollen Sie nun meinen

Mselkognal
freiwillig versuchen oder nicht?
Lit-rfl. Ml . 2.— «. 2.50.

Med.-Drug. Anitas,
Maurilmsstrafte 3 , 1113

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
yallerr Spar-Gaskocher.

Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirr« zum
Kocht« bringen. 865

Durch Innen - « . Autzenflammen « . doppelte
LnWrrftrhrnng sparsamster Kocher.Franz

Wellritzstrafte 6
M

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien - Gesellschaft.

Grösste Brauerei Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Baer , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export -Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

ans hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

GWM ®I®J®I®I®I®I® ®T®

priv. höh . Mädchenschule , MMerstr. 3.
10-stustg. mit Seminar « und Fortbildungs -Abteilung.

Beginn des Schuljahres: Dienstag . 84. April.
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in der Anstalt.

Prof. Dr. Brunswick,
Das Höh. Mädchen-Pensionat befindet sich Wilhelminenstraße 44, im Nerotal.

eiserne Oartenrnebe! — Balkonmöbel,
Naturholz-Wurzelmöbel— Rohrmöbel,

Patent-Holz-Klappmöbel,
Zeltbänke— Zelte— Rollschutzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

Grüner Wald,
vis-a-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Anerkannt gute Jtöek Garantiert reine Weine.
Moderner gut ventilierter Speise - und Restaurations -Saal.

Taille «I’liefe um 1 Uhr ä Mk. 2.50.

Diners sa pari Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement,
Soupers ä Mk. 1.50. Reichhaltige Abendkarte. 103S

Münchner, Pilsner und Kuimbacher Bier.

Seite 18-,
pK . . .. —IMCAMSW«
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Weiners Aer-Weln sind doch die besten
keine3 üpiititen, nur1 feinste Qualität, per Pfund 70 ffo,
garantiert farlfrei,kergestellt von nur Mehln.frischen Arm,Wird eigene Jabrikatian.

Kur zu haben: Sierteiparenhaus6. Weiner, Xanergasse 17, Tel 2380.
Jedes faket trägt meine Finna. Bestellungen frei Hans. E Beashten Sie bitte meine4 Schaufenster. mm

BrechspargeS
mit Köpfen:

die l -P£d.-Dose 40 , 5 « , SO , 7(1 Pf .,
die 2-Pf<L-Dose BO, 85 , L, —, B.SOO.

Stangenspargel
die l -Pf (L-Do«e 50 . « O, 80 , 05 Pf.,
die 2-Pfd.-Dose » « , 4 , 1 .4 ®, f . ; n.

Junge Erbsen
die l -Pfd.-Dose SO , IO . 45 , 55 , BO Pf.,
die 2-Pfd.-Dose « O 50 , « o , SO, 1 .—,

I SO Mk.

Karotten
die 2-Pfd.-Dose 40 u. 90 P£

Erbsenu. Karotten
die 2-Pfd.-Dose 50 Pf, u. 1 .— Mk.

Wiesb. Allerlei
die 2-Pfd.-Dose OO Pf.

Schnittbohnen
die 2-Pfi -Dose 50 , 40 u. CO Pf.

Ananas
1 Pfd. 1 Mk., 2 Pfd. S.50 Mk.

la Metzer Mirabellen
1 Pfd. 50,

2 pfd . KO p^  4 =pf . L . LO.

Kirschen
2 Pfd. SO Pf., 4 Pfd. 1 .50.

Pflaumen
ohne Kern 1016

2 pfd. 70 pt , 4 pfd. 1 . 30.

J.C.Iteiper,
Telephon Kirchg as se 52 , |

Garantiert frischeTrinkeier
Nass. Geslngelzncht,

,_ «r »ach«rftraKe8, P »rt._
Selbstversertigte Neisekoffer

zu verkaufkn.
Naper-Nedaral », e« prompt und Mia.

Sattlerei Kirchgasse7» Hof.ffd« Vade«.

mü
Marke  I .Bwe

sind die besten. 1021
Springen beim Kochen nicht ab.

Miederlage:

I. Frorath flfachf.,
Hans- n. Kfichengeräte-Magazin,

Wiesbaden. Kirchgasse 10.

Einem geehrten Publikum, sowie meiner werten Kundschaft die
ergebene Mitteilung, daß ich mein seit Jahren in der Neugasse 17
betriebenes Geschäft nach

Kirchgasse
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich, dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen. 111?-

Telephon 1917.

Hochachtungsvoll

W. Bartl }, Drechsler,
Kirchgasse«2.

ir, Gabeln, Löffel,
nur gediegene Ware.

llpaeea-und
versilb er te Bestecke

am billigsten bei
Jflirsclifelil , Langgasse 2,

Telephon LOB » . 775

Eigene Reparaturwerkstätte . —

Panther- und fresto-Rädcr,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von WO Mit . an,
sämti. Ersatz- nnd Zubehörteile billigst lt. Spezialligte.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen t . 3 Mk.an.

Pnenmatilis mit Garantie.
Laufdeeken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von GartenscMKnChen zu
■̂ « briltprei . en « Muster zu Diensten.

BFVita; Solimidt , Wiesbaden, Wörtiiatraase 18.
Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik -Miederlage.

Wie neu
wird jeder mit Tanlier *«

Sfrohhiif'Saek
überstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Hirclij ' asse 6.

«t,-.

993

ttleiderbüsten
in allen Größenu. Fassons, auch nach Maß, z»
Fabrikpreisen. Ak«bemtsche Zrtschnei»es« «»e,
Lutsenplatz1m,8. «1„ (64t* Rhetnstraße.

Bekanntmachung.
Meine vorzugsweise im Engros-Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gehe ich zngleich billigen Freisen auch im Detail ab und zwar

1903er Weisswein, leicht, angenehm . per Fl. 45 Pf., bei 13 Fl . a 40 Pf. ohne Glas.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . „ „ 50 — . 13 ä 45
1900er Weisswein , guter Tischwein . „ „ 60 „ „ 13 ” ä 60 ” ’
1903er Vino Italiano, rot , angenehm, leicht . „ „ 55 „ 13 _ ä 50
1903er Vino Salutaro , rot , schöne Burgunder Art . . . „ „ 65 „ „ 13 „ ä 60 " * ”

Diese beiden Kotweine sind aus direkt aus Italien bezogenen roten Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . per Fl . 55 Pf., bei 13 Fl . k 50 Pf. ohne Glas.

1902er Zeitiger , schöne Art . * I 65 ’ ” 13 ” ä 65 * * *
Ich glaube, Sie geben meinen Weinen den Yorzug, wenn Sie dieselben probieren.

Yon feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert
meine schnell beliebt gewordenen

.. . . JiiMlänms -Marken , *>»
1902er Oppenheimer Sacktrager aus dem Frowemschen Gute . Mk. 1.—
l » 4>4er Rrbacher Michelmark Kiesling , Kreszenz des Winzervereins . . ‘ 1.25
1004er Hallgartener Mehrhblzchen Riesling , Kreszenz der vereinigten Weingutsbesitzer I L50
1004er Rauenthaler Riesling . . . . 2.—
lOOOer Mareohrnnner . . . ” 3'_

Es sind dies vollständig reine Natur - und Original -Weine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in:

1. Mosel , als: 1902er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen ä Mk. 1.30. 1900er Dhroner
Hofberger 1.60 exkl. Glas;

2. Deutschen Rotweinen , als: 1903er Walporzheimerä 70 Pf., 1902er Ingelheimer Burgunderä 90 Pf.
1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40, 1902er Ingelheimer Nonnenberg, Kreszenz des Winzervereins’ä Mk. 1.60 exkl. Gl.

Dann bringe ich noch meine Italienische Rotwein -Spezialitäten (grösstes Lager am Platze)
meine bekannten guten Bordeaux -Weine , Sekte und Champagner , sowie meine reellen Südweine
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

WT “ Meine Rotweine sind keine Weisswein Verschnitte (rotgemachte Weissweine),
wie sie sonst so häufig angeboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus roten Trauben
gekelterte richtige Rotweine . Ich mache darauf speziell aufmerksam. 1077

«I. Kispp . H. 8. Hoflieferant,
Telephon 2169 . Weinbau und Weingrosshandlung . Telephon 2169 .

Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Anlage.
Haupt-

Geschäft: Moritzstrasse 3t, Zweig-
Yerkaufi-telle: Mengasse 18/20.

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.
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1) Amsterdamer Industrie - Palast
10 PI.-Lose von 1867.

2) Badische 4%Eisenbäkn -? rämien-
Ahlcilie (100 Talar -Loso) v. 1807.

3) Braunschweigische PrSmien-
Anleihe (20 Taler -Lose ).

4) Bukarester 41% (früh . 6 %) Stadt-
Anleihe von 1884 (Berichtig .).

6) Hessische Staats -Schuldvorschr.
6) Mexikanische 6% amortisable

innere Anleihe.
7) Portland -Cement - und Tonwerk,

Gewerkschaft Kirke in Zollhaus,
5% Teilschul dversehr.

8) Portugiesische 44% Tabak -Mo-
nopol -Anleihe von 1891.

9) Preußische Bodeh -Kred .-Aktien-
Ban 'k, Hypothekenbriefe.

10) Russische Staatsbahnen , 4%Obi.
IV. Emission von 1890.

11) Stublweißenburg -Baad - Grazer
24%Präm .-Anteilscheine v. 1871.

12) Theiß -Regulierungs - undSzege-
diner Prämien - Anl . von 1880.

13) Türkische 3%400 Fr .-Eisenbahn-
Lose von 1870.

14) Wiener Rudolf -Stittung , 10 Fl.-
Lose von 1864.

I) Amsterdamer lodastrie-
Paiast !0 Fi.-Lese von S867.
79. Serionziehung am 2. April 1906.

Prämionziehung am 1. Mai 1906.
Serie S3 178 ISO 429 401 871

»47 888 1062 1204 123 » 1318
1478 1639 1701 1843 1892 2239
335SS 3377 2835 834 « 3934 2970
312 » 3527 3888 3991.

2) Badische 4°/0 Eisenfeahn-
Prämien-AnL(IGOTaier-Lose)

von 1867.
39. Serienziehung am 2. April 1906.
Prämienziehung am 1. Juni 1906.

Serie 16 73 9» 106 184 221
236 346 285 303 349 364 381
418 426 477 533 565 596 « 42
043 838 082 717 811 814 816
833 830 837 882 914 938 856
980 ö»0 1073 1122 1164 1177
1185 1233 1246 1259 1264 1383
M 4 1343 1.436 1487 1493 1337
1611 1614 1648 1664 1695 1742
3.787 1799 1820 1837 1850 1860
1874 1884 1908 1915 1837 1988
2035 2087 2093 2136 2167 2224
2244 2293.

3) Braunschweigische
Prämien-Ani. (20Tä !er-Lose).
133.Prämien zieh ung am 3l .Märzl906.

Zahlbar am 30. Juni 1906.
Am 1. Februar 1906 gezogene

Serien •
259 323 1106 1557 1702 2457

2754 397 !« 4723 4800 5175 5502
6907 5919 5884 6015 6427 7650
7803 81 .1.1 8369 8547 8562 8874
8758 9821 9900.

Prämien:
Serie 259 Nr . 46 (300), 383 48 (210),

119 « 23 (210), 1557 24 (210) 41 (300),
17 6 2 27 (180,000 ), 2457 21 (300),
37 54 11 (300), 3979 36 (210), 4900
18 (300) 30 (9000), 5502 1 (SOO),
6907 12 (300) 28 (210) 34 (SOO),
6984 35 (210), 8369 19 (300). 8874
4 (6000) 24 (300), 9821 1 (1500).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sin d mit 78 M.  gezogen.
BpaK)'e--aarci—n_i' 3jngriam'K]i»in«o»iwr>̂g mii1 n

4) Bukarester (früher 5%)
Stadt-Anleihe von 1884.

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste, muß es in der
Verlosung vom 1/14. März 1906 bei
den Stücken ä 2500 Lei — 2000 JL
statt Nr . 18226 richtig 18826 heißen.

5) Hessische Staats-
Scäsuldverschreibungen.

Verlosung am 26. März 1906.
Zahlbar am 30. Juni 1906.

&% Staatsi-enten-Obligationen.
Anleihe von 1879.

Lit . A. ä 1000 M.  1773 —778 935
—910 947—952 959—964 2049—064
091—096 109—114 121—126 139—144
169- 174 283- 288 307—312 313—318
319—324 373—378 391—396 427—432
461—406 469—474 623—628 663—668
727—732 787—792 863—868 865—870
883- 888 913- 948 3003- 008 039—
044 069- 074 106—110 129—134 189
—194 267—272 297—302.

Lit. B. k 500 JL  693 —604 881—892.
Lit , (!. ä 200 Jl.  660 —689 780—

80S 810—839 840—869 870—899 960
—989 990—1.009.

Anleihe von 1881.
b 200 » M.  62 —64 66—67 97—99

190—192 193—196 226—228 244—246
277—279 286—288 304—306 313—316
316—318 325—327 331—383 349—361
352- 854 364—366 391—393 400—402
421—423 427—429 460—462 466—468
493—495 602—504 620—522 601—603
613—615 655—667 691—693 733—735.

a 1000 .* 767—762 781---786 931
—930 1045—060 063—068 081—086
099—104 231—286 256—260 345—360
357—362 387—392 411—416 465—470.
471—47« 637—642 666—660 603—608
687—692 719—734 741—746.

k 500 JL  1775 - 786 811- 822 871
—88g »79—990 3183—194 207—218
231—242 243—254 471—482 483—494
607. 618 691- 602 627- 638 699- 710
795—806 976—986.

ä SOO JL . 3761 - 780 « 11—140
171—200 661—690 711—740 5129.

S) Mexikanische5°/0 amortl-
sabie innere Anleihe.

Verlosung am 8. März 1906.
Zahlbar am 1. April 1906.

I . Serie.
ä 100 $ 96 223 283 462 1002 069

202 834 936 2084 232 571 3394 4066
802 5363 400 624 637 722 850 «202
687 894 901 7129 267 723 8632 9143
10969 11666 12863 13014 083 214
679 720 826 14063 15335 452 481 662
10694 795 17969 994 18363 642
18033 109 22427 641 650 699 719 726
789 911 23139 265 675 25321 866
28340 3 7360 2801.7 668 29701.

ä 500 $ 30631 31106 32229 873
34233 3 5160 38096 600 983 37088
423 427 679 38696 39029 219 40091
443 613 681 778 41004 42214 552
43446 814 44109 348 628 45422 4Ö761
47061 087 337 644 833 48066 286 652.

6. 1000 $ 51104 359 694 883 52347
798 53439 54076 916.

ä 5000 $ 55373.
II . Serie.

ä 100 $ 55486 817 829 56066 110
145 962 987 57661 778 861 906 916
58274 59283 786 939 «0120 783 811
931 62207 432 716 63215 643 655 693
869 04034 118 726 05505 525 534 611
650 888 « 6268 336 344 67006 089
«8018 190 69395 413 70892 961 72002
251 888 938 73235 74101 682 696
75383.

ä 500 $ 75595 868 76452 77197
260 838 78539 657 79230 642 738
80231 463 542 81055 191 198 350 374
420 680 82166 465 83370 817 986
85084 133 979 87409 88206 876
»« »68 423 91595 596 92268 725
93674 9 5096 328.

ä 1000 $ 95949 96427 668 685
950 97050 98816 99156 708 921
100358 641 102102 125 134 908.

III . Serie.
a 100 $ 103690 949 104205 720

911 105339 403 411 106080 745 861
167250 673 674 578 109873 110568
111169.

h 500 $ 114949 115011 118117
120135 804 121011 233 454 605 732
122394 123310 533 728 884 12 *267
778 831 125194 127279 702 128344
986 129059 799 807 130881 131674
132270 563.

ä 1000 $ 133411 657 134291 810
135251 271 71.1 138071 478 649
139492 503 677 727 914 140193 630
141435 912 142033.

IV . Serie.
ä 100 $ 142728 143227 397 789

144022 366 145037 420 617 644 663
867 948 140051 637 147966 148387
149315 924 151092 610 862.

ä 500 $ 153295 155400 986
157340 692 158263 300 845 159002
466 101361 794 1« 2073 620 183042
161 580 105077 427 626 911 160053
058 163 167248 882 908 170318
171365 358 675 704.

ä 1000 $ 173088 174290 840
175158 419 538 176753 870 177910
179066 129 353 513 735 180424.

V. Serie,
ä 100 $ 183521.
ä 500 $ 193012 255 626 195408

942 196226 345.
ä 1000 $ 211413 420 21267 .7

2135 35.

7) Portland-Cement- und
Tonwerk,Gewerkschaft Mirke

in Zollhaus,
5% Teilschuldverschr.
Verlosung am 22. März 1906.

Zahlbar mit 2% Aufschlag
am 1. Juli 1906.

Lit . A. ä 1000 JL  11 61 101 126
127 128.

Lit . R. ä 500 JL  19 22 118 136
171 186.

8) Portugiesische 4j£%Tabak-
Monopoi-Änieihe von S89I.
Verlosung am 20. März 1906.

Zahlbar zum Mark -Nominalbetrags
am 2. April 1906.

291—300 651—560 1041—050 441
—450 861—870 4911—920 6081- 090
211—220 391—400 431—440 611—
620 7721—730 821—830 8061- 070
9011—020 041—060 191—200 301—
310 10341—360 471—480 561- 570
761—770 11081—090 221—230 401—
410 971—980 12861—870 13231 —240
271—280 781—790 881—890 961—870
16401 —410 461—470 731- 740 18441
—460 531—540 19201—210 381—390
20821 —830 21991—22000 3 3101—
110 201—210 37911—920 28421—430
871—880 29331—340 31441 —460
3 *2931—940 33491 - 500 941—960
34931 - 940 88321—330 37471 - 480
38281 —290 30631 —640 40641 —660
791—800 41521—630 811—820 42161
—170 291—300 811—820 4 *021—030
041—060 45981—990 48331—340 821
—830 901—910 911—920 50061—070
881—890 51311 —320 53861 —870
54881 —840 55191—200 57741—760
58291 —300 461—460 «OC31—640
61631 —540 791—800 « 2391—400 901
—910 « 3121—130 411- 420 65371—
380 431—440 66461 —470 791—800
001—910 67731 —740 « 8011—020 781
-780 961- 970 69111 - 120 71151-
160 7 3621—630 7 4461—460 561—670
75531 —640 861—860 76231—240
77711 —720 841—860 79671—680
80331 —340 81071—080 83551—660
(591—700 84361—360 601—610 887 ul
—760 89911 —920 90631 —640 701—
710 841—860 95351 —360 96241 —260
«7, - 680 97431- 440 931- 940 98981
—940 961—970 103441 —460 841—
860 1044,91—500 105271 —280
107291 —300 109131 —140 641—060

110111 —120 111241 —250 112511—
520 113961 —960 991—114000 731
—740 115641 - 660 116091 —100
120471 —480 561—670 122141—150
123991 —124000 131—140 125191
—200 761—770 127421 —430 911—
920 130401 —410 861—860 133221
—230 611—660 134061 —060 121—
130 231—240 135271 —280 691—700
136231 —240 137291 —300 821—830
138101 —110 941—950 139761—760
141041 —060 141—160 142601—610
711—720 143091 —100 144851 —860
1.45981—990 148361 —370 152401—
410 1 53721 —730 1 54611—620 731
—740 155381 —390 156341 —350 721
—730 157801 —810 841—860 911—
920 159361 —370 611—620 100791
—800 1W2671—680 741—760 921—
930 163391 —400 164811 —820
166431 —440 831—840 167631 —540
168171 —180 611—620 169771 —780
170471 —480 831—840 171831 —840
891—900 17 2391—400 491—600 811
—820 891—900 173631 —640 174341
—350 176081 —090 731—740 177031
—040 178041 —060 179631 —540
180971 —980 181281 —290 391—400
601—610 182191 —200 351—360 431
—440 183161 —170 691—700 741—
760 186561 —560 961—970 190261
—270 701—710 192761 —770 193871
—380 491—600 194191 —200 195261
—270 186681 —690 198181 —190 741
—760 199961 —960 201371 —380 891
—900 202641 —650 861—870 20351.1
—620 671—680 205211 —220 631—
640 206071—080 311—320 691—600
721—730 207951 —960 298321 —330
310771 —780 311081 - 090 961—970
2 12161—160 214371 —380 2 15571—
580 731—740 911—920 216311 —320
21.8891—900 21 9391—400 22 1011—
020 601—610 821—830 222621 —530
601—610 223061 - 070 611—620 .
224041 —050 901—910 991—225000
661—570 571—680 226161 —170
228141 —160 231431 —440 235981.
—990 236821 —830 2 8 7161- 170 481
—490 2 38191—200 239811 —820
241891 —900 242251 —260 311—320
491—500 891—900 2 43741—760
244061 —070 161—170 245461 —460
248141 —150 241—260 249341 —360
391—400 250221 —230 661- 670 701
—710 2 52331—340 691—700 253281
—290 254401 —410 255761 —770
256201 —210 311—320 258351 —360
991—259000 061—070 263211 —220
981—990 265911 —920 266591 - 600
661—660 267931 —940 269081 —090
272281 —290 841—850 931—940
273661 —670 277871 —830 278211—
220 231—240 280481 —490 631—640
281971 —980 282141 —150 285091—
100 391—400 287731 —740 761—770
290321 —330 781—790 941—960
293261 —270 294241 —250 299341
—360 300711 —720 302261 —270 321
—330 303101 —110 611—620 305381
—390 791—800 306001 —010 121—
130 331—340 307011 - 020 161—170
361—360 308511 —520 309471 —480
311671 —680 313281 - 290 361—370
811—820 313601 —510 315911 —920
316411 —420 318021 - 030 201—210
661—570 331471 - 480 641—650 841
—850 322361 —360 323231 —240 741
—750 941—950 325061 —060 831—
840 326861 —870 327711 —720
329121 —130 921- 930 330481 —490
331791 —800 3 32181—190 611—520
721—730 335471 —480 336091 —100
337661 —670 721—730 339011 —020
3 40181—190 3 41341—360 3 43101—
110 601—610 343871 —880 34 4411
—420 345631 —640 3 48631—640 801
—810 347751 —760 911—920 350381
—390 901—910 3 52991—353000 901
—910 3 5 4191—200 357661 —660 911
—920 358481 —490 300871 —880
361131 —140 761—770 363041 —060
301- 310 471—480 801—810 364301
—310 481—490 ' 365101 —110 331—
340 781- 790 867291 —300 868071—
080 873051 —060 831—840 971—980
374171 —180 661—670 375521 —630
376411 —420 3 77161—160 378251—
260 380291 —300 661—660 891—900
381601 —610 3 82731—740 384791—
800 386661 —570 661—670 941—950
387841 —850 390741 —750 892241—
250 303041 —050 395621 —630 691—
700 396031 —040 691—600 397661—
660 671—680 898021 —030 399021—
030 031—040 291—300 401621 —630
403381 —3.90 .611—620 404801 —810
405161 —160 441—160 406521 —530
661—670 407691 —600 412131 —140
413391 - 400 414061 —060 331—340
771—780 415241 —260 521—630 611
—620 416171 —180 417431 —440 621
—630 418271 —280 931—940 419311
—320 420341 —360 801—810 421461
—460 424611 —520 425201 —210 391
—400 701—710 420031 —040 281—
200 429661 —570 611̂ - 620 661—670
921—930 4301)41—060 431821 —830
432041 —060 433661 —570 971—980
434671 —580 435321 —330 331—340
436481 —490 437921 —930 438361
—360 439281 —290 440011 —020
442441 —460 443221 —230 391—400
444361 —370 445301 —310 447021 —
OSO 431—440 461—470 921—930
448621 —630 771—780 449351 —360
681—590 911—920 450801 —810
451661 —670 971- 980 452171 —180
45 4151—160 381—390 761—770
455341 —350 456431 —440 457611—
620 458111 —120 501—610 459061—
070 491- 500 691—700 460671 —580
401121 —130 391—400 761- 770
462071 —080 483801 —810 464661—
670 941—960 466781 —790 801—810
467761 —770 468341 —360 481—490
631—640 470661 —660 473641 —660
475041 —060 341—350 761—770
476661 - 670 477471 —480 921—930
486051 —060 261—260 481631 —640
484091 —100 131—140 171—180 991
—48 5000 761—760 791—800 488161

—160 489001 —010 041—050 201—
210 421—430 461—470 491691 —700
493201 —210 371—380 681—690
494831 —840 495201 —210 391—400
681—690 496481 —490 497101 —110
499961 —960.

9) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypoibekestbr.

Verlosung am 15. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

z 46« Hypothekenbriefe Serie XI.
Lit, A. ä 5000 JL  133 239 246

686 778.
Lit . B. ä 3000 JL  162 313 377 o60

664 860 1050.
Lit . C. ä 20ÜO JL  33 36 568 638

883 1036.
Lit . D. ä 4000 JL  249 600 1220

452 2628 698 3046 116 136 160 226
229 342 4379 625 5319.

Lit . E. ä 500 JL'  8 14 392 823
1486 818 2376 913 930 3684 4077 694
823 903.

Lit . F . a 300 JL  64 223 318 604
1123 148 862 890 2333 431 683 696
811 887 3133 246 366 608 772 869 885
4168 876 5066 362 956.

Lit . G. ä 100 JL  83 292 340 620
684 850 957 974 1108 208 688 697.
i % Hypothekenbriefe Serie XIII.

Lit . A. ä 5000 JL  418.
Lit . B. ä 3000 JL  296 810.
Lit . C. ä 2000 JL  74 81 915 1163.
Lit . 0 . ä 1000 JL  20 111 436 771

804 1438 604 606 2264 3158 291 760
868 999.

Lit . E. k 500 JL  142 225 965 1140
260 336 34.5 514 627 2141 216 608
3221 767 791 860 981 4034.

Lit . F . ä 300 JL  373 696 1313 346
385 616 806 2074 141 459 616 723 890
936 976 3207 617 613 781 923 994
4461 5748.

Lit . G. ä 100 M 76 481 731 777
1094 606 616 760 2009 314 327.
£%  Hypothekenbriefe Serie XIV.

Lit. A.k 5000 JL 601 1002 041 2437.
Lit, B. ä 3000 JL 3 67 207 236

1021 2501 639 541.
Lit . C. k 2000 JL  114 304 1098

416 2679 3053 229 377 666 4610.
Lit . D. ä 1000 JL  95 176 367 369

497 600 1697 2497 615 618 536 3024
446 466 631 902 4132 846 861 5186
190 666 6212 453 466 7221 269 400
741 816 9382 706 835 10340 341 349
360 848 11135 368.

Lit . E. ä 500 Jl.  16 62 180 273
498 661 1763 2440 694 710 761 860
3467 472 864 865 4096 298 447 644
645 800 802 6016 021 7121 8247 263
9263 257 273 941 943 946 11121 122
459 462 463 496.

Lit . F. L 300 JL 66 69 99 109
110 660 721 1092 792 793 971 972
2667 661 747 3098 117 182 423 499
4199 203 297 657 725 5606 508 779
6296 7333 362 905 8473 8247 10864
873 874 11173 350 668 12173 408 623
963 13106 826 14035 212 229 230.

Lit . G. ä ICO M.  605 1314 315
461 «209 370 698 5929 6509 613.

10) Russische Staatsbahnen,
4°/0 Obi. IV. Emission v. !890.

(Große Gesellschaft der
Rassischen Eisenbahnen .)

Verlosung am 1/14 . März 1906.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1906.

ä 625 Rubel Metall . 201—226
4776- 800 9076—100 101—126 19976
—20000 21001 —026 22701 —725
23401 —406.

Ii) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2V20/0 Prämien-

Anteiischeine von 1871.
70. Prämienziehung am 2. April 1906.

Zahlbar am 2. Juli 1906.
Am 2. Januar 1906 gezogene

Serien:
22 1097 1645 2520 3635 4818

4555 4814 5028 5088 5583 5773
5789 5815 5864 6216 6222 6633
6803 7148 7494 7586 7843 8253
8477 8522 8988 9098 9215 10106
10790 10863 10940 11147 11208
11273 11523 11658 11792.

Prämien:
Serie 2520 Nr . 3 (18,000) 6 (900),

4316 6 (900), 5583 s (900), 6222
9 (3600), 74 94 1 (3600), 8622 9 (900),
9215 4 (6400), 1079 0 9 (135,000 ),
11208 9 (900).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sindmitJOOKr .gezogen.

12) 4°/0 Theiß -Reguiierungs-
unc! Szegediner Prämien-

Anleike von 1880.
62. Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 2. Juli 1906.
Serien:

183 201 460 504 012 728 789
806 1043 1059 1274 1347 1380
1651 1076 1733 1752 2058 2076
2212 2408 2444 2531 2628 2702
2747 2986 2884 3076 3105 8126
3131 3175 3224 3415 3641 3763
3870 3951 4072 4208 4232 4299
4399 . Prämien:

Serie 504 Nr . 46 (2060). 612 *21
(2000). 1380 41 (2000), 8768 58 (2000),
3951 48 (2000), 4232 77 (180,000 ).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
halten en Nrn .sind mit 240Kr.gezogen.

13) Türkische 3°j0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von S87Ü.

217. Verlosung am 31. März 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Er. gezogen,

5976—980 37336 337 (1000) 338—

340 551—555 65056 —080 67761 —765
94651 552 (1000) 563—565 9 5 876
877 (3000) 878 879 (1000) 880 103636
—690 107586 (6000) 587—590 1 27 886
—890 128726 —728 729 (1000) 730
120581 —585 131451 —456 134721
722 723 (1000) 724 725 174891 —893
894 (3000) 895 175876 —880 177416
—420 178296 - 300 181116 (1000)
117 118 119 (1000) 120 206216 —220
222086 —090 231321 —323 824 (6000)
325 260186 — 190 296341 — 3 Io
322711 (1000) 712—716 323071 —075
332306 —310 3 48136 —140 3 60431
—436 3 67946 (3000) 947 (1000) 948
—950 369538 —640 375936 —940
397666 —670 416816 —820 419676
—680 421106 —108 109 (3000) Ho
429101 —105 432831 (3000) 832 633
834 (1000) 835 468706 —710 47 9746
—749 750 (1000) 482496 —500 861
—866 501061 —065 6 18641 —545
520508 —610 528676 —680 966—960
552121 122 128 (10001 124 125
573751 - 755 592701 —705 « 08386
—390 619301 —306 « 20181 — 186
624361 —355 6 25916 - 920 6 4 6606
—610 664821 —825 709941 —945
7 16376—880 7 24876 —380 731111
112 (3000) 113—115 739781 —7x5
740351 —355 769026 - 030 7 87041—
046 794531 —535 7 97661 —563 664
(20.000) 566 804676 —680 791—795
823081 —085 191—195 826786 —790
839196 197 (1000) 198—200 84 1 566
—570 844786 —790 881116 — 120
882726 727 (1000) 728—730 884376
—380 892216 —220 912786 - 789 790
(1000) 915496 —498 499 (1000) 500
930801 —806 956021 022 (60 000)
023- 025 964116 (3000) 1)7— LM,
991191 —194 195 (3000) 906—909 910
(6000) 995271 —276 996—U9CÜOO
1004836 (1000) 837—840 lOiaiiii —
105 1031161 —165 1042311 —315
1043601 — 605 1044336 — 340
1052451 —455 1058111 (6000) 112—
116 626—628 629 (1000) 630 1076331
332 333 (1000) 384 836 1080276—
280 1089296 — 300 1102216 — 220
1109151 — 155 1121516 — 50g
1122256 —259 260 (1000) 112.0986—
990 1150331 —336 1152766 —770 811
—813 814 (3000) 815 1161861 —S55
1178121 — 126 1181966 — 970
1212366 — 870 1247151 — 155
1255061 — 065 1275861 — 865
1276191 (1000) 492—496 128 7036
—040 1292081 —085 129 .45 08—5' 0
1297541 — 643 644 (1000) 545
1338566 — 570 1344041 — 045
1353301 —305 1354266 267 Q0001
268- 270 1380506 —608 609 (Sooo)
510 1367131 — 135 1389246 — 050
1409286 — 290 1413951 — 955
1419306 — 310 1444481 — .ikä
1473456 — 460 1477446 — 7-0
1487756 — 760 1488181 — 1 sä
1489266 — 270 1508791 — 793 794
(3000) 795 1544096 —098 099 (3(11)0)
100 (600,000 ) 1547696 — 700
1554166 —160 1 559106 (1000) 107
—110 1575576 —580 1590356 —359
360 (1000) 1595601 - 605 1848598
—600 1652451 —455 1690831 —835
1693866 — 870 1701621 — «05
1721756 — 760 1723791 — 795
1732471 — 476 1737596 — 600
1742166 — 170 1745801 — 803 804
(1000) 805 175 8681—685 1707 >->1
—225 17 72411- 415 17 73411 —413
414 (1000) 415 1778066 057 (20 0001
068—060 1832401 —405 1833906
—910 1830421 —425 1837591 —595
1844966 — 970 1845841 — 845
1851341 (1000) 342- 345 187 0576
—680 1885126 —130 1891766 —759
769 (6000) 760 1893421 (6000) 42»
—425 1907351 —355 1916641 —546
1919706 — 710 1920251 — »55
1937816 — 820 1950251 —
1962866 — 870 19 74571 — 57z
806— 810.

14) Wiener Rudolf-Stiftung,
10 Fl.-Lose von 1884.

82. Verlosung am 2. April 19««
Zahlbar mit Abzug am 2. Juli 4995

Serien:
77 92 113 146 237 355 4fifi

476 523 545 « 08 619 öäfi « 4S
655 758 80 * 807 831 SSS 840
865 875 888 906 918 » 3y £ 7*
1026 104 « 1083 1084 1087 .
1180 1190 1345 1319 1378 tiXc
1 *29 1456 1405 1507 157»
1700 1746 1832 1854 187a Isuf)
1849 1968 1986 1996 2038 Sun
2050 2056 2080 2112 2213 ' .»7-
2341 2373 2375 2492 253 » ~7:fn
2628 2635 2663 2677 2717 « 77g
2833 2856 2904 2997 3017 snSA
8151 3152 8166 3108 317 * sis?
8188 3220 3274 3282 3298 n
3327 8382 3420 3444 3471
3600 3625 3636 3663 3710
3883 3891 3910 3913 393 « « Ai?
3985 3998.

Prämien:
Serie 92 Nr . 21 46, 355 4«

48 (100), 6 19 14 (100) 22 ’mm
804 34, 840 38 (100), 87 5 41 non '
918 15 (200) 34, 972 27 4 2’
1083 40, 108 4 9 (100), ilOa 40^ ’
119 « 5, 1378 49, 1408 u *?
1429 13, 1465 1 (100), 1507 ft
1614 22 (700), 1700 22, Issl *">
1890 11 18 (200), 199 « 1 7°* " '
2040 43 (700), 20 .10 9, » 7 Ä
2997 27 (100), 3017 10 (10t),
2b (100 ) 40 (100), 32 74 4
3323 21, 332 7 24 (400),
8660 1 (200) 43 48 (100), 3 « A5 *>
8636 43 (100), 37 , 0 8 (100) 43*"/4nm'
3883 14 (.30,000 ), 3891 8. » E A

DieNummern .welchenkeinTw
in ( ) beigefügt ist , sind mit r 0 ,? s
alle übrigen in obigen Serie « lv! '’
Vio1ton On Nrn m i t Iî >. ÖHt”haltenen Nrn . mit 24 Kr.
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